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gar nach einer Sectirerey und Pedanterey ſchmecken, wenn 
man ſich ruͤhmen wolte, nach dem Maßſtabe oder Mu⸗ 
ſter der alten Griechen und Roͤmer, auch wol der 
Kirchenvaͤter, zu gedenken, zu urtheilen, Regeln und Ge⸗ 
ſetze zu geben, oder Schluͤſſe zu machen, und weder die Al⸗ 
ten,moch die Neuern haben hierin wider die Fehler einen 
untrüglichen Freybrief. So ift gleichfalls an der Sitten: 
Ichre, an den Tugenden und Heldenthaten der Alten, fo 
wol als der Neuern, gar vieles zumeilen auszuſetzen, es 
müßte denn die Einfale im Ernfte des Swifts tobrede 
des Volfs zu allen Zeiten, vor ein Evangelium halten, 
wie es denn wirklich eine groffe Schwachheit des Verſtan⸗ 
des verräth, wenn man fo ohne Unterſchied die Tugenden 
der alten Griechen und Roͤmer, die ſich noch wohl halten 
Laffen, herausfircicher, oder auch den Vorzuͤgen feiner Zeit, 
wo fich die Menfchheit reichlich hervor thut, prächtige Lobes⸗ 
Erhebungen mittheilet, doch von diefen ffreitigen Sachen ift 
anderwärts Machricht zu fuchen °” b. Damit man ſich 
aber nicht mie den Vorzuͤgen unferer Zeiten zu viel ſchmei⸗ 
hele, in Anfehung dis Zuftandes unferer Gelchrfamfeit, 
ſo muß man auf der andern Seite auch eriwegen, was eis 
nige, Theils mit guten, Theile mit ſchlechten Gruͤnden, an 
derfelbigen ausfegen, Alfo wird fie von einigen beſchul ⸗ 
diget, daß noch hin und wieder die Spuren des Aber: 
glaubens darin anzutreffen wären, und ob wol audy in 
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der weiſeſten Regierung, die Klugheit den Poͤbel im Zau⸗ 
me zu halten, ſich des Aberglaubens mit Vortheile bedie⸗ 
net, da es nicht allemal angehet, denſelbigen mit Vernunft 
zu lenken und nicht rathſam iſt, allemal bloſſe Gewalt zu 
gebrauchen, ſo will man doch den Aberglauben an einem 
Gelehrten vor etwas ſehr unanſtaͤndiges halten. Man 
hat alfo dergleichen zu unfern Zeiten an den Wiſſenſchaf⸗ 
ten nicht nur bey den Heiden und Juͤden, fondern auch 
bey den Ehriften verfchicdentlich tadeln wollen, und zwar - 
bey diefen müffen vernünftige Nömifchcarholifche felbft 
gefichen, daß ihre Slaubensgenoffen, zumal in Teutſch⸗ 
land, davon nicht frey find, wie davon verſchiedene Pro⸗ 
ben Flärlich zeugen °°b. Daß aber auch die Evangelifch: 
Lutheriſchen und Reformirten hin und wieder damit be: 
hafter wären, haben diejenigen behaupten wollen, welche 
ihnen die Lliberbleibfel des Pabſtthums, in dem Intereſſe 
der Geiftlichkeit, welches Ernſt Salomon Cyprian 
vor den Mittelpunct des Pabftehums hält, in der mider 
Die fo anderer Meinung find gebrauchten Gewalt, in dem 
beybehaltenen Unterfchiede der Elerifey und der Laien, in 
der einigen Dingen zur Ungebür bengelegten Heiligkeit, in 
dem vor den geiftlichen Nichterftuhl gezogenen Eheftande, . 
in den-fortdaurenden Meinungen von Hererey und Ger 
fpenftern auch Ketzereyen, in der gar zu groffen Einbife 
dung von dem äufferlihen Caͤrimonienweſen, in allerhand 
Weihnachts⸗Faſten⸗Oſter⸗Pfingſten⸗Johannis · rc. Aber 
glau⸗ 
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glauben, in der Luſt die Lehren mit Gewalt auszubreiten, 
zu behaupten, die Gegner zu verfegern, zu befehlen: und 
zu berrfchen zc. zus Zeiten vorgerädet haben, darin ihnen 
doch andere feharf widerfprechen °'b, Ferner haben ei: 
nige hin und wicder an der Befchaffenhrit der Gelehrſam⸗ 
keit unferer Zeiten verſchiedene groffe Flecken und Maͤn⸗ 
gel bemerken wollen, als der Sectirerey und Vorur⸗ 
theile, fonderlicy des menfchlichen Ehranſehens, der; 
lichen fich vornemlic im fiebenzehnsen Jahrhunderte 
ben den Kartefianifchen, Arminianifchen, Pufendorfe 
ſchen zc. und im achtzchnten bey den Wolfianiſchen Strei⸗ 
tigkeiten geäuffert, da es nicht viel gefehlet hat, man hät- 
te einen neuen Ariftotelem und Philofopbifchen Sul 
tan befommen. Man hat weiter noch einige Spuren der 
Dedanterey, der verderbten Hauptneigungen des Eht⸗ 
geizes, in der Begierde einen groffen Beyfall zu bekom⸗ 
men, in der Linfeidlichfeit des Widerfprnche, in der Zank 
ſucht, in der Bekehrungsſucht alle Leute auf feine Mei: 
nung zu bringen, des Geldgeizes in dem Brotneide, 
der Wolluſt in dem Küsel zu fatgrifiren, Poffen zu reife 
fen, geile Bücher zu fchreiben und zu Iefen, der Sopbir 
ftevey, der cingebildeten und übertündhten Gelehrſamleit, 
der Grillenfängerey,, der Pralerey, Charlatanerie, 
Mechiavellifterey und Arglift, Ausfchreiberey, dis 
Oftracifmilitterarii, da man die, fo nicht unfere Blutes 
und Gcmüchsfreunde find und unter unfere Anbeter geho⸗ 
ren, heimlich und liſtig oder auch öffentli von allen 
Glücdsvortheilen, Beförderungen und Folgen ihrer Wer 
dienſte und Geſchicklichkeiten ausſchlieſſet, der Schmei⸗ 
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cheley, da man öfters Leuten, denen. man wohl will, mit 
ungeheure Lobe nachrühmet, fie wären die leibhafrigen 
Weiſen, mit denen die Weisheit fterben würde, ja gar Wun⸗ 
der unferer Zeiten, wo doch die Wahrheit weder Weisheit 
noch Wunder wahrnimmt, und fonderlich in gelchrten - 
Zeitungen und Journalen mehr auf äufferliche Würden, _ 
Titel und Bedienungen; als auf die Wahrheit ficher, deg 
Demonfträtionsfügels, des Scepricifini, der Heu⸗ 
cheley, und dergleichen Unvollkommenheiten, befonders 
an einigen Gottesgelehrten diefer Zeit den Mangel des 
Glaubens der Liebe und Gorrfeligfeit, an einigen Rechts⸗ 
gelchrten die Berabfäumung der Gerechtigkeit mit Were 
drehung der Rechte, an einigen Aerzten eine Begierde vor 
Geld den Kirchhof zu füllen, an einigen Weltweifen we⸗ 
nig philofophifche Aufführung und vernünftige Menfchen: 
liche, an den Liebhabern der freyen Künfte und fehönen 
Wiffenfchaften ein albernes affectirtes Wefen und lauter 
Wurmſaamen und Wurmfchneiderey, ſonderlich in den 
neueften Zeiten ıc. in der Öelchrfamfeit unferer Zeit wahre 
nehmen wollen. Nun haben diejenigen nicht ganz uns 
recht ‚- welche überhaupt wünfchen, daß der Wachsthum 
der Erkenntniß, Einficht und Wiffenfchaft, bey einigen 
einen ftärfern Einfluß in die Befferung des Willens, zum 
Hervorbringung vernünftiger und tugendhaftiger Hand» 
fangen haben möchte, damit es nicht mehr heiffe: Ges 
lehrte, Verkehrte. Allein wie auch die Sonne nicht 
‚shne Flecken, alle unfere Erkenntniß mit Schwachheit 
und Mängeln umgeben und unfer Wiffen Stuͤckwerk if, 
fo find diefes alles Unvollfommenheiten der Gelchrren, 
vielleicht auch wol nur einiger, aber.nicht aller, und nicht 
der Gelchrfamfeit, und werden nicht leicht wegfallen, fo 
lange Menfchen find. Es hat auch nicht an redlichen Ges 
Ichrten gefehlet, welche, ob fie gleid) von den Thoren des: 
Epnicifmi, der Zänferey, der Unruhe ꝛc. befchuldiger were 
den, damwider mit Ernfte, Befcheidenheit und auch wol 
mit einer fatprifchen Feder gezeuger haben, man fehe die 
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bereits oben im $. VI.angeführten Gelehrten, denen man 
die Schriften Fo. Heinrich Meene, C. &.Simoner- 
ti, €. G. Hofmanns, Irenaͤi Kranzovii, Heinrich 
Carl Schuͤtzens, Aug. Andr. Achilles und anderer 
beyfuͤgen kan. Man würde gegen die goͤttliche Vorſicht 
undankbar und gegen unfere Zeiten zu unbillig gefinnet 
feyn, wenn man die Vorzüge, welche ung jene gegoͤnnet 
hat; und die Bemühungen, welche diefe zum Beſten der 
‚ Wiffenfchaften übernommen haben, nicht erfennen und 
rühmen wolte ** b. Was der ganzen Gelchrfamfeic in 
Diefer Zeit nachtheilig geweſen ift, das find einmal die vie⸗ 
fen Kriege, welche in allen Theilen der Wele in dieſen hun⸗ 
dert und funfjig Jahren find geführet worden, ſonderlich 
der blutige Dreißigjährige Krieg in Teurfchland im fie 
benzehnten Jahrhunderte und die Religionszwiſtigkeiten 
und die deswegen erregten Verfolgungen. Ferner die 
verfihiedenen Fanatici und vornemlid im Aufange des 
fiebenzchnten Jahrhunderts die Weigelisner, indem fie 
meinten, dag ewige und groffe Gut wuͤrde dadurch. aufges 
halten und verhindert, wie denn VVeigelius im güldnen 
Griffe, e. 27 p. 71, 72 ſchreibet: „Die Gelchrten fuchen 
„an Kunft, Sprachen und Geſchwindigkeit ihre. Luſt und 
„Ergoͤtzung, mit Leſen, Dijputiren, Schreiben, Poete⸗ 
„rey und andern, fie Fönnen nicht leben, fo fie nicht ſol⸗ 
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„ten darinnen ihr Paradies ſuchen. Unter allen Welt, 
„gelehrten wird Faum einer gefunden, der ihm eine einige 
„Stunde nchme, Sabbath zu halten, am Sonntage götte 
„liche Dingevorzunchmen inSilentiofactro. Weit jind fie 
„uonz Meiche, Gottes mit ihren Büchern, Schriften und 
Studiren, und alfo ausgefüller mit Künften, daß Gott 
„nicht Raum hat, cine Madelfpige groß in ihrem. Plage 
„u wirfen.„ Daß erdabey, inder Erkenntniß des Mige 
brauchs der. Wiffenfchaften unter den Gelehrten ‚auf der 
andern Seite ausgefchweifer- und daher die Gelehrſamkeit 
faft gar zu verwerfen Anlaß genommen habe, ift leicht zu 
erachten, woran fich fonft Bernünftige nicht ftoffen,dader 
Mis brauch einer Sache den rechten. Gebrauch nicht auf⸗ 
hebet, wie pon andern ift gewieſen worden, ‚man fehe J. 
F. Buddei Vorrede zu Muſigs Licht der Weioheit. 
In der Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts entſtanden 
in. Engelland die Quacker, deren im folgenden zu geden⸗ 
Een ift, welche faſt auf gleiche Weife, wie die Sanatici, 
gegen die Gelehrſamkeit eine Verachtung bezeugten, und. 
am Ende des gedachten Jahrhunderts kamen viele von 
den fo genannten Pietiften auf die. Gedanken, ihre Sy⸗ 
firmata zu verfaufen, und ‚ihre Philofophifchen Collegia, 
die ſie als Studenten gehöret hatten, zu verbrennen, wie 
unter andern C. Junker in der kurzgefaßten Kirchen⸗ 
biftorie p. 942 erzehlet. Andere ‚geriechen auf die Ge⸗ 
danken, es fönne niemand ein wahrer Öelehrter feyn, wenn 
er nicht dabey von Herzen fromm wäre, welches in gewiſ⸗ 
fer Maſſe wahr ift und fonderlicy die Meinung Peter 
oirets war in feiner Abhandlung de eruditione folida, 
Wperficiaria et falfa, dabey er unter einigen guten Gedan 
kon auf Snthufjaftiiche Einfälle act > 
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Freyheit zu gedenken und zu fchreiben, in diefer Zeit, 
bey vielen in eine Srepgeifterey und die damit verknuͤpf⸗ 
ten Fehler ausgefehlagen fen, daraus der wahren Gelehr⸗ 
ſamkeit allerdings einiger Nachteil zugewachſen ift, und 
daß viele die edle Freyheit zur uerheilen, zum Deckel der 
Bosheif, ändere zu verfleinern, fich und ihren Anhang 
groß zu machen, gemißbrauchet haben, da man, wenn man 
gleich fein Freygeiſt und Freydenker hat-feyn wollen, den⸗ 
noch mit ungefalzenen Spöttereyen fi gedtungen, auf 
dem Schauplage der Gelehrten einen Harlekin abzugeben, 
wenn man andere wie Schulmeifter gemißhandelt, fie 


. mit den Bakel in Kupfer zu fechen gedroher, auf des 


Conrectors Federmüge ſich etwas zu gure gerhan ıc. wels 
che Xhorheiten Fein vernünftiger Menſch billigen Fan, 
Wie nıan denn auch durch die tägliche Erfahrung über» 
führer wird, daß ein Freygeiſt oder Freydenker ſeyn und 
ein gutes Herz haben, nicht alemal bey einander find, man 
daher auch ſolchen Leuten zu frauen garnicht Urſach har, 
und von ihnen oft heßlicher als von einem Bigot betre⸗ 
gen wird. Beſonders hat ſich einiger Unterſchied in der 
Freyheit zu gedenken und zu ſchreiben, bey den unterſchic⸗ 
denen Religionsverwandten geäuffert, da man den Ev⸗ 
angelifehen Lutheriſchen und Reformirten / desfalls 
einigen Vorzug beyleget, welchen die Roͤmiſchcatholi⸗ 
fchen nicht hätten, und meinet man, da jene ſich derfels 
bigen bedienet, fo hätten fie ſich mehr in allen Theilen der 
Gelchrfamfeit Hervorgerhan. Allein obman wol die Yon 
den Römifchcatholifchen abgetretenen in dieſem Srüs 
cke nicht unrecht vor etwas glüclicher halten Fan, fo muß 
man doc auch den erftern nachrühmen, daß fie fih hin 
und wieder vorfreflich getwiefen haben, daß einige als An⸗ 
Dress Bordon, Fo. Adam Ickſtaͤdt, Oliverius Le⸗ 
gipont, audy die meiften Franzöifihen Gelehrten Die Art 
zu ſtudiren ihren Glaubensgenoffen viel verbefferter gezei⸗ 
get, von denen unten zu gedinfen ift, und dag fonderlich 
die geiftlichen Ordensperfonen, als die Benedictiner die 
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Jeſuiten, die Patres Oratoril, die Herren von Port; 
rojal und andere, ſich vor den uͤbrigen beſonders ſehen 
laſſen, da man von ihnen ſo ſchoͤne Schriften von aller⸗ 
hand Gattung, ſo trefliche Ausgaben der alten Auctoren 
zumal der Kirchenvaͤter, ſo viel gruͤndlich geſchriebene 
Buͤcher in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, in der Weltweis⸗ 
heit, in der Mathematik, in der Kritik, Hiſtorie, den Ale 
texthuͤmern befommen hat, davon unten noch etwas zu 
fagen iſt. Zwar koͤnnen, nah Heumanns Urtheile, die 
Theologiſchen und Philofophifchen Wahrheiren in einer 
Kirche, da es gefährlich ift, neue Wahrheiten hervorzus 
bringen und vor rühmlicyer gehalten wird, vieles zu glau⸗ 
ben, als vieles zu wiſſen, fich Feines fonderlichen Zuwach⸗ 
fes erfreuen; allein es hat doch nicht an Leuten gefehler, 
welche mit virler Klugheit und Vorſicht, durch die Mache 
der Vorurtheile und Hinderniffe ducchgedrungen und zu 
einer geoffen Einſicht in derfelbigen gelanget find, aber 
foldye verborgen halten, fo viel ſich thun läffee, und dag; 
Loquimur cum vulgo, [entimus cum doctis, ausüben, folgs 
lid) eine Gattung von lobenswürdigen gelehrten Heuch⸗ 
lern abgeben. Mur hält man, auffer den. bey ihnen zu> 
weilen, fonderlich bey einigen‘ in Teutfchland noch übrir 
gen Merkmalen des Aberglaubens, die gar zu firengen 
Büchercenfuren und das Verbot, Feine Eigerifche Bücher 
zu leſen, vor eine rechte Peft der guten Wiffenfcyaften, zus 
mal der Gottesgelchrfamfeit und Weltweisheit, darüber 
ſich felbft der Catholif Lamindus Pritanius oder £, 
A. Muratorius befchweret, wenn er ſpricht: Nouimus, 
qui ne ſibi confligendum foret cum indocili quorumdam cen- 
Jorum infeitia atque impotentia, dimiflis Theologieis ac Phi- 
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 feruentibus, dum iudicant, fed ſolida eruditione refertis 
et ommi [uperflitione et adfectu vacuis. Daß dergleichen 
fcharfe Büchereenfuren bey den Römifchcatholifchen im 
vorigen Jahrhundert entftanden find, habe ich oben ange⸗ 
zeiget, ich werde aber noch einmal im folgenden derſelbi⸗ 
jen erwehnen muͤſſen. Inzwiſchen iſt es zwar wahr, daß 
in dieſem Stuͤcke die Proteſtanten an einigen Orten in 
dieſer Zeit eine groͤſſere Freyheit gehabt haben, und wie 
es gemeiniglich zu gehen pfleget, bey einer groſſen Frey⸗ 
heit zu ſchreiben und zu gedenken, an ſolchen Orten, wo 
dergleichen Stat hat, auch eine groſſe Freyheit auszu⸗ 
ſchweifen ſich gefunden habe, doch haben die Proteſtan⸗ 
ten ſolche auch eben nicht allem Orten, und einige haben 
ſich daruͤber wo ſie iſt, theils nicht eben ganz zur Unge⸗ 
buͤr beſchweret, theils auch ohne gnugſamen Grund zu 
weilen daruͤber geſeufzet und gewehklaget. Denn ob wol 
dem gemeinen Manne keine verdaͤchtige Buͤcher, dadurch 
er koͤnne aͤrger gemacht und zu allerhand Unruhen verlei⸗ 
tet werden, in die Hände zu geben find, wie Cyprianus 
in feinen acht und vierzigften Briefe urtheilet; fo muß 
man doch den Gelehrten billig die Freyheit laſſen, ale und 
iede ſchlimme und Fegerifche Bücher zus leſen, weilfte fonft 
den Irrthuͤmern und Ausfchweifungen gehörig zu begegnen 
sicht würden im Stande ſeyn, wie auch die Ketzerey, wels. 
che ſich in Schriften oͤffentlich hervorthut, rocniger gefähre 
lic) ift, als dic heimlichen Schleicher, fo wie cin öffentlie 
her Feind weniger fchädlich ift, als ein argliftiger Heime 
tuͤckiſcher Bube. Und chen an den Drten, wo die groffe 
Freyheit etwa atheiſtiſche, naturaliſtiſche und ketzeriſche 
Buͤcher ausgebruͤtet hat, haben ſich auch die geſchickteſten 
Leute unter den Gottesgelehrten und Weltweiſen gefun⸗ 
den, welche durch die vortreflichſten Schriften, die Wahr⸗ 
heiten des Glaubens und der Vernunft zu retten, daher 
Gelegenheit befommen haben, fo wie in cinem gefährlie 
hen Kriege ſich die befte Gelegenheit zeiget, tapfere Hel⸗ 
den, geübte Soldaten, zu erlangen und groffe Siege — 
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vielem Ruhme davon zu fragen, ja ganze Laͤnder zur er⸗ 

obern. Denn da iſt es cine geringe Kunft-über die Irr⸗ 
geiſter zu ſiegen, wo ſie nicht die geringſte Freyheit haben 
ſich hervorzuthun, wo man ihre Schriften unterdruͤcket, 
verbietet, verbrennet, ihnen wehret nichts zu ſchreiben oder 
drucken zu laſſen, was nicht mit den einmal angenomme⸗ 
nen Lehren uͤbereinſtimmet, wo man fie ſelbſt mit dem 
menſchlichen Arme zumal in menſchlichen Wiſſenſchaften 
Binder, fie in die Gefaͤngniſſe verfchlieffet, oder zum Sande 
hinausjaget, oder gar enthauptet und verbrennet, zu ges 
ſchweigen daß mit einer ſolchen Strenge über die ange⸗ 
nommenen menſchlichen Lehren ie nicht allemal die rich⸗ 
tigſten find, zu halten, man einmal zugleich) auch dus Auf⸗ 
Fommen vieler neuen und nüglichen Wahrheiten hindert, 
und Zucherus nimmerntehe mit feinen Schren würde has 
ben auffommen fönnen, wenn man ihn auf folche Weiſe 
gehindert hätte, welches auch von Carteſio, Thomaſio, 
Leibnitzen, von Wolf und Ruͤdigern gilt, ſo dann 
auch eine ſolche Hinderung dennoch den geſuchten Ende 
zweck zu erreichen, nicht hinlaͤnglich iſt, wie die gelehrte 

und Kirchenhiſtorie zeiget, und Arnobius urtheilet: Zn 
tercipere ſcripta et publicatam velle fubmergere lectionem, 
non efl deos defendere, fed veritatis teflficationem timere, 
aud) Launojus fporter über die papiſtiſchen Indices pro- 
hibitorios, Es lehret aber auch die Erfahrung, daß una 
ter den Proteftanten es an cinigen Orten desfalls nicht 
viel beffer hergehe, als unter den Nömijchcarholifchen, ſo 
haben die Pufendorfiichen Streitigkeiten gewiefen, daß 
man es noch vor eine groſſe Kegercy im fiebenzehnten Jahr⸗ 
hunderte gehalten, neue Wahrheiten, die nicht in den auss 
wendig gelernten Spftematibus der Bücherrichter geftans 
den, hervorzubringen, und wenn Gott cinen Ort mir une 
verſtaͤndigen Leuten von diefer Gattung geftraft hat, fo 
geſchicht es noch säglich, daß gelehhrter Männer Schrif⸗ 
ten, die zuweilen unverbeſſerlich find und deren Verfaffer 
- weis mehr Einficht und —— beſitzen als ihre Cen⸗ 

8 


a foren, 
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— entweder verboten, oder unterdruckt, oder gar ver⸗ 
rannt, oder wenn der Druck erlaubt wird, ſolche von den 
Buͤcherrichtern, die da dencken cenſiren ſey corrigiren, 
wenn ſie der Kuͤtzel ſticht ihre eingebildete Gelehrſamkeit 
uͤber den Verfaſſer zu erheben, oft eben ſo zugerichtet wer⸗ 
den, als das Exercitium eines Schuͤlers von ſeinem ſtreu⸗ 
gen Ariſtarcho, oder daß man wider dergleichen Bücher 
warnet, ais ob darin ein heimficher Gift wäre, gleich als 
wenn man dagegen feinen guten Gegengift hätte, oderdaß 
man ihre Verfaſſer ängftiget, abfetzet, verjaget, zum Wir 
derrufe zwinget und dergleichen gut papiftifche Wege cben 
fo wol gebrauchet, als in; der Roͤmiſchen Kirche. Es hat 
auf einigen Proteftantifchen hohen Schulen wol gar Leu⸗ 
te gegeben, die mit einer fehr. ernftlichen Strenge verlan; 
get und darüber gehalten haben, daß nichts hat dürfen 
gelehret, gefehrichen, oder gedruckt werden, welches nicht 

enau mit den Meinungen eines cigenfinnigen Profefforis 

bereinfäme, der alfo unftreitig eine ziemliche Tinctur 
von einer päbftlichen Untrüglichkeit muß befommen har 
ben. Dergleihen Strenge, feharfe Buͤchercenſur und 
Buͤcherverbot ift nach meiner Einficht bey tinigen offenbar 
wider die chriſtliche Neligion, den Staat, und. gute Sit⸗ 
ten gerichteten fonderlich aufrührifchen Büchern und Sch: 
. ten oder Pasqpillen nicht ganz zu mißbilligen, weder uns 
ter den Mömifcheatholifchen noch Proseftanten; aber es 
werden nicht felten unter dergleichen Schriften auch fol 
‚ehe gezogen, die zwar nach dem verderben Urtheile der 
Buͤcherrichter, aber nicht nady dem Gerichte der unpare 
theyiſchen Wahrheit darunter gehören, da nicht allıs was 
parador, ‚deswegen falſch ‚oder. unrecht ift, doch erhellet 
daraus fo viel, daß man eben auf diefen der Roͤmiſchen 
Kirche aemachten Vorwurf betreffend die Hindernille ber 
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dieſes vorietzo bey Seite geſetzt, fo koͤnnte ich die Aufnah⸗ 
me der Gelehrſamkeit in dieſen Zeiten mit Anfuͤhrung der 
meiſten Nationen beſtaͤrken, wenn dieſes nicht vor meinen 


Abriß zu weitlaͤuftig waͤre. Nur etwas weniges zu beruͤh⸗ 


ren, ſo iſt uns gegen den Ausgang dieſer Zeit von der Ge⸗ 
lehrſamkeit der Portugieſen etwas mehreres bekannt 
worden, als man ſonſt gewuſt hat, da ſonderlich unter 


dem Könige Johanne V die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften 


empor gefommen find, und man von verfchicdenen gelchrs 


ten Geſellſchaften bey ihnen Nachricht befommen hat, die 


noch) icßo unter dem Könige Joſeph eifrig fortgefeger wer: 
den ®b. Die Gelchrfamkeit der Spanier ift länger 
befannt, fie wird aber nicht fonderlicy geruͤhmet, doc) har 


zard, um Exempel angeführet, daß 
ihr.en mit; Rechte das Bücherfchreis 
ben ſey verboten worden: Dies 
werden die Gatholifen vor ihre 
Bücherverbote gleichfalls anfühs 
ren, vom lestern find die Gelehr⸗ 
gen nicht einerley Meinung, fiche 
sortgef. Samml. 1730. 1229. 1731. 
963-1735. 665. 1737.56. Sr. Früch⸗ 
te 1736. 109. Reimm. C.B.T. 529. 
Bernb. Pez apologia ord. Bened. 
contra leſuitas, Campod. ı715. 
cap. X. Buddeus Hagoge Theol. 
sgo ſeq. Böfi introd. in not. 
feript. eccleſ. V. $. ı3feg. Bail- 
der yagemens T. 11. P.1. c. 3. 
Struu. I.VIl.25. Pritanius lib. II. 


‚de ingeniorum moderatione in 


relig. neg. c. 5. p. 266. Francof. 
1716.38. Par. 1714.4. A. und U Be: 
danfen über die Journale XIIII. 
99 leq. JIII. 299. Arnobius lib. 
Il. p. 61, Launogus lıb. VI. ep. 
12.p.551. Bibliosb. Angloife XIIII. 
315 ſeq. 

695 b. Siehe $. CXXXXI. nor. 
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ben 


Werk vom Urfprunge der Wiſſen⸗ 
fchaften, hoher Schulen, Schrift 
fteler und Kriegshelden in Portu⸗ 
gall gerühmet. E. L. Katblefs 
Geſchichte ientlebender Gelehrien 
P. VIII. p. 241. N. 4A.E. 1733 192. 
Bundlings Staaten von Europa 
P.1. 423 ſeq. 9.5.0. ©. 5839. 
Andreas Schottus Hıfp illuftr. 
Francot. 1603: - 1608 fol. voll. 
Hifp. bibl. Francof. 1608.4. Ro- _ 
derigo da Cunba ſ. Siruu. B. H. 
250. Ant. Soufa de Macedo ib. 


‘246.247. Manuel de Faria y Sou- 
fa hift. Portug. Bruflel 1677.£. P 


lo. Alvarez de Colmenar delices 
de Portug. et d’ Efpagne, Leide 

1707.12.6tomi. Jo.Jac. Schmaufs 
Staat von Portugal, Halle r7ı4.8. 
Jac. Aug. Franckenflein Portugie- 
ſiſches Thearrum, Halberſt. 1723. 
8vo. Emanuel Tellz de Sylas 
March. de Alegrete ComesdeVil- 
larmaior colleccam dos docu- 
mentos ftarutos e memorias da 
academia Real da hiftoria Portu- 
gueza, Liflab. 1721 -1725.f. Da- 
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ben ſich in dieſer Zeit einige groſſe Gelehrte hervorgethan, 
die davon Nachricht geben und ein Zeugniß ablegen, ſie iſt 
meiſt in den Haͤnden der Geiſtlichen, ſonderlich der Je⸗ 
ſuiten, und die gar zu groſſe Sclaverey unter der ſtrengen 
In qpiſition, nebſt der ſchlechten Belohnung der Gelehr⸗ 
ten, die Feyertage auf ihren hohen Schulen von Oſtern 
bis zu Ende des Octobris, und andere Dinge, hindern ſie 
ſehr 9b. In Frankreich haben ſich hingegen unter 
den Roͤmiſchcatholiſchen die meiſten und groͤſten Gelehr⸗ 
ten gefunden, faſt in allen Facultaͤten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und haben daſelbſt alſo alle Theile der Gelehrſamkeit 
ungemein gebluͤhet Nb. Syn Italien haben ſehr vick 
den Namen und den Ruhm der Gelehrſamkeit in dieſer 
—* gefuͤhret, doch wenige in der Gottesgelehrſamkeit und 
Weltweishelt, was aber an ihrer Gelehrſamkeit ſonſt aus⸗ 
zuſetzen ſey, haben verſchiedene gezeiget, wiewol man von 
ihren Gelehrten, darunter verſchiedene groſſe Leute ſind, 
feine Nachrichten hat, wie denn allerdings die Gelehrten, 
die ſich in einem Lande, wo ſo wenige Freyheit iſt, bey der 
ſtrengen Inqpiſition und ſcharfen Buͤchercenſuren, dene 
noch hervorthun, einer doppelten Hochachtung wuͤrdig 
find Rb. Die beſondere Verfaſſung und Freyheit in 
Engels 


696 b. Ant. Gavin paffe par 


tout del’eglife Romaing, Colon. £. 


3727.1728.8. brey Theile, Teutſch 
P. UI. 474. 477... E. 1738. 391. 

92. 393. 399. 400. 131.432. 

uppl. X. 274-288. Gregorii 
Majanſii epift. in dedic. Va- 
lent. 1732. 4. Lipf. 1737. gro. £. 
®.3. 1731. 665,689 ſeq. 172.803 
1737: 399. Heumann C. R. L. IH. 
67. Saavedra gel. Rep. 04.794 2. 
C. Bel. Zeit. 1733. 201, 1731. 657. 
ri v. 5. d. G. 5826. mot. 
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811, ei. bibliorheque Frangoife, 
B.5. 1740. 481, 1741. 218. Je. 
de Liron iingularices hiftoriques 

t litteraires, &. & 3. 1741. aıß. 
Ei. bibliorheque generale des 
auteurs de France, Par. 1719. 4 
A. E. 1720. ı. £. ©. 3. 1719. sı7. 
A. M. de Fevre les es en 
France, Par. ı750. ı2. Bundling 
2.5.0. ©. 143. 5291. 5847. Frame. 
—* Camufat bibliorheque 

rangoife etc, Hifl, listet. de ie 
France exc. 


698 b. Babr, Emiliane 


des Gavind, ‚Ela 1729. 8: P. Il 
P J fl A 


T amiudae Pritanta 


| 


vonder Belchrfamfeit.derneuern Zeit. 667 


Engelland hat eine groffe Menge von Gelehrten in allen 
Bacultäten und Wiffenfchaften hervorgebracht , fo daß fie 
es faft allen Nationen, befonders an Tieffinnigfeit und 
Sründlichfeit, aber auch an ganz befondern Meinungen, 
in diefer Zeit zuvorgethan haben, und gegen das Endedic 
fer Zeit haben ſich auch die Schottländer und Irrlaͤn⸗ 
Der merklich hervorgethan, man fche Geo. Wilh. Ale 
berti Briefe, betreffend den alleeneneften Zuftand der Re 
ligion und der Wiffenfchaften in Großbritannien, Hannos 
ver 1752, 8 **b. In den Niederlanden, fonderlich 
den Dereinigten Niederlanden, haben ſich bey der groß 
ſen Freyheit auch viele vortrefliche gelehrte Männer gez 
funden, welche gleichfalls zu dem Wachsthume aller Thei⸗ 
le der Gelehrſamkeit ungemein vieles beygetragen ha« 
ben ”"b, Die Schweden haben in dem ficbenzchn: 
ten Kahrhunderte angefangen und in dem achtzehnten fo 
eifrig fortgefahren, ſich durch ihre Gelehrſamkeit hervore 
zuthun, auch zur fernern Aufnahme derfelbigen in ihrem - 
Lande in diefer Zeit folche ſchoͤne Anftalten gemacht, daß 
man hinfüro aufhören wird, von denMordifchen Köpfen 
verächtlich zu fprechen, da cs ihnen an nichts fehler, wo⸗ 
mit fonft andere Nationen ſich groß zu machen pflegen ”"b, 
So haben auch die Dänen die zu der gelchrren Welt 


s 4 auf 
ze et nelle arti, Venea. 1777. r2. 147.168.160. 162. 5840. ei. Staa⸗ 
4. E. S. VII. 127. ift 1736 neu ges teu 1. 609. 


druckt worden. Ezech Spanbeim 
in commereii epiflolici prodromo 
1167. Bunpling v. 5. d. G. 138. 
feqg.5814. Heumann C.R.L.Hll. 
$. 66. Bidliorbeque Tralique etc. 
lo. Lami. $. CXXXXL nor, 798 2. 
Vom Aprofo und Doni f. Vogt 
I. c. 43. 242. etc. f, die Journale 
p- 891. 

6oahb. E&. not. Ra. ara. The 


zoab. &, nos. 7963. Bunde 
ling v. 9.8. ©. 165. 5850. 5852. 
V. A. Deſſelii Bibliotheca Belgi- 
ca, Louan, 1643. 4. P_ Adrian 
Paars, not.77a. H.L. Benibem, 
n08.88. Bibliorbeque Belgique etc. 
f. unter den Journalen p- 869. 

z0ıb. Siehe nos.80: a. Olaus 
Rudbeck, n08.647. Gundling v. 
S. KR 16a. egcı. Jo. Schmid, 
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auf ſich gesogen, und das Licht ihrer Wiffenfchaften hat 
nicht nur das entlegene falte Grönland, fondern auch 
die Malabariſchen Küften mehr fenntbar gemacht, ‘als 
fonft geſchehen ift, die ungleichen Urrheile des Moles⸗ 
worth find von andern hinfänglich widerleget worden b. 
Polen und Preuffen hat in diefer Zeit, fonderlic am 
Ende derfelbigen, verfchiedene gelehrte Männer gehabt, 
wiewol die letztern fich mehr durdy Schriften bekannt ges 
macht haben, als die erfteren, und in den benachbarten 
Laͤndern als Kiefland und Lurland hat cs nihtan Goͤn⸗ 
nern und $iebhabern der Gelehrſamkeit gefehlet, obſchon 
jenes in den langen Kriegen vieleg gelitten hat ""b, Da 
auch Rußland im vorigen Jahrhunderte vergebens ſich 
. beworben harte, um in ein und anderm Stüde zur Auf 
nahme der Künfte und Wiffenfchaften von Teutfchlandeis 
migen Vorſchub zu erlangen, fo war cs nunmchro in dem 
achtzehnten Jahrhunderte fo glücklich, daß die Sonne der 
Gelehrſamkeit in dieſem groffen Reiche gleichfam- mit 
Macht anfieng aufzugehen, da deffen.groffer Beherrfcher 
Kaifer Derer I feinen Thron gleichfam freymwillig verließ, 
um ihn defto würdiger mit Weisheit und Wiffenfchaft ges 
ſchmuͤckt zu bejteigen, umd zugleich alle Welt er 
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ro2b. &.nör.go2a. Bunbling 1730.49. Polnifche Bibliorbet _ 
v. 3 d. G. 165. 5857. Ei. Staa 7 unter den Journalen pag. 872. | 
ten von Europa P. Il. ı88. Me- Das gelebrte Preuffen, von Geo. | 
moires de Molesworth, Verecht, Pet. Sculzen, iErlätitertes 
1701.8. Serua B. H. 1593. 1624. Preuffen, Preußiſche Samms 
feg. Io. Molleri Cimbria litcera- "lung, f. auc) unter den \ourmalen 
fa Hafn mac EN Morihtder n.ozı. Dazu fommend 
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mie viel auf den Regenten anfomme, eineMation maͤch⸗ 
tig, gelehrt, wohlgeſittet und beglückt zu machen. ”"* b, 
. Bon Ungern und Siebenbürgen würde man auffer 
den an das Licht getrerenen Proben nody mehrere Zeug: 
niffe ihrer Gelchrfamfeir gefehen haben, wenn nicht die 
ſchweren Kriege und harten Neligionszwiftigfeiten denen 
der Ruhe gewohnten Mufen in Wege geftänden hätten: 
aber von dem Wachsthume der Gelchrfamfeie‘biy den 
Schweizern zeugen die davon vielfältig herausgekom⸗ 
menen Schriften ’”b, In Teutſchland find ale Kuͤn⸗ 
fte and Wiffenfchaften in diefer Zeit ungemein hoch geftice 
gen, daß die Teurfchen allen Nationen die Wage halten 
fönnen, ob gleich einige desfalls einen Unterſchied unter 
dem Zuftande‘der Gelehrſamkeit bey den Proreftanten und 
Roͤmiſchcatholiſchen, ingleichen bey den Teurfchen über 
haupt eine Neigung zu Compendiis, Journalen, $ericig, 
allerhand excrementis ingenii im Uiberfluſſe, zumal in den 
letzten Zeiten haben bemerfen wollen, wovon. ich fhon 
oben $. CXXXXI und unter den Journalen, auch $. CCCXI 
einige Schriftfteller berührer habe, aber im folgenden 
noch etwas am gehörigen Orte melden will, wo ich auch 
Gelegenheit haben werde,von der Öelchrfamfeit der Grie⸗ 
chen, Juͤden, Ehinefer, Türken, Tungvinefer, Ma⸗ 
labaren, und anderer etwas zu gedenfen ”” b. 

Ss; 6. CCCKXVI. 


704b. S. not. go3b. Fried. 
Chriſti. Weber ꝛc. ſ. nos. 630. 
Treuer nos. 822. Juſt Bottfr. 
Rabener Leben Verers I Leipzig 
1725. gvo. Ivan Yieftefuranot 
Memoirves du regne de Pierre le 
Grand, Haye 1723 - 1726. 8. 4 voll. 
Richard Steele im Spedateur. 
Commentarii academ. Imp. Pe- 
rop. f. Jouen. p. 85. Bundling 
I. e.171.5856. Berb: Fried Mul⸗ 
Ion Frammi, Rus Roſch Mot⸗rak 


benbürgen f. $. CXXXXI. wor. 
goia. Dauid Czwittingeri fpeci- 
men Hungariae litteratae, Fran- 
cof. ızu1. 4to, etc. mot. 632. 77a. 
Bon Schweizern nor. 799 a. Alla 
Heluetica Phyſico - Mathem. bo- 


‚tan. Med»Bafıl. 1751.4. elveti⸗ 


ſche Bibliothek f. unter den Jour⸗ 
nalen p. 871. Noua Jitter. Heluet. 
ib. p.9ı5. Bundling v..0. G. 
5958.172.5860. Sortgef. Samml. 
1722. 334. _ 
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6. cCCXXVI. 
Von Zu dem Wachsthume der ganzen Gelehrſamkeit dieſet 
ne Zeit. hat die Gnade und Gunſt hoher Häupter, groffer 
Yolphis Maͤcenaten, Durchlauchtiger Schriftfteller und Liebha⸗ 
teren ber der Wiffenfchaften von hoher Geburt, gar vieles;bey: 
AU getragen und würde noch ein mehreresgethan haben, wenn 
Diede⸗ nicht die Religionszwiftigfeiten, die Kriege und der Eis 
nen gennutz ciniger argliftigen Günftlinge auf verfchrte Vor⸗ 
u. ftellungen der Thoren, Pedanten und Heuchler, die bey 
Sorten ihnen zuweilen mehr Gchör und Eingang finden als recht; 
ſwaffen⸗ Gelehrte, ſolches hin und wieder gehindert haͤt⸗ 
imfies ten. Man rechnet ſonſt theils zu den Befoͤrderern der 
bens MWiffenfchaften, theils zu den Scriptoribus purpuratis von 
sehnten den Päbften im fiebenzehnten Jahrhunderte Clementem 
ade: VII, Paulum V, Urbanım VI, Innocentium X, 
iehnten Ylerandern VII, Innocentium XI, Innocentium 
Flcu· XIT, im achtzehnten Clementem XI, Jnnocentium XII, 
Benedictum XI, Clementem XII und Benedictum 
“XI, von welchen ich unten ein mehrere beybringen will. 
Bon Römifchen Aaifern im fiebenzcehuten Jahrhun⸗ 

derte find als Beförderer der Gelehrſamkeit befannt Mat ⸗ 
tbias, Serdinandus I, Serdinandus TI, Leopols 

dus I und deflen Gemahlin Zleonora. Magdalena 
Therefia, im achtzehnten Joſeph, Carl VI und deſſen 
Schweſter Anna Eliſabeth, Carl VIL, Franciſcus I 

und deffen Gemahlin Maria Therefia, unter weldyen 
einige ungemein vor die Aufnahme der Wiffenfchäften ger 


forget haben ,7b. Bon den Königen in Portugal 
verdic⸗ 


bes belles lettres et les arts parsi- 
eulierement dans la poche et l’elo- 
uence, Amit. (Berlin) 1752. ı2. 
das Neueſte aus der anın. Gel, 
677. 887. L’efpris des nations, 
Haye 1752. ı2. zvoll. Bon Sour 
ualen achören aar viele Kieher. 


Galeazzo Gualdo hiltoria di Leo- 
poldo Cef. Vienna 1670. 1674. t. 
3 voll. ei. hiftor. di Ferdinan- 
do III. Imp. Vienna ı672. fol. P 
Ei. hift. delle guerre di Ferdi» 
nando llet Ill. Venez. 1646. P 
#ucharins Gottlieb KXınF Feher 
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verdienen Johannes V und Joſephus auch Prinz Ema⸗ 
nuel, von den Koͤnigen in Spanien, Philipp V und 
Serdinand, insgefamme im achtzehnten Jahrhunderte, 
vor andern vieles £ob, aber unter den Königen in Frank⸗ 
reich, Heinrich III, Ludwig XIII, Ludwig XIII, 
Ludwig XV, hat der mittelfte Ludwig, ohngeachtet er 
felbft ganz Fein gelchrter Herr war, den gröften Ruhm ers 
lanaet, der fchr vielen hohen Schulen, gelchrten Geſell⸗ 
ſchaften, Bibliotheken, - aufgeholfen, vielen auswärtigen 
als Reinefio, Conringen, Boͤclern ꝛc. Jahrgelder ges 
gebenhat ** b. Die Könige in Engelland, JacobusI 
ber vor ſich faſt der Sache zu viel that, CarlI, Carl 
der doch die weiblichen Mufen höher fchäste alsdie maͤnn⸗ 
lichen, Wilhelm II im ſiebenzehnten, dic Königin Anna, 
Koͤnig Georg I, vornemlich König Georg II und deffen 
Gemahlin Wilhelmina Charlorte im achtzehnten Jahr⸗ 
hunderte, werden von den Gelehrten hoch gepriefen b. 

| | on 


Menke Leben Leopoldi, Leipzig 
1707.8. No. Ehrenfried Iſchak⸗ 
win Leben Carls VI, Frankf. 1723. 
Svo. france. Wagner hift. Zeo- 
poldi M. Aug. Vindel. 1719.1731. 
£.2 voll. Leben tEleonorä g⸗ 
‚dalena Thereſia, Wien 172. 8. 
Lehen Mariä Tberefiä Kaiferin: 
Könisin 1746.38. Leben Carls UV, 
Kesenfp.1742.8. Bom Larl VII 
und: Svaneifco / f. die Journale 
p: 937. Gundlings v. 5.0. ©. 
3046. 3049. 5431. 5304. 

708b. Vom Fo. V. Rege Por- 
zug. ſiehe Bundling v. 3. d. G. 
5427. vom Philippe R. Hifp. ib. 
5448. Struu, B. H.233. 388. Bon 
&. Seinvich III. Hardouin de 
Perefixe hittoire, Amſt. 1664. 12. 


L. G. J. 4. 4. 378. H. P. de Li- 
miers hift. du regne de Louis 
XI. Amft. 1717. ı2. 7voll. E£& 
fai fur l’ hiftoire de Louis XIIM 
ar de Voltaire, Amit. 1740. 8 
Dresden 1753.98. Hiftoire.de la 
vie de Louis XIIII par Bruzen 
dela Martiniere. 4. Struu. B. H. 
1721. 233. 282.390 feq. Bundling 
v.%.0.©. 3050. 5434: 
709b. Jscobi I. R. Angl. opp. 
ed. Jac. Montacutius, Francof. 
3689. f. Freher Theatr, Carodi I. 
R. Angl. opp. Englifd) Lond. 1735. 
Original lett res from William HJ, 
Lond. 1704. 8. Leben der Königin 
Anna, 1709. 8.2 Theile. G. Buv⸗ 
nets Geſchichte die er felbfi erle⸗ 
bet hat, Hamburg 1734. 4. 2 voll, 
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Bon den Königen in Dännemarf, Ehriftian HI, Srie: 
drich IH, Chriftien V, Friedrich III, Chriftien VI, 
hauptſaͤchlich Sriedrich V, über diefe Prinz Ulrich HU, 
desgleichen in Schweden von dem Könige Carl VIEH, 
der unter den Gottesgelehrten, Gefchichtfchreibern umd 
Dicchtern eine Stelle har, dem groffen Könige Guſtav 
Adolph, der Königin Chriftina der Königin unter dem 
gelchrten Srauenzimmer dicfer Zeit, wicwol fie weder in 
der Niederlegung der Krone, noch in der Veraͤnderung der 
Religion, ihre Gelehrſamkeit bewicfen hat, den Königen 
Earl Buftav, Carl XI im ficbenzchnten, Carl XII, Sries 
drich I, Adolph Sriedrich im achtzehnten Jahrhunder⸗ 
te, ‘weiß man ebenfalls vicles unter den Gelchrten zu 
rem Ruhme zu melden ”b, Die Polen haben von ih⸗ 
ren Köhigen im fiebenzehnten Jahrhunderte an dem Ula⸗ 
dislao III, Johann Caſimir, Johann III Sobies- 
ky, fonderlich im achtzehnten an dem ‚Augufto II und 
Auguſto IIE auch deffen Prinzen, groffe Liebhaber der 
Wiſſenſchaften gehabt, und eben in dem achtzehuten Jahr⸗ 
hunderte haben fich die Könige in Preuffen, Sriedridy 
der Weife, deffen Gemahlinnen Sophia Charlotte, 
Sopbie Zuife, — Wilhelm, deſſen Gemahlin 
Sophia Dorothea und amsmeiften Friedrich IL die 
Befoͤrderung der Gelehrſamkeit angelegen feyn laffen und 
| der 


ling L-e. 3047. 3042. 5424. 5j02. 1705.8v0. Arkenholz Memeires 

Sıruu. B. H.600. concersant Chriftine ‚Reine de 

zıob, Chrifiian IIII. R. Dan. Suede, Amtt. 1751. 4. Teutſch ib. 

f. Freber 1. c. von den übrigen 1752. 4. ma, S. J. 
ten adhr I. n. 


Sram R,H. 1577. Nom Carl VII Pe 
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der letztere hat felbft durch Schriften einen Höhern Ruhm 
erlangt, als er gefücht ”" b, Gleichergeftalt trugen vor 
die Aufnahme der Wiffenfchaften und Vermehrung der 
Gelehrſamkeit groffe Sorgfalt die Könige von Sardi⸗ 
nien, Dictor Amadeus und Carl Emanuel, auch fo 
gar der Türfifche Asifer Achmer MI, unter dem die 
Druckerey zu Eonftantinopel angeleget wurde, der auch 
eine Socierät der Wiffenfchaften. aufzurichten vorhatte. 
Am meiften aber war in dem achtzehnten Jahrhunderte 
in Rußland das Unternehmen des groſſen Kaifers Der 
tri I zum Beſten der Wilfenfchaften zu brwundern, wel⸗ 
ches von fiinen Nachfolgern der Kaiferin Carbarina, 
den Kaifer Peter II, ern Anna und Klifas 
beth fortgefeget wurde, fo daß in Rußland die Muſen 
einen bequemen und prächtigen Kuheplag und Wohnung 
befamen: fo ließ auch der König beyder Sicilien feine 
Gnade den Gelchrten angedeyen, nemfich Carl, Infant 
vor Spanien. Auſſer diefen find zu rühmen die Gene 
ral · Staaten der vereinigten Niederlande, unter wels 
‚hen ſich die Gelehrten und Gelehrſamkeit beffer befinden, - 
als unter den gröften Monarchen ”"b. DBefonders wers 
den gerühmet in Teutſchland verfehiedene von den Chur⸗ 

\ fürften, 


| zub. Euerb. Walfenberg zeſta fen, Jena 1746. 800. 
Vadislai IIII. Gedani Fr 4. 48 'b | 


nos, 


Leben Jo. Eafimirs, Nürnberg 


1680. 12. Andr. Chryfoft. Zaluski 


epift. Brunsberg 1709. ı711. fol. 
voll. Dav Safmann Keben 
Augufti des Broffen, Leip;. 1734- 
8vo. Sırun. I.c. 1519. Bundling 
Le.5371. Bon Preuffen f Bunds 
ling d.e. 5415.5469: 5403. Chri⸗ 
Oian «Aeimr FRiuthera Gokon ınh 


sb. 

rı2b. Krieges und Regierungss 
Geſchichte Carl sEmanuels Kos 
nigs von Sardinien, Erfurt 1747, 
8. Bom Kaifer"Achmer ſ. Bund: 
ling 4. e. 5952. Bon Sardinien 
Strun. B. H. 1437. Bon Rußland 
f. wos. 704b.. 8034. 88. 630, 
Bundling /. c. 5442. 5266. 53.21, 


&Cshon HYor Wailerin Farharına, 


674 Das fünfundzwanzigfte Hauptſtuͤck, 
fürften, als hohe Beförderer der Wiſſenſchaften, alsvon 
Mainz, Johann Adam, Sranc. Gottfried Carl;von 
Cöln, Clemens YAuguft, von Trier, Sranc; Georg; 
von Baiern, Carl YMarimilisn, von Sachfen, Tob, 
Georg 1,0, Hund, von Brandenburg. Joachim 
Sriedrich und Friedrich Wilhelm der Groſſe, von 
Pfalz, Carl Ludwig und Carl, au Carl Philipp _ 
Theodor, von Braunſchweig Limeburg, Ernſt Au⸗ 
guſt und feine Gemahlin. Sophia, desgleichen die Erf 
bifhöfevon Salzburg, Wolfg. Theodoriche, Marc. 
Sitticus Graf von Hohen⸗Enis, Paris Graf von Ladron 
Jo. Ernſt Stafvon Thun, Andr. Jacob Graf von Die⸗ 
trichftein: Die Biſchoͤfe von Bamberg) Melch. Otto 
und feine Nachfolger: Die Biihöfe von Wuͤrzburg 
Jul. Echter von Meſpelbrunn, Ebrifto. Sranz Frey⸗ 
herr von Hutten, Sried. Carl Graf von Schönborn, 
Earl Phil. Zeinrich, Freyherr von Greiffenclau rc. b. 
Ferner verfchicdene Hırzoge von Sachſen, Auguſt Ad 
miniftraror zu Magdeburg, "Johann Ydolph I, Chri⸗ 
ftian und Johann Adolph IE und fegtere zu Weiffene 
fels, Chriftian I zu Merfeburg, Moritz Wilhelm ju 
Zeig, Johann Caſimir zu&@oburg, Fried. Wilhelm I 
zu Altenburg, Johann Ernſt der jüngere, Wilhelm, 
Sriedrich, Albrecht, Jo. Sriedrich, Zenit, Bern⸗ 
hard der Grofje, Wilhelm Ernſt, Johann Ernſt, 
Ernſt Auguſt, Ernſt Auguft Conitantin ;u Weimar, 
Joh. Wilhelm zu Eiſenach, Joh. Wilhelm zu Jena, 
Ernſt der Fromme, Friedrich I, IL, IU und deſſen Prin? 
zen 


213 b. Bon dieſen ſ. Strun: B. Berol;r7gr.\grof 8. ei. fuppte- 
nt dvas Bel. Les mencum ibid. 1772. gr: ar Be 


— 
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jen zu Gotha, Bernhard und Anton Ulrich zu Mei: 
nungen, Ernſt, Ernſt Sriedeich Carl und —— 
Friedrich zu Hildburghauſen, Johann Ernſt, Chi 
ſtian Ernſt und Franz Joſias und deſſen Prinzen zu 
Saalfeld: Coburg und mehrere "*b, Von den Mark—⸗ 
grafen zu Brandenburg, Ebriftian Wilhelm Admi⸗ 
niftrator zu Magdeburg, Chriſtian, Ebriftian Ernſt, 
und Friedrich nebft deffen Gemahlin Sriderica Ss 
pbig Wilbelmina zu Bayreuch, "Joachim Zenft, 
Albrecht, Johann Sriedrich, Wilhelm Sriedrich 
and Earl Wilhelm Sriedrich nebſt deflen Gemahlin 
Friederica Ruifa zu Anfpach: Don den Pfalzgrafen 
werden gerühmet Rupertus, Eliſabeth Aebtißin zu 
Hervorden cine fehr gelehrte Prinzegin Sriedrichs V 
Tochter, Auguftue, Chriſtian Auguft zu Sulzbach 
md Chriſtian III von Birfenfeld und Zweybruͤcken: 
Die Herzoge zu Braunfchweig- Lüneburg, Heinrich 
Tulius, Stiedrich Ulrich zu Wolfenbüttel, Wilhelm 
zu Haarburg, Autzuſtus zu Wolfenbürtel, Rudolph 
Auguft, Anton Ulrich und Serdinand Albrecht drey 
Brüder und Söhne Herzog Auguſts, Auguft Wils 
beim und deffen Gemahlin Zlifaberh Sophia Maria, 
Ludwig Audolph, Serdinand Albrecht, Carl und 
deſſen Gemahlin Philippina Charlorte und Erbprinz 
Earl Sriedrich, Wilhelm Serdinand insgefamme zu 
Wolfenbüstel, Georgius, Chriftion Ludwig, Georg 
Wilhelm zu Zelle, Johann Sriedrich zu Hannover, 
und mehrere ”b, Die Herzoge von ESEL | 

ar 


714 b. Bon diefen ſ. Seruu. B.H. 
non einigen dat Bel. Leric, die 
meiften find Mitglieder und Aus 
guft Adminifrator zu Magdeburg 
und Wilhelm ja Weimar Ober: 
—— der fruchtbri den Ge⸗ 
€ — 
f tt geisefen, Jo Fed Dilhelme 


“un iXa 


Ernſt Auguſt Herz su Sachſen⸗ 
Weimar and Eiſenach zu dem h 
ften Jehoda nerichtete Theologiſche 
Herzensandachten, Weimar 1742, 
4. P not. 492b. Struu. Bibl. Sa= 
xon. etc. Ernefli pii conlecratio 
E. $. Cyprien, Goth. 1729. f. 


Aa Austin rl. 
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Earl Beopold, Chriftian Ludwi — Carl Frie — 

Ludwig und Adolph Friedrich: 

Georg Friedrich, Eberhard Fe me Carl Fr 

dolph,- Spyloius Nimrod, Carl Eugenius: Don 

Pommern, Philipp IL, Srancifcus, Ulrich und Io» 
laus XIII, der letzte feines Stammes: Die Landgra⸗ 

n zu Zeffen, Maueitins, Wilhelm V, Carl und 
Wilhelm zu Caſſel und deffen Prinz Sviedrich, Ze 
menn zu Rotenburg, -Pbilipp III zu Burbach), 
zu Rheinfels, Ludwig fidelis, Georg U, Sri 
Ludwig VI, Ernft Ludwig und Ludwi 
Darmitadt : Die — zu Baden, Lt 
Magnus, Carl Wilhelm und Carl —— zu 
Durlach, Wilhelm, Ferdinand Maximilian und 
Sermann, auch Ludwig Wilhelm Georg zu Baden: 
Die Herzoge zu Holftein, Jo. Georg zu Sunderburg 
Chriſtian zuNorburg, Johannes zu Eutin, Joachim 
Ernſt, Sciedrich Carl zu Plön, Johann Adolph, 
Friedrich II, Ehriftian Albrecht, Sriedrich-HII, 
Carl Sriedrich und Earl Peter Ulrich von Gottorp: 
Die Fürften zu Anhalt, Jo. Georg, Geo. Aribert, 
Johann Caſimir zu. Deffan, Chriſtian J und, If, zw 
Bernburg, Friedrich zu Harzgerode, Ludwig zu Co⸗ 
then, Auguſt zu Plözfau, Kmanuel Lebreche. und 
Auguft Ludwig zu Coͤthen, Rudolph V, TJobanneg, 
| Can Wilhelm, Chriftian Auguſt und — 


der Pfalzaraͤfin Eiiſabeth, den 
Herzogen Auguſt, Rud. Auguſt, 
Anton Ulrich, Ferdinand Al⸗ 
brecht zu Braunſchweig re; f. das 
Bel. Lexic. Bundling /.c. loach. 
Hildebrand de Auguito, 1662. 4. 
H. 1. Buremeifler de meritis D. 
Brunfu. in rem litter. Helmitad. 


fol. £ Anton Ulrichs Detabia, 
Braunſchweig ı7ı2. 3. 6 

ei. Aramena, Nürnberg 1678. 8. 
5 Theile ꝛ. Des Wu 
(Ferdinand Albrechts) wunder⸗ 
liche Begebniſſe, Bevern 1678. 
4. P der Herjogin Eliſab. So⸗ 
vhia Maria Auszuag etlicher zwi⸗ 
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Auguſt zu Zerbſt ""b, Alle übrige hohe Schriftſteller 
und Beförderer der Wiffenfchaften des, fiebenzehnten und 
achtzehnten Jahrhunderts hier anzuführen, wiirde vor ei⸗ 
nen Abriß zu weitläuftig feyn, indem nicht leicht ein grofe 
fer Monarch, Fürft, Graf, Minifter, und Stadtrath 
füh gefunden hat, der nicht etwas zum Aufnehmen der 
Gelehrſamkeit beyzutragen gefucht hätte, daher will ich 
nur noch einige rückftändige groffe Mäcenates in Alphar 
betifher Ordnung ohne Machtheil ihrer hohen Würden 
anführen: Es werden nemlich noch aus dem ficbenzchn. 
ten Jahrhunderte hicher gezogen: Yo. Suarez de Alar; 
con und Melo Graf von Torres vedras in Portugal; 
Gaudentius von Altämps, und fein Vater Yo. An: 
elus von Altämps Romiſche Herzoge: Michael _ 
— Serdinand, Graf von Althan: Cuno von 
Alvensleben: Michael Apafy FZürft von Siebenbürs 
gen: Thomas Graf von Arundel: Auguſtin d’ Avi⸗ 
la Erzbiihof von S. Domingo: Sylvius Antonia⸗ 
nus Cardinal: Sried. Cäfius Herzog von Agva Spare 
ta: Caͤſar Baronius Cardinal: Joh. Franc. a Bal⸗ 
neo Cardinal: Anton Barberini Cardinal: Regi⸗ 
naldue Belnenſis Erzbiſchof zu Bourges: Robertus 
Bellarminus Cardinal: Wilhelm Heinrich Graf ʒu 
Bentheim: Guido Bentivoglio Cardinai: Geor 
von Berchem: Petrus Berulle Cardinal und 84 
fer der Congregation des Oratorii 1611 zu Paris: Laͤ⸗ 
lius Bifeiola Cardinal: Wolfgang Graf von Beth⸗ 
len: Armandus von Bourbon Prinz von Gontiz 
Stanz Adam Graf von Brandis: Fried. Borro⸗ 
maͤus Cardinal: Scipio Cafarellus Cardinal: Bo⸗ 
nifacius faierannıa Gardinal» Faralna Fala Aerına 


678 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
von Diano: Rudolph Campegius Graf von Bologna: 
Curt Reinecke Freyherr von Callenberg: Raimund 
Capiſucchi Eardinal: Innicus Caraccioli Eardinal: 
Alexander Larafa Cardinal: Carl Maria Carafa 
Herzog von Butera und Roccella: Decius Carafa Cars 
dinal: Diomedes Carafa Graf von Madaloni: Per. 
Aloyſius Carafa Eardinal: Heinrich Carey Grafvon 
Monmouth: Franc. Maria Lafini Cardinal: Domie 
nicus Cecchini Cardinal: Angelus Celſus Cardinal: 
Carl Cetrus Cardinal: Angelus de Ceſis Cardinal: 
Jo. Raph. Cobenzl cin Freyherr aus Kaͤrnthen: Aſca⸗ 
nins Colonna Cardinal: Jo. Bapt. Colbert Fran⸗ 
zöifcher Premier⸗Miniſter: Leander Colloredo Cardi⸗ 
nal: Ernſt Bogislaus von Croy der letzte Zweig des 
Herzoglichen Pommeriſchen Stammes und der letzte Bi⸗ 
ſchof von Camin: Olivier Cromwell Protector von 
Engelland und Nicol. Crell Churſaͤchſiſcher Kanzler, dis 
ven Lob aber von einigen ſchlecht geprieſen wird: "Job. 
Dominicus de Euppis Eardinal: Mielchior Elefel 
Eardinal: Robert Cecil ein Englifcyer Graf: ob. 
Delfino Eardinal: Marcellus Donatus Graf von 
Ponzane : Janetin Doria Cardinal ; Robert Duds 
lep Herzog von Northumberland: Marcus Antonius 
de Dominis Erzbifhof zu Spalatro: Chrifto. Mar⸗ 
tin Freyherr von Degenfeld ""b: Philipp U Eſpi⸗ 
noy 


zızb. ©. das Bel. Leric. von Mayer de hide Baronii et Bellar- 
einigen und Bundling /.c. Fre- mini. Boni Bellarmino ſ Fabri- 
ber li: c. Baronius ſ. not. sggb, ci H.B. II. 104.125. Lavie du 
feine Annaleshaben Ödoric.Ray: Card. Belarmin par le P. Nicoie 
naldus und ac. Ladercyi fort⸗ Frizon, 1709. 4to. Ei. difpp/de 
nefent. Pari Critic ſteht in der con%ouerfüs hdei. Colon. ısıw.£& 
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noy Vicomte von Teroanne: Gottfried Graf von 
Eftrades: Läfar d' Eſtrees Cardinal: Sranc. Han⸗ 
nibal d' Eſtrees Herzog: Nic. Claudius Fabricius 
de Peirefe: Thomas Fairfax Baron von Cameron: 
Serdinand von Sürftenberg Bifhof zu Paderborn: 
Zeinrich Freyherr von Frieſen Churſaͤchſiſchetr Ges 
heimder Rathsdirector: Carl Sreyberr von Sriefen 
Kammerrath des Ehirfürften von Sachfen: Die Grafen 
von Sugger, Octavianus II, Chriſtoph, Philipp 
Eduard: Johann Maria Gabrielli Eardinalz 
- Magnus Gabriel de la Gardie Graf zu Leckov und 
Arensburg: Nicolaus von Gersdorf Ehurfächfifcher 
Geheimder Nathsdifector und Freyherr: Joachim von 
Gersdorf Dänifcher Reichsrach : Wolfgang Abra⸗ 
bam von Gersdorf: Serdinand Gonzaga Herjog 
von Mantua: Hieronymus Gratianus Graf von 
Sarzana: Petrus Graf von Greifenfeld fonft Schue 
macher: "Jo. Beltran Guevara Erzbiſchof von Come 
poftel: Carl Carlſon von Guͤldenhelm: Ulrich Chris 
ftian Guͤldenloͤw: Graf Guſtav Guftavfon König 
Guſtav Adolphs natürlicher Sohn: Didacus Guz⸗ 
mann Cardinal: Dominicus Bymnafius oder Gine 
naſio Kardinal: Serdinand Geinkofler Freyherr: 
Heinr. Ludwig Habert von Montmaur: Sranc. de 
Harlay Erzbiicyof zu Paris: Franc. de Harlay Erz 
bifchof zu Rouan: Achilles de Harlay Biſchof zu S. 
Malo: Achilles de Harlay Graf von Beaumont: 
Ernſt Adalbertvon Harrach ˖ Graf Cardinal und Erz⸗ 
biſchof zu Prag: Guſtav von Helmfeld Baron in 
Nyenhuſen: Eduard Herbert von Cherbury: Wolfs 
gang Helmhard von Hohberg ein Oeſterreichiſcher 
7 2 | Ita Frey⸗ 
orronæeus meditamenta littera. 163. Cronrwells Leben aus benz 
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Freyherr: Adolph Johann von Holſtein Dänifcher 
Hofrath: Nicolaus von Holſtein Hauptmann in Däns 
nemark: Denzell Holles von Ifeild: Robertus Ho⸗ 
veden Erzbiſchof von Canterbury: Matthias Hovius 
Erzbiſchof von Mecheln: Heinrich Howard Herzog 
von Morfolk Jo. Vincentius Imperiali Herzog von 
S. Angelo: Stanislaus Karncovius Erzbiſchof zu 
Gneſen: Der. Kenicius Erzbiſchof zu Upſal: Franc. 
Chriſtoph Graf von Khevenhiller: Otto Wilhelm 
Graf von Aönigemark : Leopoldus Graf Rollos 
nirfch Eardinal: Sriedrich von Koſpoth: Chriſto 
von Arofig: Dernard von Arofig: Sranc. Lana» 
rius Herjog von Carpignano: Zeinrich 
Braunfchweigifcher Kanzler :-Zeinr. Carl Lavardin 
Margvis; Conr. Lauben ein Freyherr aus der Schweiz: 
Wilhelm Laud Erzbifchof von Canterbury: Konoras 
tus Du Laurens Erzbifchof von Einbrun:- "Fo. Canu⸗ 
zus Lenaͤus Erzbifchof zu Upſal: Cornelius Kerche 
von Nyburg: Jac. Ley Graf von Marlborongh: An⸗ 
dreas Lilliehböck und Jaͤcob Lilliehoͤck Schwedifche 
Freyherren: Matthias Apelles von Löw; Heinrich 
Aug. Eomenie Graf von Brienne: Alphonſu 

Graf zu Binzenza: "Jo. Bapt. de Luca Eardinal "br 
79. Augo Cardinal: Pirgilins Malvezʒi Marguig 
von Bologna: Per. de Marca Erzbiſchof zu Toulouſe: 
"jo. Bapt. Manſus oder Manſo Margvis della Bil 
la: Dominicus de Marinis Erzbifchof zu Avignon: 
Sranc. Mantica Eardinal: Tobias Matthaͤi Erb 
ſchof zu York: Camillus de Maximis Cardinal ae 


. E sh RE 

gb. M.A.de Dominisde tie. N. C. Fabricii de Peirefe vi- 

ecclef. Heidelb. 1618. £& Ei. de ta per P. Ga/lindum, Haye 165. 

caufla profettionis fuge ex Ita- 4t0. Quedlinb. 1705. 2. Ford. de 

lia etc. de rreuga et pace in 3. Fürflenderg Monumenta Pader- 
— ng ae — 
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lius Mazarini Carbinal und Franzöifcher Premie»Mis 
nifter: Alpbonfus Mendez Erzbifchof von Goa: Ans 
dreas Mendo Biceroi in Catalonien: Alerius Wie: 
neſes Erzbiſchof von Goa: Guſtav Freyherr von 
Mengden: Joh. Mennes Engliſcher Vice⸗Admiral: 
Minucius Minuci Erzbifhof zu Zara: Franc. Mo⸗ 
les Dargvis von Parete : Franc. de Moncada Bi: 
ceroi in Arcagonien: Wilhelm Monſon Englifher Ad» 
miral: Carl Montchal Erzbifchof zu Toulouſe: Frane. 
Maria a Monte S. Mariaͤ Cardinal: Raimund 
Montecuculi Kaiſerl. Generali Nic. Montmoran⸗ 
caͤjus Graf von Eſterres: Wilhelm Morice von Exe⸗ 
ter: Hieronym. Moſcorovius ein Polniſcher Ritter: 
Münch Daͤniſcher Admiral: Robert Mur: 
rey ein Schotte Stifter und erfter Präfident der Königl. 
Engliſchen Socictät der Wiffenfchaften : Franc. Na⸗ 
daſti Graf von Forgaras: De Navailles er Dallete 
Herzog und Marfchall von Frankreich: Joſeph de Nea⸗ 
polis Herzog von Campibelli: Joh. Eberhard Neid⸗ 
hard Cardinal: Friedrich Verli Cardinal: Franz 
Sraf von Neſſelrode: "jo. Bernardinus Nocetus 
Fuͤrſt und Biſchof uͤber Val di Noto: Angelus de Nu⸗ 
ce Erzbiſchof in Roſſano: Andr. Olzowski Erzbiſchof 
zu Önefen: Caſpar Orioles ein Sicilianiſcher Freyherr 
von Fonte Freddo Graf von Baſtiglia: Arnold di Of 
ſat Eardinal; Arel Orenftieen Graf und Schwebilcher 
Deihsfanzler: Johann und Carl Guſtav Orenftiern 
Schwediſche Grafen: Blaſius Franc. Pagan Graf 
und General in Frankreich: Oratio Pallavicini und 
Sforzia Pallavicini Cardinaͤle: Hieron. de Pant 
vhiliis. Canillua Damnhilina und Bon⸗edi⸗ rua Nanny 
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Eongregation von der Mißion: Srancifeus Paulucci 
‚Eardinal; Jabricius Paulucci Tardinal: Der. Paz 
mani Eardinal: Anton Perez Erzbifchof zu Avila: 
Jac. David du Perron Cardinal: Thomas Johann 
Peßina von Cʒechorod: Carolus Petra Ritter von Ca 
latrava: Per. Matthias Derrucci Cardinal und Bir 
ſchof zu Jeſi: Ant. de Pezzo Erzbiſchof zu Sorrento: 
Bernhard von Pölnig Churfächfifcher Diinifter: Hier 
‚ vonymus Povodovius Arcipresbyter zu. Cracan: 
Sieronymus Provenzalis Erzbifchof zu Sorrento: 
Eſaias und Sammel Freyherren von Pufendorf: 
Caͤſar Rafponi Cardinal ; Sedericus Henriqvez de 
Ribera Varfgeaf von Tarifa: Michael Angelo Ric 
ei Cardinal: Armand Jo. de Pleßis Richelien Car 
dinal und Sranzöifcher Premier-Minifter; Gallus Frey⸗ 
‚herr von Ragknitz: To. Bapt. Rinucei Erzbifchof 
und Fürft zu Fermo ı Raimund Dalmann de Rom 
berti Graf aus Eatalonien: Bernard Roccius Cars 
dinal: "Jo. Graf von Rochefter: Heinrich Herzog 
von Rohan: Jo. Roſtommon Englifher Graf: Tor 
docus Rofenberg Biſchof zu Breßlau: William 
Sancroft Erzbifchof zu Canterbury: Chriſtoph Leo 
pold und Gotthard Sranz Grafen von Schafe 
gotſch: Veit Ludwig von Sedendorf Ehurbrans 
denburgifcher- Geh. Rath: Der. Seguier Kanzler von 
Frankreich: Aloyſtus de S. Severino oder Cudovi⸗ 
cus von S: Severino Fürft von Biſignano: Lu⸗ 
eins de S. Severino Cardinal : Yo, Bapt. Per 
gnanus Sfortia Stifter des Ritterordens von der un⸗ 
befleckten Empfaͤngniß Marien: Vincentius ag ern 
dus Abt zu Mont: Caßino: Gilbert Sheiton 
ſchof zu Canterbury: Didarıs de Silva Pacheco 
Biſchof zu Ecija: Jo. Skytte oder Schröder, Schwe⸗ 
diſchet Staatsminiſter: Bernh. Spada Cardinal * 


z19b. Von dieſen ſ. Gundling 7 c.3058. sıg2 ſeq. bas Ge. n 
re 
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Job. Demerrius Sollikowsky Erzbifchof zu Reuſch⸗ 
Lemberg: Albrecht Johann Sreyherr von Smirtzitz: 
Jo. Rudolph Schmidt Freyherr von Schwarjenhorn: 
Gofto Spinola Spanifcher Graf von Bonac: Joh. 
Spotswood Schottlaͤndiſcher Erzbifchof: Laurentius 
Matthias Stigzel Erzbifhof zu Upfal: Richard 
Streinius ein Oeſterreichiſcher Freyherr: Perrus de 
Tapia Bifchof zu Sevilien: Jo. Gregor. Tariffe er⸗ 

fter General der Kongregation S. Maur: Dominicus 
Teruggi Cardinal : "To. de Tafis und Peralta Graf 
. von Villa Mediana: Carl Moritz le Tellier Erzbiſchof 
zu Rheims und fein Vater Michael le Tellier Kanzler 
von Sranfreih : Caſpar von Teutleben Saͤchſiſcher 
Oberhof⸗Marſchall, Stifter der fruchtbringenden Gefelle 
ſchaft: Dominicus Tuſcus Eardinal: Erminius de 
Valentibus Kardinal: Auguſtin Valerius Cardinal: 
Benedictus de Ubaldis Cardinal: Hieronymus Ve⸗ 
roſpius Cardinal: Eſprit de Cabars de Villermont 
Franzoiſcher Generalstieutenant: Honoratus von Ur 
fe Graf von Chateauneuf: Alerander UrfiniCardinal: 
Jo. Eafimir Rolbe von Wartenberg: Job. Dal: 
tbafar Graf von Wagenfperg: Juſtiman Ernſt 
Daron von Wels: Dietrich von dem Werder und 
fein Sohn Paris vondem Werder: Thomas Wer 
lien iegnigeund Briegifher Kath: Jo. Wirgife Erz 
bifchof zu Eanterbury : Bulſtrode Whitlock Ritter des 
Amarantenordıns: David le Leude Wilhelm Orani⸗ 
ſcher Geheimderrath: Johann Williams Erzbifhofzu 
York: Ant. Wolfrath Biſchof zu Wien; Job. Frie⸗ 
il ta drich 
Freber 1. ec. etc. Bon verſchiebe⸗ Briefe, Halle 1704. 300. Bent 


wen find auch befondere Lebensbe⸗ Aloyfio de S. Severino fiehe 
fhreibuugen heraus. Vom d’Ofar Fortgeſetzte Samml. 1742. 27, 
- z Var Yo henhank ST Mar 
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drich von Wolfftein Freyherr von Suljburg und Pore 
baum: Chriſtoph Wratislaw ein Boͤhmiſcher Graf: 
Franciſc. Kaverius Erzbifhof von Eranganor: Joh. 
Sarius Zamosky und fein Sohn Thomas Zamosky 
beyde Neichefanzler in Polen, des erſtern ift ſchon im vo⸗ 
rigen gedacht worden, er wird vom Staravolfcio und 
Menken fchr gerühmer: Anton Zapata Cardinal Erz 
bifhof zu Burgos und DViceroi in Meapolig ꝛc. ”” b, 
Der befonders aus dem achtzehnten Jahrhunderte noch 
übrigen hohen Schriftfteller und Mäcenaten, auffer den 
bereits angeführten regierenden hohen Haͤuptern, iſt eine 
gar zu groffe Anzahl, als daß fie hier alle koͤnnten beygw 
bracht werden; doch will ich nur einiger gedenfen, um mei⸗ 
nen $efern einen Grund zu einer Anlage zu machen, wo fie 
nach Gefallen ein mehreres beytragen können: dieſes will 
ich thun theils nach ihren hohen Würden, theils in AL 
phabetiſcher Ordnung, ohne Nachtheil ihres Ranges. Es 
find dann hicher zu rechnen, Johann Anton Freyhert 
von Znsbel vom Catzenelnbogen Biſchof von ich 
ſtaͤdt: Adolph Sreyberr von Dalberg Abt zu Sul 
da, Stifter der, Univerſitaͤt dafelbft, und fein Machfolger 
Amandus Sreyberr von Buſeck nunmehriger Biſchof 
von Fulda: Joh. Baptiſta Abt zu S. Emmeran in 
Regenipurg: jo. Joſeph Sürft von Trautſohn Ery 
bifchof zu Wien, von deffen rühmengwerthen Schriften 
einige einfältige Proteſtanten ſich eine gröffere Hofnung 
machen, als er Ihnen zu geben gemeinet ifiz Wilhelm 
Carl Heinrich Friſo und Wilhelm Prinzen von Naſ 
ſau⸗Oranien: Carl Fürft von Naſſau⸗Uſingen: Wil⸗ 
beim Heinrich Prinz von Naſſau · Sgarbruͤck: Cho⸗ 


en 
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drich Fürft von Waldeck: Sranz Ludwig zu Aug. 
fpurg Domberr Graf zu ®ertingen, der zu Helmftäde 
1734 durch eine Difpuration de fideicommifis die Do⸗ 
etorwärde erlangte: Heinrich und "oh. Sriedrich - 
Fürften zu Schwarzburg Sondershaufen und Nudel; 
ftadt: Eugenius Franciſcus Herzog von Savoyen, 
der weltbekannte groffe Kriegesheld: "Joh. Churchil 
Herzog von Marleborough gleichfalls ein groffer Ge⸗ 
neral: Ludwig Hector Marſchall und Herzog von 
Villars desgleihen : Moritz Graf von Sachfen 
Marfchall von Frankreich desgleihen: Demerrius Can; 
temir Fürft von Moldau, Präfident der Kaiferlichen 
Rußiſchen Academie der Wiffenfchaften zu Petersburg, 
defien Sykema religionis Mubammedanae, Petropoli 1722 £. 
und Hifloria imperii Ottomannici, die fein Prinz Antie 
ochus Cantemir herausgegeben har, gerühmer werden. 
Gedachter fein Prinz hat ſich durch Satyren unter andern 
bifannt gemacht, die Heinrich Eberhard von Spik 
Ber, Berlin 1752, 8, in teutſche Verfe fehr wohl uͤberſetzt 
bat: Andreas Cryſoſtomus Zalusfi, Fürft des Roͤ⸗ 
mifchen Reichs, Kron⸗Großkanzler in Polen: Marcus 
Anton Zondadari, Großmeifter von Malta ""b: 
Alegander Mauro Cordato und fein Prinz; "Johann 
Klicoleus Mauro Cordaro, Fürften der Wallach), 
de letztern Schrift, von den Pflichten, habe ih ſchon 
anderswo angeführer: Die Lardindle Jannibal Als 
bani, Cornelins Bentivoglio, Heinrich Biſſy, Fan⸗ 
cifeus Maria Cafini, Alvarez Cinfuegos, Nicolaus 

Eofcia, Andreas Hercules Sleury, erfter Minifter von 

Ts Sranfe 


721 b. Siehe die angefuͤhrten. 495. A. E. ım20. arr 
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Frankreich, Vincentius Ludwig Gotti, Joſeph 
RKenatus Imperialis, Henricus Noris, Ludwig 
Anton de Noailles, Erzbiſchof zu Paris, Franciſcus 
Paßionei, Melchior de Polignac, Angelus Ma⸗ 
ria Gvirini, Amandus Gaſton de Rohan, Dami⸗ 
anus Hugo Graf von Schönborn, Philipp Lud⸗ 
wig Graf von Sinzendorf, Johann Bapt. Tolo⸗ 
mei, Joſeph Maria Tommaſi, Johann de Tur⸗ 
recremata, und viel mehrere "bs Die Grafen von 
Hanau Philipp Ludwig und Sriedrich Cafimir: 
Auguft Wilhelm Graf von Hohenlohe und Gleis 
chen: Die Grafen von Reuß Heinrich XXX in Gera, 
Zeinvich X/ in Ober Graig, Heinrich IH in Unter 
Graig, Yeinrich XU in Schleig, Heinrich II in Lo⸗ 
benftein, Heinrich YI in Köfterig, der zu Jena 1729 
als Präfes de iure iurando per atorem in € 
priuatis, Imperii R.G. publicis et liberarum gentium bis 
putirete : Johann Caſimir Kolb Graf von War 
tenberg: Sriedrich Ernſt Burggraf zu Rirchberg 
Graf von Sayn und Wirgenftein der 1733 zu Jena 
eine Difputation de fuperioritate territoriali in allodiis 


mıb. Vom Maurocordato fiche 
ara. A. E. 1720. 385. Vie⸗ 
derfächf. Gel, Jeit. 1730. 673. 
Hannibal Albani Yat ſeines Bet: 
ten Clementis. Xl. P. M. oratio- 
nes confiftorigles, Rom. 1722. £. 
feine Yomitien,Bullarium mit dem 
. zeben deffelbigen ib. eod. etc. 
wberausgeseben. Bundlina v.x. 


lia Italorıım tom. II. P.I. & 
Bom Norifie, f. Fabricius H.B. 
II. 216. oben nor. 249b. Wom 
Polignac f. vitam A. E.1746. 228. 
von feinem Anci-Lucretio ME 
1748. 11. Quirini viramf..d.E. 
1738. 603. er hat fein Leben 
befchrieben, daraus hat Juſt 
Breitbaupt einen ı Auerus se 
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ämperii gehalten hat: Lorenz Ernſt Sriedrich Graf 
von Brockdorf: Heinrich Brafvon Brühl, Königl. 
Polnifher Churſaͤchſiſcher erſter Minifter : Heinrich 
Sraf von Buͤnau Kaiſerlicher Geheimder Kath, Stadts 
halter des Fuͤrſtenthums Eiſenach, ſ. Hiſt. crit. d. L.r. d. 
3. XI,VI, 133: Sranc. Xaverius de Menezes Graf 
von Zriceira, in Portugall Director der Koͤnigl. Aca⸗ 
demie der Hiftorie: Jacob Heinrich Graf von FSlem⸗ 
ming, Königl, Polnifcher Churfächfifcher General Feld» 
marſchall: Guſtav Adolph Graf vgn Gotter, Kir 





nigl, Preußiicher Minifter: Graf Chriftien Gottlieb, . 


von Holzendorf, Königl. Polnifcher und Churſaͤchſiſche 
Geheimder Rath und Oberconfiftorial:Präfident: Anton 
Graf von Samilton, aus Irrland: Erdmann Hein⸗ 
rich Graf Henkel, zu Oderberg: Ferdinand Ernſt 
Graf von Zerberftein: Thomas Herbert Graf 
von Pembrofe und Montgomery: Sigmund Cafimir 
‚Graf von Kynar, Churfächfifcher Geheimder Nach: 
Rochus Sriedrich Graf von Lynar, der zu Jena 
1729 als Präfes de iuris iurandi calumniae moralitate 
hifloria, principumque imperii ab illo immunitate diſputi- 
ret hat, ice Koͤnigl. Daͤniſcher Miniſter iſt: Ludwig 
Serdinand Graf von Marſigli, ein ſehr beruͤhmter 
gelehrter Herr: Ernſt Chriſtoph Graf von Mann⸗ 
teufel, Koͤnigl. Polniſcher Churſaͤchſiſcher Geheimder 
Rath: Scipio Maffeji Markgraf von Verona: Carl 
Pertuſatus Graf und Kaiſerlicher Miniſter: Johann 
Caſpar Graf von Pogarell, Reichs⸗Hofrath: Erd⸗ 
mann Carl Graf von Reder: Friedrich Heinrich 
Graf von Seckendorf, Kaiſerl. General⸗Feldmarſchall⁊ 
ofepb Anton Babaleon Graf von Wackerbart⸗ 
Imour, Königl. Polnifher Churſaͤchſiſcher Minifter ; 
Andreas Stanislaus Graf Zaluski, Bifhof von 
Cracau und fein Bruder Joſeph Andreas Zaluski, Pol; 
Pu; 


SarAf aA Zoch. 
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Ludwig Graf von Zinzendorf und Pottendorf Bi⸗ 
ſchof der fo genannten Boͤhmiſchen und Maͤhriſchen Bruͤ⸗ 
dergemeinden * b: Wilhelm Serdinand Bachof von 
Echt: Johann Friedrich Bachof von Echt: Cud⸗ 
wig Heinrich Bachof von Echt: Carl Auguſt Ba⸗ 
chof von Echt: Gottfried von Beſſel, Abt zu Gott⸗ 
wich: Andreas Simſon von Biechling, Sachſen⸗ 
Meinungiſcher Geheimder Rath: Ludwig Friedrich 
und Carl Friedrich Gebrüder von Beulwitz: Chri⸗ 
ſtian Auguft vgn Beulwitz auf Coſchwitz: Seiedeid) 
von Beulwig: Johann Paul — Abt und 
aͤſident der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu 
aris: Chriſtoph Dietrich von Böhlau, Sachſen⸗ 
oburgiſcher Hofmarſchall: Johann Friedrich Bo⸗ 
norden, Graͤfl. Stollbergiſcher Kanzley ⸗Directot: Earl 
Gottfried Boſe auf Boden und Naundorf: Jacob 
Benignus Boßnuet, Biſchof zu Meaur: Carl Hilde⸗ 
brand von Canſtein Freyherr: Heinrich von Cocceji, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder Rath, und ſein Sohn 
Samuel von Cocceji, Koͤnigl. Preußiſcher Großkanj⸗ 
ler, Freyherren: Daniel Ludolph Freyherr von Dan⸗ 
kelmann, Koͤnigl. Preußiſcher Miniſter, und andere die⸗ 
fes Namens: Carl Wilhelm von Davier, Koͤnigl. 
. Preußifher Hauptmann : Carl Heinrich von Dies 
Fan, Königl. Polnifcher Cammerherr: Sans Sriedrich 
von Slemming: Paul Stepbere von Suche, Königl. 
Preufifcher ie Minifter: Siegmund Serdinand 
Grundherr, von Altcnthone, Curator der Lniverfität 
Altorf: Georg Wilhelm von Hohendorf, Gouver⸗ 
neur 

713 b. Von dieſen ſ. Gel. Lexic. Germ. T. 1. ı72 ſeq. 


Bundling 4. c. Herberftein ſ. eden Bibliothek T. I. sırfegi Zin⸗ 
not. 394. 3983. A. E. 1713. 519. zendorf f. AAa Hifl.erchj. San: 


Henckel legte Stunden felig: ji Kicchenhiforie l. Fo ioꝛs. 
verſtorbener, Hille 1r:=2: 8. ic. Ion einigen find ganze befanber 
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neur zu Cortryk: Johann Beo. Adam von Hohen⸗ 
ER, Freyherr: Sriedrich Adolph von Hopfgarten, 
Der zu Leipzjig 1723 de sure veligalium in S.R. I. als 
Präfes und unter ihm Gottfried Heinrich von Niſch⸗ 
wis; difputirct hat: Günther Tann, Abt zu &. Petri 
und Pauli in Erfurt: Ibrahim, Türfifcher Großvgzier: 
Earl Alerander von Aalb, Oberauffcher zu Jena: 
Seinrich Freyherr von Auyfien, Rußiſcher Minifter: 
Sammel von Aönigsdorf, Syndieus zu Breßlau: 
Carl Alerander von Aünsberg, aus dem freyen Fran⸗ 
fen: Carl Chriſtoph von Kengfeld, Schwarzb. Ober 
Jaͤgermeiſter: Jo. Martin von Loen, Königl. Preufe , 
ſiſcher Praͤſident in Lingen: Paul Loͤffelholtz von Col⸗ 
berg, Curator der Univerſitaͤt Altorf: Ernſt Freyherr 
von Metternich, Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder Rath 
und Geſandter zu Regenſpurg, der in den Grafenſtand er⸗ 
hoͤhet worden: Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen, 
Konigl. Großbritanniſcher und Chur⸗Hannoͤveriſcher Ge⸗ 
heimder Rath und Curator der Univerſitaͤt Goͤttingen: 
Philipp Adolph von Muͤnchhauſen, Koͤnigl. Groß⸗ 
britanniſcher Geheimder Rath: Carl Wilhelm Ernſt 
von Muͤnchhauſen: Sigismund Ehrenfried von 
Oppel, Sachſen ⸗ Gorhaifcher erſter Miniſter: Mar⸗ 
quard Ludwig von Prinzen, Koͤnigl. Preußiſcher er⸗ 
ſter Miniſter: Philipp Ludwig Probſt von Wend⸗ 
haufen, Herzogl. Braunſchweigiſcher erſter Miniſter: 
Chriſtian Friedrich von Raſchau, Saͤchſ. Obriſtlieu⸗ 
tenant: Ernſt Friedrich von Rehdiger und Georg 
Wilhelm von Reinbaben, Sachſen⸗Weimariſche Ge⸗ 
heimde Raths ⸗Praͤſidenten: Albrecht von Ruͤxkeben, 
Sachſ. Gothaiſcher Geheimder Rath: Anton Albrecht 
von Schmerling Kaiſerl. Hoftammer-Rath: Phil 
Balth. Sinold von Schuͤtz, Gräfl. Solmiſcher Ges 
heimder Kath: Hans Dierrich von Scdyönberg: 
. Cart Ehriftian von Tettau, Koniglı Polnifcyer Chure 
ſaͤchſiſcher Minifter: Chriſtian Adam Freyherr Groß 
von 
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von: Trockau, Stifter —— Ritter⸗ Acade⸗ 
mie: Adam Otto von Viereck, Königl. Preußiſcher 
Minister: Chriſtoph Dolfamer, ven Kirchenfittens 
bach, .Eurator der Univerfirat Alcorf: Johann Srier 
drich Freyherr von Werthern: Bernhard Sreye 
berr von ech, Königl. Polnifher-Churfächfifchee Mir 
nifter 2c. ”*b, Zu gefchweigen der groſſen Magiftrate 
in den Reichs und andern groffen Städten als Auaipurg, 
Bautzen, Sremen, Sreßlau, Camenz, Danzig, Dort 
mund, Erfurt, Frankfurt, Görlig, Halle, Ham⸗ 
burg, Yeilbeunn, Lauban, Leipzig, Lindan, Loͤ⸗ 
‚bau, Lübed, Magdeburg, Memmingen, Muͤhl⸗ 
baufen, Yisrdlingen, Nordhauſen, Nuͤrnberg, 
Regenfpurg, Roſtock, Speyer ,. Schweinfurt, 
Thoren, Ulm, Zittau zc. welche dic Gelehrten und Ge⸗ 
Ichrfamfeis mit groffer Weisheit, Achtung und Sorgfalt 
viel beffer nähren und fchägen, als mancher mächtiger 
Fuͤrſt. Hier muß ich abbrechen, denn ich würde vor eis 
nen Abriß zu meitläuftig werden, wenn ich aller dicfer ans 
geführten Würden und Berdienfte befchreiben und- alle dies 
jenigen erzehlen wolte von hohen. Standesperſonen, die 
fich durch ihre Bemühungen und Schriften zum beften der 
Gelehrſamkeit in diefer Zeit Ruhm erworben haben, da 
fie cheils befannt genung find, theils im folgenden vor 
Eommen werden, zumal da C. 5. Hempel der gelehrten 
Welt cin ganzes. Kericon von Maͤcenatibus und 
Scripte“ 
7245. ©. von diefen das Bel. bauliche Abhandiunnen, Schnee⸗ 
Leric. Bundling l.c. die C. G. berg 1729. 8. f. Jorıgef. Samml. 
3. Börtens ientlebendes gelehrt: 1720. 948. 1:40. Vom Ihrabim: 


1838 Europ. und defien Fortſezung. f Sunbling Zc.5175. Vom Mer⸗ 
Vom Veſſel f.m08.563. Bon 65ternich ſ. U. Tb. Bibli⸗n M. 
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Seriptoribus purpuratis verfprochen hat, und wenn würde 
ic) fertig werden, wenn ich alle Heroes togatos, bie in den 
vielen gelehrten Gefelfchaften, bey dem Weftphälifchen 
und andern Sricdensfchlüffen, an fo. vielen hohen Höfen 
gewefen und noch find, erzehlen wolte? von einigen, ih⸗ 
ven Schriften und andern DBerdienften, wird ohnehin 
noch am gehörigen Orte im folgenden zu gedenfen ſeyn. 
Es wäre nur zu wuͤnſchen, daß die Gunft der hohen Haͤup⸗ 
ser and Mäcenaten nicht zuweilen auf Unwuͤrdige ge 
fallen, und nicht zuweilen den Würdigen entzogen, nody 
zumeilen mehr nach Affesten und Eigenfinne als nad) Bere 
Dienften ausgetheilet worden, wiewol man darin hohe 
Häupter entfchuldigen muß, wenn fie die Gelehrten nicht 
recht fennen, und nach dem Berichte ihrer Minifter oder 
anderer, auch wol ungewiflenhafter Berläumder, zumal 
der heiligen Schälfe, in denen der Berfolgungsgeift, Rach⸗ 
gier und Aufgeblafenheit herrfcher, verfahren, die entwer 
der vor oder wider Leute, die es nicht verdienen, gar zu 
leicht eingenommen und hinfergangen werden, welches 


deswegen eben Feine. Klugheit iſt. Es wollen über diefes 


einige urtheilen, als wenn zu unferen Zeiten die Clienten 
ihren Mäcenaten unterweilen zu viel fchmeichelten und fie 
gleichſam vergötterten, diefe hingegen doch feltener, als 
in. den vorigen Zeiten gefchahe, fo weit fich herunter Tiefs. 
fen, einen gnädigen Blick aus dem Himmel ihrer Hoheit 
auf jene zu werfen, fondern gemeiniglicy die ihnen gefchee 
hene Eonfecration, als ein ihnen fyuldiges Opfer, mit 
erhabenem Geifte fillefchweigend annähmen, daher es 
dann fomme, daß die wenigften, die man vor Mäcenaten 
ausrufe, dergleichen wirflid wären, die Thoren bey ho⸗ 


- ben Häuptern und Mäcenaten oft mehr gölten, als wah⸗ 


re Gelchrre, denen es unmöglid) fiele, fich auf. niederträche 
tige Schmeicheleyen einzulaffen, und was dergleichen mchr 


iſt. Man muß aber audy dagegen betrachten, daß bey: 


der ungemein groffen Menge der Gelchrten zu unfern Zeis 
ten, da. alles uͤberhaͤuft ift, und nicht leicht eine wo = 
| ’ telle 
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Stelle aufblicht, wo nicht gleich wenigftens dreißig Haͤn⸗ 
de darnach greifen, unftreitig die meiſten arm an Guͤtern 
des Gluͤcks und des Verftandes find, die alfo ihre Armut 
durch die Gnade der Maͤcenaten mit herzlicher Angft und 
unermüderen Anlanfen zu erfegen nöthia haben, und nicht 
zu verdenfen find, wenn fie ſolche durch Worte kaufen koͤn⸗ 
nen, als um einen leidlichen Preis, wofern die Mäcenas 
ten zumal fo wenige Einficht haben , fi) dadurch erkau⸗ 
fen und leicht etwas vorfhwagen zu laffen, und da wuͤr⸗ 
den auch die wahren Gelchrten nicht übel thun, wenn fie 
desfalls mehr auf die Regeln der. Klugheit, als den Werth 
ihrer Wiffenfchaften fehen wolten, ba man auch dic beften 
Waaren in der Welt nicht nach. ihrem innerlichen Wer 
the, fondern nach dem Wahne der Käufer zu ſchaͤtzen pfles 
get. Sie mäffen an die Worte Kipfii ep. 43 cent. I 
gedenfen, die er an £ver. Pollion fchreibt: Mare, ma- 
re nauigss, et dd fcopulofum: caue ne’obbaereat alibi iſta 


. natis, Caute inter captatores homines ambula, te ceia, 


preme, omnia proba, etfi non probas. Certamen 

aut diffen/us omnino tibi cauenda, et vr felieiter bofpitem 
as, age feruum. lactantia aut libertas nobis feruentur, - 
an fagt wol, man arbeite vor das Publicum, aber das 
Publieum bezahler uns am ſchlechteſten, die Pferde, wels 
che den Hafer verdienen, befommen ihn am menigfien, 
umd auf die Dankbarkeit und Großmuth der Maͤcenaten 
ift ein fehlechtee Staat zu machen. m übrigen muß 
man die wenigen wahren Gelehrten deswegen nicht vor 
ungluͤcklich halten, wenn fie ihrer Meinung nach am bes 
ften thun und ſich zu ihres gleichen halten, und fidy wicht 
einmal bemühen, groffen Herren befanne zu werden, fons 
dern fich fo weit von den Groffen in der Welt entfernen, 
als ihnen möglich ift, um ſich nicht dem Eigenfinne ders 
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set Weirauch ſtreuet, welcher zuweilen nicht von der bes 
ften Sorte ift, fich in Bewegung fegen, von ihren andere 
meitigen geoffen Geſchaͤften fi) abmüßigen und feine cis 
tele Hofnung und Einbildung erfüllen, welches weder 
moͤglich noch rathſam ift, obgleich verfchiedenes dabey 
mehr von dem Gluͤcke, als von der Uiberlegung abhan⸗ 
get. Die Gelehrten ſind auch in dieſer Zeit, wie ſonſt, 
von unterſchiedener Gattung geweſen, diejenigen welche 
von einigen beſonders geruͤhmet werden, daß ſie vor an⸗ 
dern zur Aufnahme und Verbeſſerung der Gelehrſamkeit 
als Sterne der erſten Groͤſſe etwas groſſes beygetragen 
haben, ſind im ſiebenzehnten Jahrhunderte uͤberhaupt 
Franc. Baco Baro von Verulamio, Galilaͤus a 
Galilaͤis, Wilhelm Harvaͤus, Hugo Grotius, Tho⸗ 
mas Hobbeſius, Renatus de Cartes oder Carteſius, 
Det. Gaſſendus, To. Hevelius Robert Boyle, Sa⸗ 
muel von Hufendorff, John Locke, Gottfried Wil 
belm von Leibnitz, Chriſtian Thomafiye, im achte 
zehnten Chrifti. von Wolf, "Johann Korenz von 
Mosheim und verfchiedene andere zum Theile noch Le⸗ 
bende, bie ich, den Verdacht der Schmeicheley zu vermei⸗ 
den, bier nicht nennen, aber im folgenden am gehörigen 
Drte ruͤhmen will "bs So rechnet man auch in diefer 


Zeit 


925b. Hadrian Baillet vie de 
'Mr. des Cartes, Paris, 1691. 4to. 
Pet. Borelli vita Cartefii, Paris 
1666. 8. Io. Tepelii hiftor. Phi- 
lof. Cartef. Norimberg. 1674. 12. 
Verwlamii opp: Lond. 1740. fol. 
4 voll. cum vita eius. Galilei 
vita f. Heumann A. P. III. 26ı. 
400. 467. opp.‚Florenz 1718. 8. 

voll. Haruzeus ſ. Heumann A. 
* HI. 616. Iac. Douglas ſpeci- 
man bihlineranhiaa amarnmirar. 


Aubrey interprete Rich. Black. 
burning, Carolopoli 1632. 4. opp. 
Amt. 1668. 4. 4 voll. Gafendi 
vie par Bougerel, Patis 1737. ı2. 
opp. Lion 1658. £.6 tom. Vom 

euelio ſ. Reimm. H. L. IIII. 236. 
von feiner Machina caelefli, Ge- 
dani 1673. 1679. f. davon der letz⸗ 
te Theil befonders rar ift, f. Dont 
l. e.341. Boyle Works ed. Thom, 
Birch, Lond. 1745. f. 5 voll. eur 
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Zeit fchr viele gelchrte Männer unter die Polyhiſtores, 
befonders werden aus dem fiebenzehnten Jahrhunderte 
als dergleichen angeführt Tfaac und Mericus Caſau⸗ 
bonus, Janus Öruterus, Pet. Cunsus, Gerhard 
Tobsnnes und Iſaac Voßius Conrsd Kornejus; 
Seo. Lalirtus, Abraham Caloviue, Jac. Sirmons 
dus, Lleudius Sclmafins, David Blondel, Ta 
Dallaͤus, Sammel Bochartus, "ac. Ufferius, "Jos 
Henr. Bscler, Yo. Andr. Boſius, Hermann Com 
ring, Jacob Thomafins, Octavius Serrarius, Das 
niel Georg Morhof, Sriedrich und feine beyden Süße 
ne Stiedrich und Rzechiel Spanhemii, Jo. Chriftes 
Mogenfeil, Gabriel Naudaͤus, Dionyfins Petra 
vis, Dec. Daniel Huetius, Friedrich Benedicrus 
Carpzov und andere ”b. a dem achtzehnten Jahre 
hunderte werden hicher gezogen Johann von Collas 
Doctor inallen Faculeäten Königl. Preußifcher Kammer 
rath 2c. Here von Domelfein, Polycarp Leyfer Dos 
ctor in dreyen Facultaͤten der eben ftarb, da er auch Dos 
ctor Theologiä werden wolte, Prof. zu Helmftäde, An⸗ 

Ä ton 


Heum. A. P. I: yy2. Clere B. ch. 


VI. 345. C G. 3, 1733. 735 ſeq. 


Vom Leibnig und Wolf f. Zu: 
dovici mot. 2492. 2332. 2442. 
Dom Thomajio f. Bundlings 
progr. Funebre, zeumann braucht 
von ihm die Worte Plinièe Nemo 


serte quisguam in tantum promo- 


wir ingenii Germanici terminos. 
Dom Niosheim f. Böttens gel. 
* Nundling /.c. 3216. 


Iſ. Voßio, f. Fabrieii H. . 
Vom Horneie, ſ. Reimm. Cc. IM. 
733. Fabriei: H. B. III. 54. Vem 
Calixto ſ. Reimm. I. e. MI. 150. 
V. 709. Fabricii H.-B. IIH. 49 
Dom Calvv, f. Reimm. 4, €. Hills 
65. Fabricii 4. c.IIH.gı. Bon 
den übrigen f, Bunbling, Fabri- 
cium . c. Das Bel, Aryie.: Ni- 
ceron memoir. Stolle Aumerf. 
Bayle dict. Vom Bocharte fiche 
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son Magliabechi Großherzoglich-Florentinifcher Bis 
bfiothecarius, Valentin Ernſt Löfcher Superint. zu 
Dregden, Chrifto. Matthias Pfaff Kanzler zu Tübine 

n, 0. Andre. Schmide Abt zu Marienthal, Prof, 
—8* zu Helmſtaͤdt, Jo. Clericus Prof. zu Amſterdam 
am Gymnafio, "Job. Peter von Ludwig Kanzler zur 
Halle, Georg Wolfgang Wedel Kaiferl, und Saͤch⸗ 
fifcher Hofrat und Prof. zu Jena, Geo. Bernhard 
Buͤlfinger Wirtembergifcher Geheimderrath, Nic. Hie⸗ 
ronym. Gundling Koͤnigl. Preußiſcher Geheimderrath 
und Director der Univerſitaͤt Halle, Jo. Albertus Fa⸗ 
bricius Prof. zu Hamburg, Iſaac Newton Praͤſident 
der Koͤnigl. Engl. Societaͤt der Wiſſenſchaften, Jacob 
Basnage, Gottfried Thomaſius Jacobi Sohn und 
Epriftiani Bruder, dem cr vicles an die Hand gegeben, 
ihn auch nach feinem Tode in einer gelehrten Schrift bes 
Flaget, fonft aber vom Buͤcherſchreiben eine Abneigung 
gehabt und zu Nürnberg als Doctor der Arzneykunft in 
groſſem Anfehen gelebt, auch eine gelehrre Tochter gehabt 
und «ine vortrefliche Bibliothek befeffen hat, und viele 
mehrere, wie es denn icgo eben fo ſchwer nicht ift, einen 
Polyhiſtorem abzugeben, fondern aud) faft von einem ice 
den. rechrfehaffenen Gelehrten will erfodert werden, ders 
gleichen vorzuftelen: fonft hat man einige Schriften be⸗ 
kommen, die den Mamen der Pohbiſtorum führen, als 
vom Morhof, Job. Jonftono, Joſeph Qverceta⸗ 
no 2, unter welchen die erfte eigentlich diefen Namen 
verdienet ”b, Man muß im übrigen icgo mehr als 

Uu 2 ſonſt 


72b. Vom Collas ſ. M Bu⸗ Coriſto. Wendier de meritisV.E. 
herfaal 111.68.144. wo auchdefe Loeicheri in ecclefiam er lirr- 
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fonft den wichtigen Unterſchied wohl in Betrachtung yier 
hen, unter den Gelehrten bey Gelehrten, und Gelehr- 
ten bey Den Studenten:oder gar bey den Spieß 
gern: diefe erfären zwar viele vor groffe Gelehrte und 
machen ihnen einen groffen Ruf, welche dem ohngeachtet 
von den Achten Kennern einer wahren Gelehrſamkeit 
nicht fonderlic wollen hochgeachtet werben, wie denn 
leicht zu. gedenfen ift, daß unter einer fo groffen Anzahl 
von Selchrten, die den Namen haben, es auch einen 
gelehrren Pöbel gebe, zu welchem man alle dicjenis 
gen zu rechnen hat, die ſich durch Argliſt, Vorurthei⸗ 
le, verderbte Haupfneigungen, Berläumdung und Unter 
druͤckung anderer, Grobheit und Satyren in Streitſchrif⸗ 
sen, Machiavellifterey, Pedanterey, Ausfehreiberey, Secti⸗ 
rerey, Heucheley und dergleidyen Thorheiten groß machen, 
dergleichen Runftgriffe wahre Gelehrte nicht nöthig haben. 
Es klingt lächerlich, wenn einige von unfern aufgeflärten 
Zeiten ein praferifches Aufheben machen, da es doch nie 
mals einen zahlreichern gelchrten Pöbel gegeben har, als 
eben zu unfern Zeiten, und die Thorheit noch fkarf die 
Oberhand hat. Man muß aber auch ferner einen Uns 
terfchied machen unter glücklichen und unglücklichen 
"Gelehrten, jene find nicht allemal Weife und wahre Ges 
Ichrte, und diefe find gar felten andere als Weiſe und 
wahre und rechtſchaffene Gelehrte, ohngeachtet zu unfern 
Zeiten, da man die Meinung der Gelehrſamkeit auf eine 
poͤbelhaftige Art gar ofte den Wuͤrden und Aemtern, nicht 
43 aber 


opera, Amft.ım.g. Eloge, Amft, ‘Newron f. £. 8,3. ı72$. z22. G. 
1726. 12. N.A.E.17377.516. Bon Thomahur LT 4 IF aa, me 
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aber die Wuͤrden und Aemter den Gelehrten beyleget, je⸗ 
me zuweilen einen erſtaunlichen Laͤrm in der gelehrten 
Welt erregen, und an diefen zu Mittern werden. wollen, 
welches erbarmungswürdig ift. Unter den Dingen, die 
unfer Glück machen, ift die Gunſt anderer unftreitig das 
vornehmſte, man liebt aber gemeiniglich feines gleichen 
amd der Thoren ift allemal der gröfte Haufe, wer. weiß 
nicht, was die Achnlichfeit der Gemuͤther, Sitten und die 
Sympathie der Leiber vor eine Gewalt habe, folglich ha⸗ 
ben-die glüdlichen Gelehrten nicht Urſach ſich viel darauf 
einzubilden, ‚und die unglücklichen dürfen deswegen nicht 
verzweifeln, wenn ihnen das Glück etwas verfaget, was 
‚es andern giebt. Auch die göttliche Vorſicht fehenker dem 
Weiſen Berftand, und dem andern Gluͤck, damit beyde 
deſto bequemer durch die Welt fommen, und wenn man» 
cher Gelehrter nicht ein blindes Glück hätte, welches die 
Spanier, wie Bracian in der 190. Dlarime fagt, Nar⸗ 
rengluͤck nennen, fondern bloß mit feinem Verſtande 
ſich helfen folte, fo würde er muͤſſen betteln gehen. Wer 
den Pabfk zum Freunde hat, Fan gar bald Kardinal wer: 
den,und wenn ein angefehener Vater mit feinen Bierfchrife 
sen fo lange die Fürften beunruhiget und drüder, bis er 
eine Stelle vor feinen Herrn Sohn herausgepreffet hat, 
“oder wenn der vielvermögende Schwiegervater fich in feie 
ne Kutſche feet, herumseifet und nicht eher feine Deiche 
ſel dem Baterlande wieder zufchret, bis er feinen liebwer⸗ 
eheften Töchtern cin Aemtgen ftat des Heirathsgut aus: 
gewirket hat, oder wenn die Herren ihren Samulis ihren 
Geift zwiefach nachlaffen, von denen es nachgehends heift: 
| ius nibil eft huntili, cum ſurgit in altum, oder, wenn 
es bey Austheilung der Ehrenſtellen, wie in ben Auctios 
‚nen gehet, da, wie billig, dem Meiftbietenden die Sache 
efehlagen wird, oder, wo man ſich Feinen Scrupel 
acht, nach Art der Gemeinſchaft der Güter bey den erften > 
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befommen, Die wahren Gelehrten hun am beften, wen 
fie dazu ftille ſchweigen, und. die Halbgelehrten, wenn fie 
es nachmachen, und ſich darauf legen, alles zu panegyriſt⸗ 


‚ren, damit fie wieder panegyriſiret werden/ um mıudo 7 


J 


otro, wider des Prediger. Salomon VIL-6, fo befördern 


. ‚beyde ihren Mugen. Denn uͤber groffe Herren, die fich 


leicht erwas vorſchwatzen Faflen, wenn ſich ihnen zumal 
ein gefährlicher Schulfuchs mit feinem Köcher voller vers 
gifteren Pfeile der Werlaͤumdung zu fehr nähert, fich aufs 
zuhalten, oder ſich den gelehrten Slügelmännern , die ſich 
in ihren Monatsfchriften haufenweiſe zu den hochberuͤhm⸗ 
ten, hochwuͤrdigen ꝛc. gluͤcklichen Gelehrten drängen und 
ihnen zu ihren ſimreichen Geburten mit einem witzigen 
Schwunge erſtaunlich Gluͤck wuͤnſchen, zu widerſetzen, 
bringet wenig Segen. Ben andern Sorten von Gelehr⸗ 
ten, alg gelchrten Handlangern, Lliberfegern; Zufammens 
fragern, Abfehreibern, zunftmaͤßigen oder geftempek 


ten Gelehrten, die den wahren Gelchreen, wie bey den 


Handwerkern die Zünftigen den Rünftlern , entgegen 
gefegt werden. Bey gelehrten Bönhafen,: Pfufchern, 
Plagiarüis, Polygraphis, Agraphis, Unterfihicbern, Ano⸗ 
aymis, Pfeudonymis, Homonymis, früßzeitigen Schrift: 


ſtellern 26, will ich mich anietzo nicht aufhalten, ohngeach⸗ 
tet davon gar viel zu ſagen waͤre, ſondern es dabey bewen⸗ 


den laſſen, was ich davon oben im XIHauptſtuͤcke genel⸗ 
det habe. Dies einzige will ich nur erinnern, daß da ich 
im CXXXVI $, die der Aloyſtaͤ Sigaͤaͤ untergeſchobe⸗ 
nen elegantias Latini fermonis, nach der gemeinſten Mei⸗ 
nung, dem "Johann VVeftreen zugeeignet habe, Niceron 


ſolche dem Lie. Chorerio, einem Advoraten zu Greno⸗ 


hla »17“ 
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Was die Schulen diefer Zeit anbetrift, fo will ich Bon 
erſtlich bey Gelegenheit der Juͤdiſchen Schulen, zu⸗ Xa— 
gleich etwas. von der Juͤden Gelehrſamkeit beybringen. jen die: 
In den Morgenlaͤndern, befonders in Chine, trafenfer Zeit, 
die Nömifchen Mißionarii eine ziemliche Anzahl Juden der Sie 
an, die in den gröften Städten and) ihre Synagogen bge Gries 
ten, zwar einen alten Hebräifchen Codicem befaffen, aber en, 
in groffer Unwiſſenheit des Geſetzes und der Hebräifchengen vos 
Sprache lebten, und wie die Chinefer dem Confucio und Schu: 
den DBerftorbenen Ehre erwieſen. Don dem Meßia derien in 
Ehriften war ihnen auch nicht einmal aus der Hiftorie —2 
was bekannt, und einige wolten ſie, wiewol ohne gnug ⸗Spai⸗ 
ſamen Grund, vor cin Uiberbleibſel der zehen Staͤmmegu, 
halten. In Cochinchina waren fie, wegen ihrer Treuen! 
bey den Indianiſchen Königen wohl gelitten, daß auch Groß⸗ 
um 1640 zween Juͤden Gtadthalterfiellen belleideten. Driten- 
Es fanden ſich nicht nur in Oſt ⸗ Indien, wohin, wiegen . 
man irrig vorgiebt, fihon zu Salomons Zeiten foltenNieber- 
Juden gefommen ſeyn, fondern auch in America vice 
Juden, welche Handlung trieben, aber fonft Feine cigenckgmei. 
Herrſchaft oder Republick hatten, fondern unter der Herr⸗ 
ſchaft der Ehriften oder Heiden lebten. In den Tuͤrki⸗ 
ſchen Ländern, fonderlich zu Eonftantinopel, Salo⸗ 
michi, Jeruſalem, Sapheta, und vielen andern Orten, 
ſolten fih wol. mehr als eine Million Juden finden, welzi 
che ungehindert ihre Synagogen und Schulen befaffen,. 
in Egypten gelangten fie zumeilen zu einigen Aemtern, 
da fie der Sultan zu Abgefandeen und Unterhaͤndlern gear 
brauchte,aber in Perfien wurden fie weniger gelitten "*b, 
re Uu 4 In 
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In Oſt⸗Indien fand 1615 ein Meßias auf, dem die 
Portugieſiſchen Juden zufielen, der fich aber bald verlor, 
doch 1666 fand ficheiner Namens Sabathai Sevi oder 
Schabfafei zu Smirna, den viele Juden vor den Mefs 
fiam hielten, zumal da Nathan Sevi, ein Kabbine von 
Gaza, zwanzig jahr vorher, von der bevorfichenden Zus 
t des Meßiaͤ geweiflager hatte, als aber der Lärm zu 
groß wurde, nahmen ihn die Türken gefangen, und da 
wurde der vermeinte Meßias felbft ein Türke, da dem 
- Die auf ihn geſetzte Hofnung der Juden auf einmal vers 
ſchwand ”"b. Syn den Abendländern, in Engelland, 
gab ihnen Cromwell verfchiedene Freyheiten, da fie den 
"Rabbi Manaſſe ben Iſrael an ihn 1655 abſchickten, 
und ihn lieber gar vor den Meßiam gehalten hätten, fie 
ſchickten auch an eben denfelbigen den Nabbi "Jacob ben 
Asabel: In Polen genoffen fie im ficbenzchneen Jahr⸗ 
hunderte cine vollkommene Religionsfreyheit, hatten nicht 
nur ihre Synagogen und Academien, fondern auch die 
Gewalt in bürgerlichen und peinlicyen Sachen über ihre, 
Glaubensgenoffen zu urtheilen, doch trat der gelehrte 
Rabbi Salomon 1656 zur Ehriftlichen Religion, nach⸗ 
dem er mit "Johann Botſacco zu Danzig darüber. eine 
Unterredung gehalten harte, und wurde unser dem Na 
men, Johann Salomon, Prof. zu Danzig. Zu Sam ⸗ 
burg fanden fich fo viele Juden, daß fie foldhes vor das 
WEleine Jeruſalem hielten, doch harten fie ihre Synagoge zu 
Altone, und. der berühmte Kodras Edzardi befehrete 
viele zum Chriſtenthume. Zu Prag gab ihnen der Kair 
—— III viele Freyheiten, weil fie ſich in der 
lagerung wider die Schweden 1648 fehr wohl hatten 
gebrauchen laffen,, fie hatten alfo dafelbft ihre Synagogen 
und Schulen in unaeftörter Ruhe, beieuaten auch deswe⸗ 
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gen ihre Dankbarkeit und Freude 1678 , bey der Geburt 
des Kaiferlichen Prinzen Joſeph in feltfamen Teurfchen 
Verſen und poßirlichen Aufziigen, die zu Leipzig 1678 
in 4 befchrieben und gedruckt find, doch lebten fie gröftens 
theils in groffer Armuth und Berfpottung. In Ungarn 
hatten fie fonft die Zölle in Pacht gehabt, welches Bors 
recht ihnen aber Kaifer Serdinand II benahm; fie hielten: 
allda 1650 ein Eoncilium, von mehr als dreyhundert 
Rabbinen aus allerhand Mationen, über die Frage: Ob 
der Meßias bereits gekommen wäre, oder nicht? 
und einige famen auf die Gedanfen, daß er wohl ſchon 
mäffe gefommen, und der Ehriften: gekreuzigter Jeſus 
ſeyn. - Allein die meiſten behielten die Oberhand, daß der 
Meßias noch nicht gekommen fey, daß er ihrer Sünde 
wegen fo lange ausbliebe, und daß er imäufferlicher Herr⸗ 
lichkeit kommen müffe. Als auch die Roͤmiſchcatholiſchen 
Geiſtlichen dazu famen, und ihnen von dem Stadthalter. 
Eprifti, der Verehrung der Heiligen, der Marien und 
der Bilder viel vorſchwatzten, wurden fie ganz roll, zerriſ⸗ 
fen ihre Kleider und fchrien: Weg mir Chrifto, wet 
mir dem Bottmenfchen, weg mic der —— 
der Heiligen, der Jungfrau Marien und der Bi 
der!- und damit hatte ihre Verſammlung ein Ende ”"bi 
In Teutfchland erlaubte ihnen der Kaifer Leopold 
1660 zu Wien eine Synagoge zu haben und zu bauen, 
bey welcher der Jude Zacharias vier und zwanzig Perf 
fonen unterhielt, die alle Stunden abwechfeln und Tag 
und Nacht den Talmud leſen muften, weil aber die Kais 
ferin fie nicht leiden fonnte, ward die Synagoge in eine 
Kirche verwandelt, die Juden hingegen muften die Stadt 
“or[aflen. dach wurden fie nach der Raiferin Fade micher 
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Aufenthalt zugeftanden, und die Staͤnde zehlten es unter 
ihre Regalia, die Juden zu dulden und einzunehmen; aber 
im Sächfifchen und Wuͤrtembergiſchen wınde ihnen 
Bein fefter Fuß verftatter, und wenn fieder Handlung we 
en dahin kamen, muften fie vor dieſe Freyheit viel Gelb 
hlen. Zu Worms wurden fie 1615 ausder Stadt 
gejaget und ihre Schule zerftöret,, dergleichen war auch 
1614 zu Frankfurt gefchehen; es gab fich 1682 ein Teut⸗ 
ſcher Rabbi von Eifenftadt Namens Mardocheus vor 
den Meßiam aus, und wurde in Tcurfchland, Italicn 
und Polen. davor verchret, ließ aber endlich in Polen von 
diefer Einbildung ab; da ihn die Süden vor einen Betruͤ⸗ 
ger‘ zu haften anftengen. Sammel Friedrich Brenz 
ein 1610 gefaufter und bekehrter Jude fehrieb den Juͤdi⸗ 
fchen abgeftreiften Schlangenbalg; daraus Baena⸗ 
ge einen gewefenen Yuden Namens Schliangenbach 
macht, doc) widerlegte gedachten Zrenz der Yude Sal⸗ 
man Zebi in feinem Juͤdiſchen Tiriak. Chriſtian 
Gerſon von Recklinghauſen in Weftphalen, wurde zu 
Halberftadt mic feinem Sohne und Bruder getauft; nad 
dem et durch ein bey ihm verfegtes Neues Teſtament zu 
dieſer Veränderung war veranlaſſet worden, und kam in 
der Vorſtadt Bernburg zu einer Evangeliſchen Predi⸗ 
gerſtelle. Fried. Ragſtadt von Weille cin bekehrtet 
Jude gab 1078 die Herrlichkeit Jeſu Chriſti des wahren 
Meßia heraus, die Yo. Chriſto. Muͤller in das Teut⸗ 
ſche uͤberſetzte. Sried. Wilh. Bock cin anderer bekehr⸗ 
ter Jude gab des R. Abraham Jaghels Bud) der gu⸗ 
ten Lehre Teutſch heraus. - In Zolland waren fir am 
ruhigften, hatten ihre prächtigen Synagogen zu Amfterz 
Dam, Rotterdam, im Haag ꝛc. nachdem ihnen 1619 
die öffentliche Religionsuͤbung zngeftanden worden, -fie 
theileten fich daſelbſt in Portugieſiſche und Teutſche 
Juden, davon die letztern ſich viel genauer an die Tradi⸗ 
tionen halten als die erſtern. Daß viele in dieſer Zeit 
vom Judenthume zum Chriſtenthume getreten Da iſt 
leicht 
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Teiche zu erachten, als auffer den angeführten, Daniel 
Jacob Bon, David Hieronymi und andere; doch lieſ⸗ 

en ſich einige betruͤgeriſcher Weife mehr als einmal tau⸗ 

en, und blieben doch Juden, Sonſt behielten die ur 
den meiftentheifs; fo wol in Tentfchland, als in Ita⸗ 
lien und anderswo, ihre Schulen, die fic im fechjchneen 
Jahrhundert gehabt hatten, und ich werde unten noch ei⸗ 
nige von ihren Gelehrten aus dem fichenzehnten Jahrhun⸗ 
derte bey der Hebräifchen Philologie anzusführen Gelegen⸗ 
heit haben * b. In dem achtzehnten Jahrhunderte find 
ſie an den meiſten Orten in dem ruhigen Beſitze ihrer Frey⸗ 
heiten, Synagogen und Schulen geblieben, auſſer daß ſie 
hie und da etwas leiden muſten, und ſie ſich mehr auf die 
Handlung als das Studiren legten. In der Schweiz 
muſten fie 1701 und 1715 die Stadt und das Gebiet 
Baſel gaͤnzlich räumen, bekamen aber Erlaubniß ſich im 
Lucerner Gebiete niederzulaſſen. In Polen muſten ſie 
aus dem Erjbißehume Lemberg und dem Bißthume 
. Pofen fort, und in Portugal verfuhr die Inqpiſition 
ſehr firenge wider ſie, wolte auch die Waaren der in Am⸗ 
fterdam wohnenden Juden confifeiren, welchem Bornche 
men fich aber die Beneral-Staaten widerfegten. _ In 
Berlin gab der König in Preuffen Sriedrich I,:1703 
Befehl, daß die Juden in dem Gebete Alenu Lefchabs 
beach) die Laͤſterungen wider Chriftum ausfaflen, und 
. Daffeldige mit lauter Stimme in ihren "Synagogen beten 
ſolten, deswegen gewiffe Aufmerfer beftellet wurden, dar⸗ 
auf Achtung zu geben. 2721 wurde .dafelbft die ganze 
Judenſchaft in den Bann gethan, weil der Münzlivrans 
| te 
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te Veit aus ihrem Mittel, der Koͤnigl. Rammer hundert 
taufend Reichsthaler fhuldig geblichen war, und in eben 
dem Jahre wurde zu Muͤhlhauſen eine befondere For: 
mel eines Judeneides abgefaft, zur Verhütung ihres fale 
ſchen Schwörens. In Aoppenhagen ergieng 1728 
eine Königl. Verordnung, daß die Juden alle Donner: 
frage in dem Waifenhaufe eine Predige von der Ehriftlis 
chen Religion anhören folten. Weil zu Jeruſalem, an 
dem Orte, da der Tempel folte geftanden haben; eine Quel⸗ 
le ſuͤſſes Waſſers entfprungen, die zur Zeit des Tempels 
auch dafelbft geweſen wäre, fo machten fich fiebenhundert 
ein und dreißig Familien von ihnen auf, aus Polen über 
Mähren in das gelobte fand zu ziehen, ermunterten ih⸗ 
ve Mitbrüder in Zoll-und Teutfchland zu gleicher Reis 
-fe und zum fleißigen Beten der Schemone Eſte, indem 
fie glaubten, nunmehro fey die, Zukunft ihres Meßiaͤ vor 
der Thür, doch ihre Hofnung war auf) diesmal verger 
bens. Zu Serrara that ſich 172 1 ein Rabbi Selir Coen 
hervor, den die Juden ordentlich zu ihrem Könige wehle _ 
ten, weil R. Abraham prophezeict hätte, daß im 3333 
—— nach der Geburt Abrahams des Erzvaters der 
eßias kommen wuͤrde, als aber dieſer ihr Koͤnig gefan⸗ 
gn and nad) Mom gebracht wurde, fo war aud) diefer 
uflauf vereitelt ” b, . Zu Waltersbaufen hatten bie 
Juden eine Schule aufgerichter, welche andere, ſonder⸗ 
lich der Prediger des Drts Geo. Fried. Loͤfler nicht lei⸗ 
den wolten, darüber wurden Theologifche Mefponfa. eine 
geholer, das Altorfifche fiel den Juden, das Jenaiſche 
dem P. Löflern bey, und den Juden ward 1729 die 
Anrichtung ihrer Schule vor der Hand unterfaget. Zu 
Serlin traten des Juden Iſaac Veits drey Töchter, 
von zwoͤlf, neun und acht Fahren, aus eigner Bewegung 
733 b. Seinfius 4. c.faec.XVIII. einiger die Juͤdenſchaft angehen 


U.YT. 1721.497.630.1723.1094..5. der Dinge, keipjig 1705.83. mo das 
C. Wagenfeil Benachrihigung Gebet Alenu Leſchabbeach fiehet. 
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zum Chriſtenthume und wurden vom Paft. Heinrich 

Zabhmann getauft, Zu Zerbft frat 1711 Ebriftian 
. Meyer, zu Braunſchweig Chriftien Altuna 1715, 
su Hamburg 1721 Stiedrich Levin, zu Braunſchweig 
1722 Fried. Chriſtian Meyer, zu Hamburg 1723 
Michael Hoͤnrich deſſen Schrift, das Buch des wahr 
ren Glaubens, ein anderer getaufter Jude Chriſtian 
Friedenreich neun Jahr nachher, als ſeine Arbeit mit 
eben den Worten, als ein Exempel eines ziemlichen Pla⸗ 
gii, drucken ließ, zu Jena 1719 Fried. Wilhelm Chri⸗ 
ſtoph Taufenburg, und andere zum Chriſtenthume, die 
insgefammr Schriften herausgegebenhaben. So hat man 
auch vom Paul Wilhelm DHirſch, Phil, Nicod. Keb- 
recht, Sriedrich Albrecht Augufti und andern befehr: 
ten Juden in groffer Anzahl Schriften befommen. : Mehr 
rere dergleichen anzuführen ift nicht nöfhig und würde 
bier zu viel werden, da allein zu Hamburg Sebaftian 
Edzardi in einem Jahre 1715 ihrer vier. und zwanzig bee 
Fehrer hat. Bon dem legten Auguſti muß ich nur critte 
nern, daß ihm einige unrecht Sried. Chriftian Auguſti 
nennen, daß er zu Breßici ſtudiret habe, und daß man 
ihn ſchon unter dem Namen Joſua ben Abraham Her⸗ 
ſchel bey feinen Lebzeiten in die neuefte Ausgabe des Gel. 
Lexici gefeger habe, zu einer Zeit,. da er noch am Leben 
war und zwey Fahr nachher feine fehr fihlechte Schrift 
von den Aarraiten zu Erfurt 1752, 8, als Prediger 
zu Eſchenberge im Gorhaifchen herausgegeben hat *b. 

In 


734 b. Seinſtus /.c. U. Minc. Meyer guͤldner Leuchter, Brauu⸗ 
833.1717. 1088. C. Meyer Licht ſchweig 1722. 4. Bonrich Buch 

erleuchten die Juͤden, Send⸗ bes wahren Glaubens. Aamkur“ 
siben am feine Eltern, Zerbſt 1722 - 
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In Wilhermsdorf war ſchon 1669 eine Juͤdiſche Dru⸗ 
ckerey vom Jizchak bar Jehuda aufgerichtet worden, 
dabey ſich der bekehrte Jude Philipp Ernſt Chriſtfels 
Hohenloiſcher Kammerrath, ein gelehrter und frommer 
Mann, geſchaͤftig finden ließ und zu Dyrenfurt in Schle⸗ 
fien legte fyon vor 1690 R. Schabtai ben Joſeph 
dergleichen an, in welchen beyden Drucereyen im achts 
zehnten Jahrhunderte audy noch verfchiedene gute Juͤ⸗ 
diſche und. Rabbinifche Bücher find gedruckt worden „, 

Adam Andreas Enollen, Prediger zu Fürth, gieng mit 
einem Rabbiniſchen Journale um, davon verfehiedeneg 
in die unfchuldigen Lrachrichten eingeruͤckt worden, 
Aus diefern erfichet man, daß zween Brüder R. Abra⸗ 
ham Iſrael Viga und Jacob Viga zu Jeruſalem 
ein Collegium Jacobiticum, unter der Direction des 
R. Jacob Chagis des Tochtermanns R. Moſis Ga⸗ 
lande, als eine Academie oder Lyceum aufgerichtet und 
mit guten Einkuͤnften verſehen haben, das aber auch in 
Gefahr ſtand, unterzugehen. Es befanden ſich zu Je⸗ 
ruſalem fuͤnfhundert Portugieſiſche und funfjig teutſche 
Hausvaͤter, deren letzteren ſonſt zweyhundert geweſen 
waren, dieſe hatten zwo oͤffentliche Synagogen, eine Teut⸗ 
ſche und eine Portugieſiſche und vier Lycea oder Lehrſchu⸗ 
len, zwo Teutſche und zwo Portugieſiſche, bey den Pors 
tugieſen lehrten R. Abraham Jizchaki, R.Moſes 
Malchi, R. Jizchak Lopes, bey den Teutſchen R. 
Joſeph Polnar und der Praͤſes der Academie R. Mo⸗ 
ſes Smiatz. Abraham Perera hatte zu = 


178. f. 1. YA more. 494. Aıo. Baummarten Nachr. vom f. Bir 
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bey der zwiefachen Begräbnißhöle Abrahams eine Schr 
ſchule aufgerichtet, die nachschends Jacob Iſrael Per 
rera treflich begabre,dafelbft war eine Synagoge und vier 
Lycea oder Schrfchulen alle Porsugicfifch, aufler der Deo 
eifchen, deren. vornehmfte $ehrer waren R. Jacob 
Abuabh, R. Chajim Abulphis das Haupt dirfelbis 
gen, R. Ehafith, R. Mofes Galande, R. Jehuda 
Rasles ꝛc. Zu Yerufalem und zu Chebron folten 
nad) ihrer Stiftung fünf und zwanzig Perfonen unters 
halten werden, dazu die Einfünfte aus Amfterdam cin» 
laufen folten, wie denn Abraham Nathan und der 
reiche Syude Pinta zu Ymfterdam dazu groffe Vermaͤcht⸗ 
niffe ausgefeger hatten, die aber ſchlecht einliefen, dars 
uͤber der R.Moſes Chagis grofie Klage führe, In 
Conftsntinopel hatten fie zwey und vierzig: groffe Syns 
agogen und über diefe unzehliche Eleinere, zu Theſſalo⸗ 
nich oder Salonichi zwey und fechzig, zu Adrianopel 
drenzehen, zu Smirna acht, zu Aleppo eine fo groffe 
des Königes Davids Synagoge, daß dahinein wol zwoͤlf⸗ 
taufend Menfchen giengen, zu Damafco acht. Es lehr⸗ 
ten zu Eonftentinopel R. Eliezer Betachanza, R. 
Abraham Rimchi, R. Elias Sandariah, die Häup: 
ter in den Eollegiis fo wol der Studien als der Rechts⸗ 
Sachen, in Selonichi R, Joſeph Cave und R. Se: 
lomon Mori, in Adrisnopel X, Schmuel Prima 
der über hundert und zwanzig Fahr alt worden; R. 
Sphartia des R. Tacob Stiers Schüler, zn Smits 
na R. Fifchrael ben Baniſta, und R. Jacob Aha⸗ 
ronita, zu Aleppo, welches ſie Aramzobha nennen, 
R. Schmuel Nenida, ein Schüler des N. Chajim 
Vitals, R. Jehuda Roßwan / R. SchmuelPinde, 
zu Damaſco R. Schaul Geoſa, R. Jizchak Abu⸗ 
ſenda, R. David Zadka, man ſehe die vom Jacob 
Abrahamide an A. A. Cnollen überfchricbene Mach⸗ 

| richt 


708 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
reiche ”b, Zu Amſterdam hatten die Juden ein Eye 
ceum aufgerichtet, dem I. Akiba Bär vorftand,. fo 
aber wieder eingegangen ift, fonft lebten fie dafelbft in - 
guter Ruhe und hielten auch ihre Martyrologia und 
Diptyche, darin fie die Namen ihrer von der Spani⸗ 
ſchen Inqpiſition verbrannten Glaubensgenoffen und de 
ven Gefcbichte forgfältig anmerkten, doch wurde ihnen 
in Zolland 1712 auferleger, ſich in ihren Heirathen ge 
nau nach der Policeyordnung von 1580 zu richten und 
‚ Reine Ehriftinnen zu heirathen,. es fey denn, daß diefe zur 
Juͤdiſchen Meligion träten, in LTaarden und in dem 
Dorfe Maarſen waren ihrer eine ziemlihe Menge. Zu 
Kom fand ſich 1735 ein fremder Jude cin, der ſich wor 
einen Abgefandten Henochs und lid ausgab, und in 
diefer Qvalität bey dem Pabfte Gchör verlangte, aber 
_ man glaubte, daß er nicht bey gefundem Verftande wäre 

Zu Holle fing Johann Heinrich Callenberg cine ber 
fondere rühmlicye Anſtalt an, die Juden zu befchren. In 
Italien würde im Königreiche LTespolis 1740 durch 
eine Königliche Verordnung den Juden die völlige Aufs 
nahme und dergleichen Freyheiten eingeräumer, die fie feit 
vielen hundert jahren an feinem Orte genoffen hatten. 
In dem Würtembergifchen hatte der Jude Süß ih⸗ 
nen eine fichere Ruheſtaͤte verfchaffe, aber nach deffen 
Falle 1737 muften fie wiederum weichen. In Polen, 
weldyes man fonft der Juden Paradies nennere, wurden 
ihre Freyheiten gar fehr eingefchränfer, fie waren zu Po⸗ 
fen in den alten Verdacht eines ermordeten Chriftenfins 
des gefommen, verfciedene wurden in Verhaft genom⸗ 
men und die Unterſuchung daurete viertchalb Ya 

Endlich wurden ſie 1740 von dem Koͤniglichen A 
Gerichte zu Dofen von der Belchuldiaung [osaeiurachen, 
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uber dabey ihnen angedeutet, Feine Ehriftenfinder an fich 
zu locken, fich des Abends bey Zeiten in ihre Wohnungen 
zu begeben, feinen Ehriften oder Ehriftin in Dienfte zu 
nehmen, an den Sonn-und Fefttagen der Chriften Feinen 
Handel zu treiben, ihre Doctores und Wundärzte nicht 
bey Ehriften practiciren zu laffen, und dergleichen. Zu 
Paris wolte cin gelehrter reicher Jude wider die Chrifte 
Liche Religion fchreiben, ward aber über diefer Bemuͤ⸗ 
hung felbft ein Chrift und ließ ſich 1739 taufen. Zu Goͤt⸗ 
tingen ftudirte der Jude Lehmann Iſaac oben aus 
Hamburg die Arzneyfunft und difpurirete 1739 pro Li- 
centia de, malo hypochondriaco, wurde aud) unter dem 
Heren von Haller Doctor. Dasvon den Juden mit ihnen 
Gelde faft unterdrucfte Buch Johann Andres Eiſen⸗ 
mengers entdecktes Judenthum wurde 1736 in Berlin 
frey zum Verkaufe bekannt gemacht, Jo. Jac.Schude 
gab in ſeinen Juͤdiſchen Merkwuͤrdigkeiten, Jo. Chri⸗ 
ftopb Wolf in feiner Bibliotheca Hebraica, von der Juͤ⸗ 
difchen Gelchrfamfeit. und J. C. G. Bodenſchatz von 
ihrer, fonderlich der teutſchen Juden heutigen Firchlichen 
Verfaſſung, Nachricht. Zu Prag folten 1745 die ſaͤmmt⸗ 
lichen Juden Stadt und Land räumen, weil fie ſich bey 
der durch die Preuffen gefhehenen Einnahme der Stadt 
mochten verfündiget haben, fie zogen auch fehon an ſech⸗ 
zigtaufend ftarf im Merz aus, doch den 17 May wurde 
diefe Verordnung aufgehoben, und fie erlangten wicders 
‘um die Erlaubniß dafelbft zu wohnen und: zu handeln, 
wie vorhin. Im Ehurpfälzifchen wurde 1744 die 
Anftalt gemacht, daß nicht mehr als ficben und funfjig 
Familien Juden zu Mannheim ſich niederlaffen, und 
vor diefe Freyheit ſiebenzehntauſend Gulden bezahlen fol- 
ten. In Schweden befamen die Juden zu Anfange 
bes 1746 Jahres dic Erlaubniß, fih zu Gorbenburg 
‚niederzulaffen, wo den reichen Familien dag Bürgerrecht, 
nebſt allem Königlihen Schuße und Gnade verfprachen 
ward, doc wurden: die Müßiggänger und Umlaͤufer 
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gänzlich davon ausgefchloffen. Von ihren andern’ Lims 
ftänden, Synagogen und Schulen, die fie ietzo faſt aller 
Orten ruhig hatten, fo auch von ihrer übrigen Gelehrſam ⸗ 
feit, die zwar einigen vorigen Zeiten nicht gleich Fommt, 
doch aber von einigen ohne gnungfamın Grund vor gar 
zu geringe gefchäßee wird, find die befannten angezoges 
nen Schriften nachyufehen ”b. Was dieSchulender 
Chriften anbelanget, fo befanden fic) die Griechifchen 
in den: Morgenländern, im -ficbenschneen Jahrhunderte 
eben nicht in den beften Umſtaͤnden, wiewol man au 
von ihnen wenig zuverläßige Nachricht hat; aber im acht ⸗ 
zehnten Jahrhunderte haben fie fich gebefjert und befanns 
ter gemacht. Die Eleinern Trivialfchulen ftchen gemeis 
niglich bey den Kirchen, in welchen die Jugend im Chris 
ſtenthume unterwiefen, zum &efen, Schreiben und Auss 
wendiglernen der Pfalmen und Sprüche angehalten wird, 
und wenn fie dafelbft cinen Anfang gemacht hat, fo der 
Sucht fie die Gymnaſia, in welchen fie freye Unterweiſung 
genieffet, es ift auch den Schrern nicht erlaubt, befondere 
Borlefungen vor Geld zu halten, indem ihnen von den 
Biſchoͤfen eine jährliche Befoldung ausgefeget if. Der 
Auffeher über die Gymnaſia, ift insgemein ein Weltlie 
cher, der den Rang gleich nad) dem Biſchofe hat, welches 
eine ruhmwuͤrdige Anftale ift, und didaenados ra suay- 
ysdız genennet wird, dieſer lehret nicht allein felbft, ſon⸗ 
dern hält auch fleifige und fcharfe Aufſicht. Die togif, 
Medefunft, Phyſik und Metaphyſik wird nad) ur — 
Ä — | otele 
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tele getrieben; in der Theologie haben fir insgemeig 
0. Damafceni Syftema zum Grunde, aber in der Mar 
- shemiatif und Arzneyfunft war ihnen im fiebenzehnten 
Jahrhunderte wenig oder nichts bewuft, und die derglei⸗ 
chen fludiren wolten, muften auf, auswärtige Univerfitä> 
ten gehen, welches die Armuth den allerwenigften verftats 
tete, doch im achtzehnten verbefferte ſich auch diefes, und 
mon fieng an die Mathematik fleißig zu treiben. Eine 
groffe Hinderniß ihres Studircgs ift, daß denen, die uns 
ter der Türfifchen Bormäßigfen fichen, nicht vergönnet 
wird, Druckereyen anzulegen, aus Benforge, es möchte - 
die Aufnahme der Wiffinfchaften unter ihnen, den Tuͤr⸗ 
fen nadırheilig fallen. Ein gelehrter Muͤnch Mataxas 
richtete zwar, 1627 eine Fojtbare Grichifhe Druckerey, 
die er aus Engelland befommen hatte, zu Conftantinoe 
pel an, fie wurde aber bald ruiniret, und muften damals 
die Gricchen gar vieles von den Türfen deswegen ausftes 
hen. Gleiches Schieffal harten die Armenier, wilde 
1698 von Denedig eine Foftbare Armenifche Druckerey 
nad) Conftantinopel in cin Gemeinhaus der Kaufleutg,. 
nad) vorher erlangter Erlaubniß von der Obrigkeit, brach: 
ten und aufrichteten, denn nachdem fich desfalls unter den 
Armenicrn felbft einige Zwiſtigkeiten ereigneten, derglcie 
chen thörichtes Wefen mehreren gefchader hat, wurde dies _ 
felbige auf Befehl des Janizars von den Soldaten bis 
auf den Grund zerftöret. Einige Kaufleute fuchten des⸗ 
wegen zu Denedig, wo fie ein ordentliches Griechiſches 
Gymnafium haben, die Erlaubniß, cine Druderey vor 
ihre Griechiſche Bücher anzulegen, erlangten auch ſolche 
und lieffen dafelbft verfchicdene Griechiſche und andere 
. Bücher druden, Doc weil die Gricchen zu Venedig 
Feine Streitjchriften wider die Nömifchsarholifchen dru⸗ 
cken durften, fo wendeten fie fich zu dem Fürjten in der 
Moldau, und befamen die Erlaubniß, in defjen Refidenz 
Jaßi eine Drucerey anzulegen, ja der Fürft gab jelbft 
viele Unkoſten dazu her, da denn verjchiedene, fonderlich 
Xx 2 Streit⸗ 
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Etreitfehriften vor die Griechiſche Kirche gedruckt wur⸗ 
den, allein der Fürft wurde von den Tartarn fo fehr bes 
unruhiget, daß er ſelbſt zu entweichen fich genoͤthiget ſahe, 
und in Eurzer Zeit waren auch nicht einmal die Lliberbleibs 
fel von der Drucferey mehr zu fehen. Hierauf wendeten 
fie ſich nad) der Weallachey, wo ihnen der Fürft Serba⸗ 
nus Boͤbodas zu einer Druckerey in Buckareſt allen 
möglihen Vorſchub that, deffen Nachfolger Conſtanti⸗ 
nus Baffarabas Boͤbodas diefelbige vollends zu einem 
recht hohen Grad der Bolfommenheit brachte, und mit 
reichen gewiſſen Einfünften verfahe. Der Borftcher und 
Eenfor der Druckerey war anfänglich Anthemius Ibe⸗ 
renſis und als derfelbige Metropolit in der Wallacheh 
wurde, kam Ignatius Phytianus an feine Stelle, da 
denn viele und fhöne Bücher dafelbft gedruckt, und die in 
der Wallachey verfertigeen Bücher den Chriſten umfonft 
mirgetheilet wurden. Zu Aleppo in Syrien hatte der 
Patriarch zu Antiochien Athanaſius, um 1706, eine 
Druckerey angeleget, wo man gleichfalls viele Bücher ger 
druckt hat. Endlich ift auch zu Conftantinopel 1728 
von dem Großvezier Ibrahim unter dem Kaifer Ache 
met III cine Druckerey angerichtet worden, darin dasers 
fte gedruckte Buch ein Arabiſches Lexicon war. Manbe 
diente fich dabey eines abgefallenen Muͤnches Jacobi 
von Touloufe, der wegen feiner Gelehrſamkeit in groffen 
Anſehen ftand, diefe haben die Griechen mit zu genicffen, 
und obgleidy der Großvezier Furz darauf ermordet und der 
Kaifer in das Gefängnig geworfen wurde, fo hat doch 
fein Nachfolger Mahmud die Druckerey in feinem Pal 
lafte erhalten, daß fich darin acht Meifter, von Geburt 
meift Griechen und an die fechs und dreißig Lehrlinge ber 
finden, und noch immer dafelbft Bücher gedruckt werden, 
wiewol leicht zu erachten ift, daß alle zu Jaßi, Bucka⸗ 
reft, Aleppo und Conftantinopel gedrucdten Bücher 
bey uns fehr rar find. In der Gottesgelehrſamkeit wer⸗ 
den die Griechen in dem Pallafte des Patriarchen zu Con⸗ 
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flantinopel, von den Theologen des Patriarchen und fel 
nen, Mitgchülfen unterrichtet, infonderheit auf den Bere 
ge Archos, wo zwey und zwanzig Klöfter und über ſechs⸗ 
taufend Muͤnche find, fonft auch von willigen und geſchick⸗ 
sen Biſchoͤfen. Die Arzneykunſt erlernen fie von Arabie 
ſchen Juͤdiſchen und Ehriftlichen Doctoren, welche ſich uns 
ter ihnen befinden, oder auf andern auswärtigen Ehriftlie 
hen hohen Schulen, daher man nicht felten auf den Teut⸗ 
ſchen Engel» und Holändifchen Univerfitäten ſtudirende 
Grichen antrift, die Rechtsgelehrſamkeit Fan ihnen, aufs 
fer ein wenig Kirchen: Ncchtsgelchrfamfeit, wenig helfen 
und alfo faffen fie folche meiftentheils liegen, Alexan⸗ 
der Maurocordato richtete. in Conftantinopel cine 
Grichifche Schule auf, und nad) der Auffage Theocleri 
Dolyidis En die Gricchen auch ietzo hohe Schulen, 
auf der Inſel Pathmos, zu Demotica, Joannine und 
anderer Orten, befonders legen fich einige nunmehro 
auf dic Mathematik und Lateiniſche Sprache, weil fie 
wahrgenommen haben, daß die Jeſuiten unter dem Vor⸗ 
twande der Linterweifung in gemeldeten Dingen, fich in 
die Häufer der vornchmften Griechen einfchleichen und fich 
einen Anhang machen, welche denn gedachten Alerander 
Meurocordaro und feinen Prinzen Jo. Nic. Mau⸗ 
rocordato darin unterrichtet haben, Cs fan aber ihr 
Schulweſen nicht recht in Aufnahme kommen, da fieune 
ter den Türken in fteter Bedruckung leben, es ihnen an 
den nöthigen Koften zum Studiren fehlet, und wenn fie 
auch etwas gelernet haben, ihr Studiren ihnen wenig ein: 
bringet. Doc hat es damit bey den Ruffen cine andere 
Bewandniß, davon aber und cinigen gelehrten Griechen 
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Bey den Europaͤiſchen chriſtlichen hohen Schulen 
gedenke ich erſtlich der Portugieſiſchen, und zwar zu 
Coimbra, von dieſer gab Franc. Leitao Ferreira 1729 
eine naͤhere und gewiſſere Nachricht, die ich ſchon anders⸗ 
wo angführet habe, ihre Profeffores befamen 1723 vom 
Könige Johanne V Befehl und Vorfchub, die alten In⸗ 
fhriften vom Thurme Herculis zu erläutern und befannt 
zu machen und von der zu Kvora würde des Rectors An⸗ 
tonii Dafconzelos 5. 1. Rede anden König Philipp IM 
von Spanien zu Antiverpen 1621, 4 gedrudt, doch giebt 
Sranc. von Sonfeca in feiner Euora gloriofa, Rom.1j2g£. 
unftreitig von derfelbigen die befte Nachricht, daß aber 
auffer diefen beyden auch zu Liſſabon eine Univerfität 
ſey, wie einige vorgeben, ift ein Irrthum ”” b. 
Spanien waren dic Univerfitäten zu Auefca, Sevilien, 
Palentia, Dalentis deren Gefhichte Sranc. Orti i 
Siguerola Madrit 1730 herausgab, Salamanca, Tos 
ledo, Alcala des Henares, Saragoſſa, Granada, 
Oſſuna, Bandie, Tarragona, Avila, Siguenze, 
Baeza Dampelons, Compoftel, Murcia, Major 
ca, Önnate, Daladolid welche König Philipp V 1724 
befchenfee und wieder in Aufnahme zu bringen fuchte, 
Cervera welche Philipp V 1717 fliftete und dagegen die 
zu Barcellona, Lerida und Girona, die König Carl II 
1710 geftifeet hatte, aufhob, fo legten audy die Spanier 
zu Boa in Afien, und in America auffer der vom voris 
gen Jahrhunderte zu Mexico, noch 1621 zu Lima und 
| u 
1.A.E.1719.197.202. Jo. matth. lich iR. ae. Elsner Veſchret⸗ 
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zu Ovito, und ferner zu Guatimala und S. Domin- 
80 Univerfifären an "b, In Frankreich hatte nun⸗ 
mehro die Univerfirät Paris folgende Eollegia 1) die 
Sorbonne, in welcher ſechs und dreißig theils Doctos 
ves theils Baccalaurei Theol. wohnen, von denen täglich 
ſechs die Theologie lehren, die der Cardinal Richelien 
1642 erneuerte und ſich in der Kirche derfelbigen ein tref⸗ 
fiches Grabmal aufrichten lich, davon ein Abriß in L. C. 
Sturms Architectoniſchen Reiſeanmerkungen fichet, 2) 
Dormano · Bellouacenſe, von Beauvais, darin die Welt⸗ 
weis heit und freyen Kuͤnſte gelehret werden, 3) Clunia- 
cenſe, von Clugny, 4) Harcourtianum, d' Harcourt, 
in dieſes Fam 1726 die Univerſitaͤts⸗Bibliothek, 5) Ber- 
nardinorum, 6) Cholstorum, des Cholets, 7) Nauar- 
raum, welches "Jo. Launojus befchrieben hat, 8) Car- 
dinalitium, 9) Laudunenfe, von Laon, 10) Montis acu- 
zi, de Montaigu, 11) Proerleum, de Dresle, 12) Plef 
feum, du Pleßis, 13) Burgundicum, von Bourgogne, 
14) Lombardicum, des ombards, 15) S.Barbard, 
16) Cameracenfe, darin die Mathematik und Gricchifche 
Sprache gelchree wird, 17) Triqueticum und nachdem es 
Ludwig XI erneuert hat, Ludovicianum genannt, 
18) Chirurgorum, ı9) Remenfe, de Reims, 20) Forenfe 
oder Fortetum, De Sortet, 21) Comfopitenfe, De Cote 
nocille, 22) Atrebacenſe, d' Arras, 23) Touronenfe, 
de Tours, 24) Auguflodumm, d' Autun, 25) Sagienfe, N 
de Sees, 16) Bajocenſe, de Bayeux, 27) Narbonenfe, 
De Narbonne, 28) Cenomanenfe, du Mans, 29) Sco- | 
torum, Des Ecoſſois, 30) Seminarium mifionis, Colle- 
ge Dee Bons Enfans, 31) Becodianum, de Boucourt 
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Maris, 39) S. Michaelis oder de Chanac, 34) Ger- 

wafene oder DE Maitre Gervais, 35.) Boifianum, De 
Boiſſy, 36) Damillacum, de Dainville, 37) Iuflinia- 
num, de Juſtice, 38) Tbefaurianum, des Treforiers, 
39) Lexouiaeum, De Liſieux fiftete Wilhelm d' Eſtou⸗ 
zeville Biſchof zu Liſieux und feine Bruͤder 1620, 40) 
Marchianum, de la Marche oder Dainvilke,: 41) Graf- 
finaeum, des Graßins, 42). Mazarinianum oder Des 
opatre Nations, vom Cardinal YTazarin geftiftet, 
deffen prächtiges Grabmal darin, und davon bey dem ge⸗ 
dachten Sturm ein Abriß zu fehen ift, 43) Canoni- 
Sarum, la Salle des Decrets foll das gröfte Aue 
ditorium haben, 44) De Tournay, 45) Alemannorum, 
46) Caluorum, 47) 5. Dienyfi, 48) Medicorum, 
doch bin ich von diefen fünf letztern nicht recht gewiß, 
49) Collegium Regium, diefes lich die Koͤnigin Maria 
de Medices bey der Minderjährigfeit Ludwigs XII 
wieder aufrichten, in welchem allein neunzchen Profeffor 
res zugleich Ichren, 50) das Collegium von Clermont 
wurde 1680 vom K. Ludwig XIII den Jeſuiten ‚ges 
ſchenkt, welche die Univerſitaͤt 1611 nicht leiden wolte 
und fie bey dem Parlamente verklagte, doch erlangten fie 
1618 wieder die Freyheit zu Ichren, diefe wurde ihnen 
1733 wieder genommen, doch glaube ich, daß fie foldye 
wieder bekommen haben, es befanden ſich fonft auf vier⸗ 
hundert Jeſuiten in dieſem Eollegio, 51) das Collegi 
der Stancifcaner und 52) das Collegium S. Jacob 
der Dominicaner; von den meiften iſt ſchon im vori⸗ 
gen Nachricht anzutreffen, 1725:gewann die Liniwerfi-- 
sät den mit den Buchdruckern ſeit 1618 geführten Pro⸗ 
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Gerausgefommen tft, ſ. Vogel. c. p. 157,335, des er⸗ 
ftern habe ich fihon anderswo gedacht im vorigen. Aufs 
fer Paris waren die Franzöifchen Univerfitäten, Tou⸗ 
loufe, Montpellier, Orleane, wo ı 721 der Teurfchen 
Mation ihre Privilegia erneuert und ihr am ı Febr, mit 
der Bibliorhef, Medaillenfchage ꝛc. feyerlich übergeben 
wurden, man wolte auch N. H. Bundlingen von Halle 
dahin berufen, der aber es gar artig ablchnte, Angers, 
Doitiere, Caen, Bourdeaur, Bourges, Cahors, 
Reims, Nantes, Dalence, Air, Douay, Pont a 
Mouffon, Befanzon, Perpignan, Lion, Nimes, 
Dole und die Päbftliche zu Avignon, von denen feine 
befonders merfwärdige Veränderungen zu erzehlen find. 
Aber von Orange, deren Stiftung einige Kaifer Carl IIU 
1308 zufchreiben, die cine Zeitlang den Keformirten ge» 
hoͤret hat, ift zu merken, daß ſolche ietzo völlig unter die 
Franzöifche Herrfchaft und an die Nömifch-Earholifchen 
gekommen fey, da denn Ludwig XII Anftalt machte; fie 

- wieder empor zu bringen, als diefer darüber ſtarb, er⸗ 
neuerte fie 1718 der Regent Herzog von Orleans, Ne⸗ 
rac, Sedan, Saumur die Univerfitäten der Hugenot⸗ 
ten, giengen nach Aufhebung des Edicts von Nantes zu 
Grunde, Dijon in Burgund und Pau in Bearn wurs 
den vom König Ludwig XV 1722 aufgerichtet, Ob die 
fonft berühmten Schulen zu Autun, Arles, la Sleche, 
Srenoble, Marfeille, Rouan, Tournon, Tours ꝛc. 
auch) zu den hohen Schulen oder eigentlichen Univerſitaͤ⸗ 
ten zu vechnen find, daran zweifele ich, Fan aber in Ero . 
mangelung ſicherer Nachrichten voricko nichts davon mel: 
u *An Groſibhrirannion maren in Enttolland 
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die Liniverfiräten Oxford und Cambridge, auf; 
waren, wic aus dem vorigen befannt ift, 1)- The univerf 
£y college, 2) Baliol, 3) Mertonenfe, 4) Exonienfe, 5) 
Orialenſe, 6) Queenscollege, 7) The new:college, 8) Lin- 
colnienfe, 9) All Souls college, 10) Magdalenenfe, x) 
— noſe college, 12) Corporis Cbriſſi, 13) Chrifk 
churth,: 14) Trinitatis, 15) S. Iobannit, 16) Collegium 
Iefu. Dazu famen aniego 17) Collegium : Wadhamenfe 
vom Nic. Wadham und feiner Gemahlin Dororbes 
16 13 aufgerichtet und mie Einfünften verfehen, eines der 
regulärcften Gebäude auf der ganzen Liniverfität, 18) Col. 
legium'Pembrochianum, welches Thomas Tiedale..of 
Glimton 1610 und nad) ihm Richard Witwike mit 
Einfünften verfahen, da es denn unter König Jacob] 
1620 zum Eollegio gemacht und dem Kanzler Wilhelm 
 Serbert Grafen von Pembrocke zu Ehren Pembrochia- 
num genennet wurde. Die Halls waren 1) Marise Mag- 
dalenae, von Wilhelm de Wainflete, Bifchofe zu Win⸗ 
heiter feit 1480, 2) Gloceftrienfs, vom Thoma White feit 
1560, 3) Aula Ceruina fonft Hart⸗ all vom Welcher 
Stapleton feit 1314, 4) Alban- Hall von dem Abte 
S. Albans 1300, 5) Edmunds-Hall, 6) Mari-Hall vom 
Könige Eduard II feit 1325, 7) New-Inn feit 1392 
fonft Trilleckiana vom John Trilleck Bifchofe zu Herw 
ford und feinem Bruder Thoma Trillecd, Biſchofe zu 
 Hochefter. Bon den: hiefigen Biblisthefen ift unten zu 
gedenken, man zeiget die Anatomiefammer, die valler 
Seltenheiten iſt, das vom Gilbere Shelton Erzbir 
ſchofe von Canterbury und Kanzler ber Univerſitaͤt von 
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Brafvon Danby 1632 recht zu Stande gebracht hat, 
die Liniverfitärsfiche zu S. Marien und andere trefliche 
Werke und Anftalten, Die Geſetze und Verordnungen 
der Univerſitaͤt kamen erft unter König Earl I durch den 
Erzbifhof von Eanterbury Wilhelm Land recht zum 
Stande und wurden 1636 nad) Orford gefandt und mit 
groffen Sofennitäten angenommen, aber in Jahre 1688 
mufte fie vom Könige Jacob II viel ausftchen, doch 
17134 bekam fic durch das Vermaͤchtniß John Radcliff 
- einen ziemlichen Zuwachs. Zu Cambridge waren die 
Eollegia 1) Perers-Collegium, 2) Corpus Chrifti, Ben» 
net-Eollegium, 3) Bonvile+ und Cajus » Collegium, 
4) Kingscollege, 5) Queenscollege, 6) Iefuscollege, 7) 
Chriftscollege, 8) 5. Iobnscollege, 9) Magdalenencollege, 
10) Trinitycollge, ı1) Emanueleollege, 12) Sufex- und 
Sidneycollege und die Halle, 1) Clarchall, diefe befam 
1730 durch das Vermaͤchtniß Robert Green, deflen 
Bibliothek und ganzes Vermögen, mit der Verordnung; 
aus feinem Körper ein Sceleton zu machen und aufzu⸗ 
ftellen, allein die Hal ließ ihn anfehnlich beerdigen, 2) 
Pembroke-hall, 3) Trinity-ball, 4) Catharine-ball, wels 
che aus dem vorigen fchon befannt find. Sie bekam cine 
neue vom Johann Woodward geftiftete Profefionem 
biftoriae naturalis, welche 1732 Conyers Middleton 
mit einer fegerlichen Rede antrat, König Georg I be 
ſchenkte fie 1715 mit der Bibliothek des Biſchofs von 
Ely Fohann Mori, die fehstaufend Pfund Sterling 
werth war, und König a. befuchte fie 1728, bey⸗ 
de erwiefen ihr viel Gnade. Diefe beyden Univerfitäten, 
wo man auch Doctores der Muſik und Mathematik zu 
machen pfleget, wurden 1724 vom Könige George dere - 
geftalt beforget, daß cine icde vierhunders Pfund Sterling 
angewiefen befam um drey Profcffores davon zubefolden, 
welche zwanzig Studenten vornemlich in den neueften Ge⸗ 


ſchichten und der Redekunſt unterrichten folten. Cams 


bridge wurde 1720 auctorificet einige Laͤndereyen an fich 
| BE 


be 
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zu kaufen, um aus deren Einkuͤnften ihre Gebaͤude zur 
Bibliothek zu vergroͤſſern, ſie machte 1726 hundert Ma⸗ 
giſtros und zehen Doctores in den uͤbrigen Facultaͤten. 
In Schottland waren die Univerſitaͤten Aberdeen 
welche König Georg I 1717 mit verſchiedenen neuen 
Profeßionen verfahe, S. Andrews, Glascow, Edim⸗ 
burg, welche 1726 erfilich eine medicinifche Facultaͤt ber 
kam, wo fonften ein herrliches Collegium, Bibliorhef, 
medicinifcher Garten, Buchdruckerey und dag 

Sulferianum gerühmet wird. In Irrland war Dis 
blin fo glüclich, daß fie 1717 vom Könige Georg I-mif 
dem zu einer Bibliothek benoͤthigten Gelde beſchenket wur 
de und D. Worth ihr feine Bibliorhef vermachre, fonft 
kegten die Engelländer auch in America zu James Town 
1693 und zu Williamsburg 1700, desgleichen zu Neu⸗ 
Eown oder Cambridge 1738, Lniverjitäten an *b. 
In den Niederlanden fand fich die Univerſitaͤt Lowen 
in gutem Zuftande, fie befam 1718 durch den Margvis 
de Prie drey neue Profeßionen der Arzncyfunft, und 1720 
den z3ı Jenner ward das neue Mediciniiche Collegium 
eroͤfnet und feyerlich eingeweihet, ferner befam fie 1722 
ein neues Gebäude zu ihrer Bibliochef, und feyerte 1726 
den 1o Movember ihr drittes Fubeljahr mit groſſem 
Prachte, fo wie fie das andere 1626 gefeyret hatte, wel⸗ 
ches Valerius Andreä in dem oben gedachten rarcn Bu⸗ 
he beſchreibet. In den Dereinigten Niederlanden 
waren die Univerſitaͤten Leiden und Franecker vom vo⸗ 
rigen Jahrhunderte in guter Bluͤte, und nahmen an gu⸗ 
ten 
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Yen Anſtalten, der Anzahl gelehrter Männer und der Men⸗ 
ge der dafelbft Studirenden fehr zu, wurden aber auch, 
onderlich die erftere, durch verfchiedene Theologifche und 

bilofophifche Streitigkeiten zuweilen beunruhiget, von 

der letztern ift Series Profeſſorum etc. Srancker 1746, 8 
gedruckt worden, (K. 6.3. bh. a. 540). Hiezu kamen 
im fiebenzchnten Jahrhunderte die Univerfität Groͤnin⸗ 
Gen 1614, welde Ubbo Emmius ihr erfter Mector, 
der vorher dafelbft Rector der Schule war, was ihren 
Urfprung anbetrift, befchricben hat, die Staaten von 
Gröningen ftiftefen foldhe und verfahen fie mit guten, 
Eollegiis, Profefforen, Gefegen, einer Bibliothek, Com: 
munität und Anatomifchen Schaubühne, auch andern Bors 


teilen, Ihre Studenten hielten ſich bey der Belagerung . - 


der Stadt 1672 tapfer und 1714 den 3 September fey⸗ 
erten fie ihr erftes Jubeljahr, ſchon 1654 Famen dafelbft 
die raren Hfigies er vitae ihrer Profefioren heraus, 
Kerner errichteten die Staaten von Utrecht in diefer 
Stadt eine Univerfität 1636, deren erfter Mector war 
Gisbertus Voetius, fie befam bequeme Hörfälg, einen 
Medicinifchen Garten, Anatomifhe Schaubühne, Chy⸗ 
mifche Werkſtat, Aftronomifhe Schauburg, Bibliochef 
und gelchrte Profefforen, mufte aber bey dem Sranzöifchen 
Einfalle 1672 vieles leiden und ficbenzchn Monate uns 
ter der feindlichen Herrfchaft aushalten, doc) — 
1736 ihr erſtes Jubeljahr mit groſſen Freuden. Die 
Staaten von Geldern und Zuͤtphen thaten endlich 1648 
die Univerſitaͤt Harderwick hiezu auf Anrathen des 
Buͤrgermeiſters Johann von Wynbergen, der auch ihr 
erfter Obercurator wurde, man hat alles gethan fie in Auf: 
nahme zir bringen, und Gottfried Maſcov war 1731 
ihr Rector Magnificus. Ben allen diefen hohen Schu⸗ 
len der vereinigten Miederlande ift zu wiffen, daß fie, wie 
- Alle Großbritannifchen, der Neformirten Religion juges 
than find, fic haben aber in den Niederlanden weder Die 
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loͤblich ift, und ohngeachtet ihre Rectores in groffem Ans 
fehen ftchen, find fic doc) fehr eingefchränft, doch find auf 
ihnen verfchiedene ſchoͤne Anftalten zur Beförderung der 
Wiffenfchaften, die man anderswo nicht fo finder ”*b, 
In der Schweiz waren die Univerfitäten Baſel, Genf, 
Cauſanne berühmt und wurden fonderlich die beyden letz⸗ 
‚ern von den Ausländern nicht felten beſucht, wegen vers 
ſchiedener gelehrten Männer, die ſich auf denfelbigen ruͤhzm⸗ 
lichſt Hervorgethan, nächft dieſen waren auch die 

Ghymnaſia zu Bern und Zürch zur anfchnlihen Gröffe 
der hohen Schulen angewachſen, nur daß man keine Acw 
demiſche Wuͤrden daſelbſt austheilete ’*b, 


. CCCXXVIL 

Don In Italien fuchten die Paͤbſte befonders Alexan⸗ 
— “der VII und Clemens XI das Archigymnaſium zu 
—* Rom immer mehr und mehr zu verbeffern, von welchen 
in Ita⸗ die Schriften und paͤbſtlichen Verordnungen dergleichen 
— bezeugen, die zur Beſtaͤtigung und Verbeſſerung der Theo⸗ 
Dreuf. logiſchen Facultaͤt gegeben wurden, und daß die Scheer 
fen, der Rechte und Arzneyfunft nicht mehr zu Haufe, fondern 
N in den Öffenrlihen Hörfälen ihre Vorleſungen verrichten 
Eine folten, und Lucas Wadding ſtiftete 1625 dafelbft das 
Fi Irrlaͤndiſche Collegium '"b, Die Uni 
verfität 
743b. Valerii Andreae Deffe- 744 b. Abrab. Ruck bülk: lit · 
di fafti academici (ludii genera- teraıre de I’ academie de Laufen- 
lis Louanienfis, Louanıı 1636. ne. Bötten 4. c. Ill. 735. Bafel 
1650.4. P f. Vogt /.e.31. Ei. f. Börten /.e. ZI. 499. wor. gırb. 
Bibliotheca Belgica ib. 1643. 4. Bern f. Bötten gel, Europ@lll. 
Best l. c. 32. Efhgies et vitae 731. Jürd, A. Acad. 1733. ma. 

rof. acad. Groening. Groen. Götten I. c. Ill. 29. 


2654. fol. Vogt l.c. 2 Don 
’ * *. hEeEranc. Macebi deferi- 
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verfität Bologna oder Bononien machte 1732 die ge⸗ geutſch 
lehrte Laura Maria Carharina Baßi zur, Doctorin land, 
ber Weltiweisheit und gab ihr die Freyheit Vorleſungen —— 
zu halten, bekam auch die gleichfalls ſehr gelehrte Gräfin un 
Elelis Brillo Borromaͤa zur Profefforin der Macher Rue 
matik. Die Univerfiräe zu Ferrara fam in dieſer land. 
Zeit in groſſes Abnehmen und verwandelte ſich bey 
nahe in ein geringes Jeſuitercollegium, aber Perugia 
wurde durch verſchiedene Schriften bekannt *b. 
Die Univerſitaͤt Turin verſahen die Koͤnige von Sar⸗ 
dinien Victor Amadeus und Carl Emanuel von 
Zeit zu Zeit mit beffern Anftalten und Vorzügen, 1720 
wurde fie mit berühmten $chrern befeget, und diefen zus 
‚geftanden, die Schre von der Freyheit der Kirche, in Ita⸗ 
bien eben fo, als wie in Frankreich, zu treiben. Zween 
groffe Rechtsgelehrte Corfignani und Berſinni mufien 
ein neues Geſetzbuch machen, folches wurde im folgen. 
den Jahre öffentlich befannt gemacht und eingeführet und 
Codex Vielorianus genennet, 1721 befam. fie von neuen 
groſſe Frepheitsbricfe, 1723 erfchien dag neue Corpus Iu- 
vis cimlis et criminalis im öffentlichen Drude, 1724 fing 
Johann Bapt. Bisnchi zu Turin feinen Curfum Ana- 
somicum an, dabey etliche taufend und unter diefen ver⸗ 
fchiedene hohe Standes-Perfonen zugegen waren, deffen 
‚Anatomifche Bereitungen, fonderlid) im Ausfprüsen der 
Gefäffe fehr bewundert wurden. 1728 wurde die Uni⸗ 
verfitäts = Buchdruckeren errichtet, 1736 befam die Uni⸗ 
verfität neue Statuta und Verordnungen, nad) denfilbie 
gen folten vier Profefforen der Gottesgelchrfamfeis, fünfe 
der 


746b. Io.Hyacinsb Vogli tavo- nae, et Oxonienfis, Hanov. 1605. 
„Je chronologiche degl' uomini 8. Oldoinus, im Arhenaeo augu- 
illuftri per lettere, di Bologna fto, vid. fupra ner. 513 b. s14b. 
1728. 4. £.©.3. 1729.37. Bund: 315 b. Album ICterum almi 7"; 
Jins Fortſ. v:%.d. G. 366. Don gi Perufiae auoull-- 
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der Mechte, fünfe der Arzneykunſt und fünfe der freyen 
Künfte feyn und. nad) Befinden noch mehrere dazu geſetzet 
werden, der Großfanzler folte das Haupt der Liniverfirät 
fenn, und iede Facultät ihren eigenen Präfidenten haben, 
die unter dem Großkanzler ftehen folten. Der i 
war auch Willens, vier Collegia aufjurichten, in dern "| 
iedem hundert arme $andsfinder frey folten unterhalten 
und unterrichtet werden. Es folten auch noch alle. Colle⸗ 

- gia der Provinzen unter der Univerfität ftehen, und dar 
mit alles einftimmig bliebe, fo wurden in den Staͤdten 


von Savoyen und Piemont alle fogenannte Ordensleute 


abgedanfet, an deren Stelle aber weltliche Geiftliche ein: 
gefeget. Als man audy 1730 nicht leiden wolte, daß der 
gelehrte Joſeph Roma, Königlicher Bibliothecarius, mit 
Hintanfegung der Ariftotelifhen Schrfäge, die Experi⸗ 
mental-Phnfif nach den Schrfägen der neuern Philofophie 
vortrüge, fo befahl der König Victor Amadeus aus: 
drücklich, daß er dabey bleiben fole, würdigte ihn auch 
‚einer befondern Vertraulichkeit, und fein N 

ger K. Carl Emanuel ernannte ihn zum Staats 
dabey cr Vicarius Gencralis durdy ganz Savoyen wurde 
umd 1736 den 13 Merz ftarb ”b, Von Paviafihrich 
. Anton Gatti fein oben angezeigtes Buch, und da Miſ 
fon meinte, diefe Univerfität läge in den legten Zügen, fo 
wurde doch das Verzeichniß ihrer Lehrer in den Adhir Acad, 
befannt, daraus man ein befferes Schickſal derfelbigen 
erfahe. Bon Mondovi, Modena, Parma, Piacen⸗ 
30, Mantua, deren Urfprung einige dem Herzoge Ferdi⸗ 
nand 1625 zufchreiben, Eremone, Mailand, Denes 
Din. Sermo., Ylacerara. Benua. Qucca. Derons, 
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welcher König Carl 1736 funfzig taufend Ducaten zur 
‚ Befferung ihrer Gebäude fchenfte, Salerno, Meßina, 
Dalerwo, weiß ich voricgo nicht befonders hinzuzuthun, 
als was bereits im vorigen davon ift gemeldet worden, 
Bon Padua wurden verfchiedene Schriften befannt, der 
Biſchof Georg Cornaro beftellete in dem Seminario 
einen befondern $chrer der Hebräifchen Sprache 1717, 
und wie diefe daſelbſt fleißig getrieben werde, zeigen die 
Bemühungen Anton Zanolini, deren ic) oben gedacht ha⸗ 
be, von dem Wachsthume aber der fchönen Wiffenfchafe 
ten dafclbft zeuget vor andern dag Beyſpiel dee beruͤhm⸗ 
ten Jacob Sacciolsti und anderer gelchreen Männer 
wie denn die Republik Venedig befondere groffe Achs 
tung vor diefe Univerfität hatte und dazu die gelchreeften 
Männer beftelete, auf folcher zu lehren. Von Pifa hat 
man durch den Fleiß Stephan Maria Sabrucci 1747 
ihre Hifiorie befommen, (ſ. L. ©. 3. 6. 4. 283), auch 
das Berzeichniß der dafelbft Echrenden bekannt gemacht, 
und man ficher daraus, daß hier, wie faft auf allen Ita⸗ 
liaͤniſchen hohen Schulen, eine groffe Anzahl von Lehrern 
befindlich ſey, dody mag die Mienge der Lernenden auf den 
wenigften eben gar jugroß nicht feyn *b. Don den Pole 
nifchen Univerſitaͤten Cracau, Vilna oder Wilde, 3a 
mofcie, Breßici, welche in diefer Zeit wegen der verſchie⸗ 
denen Kriege und anderer Unruhen vieles leiden muften, 
26 ih) nur anzumerken, daß König Johannes Sos 
iesky die Freyheiten derfelbigen feyerlich beſtaͤtiget, und 
der Sohn "Johann Sari damoſci, Thomas bie von 
ſeinem 

743 b. Bon Pavia f; Miſſon legia nationis Germ. Par. 1710.4. 
. ın3. Ada acad, 1737. 26. Stat. et priu. lutid Facult. Pat. 
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einem Vater geſtiftete hohe Schule nach deſſen 1605 er⸗ 
folgten Tode, dem cr in der Großkanzler-⸗Wuͤrde folgte, 
wie auch deffen Gcmahlin Catharina mic neuen Colle⸗ 
giis und mehrern Profefforen verforger haben, da fie dem 
 ohngeachter in Verfall gerarhen war, ſich 1747 der Graf 
Ordinat ihrer angenommen, (2. ©. 3. 6. 4. 827), und 
‚ Man in den alleeneneften Zeiten von Cracau und Vilna 
1748 und 17749 ausführliche Schriften befommen, die 
ich fehon oben angezeiget habe, von der Socinianer hos 
hen Schule zu Kadau will id) unten etwas beybringen, 
Die Univerfität Rönigeberg in Preͤuſſen begieng 1644 
ähr erſtes und 1744 ihr anderes Jubelfeſt, ihre &chrer find 
zu verfchicdenen malen befannt gemacht worden, ſie hat im 
den legten Zeiten durch die Gnade ihrer Beherrſcher fehe 
zugenommen, und ift mit fihönen Sreyheitsbriefen, Ans 
Iten, Collegiis, Bibliotheken, auch gelehrten Männern 
ederzeit wohl verfehen gewefen, was aber von dem Vor⸗ 
wurfe der Syncretiſterey, Indifferentiſterey und ag 
ten zu gedenfen fen, zeiget die Kirchenhiftorie ’"b. . 
Dännemarf fam die Univerficat Roppenhagen dur 
die weifen Verfügungen der Dänifhen Monarchen immer 
in gröffere Aufnahme, fonderlich in den neueſten Zeiten, 
Und ob gleich die Stadt Roppenhagen 1659 durd die 
Schwediſche Belagerung, dabey ſich die Studenten tapfer 
hielten und deswegen von dem Könige Sriedrich III mit 
dem Rechte Degen zu tragen befchenfet wurden, fo fie vors 
her nicht gehabt hatten, durch Peft, Krankheiten und Feu⸗ 
‚ersbrünfte, ſonderlich die letztere 1728 den 20 bis 23 Oeto⸗ 
ber, die gar ausnehmend groß gemwefen ift, vieles erficten 
hat, da in der legtern faft der vierte Theil der Stade im 
Seuer aufgegangen ift; fo haben doch die fehr gnaͤdigen 
Könige durch ihre allerhöchfte mildefte Vorſorge den Ver⸗ 
fir erträalich aemacht und aröftentbeils erſetzet. Bon 
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edachter. Seuersbrunft find die Nachrichten Chriftian 
fters aus Ripen merfwürdig: Ad exitium et vaftita- 
gern vocatac [unt magnificae illae aedes D. Virginis, D. Pe- 
tri, S. Spiritus, SS. Trinitatis, nee non ecclefia Reforma- 
torum, - Periit domicilium vniuerfitatis Regiae, babita- 
eula Profefforum vniuerfa folo aequata.funt > exflinlia ia 
eent collegia academica, Regium, Borrichianum, Elerfia- 
num et Walkendorfianum, quorum vti et uniuerfitatis 
bibliothecae fammis abfumtae [unt, haud mitiorem fortu- 
nam cxpertis nobilibus illis multoque apparatijlimis [ummo- 
rum virorum Chrifti. Wormii, Mart. Rekbergii, Io. Gram- 
mii atque Profefforum onmium etc. : Taceo de clar. Ter- 
pageri noſtri Ripis Gimbricis, faepius a TE V. C. memo- 
ratis, quas praster innumera alia MSSta Hafnienfi buie 
incendio praedae quoque fuerunt. De do&ta adeo Da- 
nia etc. attum viderur. Hiebey iſt zu merfen, daß dag 
Koͤnigl. Collegium vom Könige Chriftiän III ı618 
erbauet worden, daß achtzig Studenten darın frey wohe 
nen fönnten, das Borrichianum oder. Mediceum ftife 
gete der Kanzleyrath Olaus Borrichius 1691, daß feche 
zehen Studenten darin frey wohnen folten, "dazu: die Eins 
Fünfte von ſechs und zwanzig taufend Neichsthalern. und 
“eine fhöne Bibliothek gehörte, und das Klerfionum 
Fam durch ein Bermächtniß des Staatsraths Geo. Elers 
von dreißigtaufend Reichsthalern, von 1691 bis 1705, 
da es eingeweihet wurde, zu Stande, daß fechjchen Stu⸗ 
denten darin freye Wohnung haben folten, diefe giengen 
dego im Feuer auf. Es. zerfehmolzen dabey auf Dem Rath⸗ 
hauſe vierzchentaufend Reichschaler, das merfwürdigfte 
aber war, daß eine gewiffe Witwe, ohne Benennung ihe 
res Orts und Namens, funfjigtaufend Deichsthaler, vor 
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brachte der groſſe unſterbliche Guſtav Adolph die Uni⸗ 
verſitaͤt Upſal recht in Aufnahme, denn er machte nicht 
nur gute Anſtalten, ſondern ſchenkte ihr auch feine eigene 
Stammguͤter und wie Loccenius ſagt trecenta [ex prae- 
dia, octo granaria decimarum, praeter fundor triginta, 
molas farinarias quatuor , hiernächft die den Jeſuiten zu 
Bruneberg abgenomment, die zu Wuͤrzburg erbeute⸗ 
te und anderswo im dreißigjährigen Kriege weggenomme 
nen Bibliothefen, wie auch nach ihm feine Generals dar 
mit fortführen, doch verungluͤckten einige Schiffe anf det 
See und die Feuersbrünfte verehrten zu Üpfal einen gu⸗ 
ten Theil von diefen eroberten Bücherfchägen. Die folk 
genden Könige als Chriſtina, Carl XI, Sriedrich, 
Adolph Sriedrich, fuhren in diefen Gnadenbezeuguns 
gen fort, und ſetzten diefe Liniverfitär in den beften Stand; 
verfahen fie jederzeit mir den gelehrteſten Männern, daß 
fie als der Hauptſitz der Gelchrfamfeit in Schweden fich 
zeigen fonnte, twie denn auch ein Collegium antiquitarum 
und cine befondere Profeßion vor einen Teutſchen dafelbft 
geordnet wurde. K. Larl XI nahın fie von der Redu⸗ 
etion aus, und 1699 belief fic) die Ausgabe der Academie 
auf 26922 Reichsthaler, als 1739 Graf Guftav Bon⸗ 
de. dic Kanzlerwuͤrde ablegte, übernahm fie Graf Carl 


ya er 
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Geiftlichen geſchenkt, der ihm aus Geldmaͤngel und Uns 
achtſamkeit bey den Juden verſetzt und ftehen Laffen, dieſe 
brad)ten ihn in eine Holländifche Auction, der Graf als 
Schwediſcher Abgefandte ward cs inne, erſtand ihn vor 
ſechshundert Reichsthaler, ließ ihn ganz in Silber binden 
und fchenfte ihn in folder Geſtalt der Univerſitaͤt Upfal. 
Erich Sorberg hat unter jo. Ihre zu Lipfal 1752 
eine Difputation gehalten, und folche Yipbilas inlußratur 
genennet, darin er zu behaupten ſuchet, es wären die Buche 
ftaben in diefem Codice nicht gefchricben oder gemalet, 
fondern eingedruckt, man fehe die Görting, Relat. de li- 
bris nouis 1752 falc. II p. 55. Hochgedachter König ftife 
tete 1631 die Univerſitaͤt Doͤrpt in Liefland, welche der 
Gouverneur To. Skytte 1632 im Namen des Königes 
einweihete, der auch ihr erſter Kanzler wurde, diefe Uni⸗ 
verfität wurde 1699 nach Pernau verlegt, wo fie aber 
in dem legten Kriege zu Grunde gegangen ift, obgleich der 
Graf Oftermann ſich bemuͤhet hat, fie wicder anzuriche 
ten. Die Königin Chriſtina errichtete 1640 zu Abo 
in Sinnland eine Univerfitäe, dazu ihr der Gouverneur 
von Pommern Lilienhoͤck Anlaß und Graf Peter Bra⸗ 
be den Rath gab, diefer wurde als Gouverneur von Finn 
land ihr erſter Kanzler, 1699 that ſich dafelbft Elias 
Tillend, Prof. der Arzneyfunft, fehr hervor. 1701 war 
Bars Wallerſtaͤdt Präfident des Hofgerichts, ihr Kanz⸗ 
fer, 1736 Graf Guſtav von Eronbielm, da fie feit 
1713 faft zerfirener gewefen, ward fie 1722 den 26 No⸗ 
vember wicder eröfnet, inzwifchen hassen die Ruſſen ihre 
Bibliothek meift nach Petersburggefchafft. 1740 fegerte 
fie ihr erſtes Jubelfeſt. König Carl XI fliftere 1668 
den 28 Jenner die Univerfität zu Lunden inSchonen, 
als 1677 die Dänen Lunden croberten, machte der Prof. 
Weiffer ihnen zu Ehren ein Gedicht und bediente ſich 
darin des Ausdruds: = 
Perge triumphator; reliquas fubmittere terras: 
Sic redit ad dominum, quod fuit ante ſuum. 
| Yyz Davor 
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Davor ward er, als die Schweden gleich darauf Lun⸗ 
Den wieder einbefamen, enthauptet. Sonft war Sas 
muel Dufendorf einer der erften Profefforen hiefelbſt, 
über deffen Zus naturae fo viel Streitigkeiten entftanden, 
fie wurde Carolina genennet und 1702 war Nicolaus 
Gyllenſtolpe ihre Kanzler ”"b. Bon den Teur 
fcben Univerfitären war Zeidelber& zur Anfauge des 
fiebenzehnten Jahrhunderts in fehr glücklichen Umſtaͤn⸗ 
den und befaß cine Bibliothek, die allen-andern dic Wa⸗ 
gc hieft, aber 1622, da der General Tilly Heidelberg 
eroberte, brachte Leo Allatius dic Bibliothek nach Rom, 
welche der Herzog Maximilian in Baiern dem Pabſte 
geſchenket hatte. Die Univerfität befam 1627 Earhelis 
fihe Lehrer und wurde gar fehe mitgenomriten. Nach 
dem Meftphälifchen Frieden ſuchte der Ehurfürft Carl 

| Eudwoig 


"rsıb. Vom Ulphila f. Geupel 
wor. 556. deſſen Ausdrud : inter 
alia fpolia Pragenfa, iu Crit. 
Beytr. IIE. 427. unrechtüberfesg 
it: nach der gebaltenen glückli⸗ 


hen Schlacht bey Prage. Was‘ bu 
ich von deffen Codice argenteo hier 


Er, babe ich aus. der muͤudli⸗ 
Erzehlung Herru M. Oloff‘ 
Kumblaci Adiun&i Vpſal. Bon 
Upfal f. Nox. lie. mar. Bulb 
1706. 87.1708.18. Aa litter. Suec. 
Schwediſche Biblioth. Gorten 
Roc IHl. 380. M. 250. Un 
dreas Joachim von zzenel flo: 
sirendes Schweden, Loͤbeck 1729. 
4% AG. acad. 17%. 246, eben 
mot. 524b. Von Dörpt f. Res 
Iation nau der Inauauration der 


teratam, 1703. 1704. 4Co. ei mat 
Prof. Hiſt. zu Doͤrpt und Pernau 
und wird in Struvs imtrod. up: 
recht Slöberg genennet. Giftor, 
Polit. Geographiſche Bejchrei: 
ng von Schweden, Franffurt 
1708. 8. Von Abo f. Mich. We⸗ 
gionis deſcriptionem ſol. inay- 

urationis acad. Aboenſis 1648.4 
Andre. Ant. Stiermann Abes 
litterata, Holmiae 1719.44. Now 
lite. Eipf. 1720.49. New. Bit, 
mar. Balth. 1699. 207. ızei. 201. 
Horiventes Schweden, A. ES. 
X. 3:9. AA. acad. 1735. 3133. Schwer 
diſche Biblioth. Von Lunden 
Pet. Winftrup de acaldemiis in 
gencreer —— de äcadı Ca» 
rolina 8 Lundin. ı44x. 4. Relat. 
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Cudwig der Univerfitär-fonderlich 1653 auf alle Weife 
wicder aufzuhelfen, beftellete 1661 den erften Profeſſo⸗ 
rem des Natur⸗ und Völker Nichts, Samuel Pufen: 
Dorf, der die Univerſitaͤt in groffes Anfehen fegen half, 
fo daß 1664 eine groffe Menge Grafen, Freyherren und 
Adeliche daſelbſt ftudireten. 1686 feyerte fie ihr drittes 
Jubelfeſt, aber 1693 wurde fie durch die greuliche Wut 
der Sranzofen faft gänzfich zu Grunde gerichtet, Chur⸗ 
fürft Johann Wilhelm faufte darauf 1703 die Bibli- 
othek des berühmten Graͤvii, und ſchenkte fie 1708 der 
Univerfität, fie ift aber noch nicht zu dem vorigen Anfe- 
hen wiederum gelanget und hat ico aus den Roͤmiſch⸗ 
Eatholifhen und Reformirten gemifchte Profeſſores, und 
befonders in der Theologifchen Kacultär zween Reformir⸗ 

te, ſeit dem Churfuͤrſt Johann Wilhelm ſich d«sfalls 
3685 gegen die Reformirten zu ihrer Verſicherung gnaͤ⸗ 
digft erfläree hat, und der ietzige Churfürft Carl Phi⸗ 
lipp Theodor nimmt ficy derfelbigen gnädigft an b. 
Die Univerfität Prag war im Anfange des ſiebenzehnten 
Jahrhunderts meift in den. Händen der Protejtanten, 
wurde 1612 nad) den $utherifchen Univerfitäten einge 
richtet, befam damals Nic. Alerandrum von Aames 
neck zum Prof. der Hebräifchen Sprache, doch im dreifs 
figjährigen Kriege wurde fie völlig wiederum Catholiſch. 
Sufanna Helena von Goltfch fliftete 1701 in der 
Neuſtadt Prag für weltliche arme Fräulein das Englifche 
weltliche Stift, und der Kaifer erhob die 1706 —— 

fi 
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Aebtißin Gräfin von Berlepfch in den Reichsfuͤrſten⸗ 
Stand famt aflen ihren Nadifolgerinnen. Bey. dei 
Schwediſchen Belagerung der Stadt Prag 1648 weh: 


reten ſich die Studenten unter Anführung des Parer 


Placks S. J. tapfer, aber in dem letztern Krivge wurde 
die Stadt 1741 und 1744 erobert, che man an eine Ge⸗ 
genrochr gedenken konnte Bb. Die Univerſitaͤt zu Wien 
war in dieſer Zeit in gutem Anſehen, und wurde durch die 
Gnade der Kaiſer immer unterhalten und vermehret, be⸗ 
kam mehrere Collegia und Bibliotheken, und der Rector 
derſelbigen hatte einen groſſen Rang, dabey er auch ges 
ſchuͤtze wurde, Als 1683 die Tuͤrken Wien belagerten, 
lieffen ſich die Studenten in der Gegenwehre gleichfalls 
fapfer finden. Von dem dafelbft vor Furzen angelegten 
Therefiano, welches feinen Urſprung der groffen Kaife: 
rin⸗Koͤnigin, Mariaͤ Therefid, zu danfen hat, dem darin 
verordneten Profeffore der Teutſchen Beredſamkeit und 
Sprache Johann Heinrich Gottlob Tufti, den neues 
ſten Verbeſſerungen diefer , Univerfirät 1752 unter der 
preiswürdigen Regierung des ietzigen Kaifers Sranz und 
feiner gedachten Gemahlin wird in den folgenden Zeiten 
mehr zu reden fenn ”*b. Won der Univerſitaͤt Cöln 
weiß ich vorietzo nichts beſonderes neues anzuführen , als 
daß dafeldjt ſechs ordentliche Profeffores der Nichte, ſo 
bisher aus politifchen Perfonen biftanden, neben ihnen 
aber noch ſechs Clerici als Doctoris Juris Canonici ger 
wiſſer Maffen zur Juriftenfacufär gezogen worden, doch 
alfo, daß fie das Dicanat, den Rang und andere Emo⸗ 
lumenta nicht genoffen von undenflichen Zeiten her. Mn 


753b. ©. nor. s26b. Böttn 7546. Io. Bafıl. Rüchelbedier - 
HIT. 281. Bamened de Hebr. Beſchreibung von Wien. Damen. 
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haben aber ſolche Emolumenta die Elerici im Interregno 
1711 mit Gewalt gefucht, da der ordentliche Profeſſor 
der Rechte, Carl Joſephh Auigen, Decanus werden 
ſolte, ungeachtet Churpfälz, als Reichsvicarius, Einhalt 
gethan hat, und cs dahin gebracht, daß der Päbftliche . 
Nuncius Buſſy, der Zacultät und hernach dem D. Hui⸗ 
gen ſcharf anbefohlen, den Clericis zu weichen, infonder; 
eit dieſen die Siegel und Decanatsacta herauszugeben, 
ihn auch, weil er nicht gehorcht, endlich exeommuniciret. 
Nach geendigtem Vicariate hat die Juriſtenfacultaͤt vom 
Kaiſer Carl VI Schutzbefehle erlanget, und iſt durch den 
Kaiſerl. Bevollmaͤchtigten, Grafen von Koͤnigs Eck, 
Biſchof zu Leutmeritz und Dom⸗Dechant zu Coͤln, gie 
ſchuͤtze worden, Allein nad) geſchehener Abreiſe des Nun⸗ 
cii hat der Adminiſtrator der Nunciatur Borgia, auf 
Paͤbſtl. Befehl den Biſchof mit dem Juͤterdict belegt, 
welchem auch im Monate Februario 1714 deswegen ein 
hartes Breve von Rom zugeſendet worden, es hat ihm 
auch jener gedrohet, wofern er ſich ferner dem Paͤbſtlichen 
Befehle widerſetzte, daß noch haͤrter wider ihn wuͤrde 
verfahren werden. Worauf der Kaiſer den gedachten 
Borgia aus der Stadt Coͤln und dem Reiche fortzufchafe 
fen geboren, und die Sache zu Rom, durch den Graf 
Gallas mit Nachdrucke vorftelen laffin *b. Die Uni⸗ 
verfität Erfurt fam mit, der Stadt 1664 völlig unter 
Churmainziſche Herrfchaft,; nachdem fie von 1631 bis 
1649 unter Schwedifcher Bormäßigfeit geftanden und 
eine Lutheriſche Theologifche Facultät gehabt hatte, darin - 
fih Johann Matthaͤus Meyfart, Georg Groſſen⸗ 
hain, Nic. Zapfe, Barthol. Elsner und dacharias 
Hogel befunden haben, aber durch den Weftphälifchen 
Frieden die Theologiſche Facultaͤt den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
Yys ſchen 


75 b. So if dieſe Sache erzeh⸗ die im vorigen anneführten ©--: 
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fihen wieder war übergeben worden. Giehatte fonft vers 


ſchiedene Unruhen und Streitigkeiten, feyerte 1692 ihr 


drittes Jubilaͤum, wurde in verfehiedenen Stuͤcken ver 
beffert, hatte einen guten Zugang durch die häufigen Acar 
demifchen Promotionen, und erlangte endlic) im achtzehn. 
ten Jahrhunderte, durch die Gnade Phikipp Wilhelm 
Grafens von Beoineburg, deffen vom Vater ererbte ans 
fehnliche re „ nebft einigen folche zu unterhalten 
nöthigen Einfünften, auch that ſich der gelehrte Benedi⸗ 
ctiner Andreas Gordon mit VBertheidigung der neuern 
Weltweisheit dafelbft hervor, dem darin Erhard Grant 
gefolget ift ”°b, Die Univerficät Wuͤrzburg ift indie 
fen Zeiten zwar im dreißigjährigen Kriege ziemlich mit- 
genommen worden, aber die bisherigen Biſchoͤfe haben 
ſich mit ihrer Vorſorge um diefelbige fehr verdient ges 
macht und einen groffen Ruhm dadurch erworben. Schon 
1720 wurde der Anfang gemacht, dieſe Univerficät zu 


verbeffern und damit bis icgo fortgefahren, da die Facul⸗ 


täten insgefammt mit gelchreen Leuten wohl befegt und 
allerhand Wiffenfchaften gelchret wurden, man ſich auch 


. Fein Bedenfen machte, über Grotii, Pufendorfe und 


Wolfe Schriften Vorlefungen zu halten, man diſputir⸗ 
te fleißig und fahe eine ziemliche Anzahlvon Grafen, Frey: 
herren und Standes-Pcrfonen daſelbſt ſtudiren. Johann 
Beorgevon Becard, JohannAdam von Ikſtadt, 
Tobann Peter Bannisa, und andere gelchrte Maͤn⸗ 
ner, trugen zu ihrer Aufnahme vieles bey, die Collegia 
und Hörfäle, fonderlich der Medicinifche Garten, der 
Faum feincs gleichen hat, und andere Anjtalten zum Der 
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und dergleichen, werden fehr gerühmer ””b, Die Unis 
verfirät Leipzig begieng ı 609 ihr zweytes, und 1709 ihr, 
drittes Jubelfeſt mit groffen Solenniräten, und ob fie 
zwar Im drenßigjährigen Kriege, und bey der letztern Eins 
nahme durd) die Preuffen, nicht wenig beunruhiget wor⸗ 
den, ſonſt auch von allerhand Schidfalen und Streitig⸗ 
feiten etwas hat leiden muͤſſen; fo hat fie doch nicht nur 
bey ihren guten Anftalten ſich beftändig erhalten, fondern 
auch an milden Stiftungen, Aufferlihem guten Anfchen, 
Biüherfhägen, guten Einrichtungen, Einfünften, Ruhm 
und Menge von gelchrren Leuten, fo wol Lehrern als ter; 
nenden, immer jugenommen, ohne daß fie davon eben 
vieles aͤuſſerlich rühmen folte, und man fünnte mit ihren 
Gelehrten leicht ein paar neue Univerfiräten befegen, daß 
es ihr doch feinen Schaden thaͤte. Was fonft die Wifs 
ſenſchaften, befonderg die Gefchichte der Gelehrſamkeit, 
von dicfer Lniverfirät vor cinen ftarfen Zuwachs erlanget 
haben, ift befannt, von ihren Bücherfchägen, gelehrten 
Gefelfchaften, befonders merfwärdigen Begebenpeiten, 
der 1711 errichteten — der Heraldik, 
dem academiſchen Jubilaͤo Graf Ernſt Chriſtoph von 
Mannteufels, den Jubelfeſten des Montaͤglichen 
und Donnerstaͤglichen groſſen Predigercollegii 
1724 und 1740, der poetiſchen Kroͤnung des Freyherrn 
von Schoͤnaich, und dergleichen, muß eine beſondere 
Hiſtorie Nachricht geben b. Die Univerſitaͤt Roſtock 
hatte 1602 Herzog Ulrich von Pommern zum Recto⸗ 
re Magnificentißimo, fie feyerte 1619 ihr zweytes Jubel⸗ 
u | Feſt, 

icht. pfienl. acad. Chriſto. 
er ee 2 nn — Sa 
gem: A. E. et eur. 1.536. Lu⸗ Gundling Sortfeg. v. 5. d. ©. 
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Feſt, welches fie weder 1519 noch 1719 gethan hat, Kal: 
fer Serdinand, deffen Waffen hernach in diefen Gegen: 
den herrſchete, beftätinte fie 1620, fie zchlere verfchiedene 
groſſe Gelehrte, fonderlich cifrige Verfechter der Evan⸗ 
gelifchen Schre unter ihren Lehrern, erlitte 1677 groffen 
Brandſchaden und befam vice Geſchichtſchreiber ihres 
Zujtandes *b. Die Univerfitat Greifewald wurde 
1634 vom letzten Herzoge vom Pommern Bogis— 
lao XIIII mit dem Amte Elbena und neunzehen Doͤr⸗ 
fern beſchenket, muſte im dreißigjahrigen, nachmals im 
doppelten Pommerſchen Kriege vieles leiden, wurde auch 
durch innerliche Streitigkeiten nicht wenig beunruhiget, 
und kam unter Schweden, doch hat ſie in den neueſten 
Zeiten verſchiedene Umſtaͤnde gehabt, die ihr Ehre brin⸗ 
gen, dahin auch gehöretg daß fie den regierenden Herzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz, Adolph Sriedrich, 1752 
zum Rectore Magnificentigimo bifommen hat *b. 
Von der Univerfitar Freyburg ift mir voricko nichts 
weiter befannt, als daß fie 1677, da die Stadt in Frans 
zoͤiſche Hände gerich, nach Coſtnitz verleget worden, fie 
kehrte aber 1697 wicder nad) Freyburg, und mufte 
in den anderweitigen nachher erfolgten Eroberungen 
vieles Leiden. Die Univerfirät Trier wurde durch die 
Borforge Churfürft Scanz Ludwigs 1722 in einen 
beſſern Zuftand geſetzt und befam neue Verordnungen, 
worin fo wol tchrenden als $ernenden ihre Pfliche 
ten forgfältig angewiefen waren, Am meiften fahe 

| man 
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man daraus, daß vor die Aufnahme der Wiffenfchaf 
ten, fonderlih der Rechtsgelehrſamkeit und cine gue 
te Wirthſchaft der Studirenden geforget war, Auf der 
Univerfität zu Ingolſtadt tharen fi) die Theologen mit 
Schriften wider die Evangelifchen, in den neueften Zeiten 
auch die Rechtsgelehrten und Aerzte mit ihrer Wiffenfchaft 
— —— doch als der gelehrte Jo. Adam von Ickſtadt, 
der von Wuͤrzburg dahin gerufen wurde, verſchiedenes 

daſelbſt verbeſſern wolte, fand er groſſen Widerſpruch. 

Der Univerſitaͤt Mainz nahm ſich 1707 der Churfuͤrſt 
Lotharius Franciſcus ernſtlich an und machte verſchie⸗ 
dene beſſere Anordnungen zur Aufnahme der Wiffenfchaf: 
ten und mehrerm Fleiſſe der Lehrer und Lernenden, deffen 

Nachfolger, ſonderlich Churfürft Johann Sriedrich 
Carl und Franz Gortfricd Carl, find in diefem ruͤhm⸗ 
lichen Vornehmen fortgefahren bis iego, wovon in den 

folgenden Zeiten mehr zu gedenfen ift. Auf der Univer—⸗ 
ſitaͤt Tübingen haben ſich dieſe Zeit über die gelchrteften 

rofefforen befunden, vielfältig in Schriften hervorger 

than und dafelbft verfchicdene Herzöge, Fürfien und Gras 
fen ſtudiret. 1621 Fam der Jeſuit Jac. Rehing hicher, 
wiirde Lutheriſch und widerlegte feine eigene vormals wider 
Zoevon Hoheneck herausgegebenen Schriften, hingegen 
gen einige Zeit nachher der Rechtsgelehrte Chriſtoph 
Beſoldus hier weg, nahm verfchiedene vornehme Zuhoͤ⸗ 
rer mit, und ward mit ihnen Catholiſch. 1677 feyerte fie 
ihr Jubelfeſt ”"b. Unter den Univerfitäten vom ſech⸗ 
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zehnten Jahrhundert feyerte Wittenberg 1602 wı 
1702 ihr erſtes und zweytes Jubelfeſt und war —5 
mit ſehr gelehrten Maͤnnern, ſonderlich mit eifrigen vor 
die reine Evangeliſche Lehre wachſamen Gottesgelehrten, 
groſſen Rechtsgelehrten und Aerzten, auch guten Huma⸗ 
niſten, zumal in der Griechiſchen Sprache beſetzt, fie iſt 
auch mit Kriegesunruhen dieſer Zeit verſchont geblieben, 
bekam vom Könige Auguſt, als Reichsvicario 171 1. ſo 
wol in der Juriſten · als Philoſophiſchen Facultaͤt das Co⸗ 
mitiv, hatte ſonſt cin und andern Zuwachs, vornemlich durch 
die haͤufigen Magiſterpromotionen, unter welchen ſich 
1734 ein Mohr Anton Wilhelm Amo befand und 1733 
wurde Chriſtiana Maria von Ziegler geborne Roma 
nus zur Poetin gefrönet. Der Eifer einiger Gottesge⸗ 
Ichrten veranlaßte den Churfürften zu Brandenburg, ſei⸗ 
nen Unterthanen zu verbieten dafelbft zu ſtudiren, vor 
nicht gar langer Zeit wurde auch wegen der Adjunckoe 
rum der Philofophifchen Facultaͤt cine Aenderung ge 
fen; obnun diefis etwas mit beygetragen habe, daß di 
hohe Schule fich icko Feiner fo groffen Menge von Stu 
direnden wie vor Zeiten rühmen Fan, oder ob die Lebens⸗ 
art der ernenden etwas dazu thue, oder was ſonſt die Ur 
fache davon fey, mögen andere umterfuchen, nr & | 
ftand näher bekannt ift ”*"b. Die Univerfitär * 
furt an der Oder feyerte 1606 ihr erſtes und 17061 
zweytes Jubelfeſt, der groſſe Churfuͤrſt Friedrich Wu⸗ 
helm that ihr viel Gnade, ſie war im Aufange des ſi 
ehnten Jahrhunderts, was die Theol. Facultaͤt ander 
—2 nun iſt ſie reformirt, als im letzten Ju 
* 2 "mm .. «1 0... tb Nr Narr i 
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,”@b, Die Univerfität Marpurg wurde 1605 vom 
* Moris reformirt gemacht, da ſich denn "Jo. 
Winkelmann, Balthafer Menzer, Heinrich Leuch- 
ter, Eonr. Dietericus nad) Gieſſen wandten, wo der 
Landgraf Ludwig von Heffen-Darmftadt eine neue Uni⸗ 
verfität anlegte, die aber 102 5 wieder nach Marpurg 
verlegt wurde. Doc 1648 und 1050, als Gieſſen wie 
der erneuert, richtete auch Landgraf Ludwig VI von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel die Univerſitaͤt Marpurg wieder an und wei⸗ 
* fie 1653 mit einer reformirten Theol. Facultaͤt oͤf⸗ 

entlich ein, es haben daſelbſt verſchiedene Fuͤrſten, Gra⸗ 

n und Freyherren ſtudiret, 1627 feyerte fie ihr erſtes 

ubelfeft und 1727 den 14 Auguft, da eben des Sand» 
grafen Carls funfzigjährige Regierungszeit einfiel, das 
zweyte, der berühmte Sreyherr von Wolf hat ihr von 
1724 bis.1740 groffe Aufnahme zu wege gebrarht, und 
1731 befuchte fie König Sriedrich in Schweden in ho⸗ 
her Perfon ”*b, Daß die Univerficär SE 
1621 die völligen Privilegia vom Kaifer Serdinand 
etlanget habe, ift ſchon oben gemeldet worden, ietzo Fam 
die Stadt 1681 um ihre Freyheit und unter Frankreich, 
hat aber in der Gottesgelehrſamkeit, Nechtsgelchrfamfeie 
und den fehönen Wiſſenſchaften verfchicdene groffe Män- 
ner Diefe Zeit über gehabt, und letztlich ift auch die Ana⸗ 

| tomie 
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740. Das funf und zwanzigſte Hauptftüch, 
fomie und Hebammenkunſt in Aufnahme gekommen, des 
wegen fie von verfchiedenen befuchet wird, 1638 fegerte 
ihr erftes Jubelfeſt. Won Dillingen ift icgo nichts 
ſonders anzunerfen, alg daß ſich im ſiebenzehnten ahr⸗ 
hunderte Heinrich Mayer Kanzler derſelbigen, daſelbſt 
dur Schriften hervorgerhan habe und lange vor dieſem 
ju Anfange des dreifigjähtigen Krieges, vornemlich um 
1629 von daher die Evangelifchen mit befonders ſeltſa⸗ 
men Schriften, als: Wer hat das Ralb ins Auge 
gefchlsgen ? ıc. beftritten worden ’”® b. Bey derLihie 
verfirät Jena ‚waren Rectores Magnificentigimi ob. 
Ernſt Herzog von Sachſen von 1608 bis 1614, | 
ng, Stiedrich Graf von Pappenheim 16135, 
an, Freyherr von Schenf 1618, Sriedrich Wi 
Herzog von Sachfen 1619, Ernit Ludwig Graf von 
Mansfeld 1622, Sriedrich Herzog vor Sachſen 1654, 
Otto Wilhelm Graf von Königsmarf 1655, Berk: 
hard II Herzog von Sadıfen 1655, Jo. Wilhelm Here 
zog von Sachſen-Jena 1688 den 23 Febr. bis 1690," % 
Wilhelm Herzog zu Sacfın-Eifenad), milh. 
tich Herzog zu Sachſen Eiſenach bie 1741, ruf Me 
guſt Herzog zu Sachfen- Weimar und Eiſenach big 1748, 
Ernſt Auguft Conſtantin Herzog zu Sachfın Weimar 
und Eifenah. Sie wiirde 1616 von den Methiſten, 
620 von den Chilisften, 1637 imdreißigjährigen K 
ge von den Kaiferlichen unter dem General Goͤtzen di 
eine Plünderung, 1644, 1653, 1660 durch den —— 
liſmum der darauf 1661 wie auf allen Unive 
gänzlic) abgefchaft wurde, 1674 durch die vom Me 
Anugen verfuchte Einführung der Gewiffnerfietg;e 1729 
durch den ‚Vorwurf der Pierifterey, deswegen ———— 
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tigfeiten.wegen der Kirchenhiftorie, Homilie, Phifofophie, 
Durch einige Tumulte, fonderlid) 1644 den Herzog Wil⸗ 
beim in eigner Perfon mit fattfamer Mannfdraft und - 
Kanonen ftillete, auch 1660 da vier Studenten entleibe 
und. achtzchen nach) Weimar geführt wurden, 1712 2 
«beunruhiget, feyerte Doch 1658 ihr erftes Jubelfeſt, harte 
ſich beftändig einer groffen Anzahl gelehrter Männer und 


einer anfehnlichen Menge von Studirenden, verfchiedeneg 


Zuwachſes an Stiftungen und fonft zu erfreuen, befam 
‚durch die Borforge der groffen Anatomicorum Werner 
Rolfinks 1631 einen Mediciniſchen Garten und 


- Earl Sried. Kaltſchmieds, des.iegigen Befigers der 


Rolfinkiſchen Profepion, Geſchicklichkeit und Wohnung, 


‚3749 eine fhöne neue Anatomifche Schaubühne, und 


bey andern. Gelegenheiten mancherley Verbeſſerungen, 
durch Abfchaffung.der Renommiften, des Nationa⸗ 
liſmi und dergleichen, durch Errichtung geleßreer Geſell⸗ 
ſchaften und Vermehrung ihrer Bibliorhef, Ihre Welts 
woeifen hielten ſich im fiebenzehnten Jahrhunderte tapfer 


. bey der Scholaftifchen, wider die Eartefianifche, Pufens 


d 


dorfiſche und Thomafiußifche Weltweisheit, aber im achts 


‚zehnten fand die Ecclectifche, Thomaſiußiſche und feit 1724 
die Wolfifche mie einiger Heftigkeit cinen Eingang, deren 
Härte ſich doch durch die Mäßigung und eigenes Mache 
ie fcharffinniger Lehrer geleget hat, ſonſt blich fie bey 

n heftigen Syncretiſtiſchen, Pieriftifchen und andern in 
‚diefer Zeit vorgefallenen gelehrten Kriegen in ziemlicher 
Muhe, durch die weifefte gnädigfte Vorforge ihrer Durchl, , ° 
Ernährer, die ihr, ihren Lehrern und deren Familien, als 


de mögliche Vortheile angedelen lieſſen ”“b, Die Unie 


verfitäe 
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verſitaͤt Altorf hatte 1500 an dem Freyherrn Albrecht 
von Walöftein, dem nachherigen Wallenfteiner uud 
‚Herzog von Friedland, einen unruhigen Gaft, dem ſie das 
‚Conflium abeundi geben mujfte, von dem man: aber das 
Mährlin wegen des Hundslochs nicht: glauben darf, 
‚fie erlangte vom Kaifer Serdinand II 1622 die Freyheits⸗ 
‚bricfe Doctores. der Rechte und Arzneykunſt zu madyen 
und Pocten zu frönen und’ 1696 vom Kaifer Leopold, 
daß fie auch Doctores der Gottesgelehrſamkeit machen 
-Fönnte, fie wurde 1623 fegerlichft eingeweihet, hielt 1723 
den 29 Junii ihr Jubelfeſt, war mit den beften Anftalcen, 
die man auf einer Univerfität fuchen Fan, durch die Eluge 
Verfuͤgung des vortreflihen Nuͤrnbergiſchen Rathes wohl 
verſehen, fic-hat auch in. allen Facultaͤten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten ungemein gefchicfte Schrer gehabt,. daß auch andere 
Lniverfitäten von da ihre Profefforen geholet haben. Ob 
fie ſchon im: dreißigjährigen Kriege vieles leiden muſie, 
ſich in der Mitte des fiebenzchnten Jahrhunderts daſelbſt 
einiger Saame von Socinianern hervorthun wolte, der 
‚aber bald ausgereutet wurde, und chen feine gar groſſe 
‚Menge von Studirenden ſich dafelbft hat finden wollen; 
ſo hat man doch gleichwol Leute von allerley und den ent» 
legenſten Nationen allda in der Zahl der Studirendenges 
habt, die überhaupt etwas gefitteter find, als wo cin,gar 
zu groffer Haufe junger roher Leute fich bey: einander fin: 
det, man trift auch von ihre die artigften Nachrichten mit 
den Bildniffen ihrer Lehrer und Einrichtungen an F 
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Die Univerfitäat Helmſtaͤdt bekam zu Anfange de fice 
benzehnten Jahrhunderts das fchöne Julzum nonum 1612, 
feyerte 1676 den 15 October ihr erſtes Jubelfeſt, wurde 
zu Anfange des achtzehnten Jahrhunderts mit«iner feinen 
Univerfitätsfieche Porta caeli genannt verforget 1704, 
welche vom 5. von der Hardt als Vicerectore den 14 
Jenner eingeweiher wurde, der den Tag darauf darin Mor 
tarios creiere und Poeten Erönte, und den dritten Tag 70 - 
unehelich geborne legitimirte. Sie wurde ferner vom 
Herzoge Sried. Ulrich 1619 und vom Herzoge Rudolph 
Auguft 1702 mit zwo ſchoͤnen Bibliechefen befchenfer, 
hat auch dieſe ganze Zeit über die vortreflichften Männer 
zu Lehrern gehabt, unter welchen wirklich die meiften grofs 
fe Polyhiſtores und ſtarke Humaniften geweſen find, und 
ihre bequeme Sage, die anfehnliche Zahl der Freytiſche, 
die wohlfeile Zchrung und Wohnung dafelbit, die groffe 
Freyheit der Lernenden und die uneigennügige ungemeine 
Leutſeligkeit der Lehrenden, nebft andern guten Anftalten, 
damit die Durchl. Herzoge von Braunſchweig fie gnaͤdigſt 
bedachten, da fie ſchon 1601 den Pennalifmum abſchaft 
ten und niemals einigen Nepotiſmum oder dergleichen Eos- 
balen auffommen lieffen, hätten ihr allem Anfehen nach 
eine groſſe Menge von Studirenden zuzichenfollen, Als 
lein. fie gerieth dem ohngeachtet in einigen Verfall und 
Abnahme an Studirenden, da nicht nur der dreißigjährie 
ge Krieg, Peſt und Krankheiten fie fehr mitnahmen, fone 
dern aud) die Hofmanniſchen, Calirtinifchen, Syn» 
creriftifchen und andere dergleichen Streitigkeiten, und 
dann der zu hoch getriebene Linterfchied der Profeſſo⸗ 
renpurfche und Convictoriften fie in uͤbeln Ruf brach⸗ 
ten und jeldft Auguſtin Leyſer von ihr ein eckelhaftes 
4 2 
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büttelifchen alten Linie 1634 unter die ſaͤmmtlichen Herzo⸗ 
ge von Braunſchweig, welche alle Jahre mit der Würde 
" des Mectoris Magnificentigimi abwechfelten, aber 1745 
wurde fie gänzlich dem Braunſchweig ⸗ Wolfenbuͤtteliſchen 
Haufe allein überlaffen und Yulia» Carolins genen⸗ 
net ’*b, Von Gräg und ihrer Univerfität ift mir we⸗ 
nig befannt, als daß die Jeſuiten dafelbft ein ſchoͤnes Cole 
legium haben, viele Catholiſche von Adel allda ftudiren, 
und vor nicht gar langer Zeit auch dafelbft cine Profcpion 
der Sefchichte angeleget ſey. Diellniverfirät zu Pader⸗ 
born ift, wie aus dem vorigen bekannt iſt, ietzo 1616 erſt 
„recht zu einer Univerficät geworden, und hat an ihrem 
hohen Oberhaupte dem Bifchofe Ferdinand Freyherin 
von Fürftenberg, wie die gelehrte Welt, cine sraffe Ziers 
de gehabt "* b. Zu diefen Lniverfitäten find in dieſct 
Zeit hinzugefommen in Teutſchland dic Evangclifch-tue 
therifche zu Gieſſen vom Sandgraf Ludwig von Heffen 
darmſtadt 1607 bey Gelegenheit der obengedachten Diefore 
mation der Marpurgifchen Univerfirät, fie wurde 1625 
nach Marpurg verliget, wo fie bis 1650 ihren Sitz ge⸗ 
Habt, da fie Landgraf Georg II wieder nah Gieſſen ge⸗ 
holet und deffen Durchl. Nachfolger auf das 
und befte unter andern mit einem ſchoͤnen Collegio und 
andern Borzügen verforget und gefchüget haben ,.. man 
weiß auch von ‚verfchiedenen groflen Gelchrten, die hier 
Schrer gewefen find, doch hat ſich eben Feine groffe Anzahl 
| | von 
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"von Lernenden hier einfinden wollen, wegen ein und ans 
derer Ürfache, die aber leicht zu heben wäre, wenn man 
molte, wiewol ſchon der alte $andgraf Philipp — 
nimus der Meinung war: Satius effe paucor atque bonos 
ftudiofos, quam numerofam otioforum aut malorum multi. 
tudinem habere. Zu Molsheim im Elfaß ftiftere 1618 
Erzherzog Leopold von Oeſterreich eine Univerſitaͤt 
und übergab fie den Jeſuiten, welche vonr Könige Lud⸗ 
wig XIIO in $ranfreich 1702 nad Straßburg verle: 
get wurde, doch fo, daß fie ihren meiften Aufenthalt noch 
an ihrem erften’Orte behalten hat ”"b. Zu Rinteln 
errichtete Fürft Ernſt von Schauenburg. 1621 cine 
Evangelifch + Lutheriſche Univerſitaͤt, aus dem 1610 zu 
Stadthagen von einem Francifcanerflofter geftifteren 
Gymnafio, dazu Churfürft Friedrich V von Pfalz ale 
Reichsvicarius das Privilegium 1619 gab umd nadjgee 
hends Kaifer Ferdinand II 1621, ihr erſter Rector war 
59. Kichrodius, fie kam im Weſtphaͤliſchen Frieden ums 
ter Heflen-Caffel, von deffen Sandgrafen Wilhelm das 
Collegium Wilhelmianum genennet wurde, deſſen 
Auffeher einer von den Meformirten Predigern und Pros 
feſſorezt der Philoſophie if, wie denn auffer der Theolo⸗ 
giſchen Facultät, welche $utherifch ift, in den übrigen Fa⸗ 
cultäten auch Reformirte Lehrer dafelbft fich befinden, fie 
litte im Dreißigjährigen Kriege 1623; 1633, 1644 harte 

fünderungen, genoß aber nachgehends eines beftändigen 
ricdens und begieng 17217 ihr erſtes Jubelfeſt, doch hat 
fid) niemals eine gar zu groffe Anzahl von Studirenden 
daſelbſt befunden, fo daß, tie man vorgiebt, einftmal alle 
Studenten an der Zahl achtzehen in ein Haus gezogen, 
das daher noch icko Elein Rinteln genennet wird, ob fie 


' 
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fig mit groſſem Verſtande und ſehr gruͤndlicher Gelehr⸗ 
ſamkeit ſind begabt geweſen und die Gelegenheit daſelbſt, 
die Bibliothek/der Mediciniſche Garten, das Collegium etc. 
ſchoͤn und artig find "bi. Die Roͤmiſcheatholiſche zu 
Salzburg kam erſt 1622 durch den Erzbiſchof Paris 
Grafen von Ladron, einen treflichen Herrn, zu Stan⸗ 
de, nachdem Erzbiſchof Marcus Sittich Graf-von 
Hohen ⸗Ems 1617 den Anfang dazu mit einem Gym⸗ 
naſio gemacht hatte. Pabſt Urban VIII und Kaiſer Fer⸗ 
dinand II gaben dazu die Privilegia, dieſer ſchon 1620, 
Der. Bifhof wolte Ordensleute zu Profefforen haben, 
Doch die Scaneifcaner, Auguftiner und Jeſuiten ſchlu⸗ 
gen es ab, bis es endlich die Benedictiner annahmen 
and fich dafelbft rühmlichft hervorgethan haben. 

ich oben von dem aesdemifchen Degen der Studenten 
‚gemeldet Gebe, daß derfelbige erſt zu Salzburg 1632 
oder 1634. aufgekommen fey, ſolches ift nur von Teuts 
ſchen Univerſitaͤten zu verfichen, denn in Frankreich war 
ſchon im vorigen Jahrhunderte dergleichen-aufgefommen, 
und was in den neueſten Zeiten ſich vor ein Streit, der 
Lebhaber eines vernuͤnftigen Gottesdienſtes mit-den Aue 
haͤngern eines alten Aberglaubens, geaͤuſſert habe, * 
der Kirchenhiſtorie und anderwerts zu ſuchen. Die Ro⸗ 
miſchcatholiſche zu Osnabrück, wo ſchon feit Carls des 
Groſſen Zeiten eine Schule geweſen iſt, wolte zwar 
Franz Wilhelm Biſchof Graf von Wartenberg, errich⸗ 
en und Pabſt Urban VIII; und Kaiſer Ferdinand M 
beſtaͤtigten fie, aber fie hatte kaum 163 2 ihren Aufang ge⸗ 
nommen, als ihr die Schweden. 162 2 ſchon ein Ende mach⸗ 
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ten, Guſtav Graf von Wafaburg König Guſtav 
Adolphs natürlicher Sohn, war darauf bis 1648 hier 
Bifchof, und mit dem Weſtphaͤliſchen Frieden murde zwar 
eine Aenderung und Abwechſelung der Catholiſchen und 
Lutheriſchen Biſchoͤfe eingeführer, allein die Univerſitaͤt 
blieb im Stiche, und ließ nur ein Jeſuitercollegium übrig, 
wie aus allen Gefchichtfchreibern 'diefer Zeit befanne 
it ”b. Biſchof Melchior Otto Voit verwandelte 
1649 das vom Biſchofe Ernſt von Mengersdorf 1585 
errichtete Gymnaſium Academicum in eine Lniverfität, 
Ottoniana genannt, zu Bamberg, von welcher mir aber 
wenig befannt ift, doch glaube ich, daß fie an einem fo an⸗ 
genchmen Orte umter fo .gnädigen Herren ſich ganz wohl 
befinde, man weiß die Sprichwörter: Wenn Nuͤrnberg 
mein waͤre, wolte ich es zu Bamberg verzehren, 
und: Unter dem krummen Stabe iſt gut wohnen. 
Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm der Groſſe zu Branden⸗ 
burg richtete 165 5 die Univerſitaͤt zu Duisburg in Ele 
vifchen auf, wo fchon Herzog Wilhelm von Eleve vom 
Kaifer Maximiliano dem II 1566 die Freyheitsbriefe 
erlanget hatte, ihr erſter Curator war "Joh, von Dieft 
undghr erfter Rector "Jo. Clauberg, fie hat verfchiedene 
gelehrte und berühmte Männer wi und ob fic wol 1673 
bey. dem Franzdiſchen Einfalle in-die Niederlande ziem⸗ 
lich mitgenommen wurde, fo ift.fie doc) bis iego im guten 
Stande geblieben, wenn gleich die Anzahl der Studirens 
den. eben ſo gar groß dafelbft: nicht ift, wie auf andern 
Königlichen Preugifchen und Churbrandenburgifchen-ho: 
hen Schulen: Zu Riel gründete 1665 Herzog Chris 
ftian Albrecht von Holſtein⸗ Gottorp eine Evangeliſch⸗ 

dr Ä 3:4 Luthe⸗ 
772b. Bon Salzburg Jofepb Hiſt. Fortſ. M. an. Gundling l.e, 
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$ucherifche Univerfisät, Chrifian-Albersins genannt, deren 


Rector Magnificentißimus und Kanzler der Herzog alle: 


wal felbft ift, ihr erfter Prorector war Peter Muſaus 
man fche von ihr Heinr. Muhlii Diff. Hiſtorico-Theolog. 
Kiel 1715, 4 und von diefen die A. und U. Gedanken 
über die “Journale tom: IE p. 29, 33, 34° Ihre Leh⸗ 


rer haben fich in allen Wiffenfchaften fehr hervorgethan, 


ohngeachtet der Zulauf von Studirenden ſich eben fo haus 
fig dafelbft nicht hat finden. wollen, und wem ift der Mar 
me des groffen Polyhiftoris Morhofs unbekannt, „der 
dafelbft zuerſt recht gegeiget hat, was die Gefchichte der . . 

Gelehrſamkeit recht zu wiffen vor Vortheile.bringe. Dee | 
Kaiſer Leopold der Groffe fliftete 1677 die Catholifche 


Univerficäe zu Inſpruck in Tyrol, von der mir «aber 


leihfalls niche viel befanne ift. Endlich hat:bey dem 
—— des ſiebenzehnten Jahrhunderts 1694 Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich der Weiſe von Brandenburg, 
hends erſter König in Preuſſen die Univerſitaͤt Halle ge⸗ 
gruͤndet, von deren Ruhme ich ſchon oben etwas beruͤh⸗ 
ret habe, deren erſte Lehrer gleich Anfangs in der gelehr⸗ 
ten Welt einen groſſen Ruhm erlanget und ungemein viel 
Studirende dahin gezogen haben, an welchen benden @tik 
den es, fo viel ich weiß, ihre ietzo noch niche fehlet, ob 
gleich zuweilen einige Vorwürfe, Streitigkeiten und Uns 
ruhen ihr einigen Abgang gedrohet haben. : Einige da⸗ 
felbjt glücklich zu Stande gebrachte Anfialten haben ihr 
Ehre gebracht, als die erften Profeßionen der teutſchen 
Beredfamfeit und Deconomie, wenn gleich der, bey der 
erſten — Lehrer, ungluͤcklich war, die von ihm ge⸗ 
machte Hofnung nicht zu erfüllen, davon die Schichal⸗ 
noch im friſchen Andenken, aber betruͤbt genung ſind ſouſt 
iſt der — der — theils ee noch ſte · 
den Lehrer fo groß, daß id) nicht nörhig Habe, einen ai 
> m b. ns m... 5* 5—— 
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land noch mehrere hohe Schulen bekommen, der 
Kaiſer — — a den Anfang und ftiftete Er 


die Roͤmiſchcatholiſche Univerfirät der Jeſuiten zu Breß⸗ 
lau , die daher: Leopoldina oder Caefareum academicum 


Societatis leſu genennet wird, fie hatihren Haupt⸗ 


ſitz in der Koͤnigl. Burg, ziemliche Freyheitsbriefe, ver⸗ 
ſchiedene gelehrte Leute zu Lehrern, den Jacob Mibes 
zum erſten Rectore, auch nur zwo Facultaͤten, eine. Theo⸗ 
logiſche und Philoſophiſche bekommen, aber keinen ſonder⸗ 
lichen Zulauf von Studirenden, und unter dem Preußi⸗ 
ſchen Scepter genieſſet ſie zwar alle Vortheile wie vorher, 
doch zweifele ich, daß ſie zu einer ſonderlichen Groͤſſe kom⸗ 
men und der gelehrten Welt einen unentberlichen Nutzen 
ſchaffen werde, da es bekannt iſt, daß ein Teutſcher Je⸗ 
ſuite von einem ganz andern Caliber ſey, als ein Fran⸗ 
zoͤiſcher. Als fie 1733 oͤffentlich zwey und zwanzig Bac⸗ 
calaureos Theologiaͤ erfchaffeten, war nach ihrer Sprache 
"bas.Problema fcripturifticum: Vtrum conuenientius fuiſ- 
fers fi verbumradfumfifet naturam angelicam, quam quod 
de fakto elf naturam bumanam? Adolph Frey⸗ 
berr. von Dalberg, Abt und Fürft zu Sulda, verwans 
delte 1734 den 19 Auguft, die faft taufendjährige erfte 
Schule Teutſchlandes in eine hohe Schule, nachdem ſchon 
47117 dafelbftcine Academia Hiforico-Theologico-Erclefia- 
Rica war errichtet. worden, es wurden gleich bey der Eins 
führung derfelbigen vier Doctores Theologiaͤ, zween der 
(un — 345 echte, 
en RT Sir 9 
mia Ottoniana Bambergae fun-. Tenzel Monatl. Unterr. 1694.956, 
dara, Bambergae 1649. 4. Bon Theatrum Europ. VIIIT.1478 ieq. 
Duisburg Now. list. Germ. 1704. Now. litt. mar. Balthb. 1099. 6i. 
214. Lucael.c.595. Mifcell. Duis- Alex. Jul. Terquati defcriptio in- 
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Rechte, einer der Arzneykunſt und hundert und ſiebenze⸗ 
hen Baccalaurei und Magiſtri gemacht, und 1744 begieng 
das Kloſter fein tauſendjaͤhriges Jubelfeſt * b. Aus 
dem Gymnaſio zu Goͤttingen erwuchs 1734 durch die 
Gnade des Koͤniges von Großbritannien und Ch 

ftens zu Braumfchweigetüncburg Georg II die Evangel 
Lutheriſche Univerſitaͤt dafelbft Georgia- Augufla genannt, 
und wurde 1737 den 17 September eingewcihet, dic Ober- 
aufficht befam der groffe Minifter Großvogt und Geheim⸗ 
de Rath Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen und 
man hatte mit vieler Klugheit davor geforget, einmal bee 
ruͤhmte Leute und geübte Lehrer zu bekommen, vor das an⸗ 
dere dieſelbige mit austräglichen Beſoldungen zu verfors 
gen, drittens das Collegium, Univerfitätsfirche und Unis 
verfifätsgebäude Koͤniglich einzurichten, viertens gleich Anz 
fangs die Studirenden in eine gute Zucht und Ordnung 
zu bringen, daß es ihnendaben nirgends fehlen moͤchte, in 
allen Arcen der Erkenntniß ſich vollfommener zu machen, 
wie denn 1748 der Herzog Thomas Holles von Neu⸗ 
caftle hier die Würde eines Doctoris der Rechte annahm, 
der Kardinal GQvirini ihr feine geſammten Werke fehenfs 
te, aud der weltbekannte Heumann ihr erſter Pros 
feſſor der gelehrten Geſchichte und endlich der weitbe⸗ 
ruͤhmte Mosheim 1747 ihr erſter Kanzler: wurde, 
daher dieſe hohe Schule fo gleich in einen auſſeror⸗ 
dentlichen guten Ruf Fam und bis ietzo nicht nur 
darin „geblieben ift, fondern auch von Jahren zu Jah⸗ 


ven zugenommen bat. Endlich fliftere — *5 Mark; 
* — von et — 
an 
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angelifch s utherifche Liniverfitäe: zu Erlangen, fiat 
der vom Chriftoph Adam Groß von Trockau 1707 
unter Marfgraf Chriſtian Ernſt gegruͤndeten Ritters 
Academie, deren Director und Kanzler der Gcheimde 
Rath, Daniel von Superville, geworden ift, der bey 
der Stiftung diefer Liniverficät fich nady den Abfichten der 
Durchl. gnädigften Herrfchaft ſehr verdient gemacht, und 
groffen Ruhm erworben hat. Sie wurde den 4 Movem⸗ 
ber 1743 eingeweihet und mit allem. ſehr wohl verfehen, 
was zu einer folchen hohen Schule crfodere wird b. 
Schließlich ift nicht zu vergeffen, daß im ficbenzehnten 
Jahrhunderte 1635 auch die Roͤmiſch-⸗Catholiſche Unis. 
verfität zu Tyrnau in Ungarn iſt geftifece worden, und 
die Jeſuiten zu Claufenburg in Siebenbürgen dere 
gleichen haben, vornemlich, daß der groffe Kaifer Peter I 
in Rußland zu Moſcau 1705, hauptfächlicy ‚aber zu 
Detereburg, ohngefähr 1723, eine Univerſitaͤt gegrüns 
det habe, von deren Ruhme anderswo, wie aud) von der 
zu Kiow, ausführlihere Nachrichten zu fuchen find ””°b, 
Alſo waren zu Ende diefer Zeit über hundert und funfzig 
Univerfitäten vorhanden, hundert und fünf Catholiſche, 
zwanzig Lutheriſche, drey und zwanzig Neformirte, zwo 
Rußiſche, zu geſchweigen der Griechiſchen, Juͤdiſchen und 
Heidniſchen, von welchen mir wenig bekannt iſt, da ich 

von 
"sb. Von Böttingen ſ. 4.H. 776b. Von Tyrnau ſ. Mattbi. 
E. 11. 389. 760. 955. Gundling Lelius tomo Il. Hunyariae,Vienn, 
v.9.8.®. 5475. SGeumann C. 1736 fol. Dav. Czwistingerus im 
R. L’UH.$. 65.bibliorh. hit. Hungaria litter. Francof. 1711. 4. 
acad. 61. 213. -Jo,:Musibiae Gef- 299. Bundling v. 3. d. G. 5596. 
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von verſchiedenen gewiſſe Nachricht vergebens geſucht ha⸗ 
be, und alfo wuͤnſchte, daß iemand, der dazu die noͤthi⸗ 
gen Hülfsmittel, Zeit und Geduld hat, davon fichere une 
ftändliche Nachricht geben möchte 7b, 26 


i $. CCCXXVIIII. E 
Bonger Die Gelchrren find nicht zufrieden geweſen, fich in ber 
Iehrten groffen menfchlichen Gefelfchaft, oder in den hohen und 
ae niedern Schulen in Geſellſchaft zu befinden, fondern fie 
diefer haben auch aufferdem allerhand andere Geſellſchaften 
Zeit. “errichtet, die am alermeiften im ſiebenzehnten und acht⸗ 
sehneen Jahrhunderte in groffer Menge aufgekommen 
find, und davon ich ſchon oben $. CLX cine vorläufige 
Nachricht gegeben habe, ico aber noch etwas nachholen 
will, was dazu insbefondere gehöret, fo viel ſich inc» 
nem Abriffe einer allgemeinen Hiftorie der Gelchrfamfeit 
thun läffee. In Portugal will ich hier der ſechs und 
zwanzig Jefuitercolegiorum nicht gedenfen, die vom Kb 
nige Johanne V 1720, nad) dem Vorſchlage des P. 
Manuel Gaethan de Soufa, geftiftete 358 Je 
Gefelifchaft, die Gefellfchaft der Applicatorum von 
‘1723, die zu Setubal oder S. Aubes 1 SC 
tete Academiam problematicam, die Academie in Tor: 
te di Moncorvo von 1731, die Mediciniſche Ge 
fellfchsft die 1722 ihren Anfang genommen hat, bie 
Acaðemie Der Anonymorum von 1716, beyde zu 
bon, habe ich fhon oben $. CLX angefuͤhret. 
‚komme noch die Academie der Redner, welche die aͤl⸗ 
tefte ift zu Liffabon, und meift aus Jeſniten beſtehet die 
Academie der (hir 
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ranes, fo 1724 geftiftet worden, und die Academie zu 
&. Salvaror in Ymerica in Brafilien, von 1724 
von Vice⸗Re ””b. Zn. Spanien hat der Herzog Jo. 
Manuel Sernandez Pacheco, Margvis-von Billena, 
Herzog von Eſcalona, 1715 die Aönigliche Academie 
zu Madrit geftiftee, und der König Philipp V beftär 
tiger, ihre auch fechzigtaufend Realen jährliche Einkünfte 
angewielen; fie gehet hauprfächlich auf die Verbeſſerung 
der Mutterfprache und blüher noch immer, hat fich auch 
durch verfchicdene Schriften. gezeiget, und 1739 nahm 
zu Madrit cine Ycademie Der Medicin und eine ans 
dere Der Hiſtorie, ihren Anfang, (L. G. z. 1739, 235). 
Aber die Geſellſchaft des Melchior de Fonſeca de Al⸗ 
meida, deren. Praͤſident Franc. Diner y Monxroy war, 
machte Bernard Monleon y Cortes 166 1 durch eine 
Schrift in 4 bekannt. Ob fie und die zu Sevilien 1700 
angerichtete gelehrte Geſellſchaft noch daure, weiß ich 
nicht, doch ſchickte dieſe letztere einen Abgeordneten 1736 
nach Paris ſich mit der daſigen Koͤniglichen zu vereinigen, 
(C. G. 3.1736.145). An der Fortdaurung der Mo⸗ 
ralacademien, darunter die der H. Dreyeinigkeit zit 
Saragofja die vornehmfte ift, die der Erzbiſchof Gam⸗ 
bue geftifter hat, ift nicht zu zweifeln, doch auch nicht 
zu hoffen, daß die wahre Gelchrfamfeit davon: den gie 
ringften Mugen zichen werde b. Die Sranzsifchen 
find nuͤtzlicher und zahlreicher, die vom Cardinal Riche 
lien; Anton Bodeau, Johann Ögier, Bombaud, 
"ER URL — Johann 
Bi — fynopfisan- 5606. mos. 840 a. 695 b. Eman. 

$:.1.ın Lufitania, Aug. Vind. Telez de Sylua Marquis de Ales 
£.f, M.Therin Biblioth, grete, mot. 7932. Vogt Ac. 22. 
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Johann Chapelain, Lud. Giry, Keinrich Cud 
Zabert ıc. 1635 geftiftete Academie Srancoife blüs 
her noch, und hat die Verbefferung ‚der Mutterſprache 
zum Augenmerke, beſtehet aus vierzig Mitgliedern, ge⸗ 
nieſſet Beſoldungen und theilet am Tage Ludwigs den 25 
Auguft Belohnungen aus, dem beften Redner allemal 
eine güldene Micdaille von zweyhundert und dens beften 
Dichter von dreyhundert Pfund, nad) ihr richter ſich die 
Marion in ihrer Sprache, ihre Gefchichte hat Paul Der 
liſſon und der Abt d' Oliver beſchrieben. Die Acades 
mie der Inſchriften und fchönen Wiffenfchaften 
vom Johann Bapt. Colbert geftifter. und vom Abte 
Bignon erweitert, dauret feit 1663 noch, ihre Gefchichte 
hat Groſeus De Boze, ihr Seerctär, beſchrieben, fie hat 
auc vierzig Mitglicder, zchen Honorarios, schen Penfe- 
marios, zehen Socios und schen Eleuator, doc) hat der Re: 
gent Herzog von Orleans die letzteren aufgehoben, und 
die vorigen vermchret, ihre Stifter waren Chapelasin, 
Bourzeis, Charpentier, de Caſſagnes ıc. [.L.6.3. 
und das neuefte aus Der anm. Bel. I, 157, 335, 306. 
Desgleichen ift die Gefellfchaft der Wifjenfchaften, 
deren Geſchichte Johann Bapt. Du Hamel und Ber⸗ 
nard von Sontenelle befchrichen hat, (. G. 5. 1748. 
24. 1749. 916, die gedachter groffe Colbert 1666 ſtif⸗ 
. tete und 1699 erneuert wurde, annoch in voller Blüte, 
und ift die wichtigfte, die Anzahl ihrer Mirglicder, die 
gleichfalls in vier Claſſen eingerheilee find, iſt etliche ſie⸗ 
benzig, unter ihre Honorarios wurde 1721 der Rußiſche 
Kaifer Peter der Grofje aufgenommen, da «im ieder 
von den Penfionariis oder Stipendiarüis, an der Zahl jwans 
zig, jährlich insgemein taufend Pfund genieſſet, zut Aus⸗ 
theilung ihrer Preife vermachte ihr Rouille de Meslay 
125000 Pfund, : Die 1643 vom Charmois geftiftete 
und 1664 mit neuen Freyheiten begabte Koͤnigl. Ma⸗ 
ler und Bildhauer: Academie ift gleichfalls noch im 
Stande und hat zwölf Profefforen, acht Adjunctos und 

| verſchie⸗ 
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verfihiedene Academiften, ihre Gefchichte hat Guerin 
befchrieben. Auch die vom gedachten Colbert 1671 ce 
richtete Aönigliche Academie der Baukunſt, desglei⸗ 
hen die auf Angeben des berühmten Minifters Marqpvis 
de Torcy vom Könige Ludwig XIII errichtete geheime 
Academie der Staatsflugbeit, die 1669 vom Pers 
in und Johann Bapt. Lulli, der 1637 geſtorben iſt, 
angefangene Academie der Muſik, die Academie der 
Marine, die vom. erften Chirnrgo des Königes De la 
Deironie 1732. veranlaffete Adnigl. Chirurgiſche 
Academie, die 1729 unter dem Grafen Ludwig von 
Clermont gegründere Academie der Mechanifchen 
MWiffenfchäften oder Sociere des arts au petit. Luxem- 
bourg , darein Uhrmacher, KRunfttifcher, Kunſtdrechsler, 
Schlöffer, Maurer und andere dergleichen mit den noͤthig⸗ 
fien-Arbeiten umgehende Handwerfer aufgenommen wers 
den, und andere mir unbekannte. . Aber die in ſieben⸗ 
jehnten Jahrhunderte vom Anton le Maitre, einem Ad⸗ 
pocaten zu Paris, in einem Haufe bey Port-Rojal:auf 
gerichtete Gefehfchaft der Herren. von Port» Rojal, 
die ſich mit der Erleichterung zur Unterweifung der Ju⸗ 
‚gend dienlicher Schriften befchäftigte, daben fih Lance 
lot und Arnaud am meiften hervorthaten, welche Ger 
felfhaft Racine fo lieb hatte, daß er ſich darin begraben 
ließ, und welche unftreitig noch viel gutes würde geftife 
tt haben, wurde durch eine Bulle Pabft Clementis XI 
im achtzchnten Jahrhunderte aufgehoben, weil fie ſich 
dem Nömifchen Hofe wegen des Janſeniſmi verdächtig 
gemacht hatte. Denn da wurden nach der gedachten 
Bulle vom 5 November 1709, auf Königl. Befehl, durch 
den Policey⸗Lieutenant d’Argenfon und den Abt Ma⸗ 
dol, alle Perfonen diefer Gefelfchaft aufgehoben und hin 
und ber zerftreuck, da fo gar. der Gärtner diefer Geſell⸗ 
fhaft fein ganzes Vermögen vorher zu der. neuen Ausga⸗ 
be des neuen Teftaments zu Mons (oder vielmehr Am⸗ 
fierdam) vermacht hatte. Disfen muß man noch beyfuͤ⸗ 

gen 
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gen die vom Cardinal Peter Berulle 1611 zu Paris 
geftiftete und vom Pabſte Paulo V. 1613 beftätigte Prie 
ftergefelfchaft dee Oratorii Jeſu, deren Theologirin 
Frankreich Reformatorer noui gemeiniglich genennet wer⸗ 
den, und ſich verfchisdentlich wohl hervorgethan habent 
Ferner die Benedictiner von der: Congregation de 
S. Maut ju S. Germain des Dres, in welher Mi⸗ 
colaus Hugo Menard den Anfang machte ſich der ge⸗ 
lehrten Welt zu zeigen, und feine Mitbrüder zu einem 
Fleiſſe zu ermuntern, welcher in fo vielen treflichen Maͤn⸗ 
niern die fehönften Früchte. gebracht har: Weiter, die za 
Paris unter den gelehrten Sournaliften 1722 errichter 
te Soriete des curieux, von der mir aber nichts als groſſe 
Verſprechungen befannt find zc. b. . Auffer Parisgiebt 
«8. in Frankreich gar viele dergleichen gelehrte Geſellſchaf⸗ 
sen; als von 1668 die Academie zu Arles: vomayzr 
bie Academie der fchönen Wiſſenſchaften —— 
in Bearn, welche Ludwig XV in den Stand gefeiert; 

fe. auszutheilen: Desgleihen von 1674 zu Sei 
davon "Julian Hericurtius zu Montauban. 1688,4 
eine Nachricht herausgegeben hat, welche der Biſchof da⸗ 


78ob. Siehe wos. 7952. 8402. U. YI.1710.134. Bonberisan 
697b. Bundling v. 5.5. ©. Aes arts au petir Luxembom 
‘3201. 5618. 5697. Die Journale f. 4. G. 3. 1729. 146. 
‚oben p. 854 855. Z’abbe de S. fächfı Nachrichten ı7 r 
Pierre reflexions critiques fur acad. 1733. 312. . Vom 
les travaux de l’academie Fran- f. Bayle diction. Rich.‘ Sir 
soife; f. Vogt c. 532. Guerin fel.1i.n.9. Won der 
defcription de l’academie de sion S. Maur {. Maruill 
peinture et fculpture, Paris 1715, ges 1.59.11. 265. IIL. 

gvo. Ges. Wallin Lutetia Parif. ingv. 3. d. G5201. xX 
serudita. Norimbere. ı722. Rvo. Jine. de Cafbibli 
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felöft, de Laubrieres, 1734 In einen gleichen "Stand 
feste: Von 1682 zu Nimes: Don 1765 zu Caen: 
Bon 1731 zu Bayeux, die der Biſchof D’Albert de 
Luyne ftiftere: Don 12324 zu Touloufe des Jeux 
Stoveaur; der Blumen; vor die Poeten, welche 1540 die 
gelehrte Clementia Iſaura 'erneuerte und 1694 König 
Ludwig XIII privilegirte und dreißig Mitglieder be⸗ 
ſtimmete: Zu Lion von 1711: Zu Bourdeaux von 
1714, die der Herzog de la Force in rechte Verfaffung 
geſetzet hat, welche noch bis tego fleißig Preife austheilet 
und. da:fie unlängft-derglcichen zweenen zugleich ertheiles 
te, einen Streit unter diefen veranlaffet hat, der Preis 
beſtehet allemal in einer güldenen Münze von dreyhundert 
Pfund: Zu Montpellier von 1706, ſ. L. ©. 3.1736, 
646: Zu Besiers, welche D. Bouillet Prof: der Mar 
themalik dafelbft 1723 ftiftete, die 1735 ihre Memoires 
herausgab, ſ. L G. 3. 1736, 859: Zu Marſeille von 
v716, welche 1725 vom K. Ludwig XV privifegiret, und 
vonder Academie Scancoife zur Tochter aufgenommen . 
wurde ‚auch Preiſe, beftchend in einer güßdenen Münze 
von dreyhundert Pfund, auscheilet, dazu ihr der Herzog 
von Dillars, ein Sohn des Herzoges und Marſchalls 
ihres erjten Protectors, als ietgiger Protector zwoͤlftauſend 
Pfund gefchenfer bat: Der Papillon der Muſen von 
gelehrten Frauenzimmer der Herzogin von Maine von 
1718 zu Sceaux: Zu Clermont-Serrand von 17471 
Zu Dijon von 1722 deren ich ſchon oben gedacht habe, 
denen noch beyzufügen ift die zu Wiontauban, welche 
1744 durch Vermittelung des Grafen von S. Floren⸗ 
ein vom Könige Ludwig XV beftätiget wurde, die zu 
Arras ic. auch wolte 1718 — de la Gran⸗ 
ge dergleichen errichten zur Vollkommenheit der Dichte 
Eunft, er wurde aber durch feine Flucht nach Italien dar⸗ 
an gehindert, doch die gelchrte Gefelfchaft der Jeſuiten 
zu Trevoux ift fhon zu Anfange des achtzehnten Fahre 
hunderts zu Stande gefommen, und hat ſich mit ihren 
Biſt. der Belehrfamd, 111 Th. Aaa Memoi- 





- 
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Memoires hervorgethan, dauret auch noch, ry33 wurde auch 
zu Rochelle eine gelehrte Academie grichter‘ und. den 
18 Julu eingeweihet b. In Engelland wurde 1685 
unter dem Koͤnige Carl I die groſſe Asnigli:Sociendr 
der Wiſſenſchaften, nachdem Srane/Bnco von Der 
rulamio dazu die Vorſchlaͤge gethan, John YOilkins 
lange vorher den Anfang zu Oxford in Wadhams · Col · 
legio dazu gemacht und. der König Carb Il auf Anregen 
Robert Murray fie 1660 beflätiget hatte, voͤllig in deu 
Stand gefeget, und hat fich bis iego einen groffen Ruhm 
erworben, ihre Geſchichte hat zuerſt Thomas Sprat be⸗ 
ſchrieben, ihre Acta zuerſt Heinrich Oldenburg heraus · 
gegeben, dem Robert Hook, Jeremias Grew, Kos 
bert Piot, Wilhelm Miusgrave, Edmund Halley 
Richard Waller, Sans Sloane, Brock Thaylorıs 
gefolget find, John Lowthorp upd Benjamin Motte 
aber haben davon einen kurzen Begrif herausgegeben und 
Bremond hat zu Paris. 1740 ihre Transadlions in das 
Franzoiſche überfeget, (K. &,3. 1740, 203); fie hat iene 
ihren Sitz beftändig zu London im Greshams⸗Collegio, 
ihr Symbolum ift; NVLLIVS IN VERBAs und 
zehlet auf dreyhundert und funfjig Mitglieder und unter 
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Diefen faſt funfzig Auswärtige. Zu London cntftand 
2694 die. Philadelphifche Gefellfchaft darin "Job. 
Pordage umd J. Leade waren, es nahm ferner. 1693 
die Athenienſiſche Gefellfchaft ihren Anfang und that 
ſich zu Anfange des achtzehenten Jahrhunderts fonderlich 
hervor, ihr Endzweck war, allerhand ziweifelhaftige Fra⸗ 
gen aus allen Wiſſenſchaften, gleich einem Athenienſiſchen 
Draculo/ aufzuloſen und zu beantworten; ingleichen ward 
2739 dafelbft: die Caronianifche Gefellfchaft von Lieb⸗ 
bhabern der Stoiſchen Weltweisheit bekannt, mit der es 
wol nicht viel zu bedeuten hat, ob ſie ietzo noch daure, iſt 
mir unbekannt. Eben zu London fieng 1730 den gs Merz, 
“anf einem groſſen Saale Apollo genannt, in einem 
Wirthshaufe bey Templebarr, die nad) Art der Acade⸗ 
mie Francoiſe eingerichtete Academie sur Derbefferung 
der Engliſchen Sprache, ihre Zuſammenkuͤnfte an, 
welche meiftens die Advocasen fortſetzten, und 1732 nahm 
die fo genannte Societas etymologica zu Londen, jur Line 
terſuchung dee Europaͤiſchen Spradjen , ihren Anfang, 
von beyder ihrem iegigen.Zuftande ift mir gleichfalls wer 
nig bekannt: Aber die 1732 zu Kdimburg in Schotte 
- and angefangene Medieiniſche Socierät.hat fich bis 
ietzo durch ihre herausgegebene Mediciniſche Verſuche 
und Anmerkungen berühmt gemacht, obfie gleich 1743 
eine Beränderung litte, und nach ihrem Exempel chat fich 
"2739.30 Dublin eine Geſellſchaft der Aerzte und Matur⸗ 
| ke nicht. zu gedenken der Grubftveerifchen 
Seſellſchaft in einem Haufe zu London, welches Dr 
heiffet, davon man die Memeirs of che Sociery of 
"Grubfireet, London 1737, 8 befommen har und davon in 
Be 6 Abriffe von dem neneften Su: 
ftande der Belehrfamfeit tom. II p. 76eine Nachricht 
zu leſen ift, fie hat ohngefähr 1728 ihren Anfang genoms 
mon . un‘ die Kohler Are Belchrren ın enederfen geſucht, 
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zung des Blaubene, welche ſchon unter der Regierung 
König Carls IL ihren Anfang nahm, durch den ng 
ten Matthaͤum Sale, nach deſſen Tode von feiner. 
milie mehr und mehr beforger und endiich 1702 am 20 
Februar vom Könige William beftätiget wurde, ſich auch 
bisher einen groffen Ruhm erworben hat. Es giebt micge 
dergleichen Gefellfehafren, ale die Societac religiofa wider 
die Acheiften, welche ohngefähr um 1680 von einigen 
jungen $euten angefangen worden und ſich weit aue gebrei⸗ 
tet hat: Die Sorietas de moribus emendändis: ‘Die Socies 
t4s de promouenda lefu Chrifi cognitione 1699: Die Soeiss 
tar de viua Chrifti eognitione: Dix Schottiſche Sorie 
tär der Sortpflanzung des Glaubens 1709, und 
“mehrere, von einigen hat Jofiab Woodward Nach⸗ 
richt gegeben. Es fand fich auch cine und mehrere Athei ⸗ 
ftifche Gefellfchaft unter dem Mamen der Societaͤt 
des böllifchen Feuers, die man fonderlich 1721 entdeck⸗ 
te und ihr durch Königl, Gewalt und eine Parlamente 
acte zu ſteuren fuchre, doch diefe gehören eigentlich) nicht 
hicher, wohl aber eine. Geſellſchaft des Grafen von 
Dembrofe: Die Society for the encouragement of lears 
uing oder der Befoͤrderer gucer Bücher in London 
die 17 12 ihren Anfang nahm, (77. Bücherfaal, I, 296), 
. deren Präfident 1737 der Herzog Don Richmond war; 
die damals aus mehr als hundert und zwanzig Mitglie⸗ 
dern beftand, lauter vornehmen und reichen Herren, und 
nicht ihres gleichen hat, doch fortdauree und der gelchre 
ten Welt groffen Mugen fchaffet ”” b. — ker ta⸗ 
FERN — 
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782b. Sprat hiftory of the Engl. 8.Staatc.V. Burmer hill. 
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lianiſchen Geſellſchaften will ich das nicht wiederholen, 
was ich oben $. CLX ſchon davon’beygebracht habe, es find 
ührer zu viel, und die meiften find von Feiner Erheblich⸗ 
Eeit, auch nicht mehr im Stande, doc) ift gewiß, daß die 
Italiaͤner die erſten geweſen find, welche dergleichen aufe 
gerichtet haben, maſſen der Cardinal Beſſarion zuerſt 
mit ſeiner Philoſophiſch⸗Platoniſchen Academie, da⸗ 
her auch nachgehends andere den Mamen der Academie 
entiehnet haben, der Julius Pomponius Laͤtus und 
Philipp‘ Callimachus Experiens mit fsiner Philos 
logifchen Gefellfchaft welches einige. ohne Grund vor 
die Societät Der Abbreuiatorum ausgeben, und der Cel⸗ 
ſus Socinus mit feiner Juriſtiſchen Gefellfchaft 
ſchon im funfzehnten Jahrhunderte den Anfang gemacht 
haben / denen am erſten die Teutſchen im ſechzehnten und 
u Anfangerdes ſiebenzehnten Jahrhunderts, dieſen die 
Franzoſen diefen dic Engelländer, diefen die Spanier, 
Portugieſen und Ruffen gefolger find. Einige Anmer 
fungen und: e muß: ich hier zu den oben erzehlten ge⸗ 
lehrten Geſcuſchaften in. Italien machen und jivar zu 
Rom hat der Pabſt Benedictus der XIII als cin ber 
ſonderer ‚Liebhaber der Gelehrten, cine: Gefellfchaft von 
BU SEE az j Ist!’ ; A aa 3 Gr 
8 0 die gurn.864. Don den land, überfegt yon Daniel Ernſt 
anifchen A.H.E. III. 828. Jablonski, Berlin ı700.8. Von 

iM Teinplebark,; 2. G 3. 1727. der Atheit. Seſeüſchaft ſ Fort⸗ 
207. 1730. 265.. Bunbling 5692. gefezte Samml. 1721.493. Pem⸗ 
der. Sor., Erym. AH. Acad, brof, N. S. N. 1733. 901. Bon 

1733. 8. Yliederfächf. Nachr. der Gefeufhaft guter Buͤcherbefoͤr⸗ 
46: Von der Schott, Mies derer f. Bötten Z. c. 111.628. das 

je. Bef. eben dieſe 565. fiche das erſte Buch war der nor. 104 b. ges 
rar oben pag. 900. 2.8.3. dachte Maximus Tyrius. #08.797%. 
* 1. 837. Bon De) * — 699 b. — 2 * 
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Gelehrten, welche die RKirchenhiſtorie beſſer unterſu⸗ 
chen ſollen und worunter viele von den Presbyteris Orato- 
ri (ind, zu Stande gebracht 1742, der Praͤſident derſel⸗ 
bigen war Hieronymus Criſpi. Weil auch die zu ſei⸗ 
nes Vorfahren Zeiten 1730 geſtiftete Societaͤt der Er 
turgie oder alten Aicchengebräuche eingegangen 
war, fo hat er fic unfer der Dircction des Titularpatriare 
eben Joachim Portocarrero 1742 wieder zu Stande 
gebracht. Ferner hat er eine neue Yeademie von den 
Conciliis aufgerichter, in welcher Philipp Monti pra 
ſidiret. Die alte berühmte Academie der. 
chung Roͤmiſcher Alterthuͤmer, welche Julius Pom⸗ 
ponius Laͤtus 1478 angefangen hatte, nachdem ſie ſchon 
1553 eingegangen war, hat er auch wieder angerichtet 
und iſt der Prinz. Fabricius Colonna derſelbigen Praͤ⸗ 
ſident geworden. Die Academie der Humoriſten ſetz ⸗ 
se Pabſt Clemens XI 1716 wieder in guten Stand, und 
gab ihr feinen Vetter Alexander Albani zum Präfidene 
sen, nachdem fic vierzig Jahr geruhet und der Pabft vor 
vielen Jahren darin feine legte Section gehalten ‚hatte; 
Paul Mancini hatte fie 1600 auf Anregen Caſpar 
Salviani bey feiner Hochzeit geftifte und abriel 
Naudaͤus, auch Nic. Claud, Sabricius Peireſcius 
waren ihre Mitglieder geweſen. Die Academie der 
Zynceorum hat Angelus Eefi, cin Sohn Fried. Cefi, 
Fuͤrſt von S. Angelo, der 1640 geftorben ift, zum Bes 
ſten der natürlichen Hiſtorie 1625 geftiftet, welche mit feis 
nem Tode wieder eingegangen ift, Die vom Alberto 
bri 1625 geftifteren Santaftici gaben 1637 eine 
Sammlung ihrer Gedichte in SStaliänifcher Sprache her⸗ 
aus und ſchrieben fie ihrem Protector dem-Cardinal Les 
ſarini zw. Sonderlich that ſich die 1690 den 5 October 
geftiftete Arcadifche Gefellfchaft hervor, davon Job, 
‘ Marius de Crefcimbenis Nachricht gicht, welche auch 
in vielen Städten 1711 an die zwanzig Colonien 
und 1726 vom Könige Johanne V in Portugal mit 
zwey⸗ 


i 
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zweytauſend Thalern zu einem befondern Gebäude bes 
ſchenket wurde, und noch ietzo blühet. Dievom Joh. 
Juſtin Ciempini 1677 angerichtete Academia fifico-Ma- 
zbematica hörte mit feinem Tode 1698 auf, cr war auch 
Urheber der Academie der Lonciliorum 1671, der 
Eanonum und myftifchen und 'WMioral-Theologie, 
und der Nodurnae um 1677. Die Congregati traten 
1667 hauptſaͤchlich zufammen dag Güornale de letterati ʒu 
verfertigen und Scanc. Nazari war davon ein Mitglied, 
der daran eine Zeitlang arbeitete. Die Academie dee 
Intrecciatä ſtiftete Joſeph Carpani Prof. Colleg. Sap. 
zu Rom und ſchrieb auch davon Faflos academiae legalis 
Intrecciatorum , fo ſchrieb auch davon Anton Stephan _ 
Eartari in Difcorfi fagri e morali 1673. Die Academi- 
am Quirinam ftiftete der Cardinal Corfini nachmaliger 
Pabſt Clemens XI 1717. Pabft Paulus der V be: 
ſtaͤtigte 1612 die Congregationem Patrum oratorii zu Rom, 
die Philipp Neri im vorigen Jahrhunderte geftiftet und 
Pabſt Gregorius XII 1575 gebilliger hatte. Pabſt 
Paulus V legte auch 1613 das feminarium fratrum dif- 
salccatörum Carmelitarum von der Italiaͤniſchen Eon» 
geigation an, zur Ausbreitung des chriftlichen Mameng, 
und endlich legte P. Bregorius XV 1622 die groffe 
Congregation de propaganda fide an, deren Einrichtung 
und Verrichtungen zu beſchreiben ein cignes Buch erfos 
dert wird b. Zu Denedig wurde vom Hieronym. 

" YAaa4 Albrizzi 

783b. Don Benedicti KIIIT kes Kindermord. Vom Ceji fiehe 
Gefeufhaften f. Srühaufgelefene Bel. Leric. K. Ge 3. 1745. 168. 
Früchte 1742. ızı. De Societate Von den Fantaflieis f. Garucc 


Abbreuiatorum {. Frid. Hannibal |, «. 12. Crefeimbeni Arcadia, 
Srempel, lenae 1704. & A. E. Rom. ızı1.4. Ei. viredegliAr. 
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Albrizzi einem Buchhaͤndler zur Befoͤrderung des Drucks 
guter Bücher eine Geſellſchaft 1096 geſtiftet, dieſe war 
1727 von vierhundert Mitgliedern ſtark, darunter viele 
Cardinaͤle, Fuͤrſten und Praͤlaten ſich befanden; cs hat auch 
diefe Gefellfchaft zeither groffen Mugen gefchaft , und iſt 
feit 1734. bisiicho immer berühmter geworden. Die Geo» 
graphiſche Academie der Argonauten ftiftete Dins 
eentius Coronelli 1684 zur Aufnahme der Geographie 
ſonderlich in Verfertigung der Erd: und Himmelsfugeln 
und Sandeharten, die Medico-Chirurgicamm fliftete 1724 
Sebaft. Melli, die vom Jo, Sranc. Loredeno 1630 
errichtete Academie der Imcognitorum vonıede, durch eine 
befondere Schrift befannt 1647. Die Ricovrati ober 
Kecuperati zu Padua wurden 1678 durch Car, Pati 
num berühmt, G. W. Wedel, Luc. Schroͤck, G. C. 
Schelhammer, Helena Sibylla Wagenfeilin, Chr. 
Franc. Paullini wurden unter andern zu Mitgliedern 
‚ aufgenommen, Anton Vallifnieri erneucrte fie 1723. 
Eben zu Padua entfiand die Academie der Beniali 
1731: zur Aufnahme der Mufif und Poeſie, daſelbſt ſtif⸗ 


eete der Cardinal Cornaro Bifhof zu Padua 15 3bi⸗ 


Maler · Bildhauer · und Baumeiſteracademie. Bon 
der Academie der Filarmonici zu Verona made” 

lius Caͤſar Becelli bekannt, daß ſolche ſchon zu Anfan 
ge des ſechzehnten Jahrhunderts fen vorhanden geweſen, 
daß fie auch noch 1733 beſtanden und damals über vier 
zig Mitglieder gezehlet habe, unter welchen ſich Grafen 
und Prälaten, befinden, auch ift zu Verona 1719 eine 
Eolonie der Arcadi von Rom aufgefommen, deren Mir 
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worden, der aber auch-felbft Stifter einer gelehrten Ge⸗ 
ſellſchaft if. Zu Breſcia ift auch cine Colonie der Are 
cadi, ſonſt legte alda der Bifchof To. Sranc. Barbar . 
rigo 1716 den Grund zu einer Academia Erclefafiea 
jur Erweiterung der Theologie und Kirchengeſchichte, die 
Acta Pbilexoticorum von 1686 habe ich unter den Jour⸗ 
nalen p. 858 angeführet., Zu Ferrara wurde, als Hie⸗ 
ronym. Baruffaldi Profeffor der Beredſamkeit 1724 
wurde; die Academie della Vigna errichtet, die ſich 
auch mit einer Probe gezeiget hat. Von der Academig 
der Filergiti zu Sorli feit 1574 hat man 1714 durch ih⸗ 
ren Secretaͤr Octaviano Stifignani eine Sammlung 
ihrer Llibungen befommmen in 4, und Georg Viviani 
Markgraf von Buonaccurfi hat davon Memorie for 
riche, Forli 1741, 4 herausgegeben, ſ. N. 4. E 1749 . 
Sept. 1, 2. L. ©. 8. 1749, 735. "Das vom Grafen 
Lud. Serd. von Marſigli zu Bononien aufgerichtete 
Inflitutum fcientiarum et artium ı712 bat H. P. de Li ⸗ 
miers bekannter gemacht, cs find auch davon befondere 
Commentarii feit 1748 herausgefommen, die ich ſchon um: 
fer. den Journalen p. 875 angeführet habe, cs wurde da⸗ 
mit auch 1731 die nach Pabft Elemente XI gegründete 
Maler · und Bildhaueraeademie verfnüpfer, die im 
ſechjcehnten Jahrhunderte von den Carrachen gegründet, 
und som "Jo. Peter Zanotti befcprieben ift 1740 (L 
©,3.:1740, 281). Man hat fidy die Königl. Franzoͤi⸗ 
ſche Societaͤt der Wiffenfchaften dabey zum Mufter vor 
geftellet, man. theilet Preife aus und nimmt auch Aus: 
wärtige ohne Linterfchied der Religion zu Mitgliedern 
auf, ſo daß diefes Infitutum allerdings von Michtiafeie 
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Neapolis aus den Patribus oratorii 1746 eine Academie 
zur- Erfaltung feiner Kirche und der Biſchof Joſeph 
Eoppole zu Agila 1743 dergleichen zur Verbefferung 
des Kirchenweſens angelegt, (K. ©; 3. 1746), 345, 
3456), aber 1736 nahm hier unter-dem Könige Carl bie 
Königliche Societär dev Wifjenfchaften zu Neapo⸗ 
lis ihren Anfang, (Ei ©. 3. 11736, 899). Von ber 
Academie der Accefi zu Palermo, die 1568 ihren Anz 
fang genommen hat und andern Sicilianifchen Acabemien; 
bat Antoninus Mongitore Nachricht gegeben. Die 
Academie der Jumoriften zu Florenz, wilde 1540 
ihren "Anfang genommen hat, ift in ihrer Dauer geblies 
‚ben und durch Schriften befannter geworden; fie iſt auf 
die Berbefferung der Italiaͤniſchen Sprache gerichter; ber 
fonders hat Salvianus Salvini ihre Bemühungen be⸗ 
fehrieben, fo hat fih auch: die Academie della Cruſca 
um die Italiaͤniſche Sprache durch ihr Lexicon verdient 
gemacht, und von der durch Yo. Hieronym. Pazzi zu 
Slorenz 1735 den 15 Merz geftifteten Societate colen- 
baria, welche die ſchoͤnen Wiffenfchaften zum Zwecke hat 
und auch die Maturlchre, hat Anton Franciſc. Gori 
ihre Arbeiten herauszugeben angefangen 1748: Wouder 
gleichfalls zu Florenʒ durch Leopold de Medices nac⸗ 
maligen Cardinal 1657 geftifteten Socierät der Wiſſen⸗ 
ſchaften, Academia del Cimento genannt ,' hat ihr‘ Secres 
fär, der Graf Laurentins Magalotti, die oben unter 
den Journalen p. 924 angefuͤhrten Saggd di'naturaliefpe- 


| ſachſ. Nachr. 1732. 837. 1733, 136. F academie appellde Iufkikup den 
AG. acal. ın "m 



































i 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 767 
viönzb'1667 herausgegeben, welche ihrer Vortreflichtkelt 
wegen Richsrd Waller in das Englifche und Pet. von 
WMufchenbroeck in das Lateiniſche überfegr, der letzte 
auch cine Rede, von der rechten Arc phnficalifche Verſu⸗ 
che anzuſtellen, hinzugerhan hat, fonft ift Sranc. Redi 
ein Mitglied diefer Academic gewefen: ‘Serdinand Mo⸗ 
— ſtiftete hier auch eine Academie der practiſchen 

Joral⸗Theologie, 1744 ”"b. Zu Cortona, im Flo⸗ 
rentiniſchen, wurde 1727 von einigen Edelleuten, die 
Griechiſchen und Roͤmiſchen Alterthuͤmer im Großherzog. 
thume Florenz zu ſammlen, die Academia Errufea ange⸗ 

fangen, der Präfes derfelbigen wurde der in diefen Wiſ⸗ 
fenfchaften ungemein geuͤbte Rathsherr zu Florenz Phi⸗ 
lipp Suonarotti, die Pocfie wurde ausdruͤcklich auge 
gefchloffen, fie erfanften gleich Anfangs des Abts Ono⸗ 
frio Baldelli gefammleres Cabinet allerhand merkwuͤr⸗ 
diger Alterthuͤmer und cine weitläuftige Bibfiochek, zum 
gemeinen Gebrauche, die fie in den Zimmern des Große 
herzogs zu Florenz zu Cortona öfneten, und nenneten ihr 
re Zufammenfünfte Notes Corytaneas. Bon der Aca⸗ 
demie der Gelehrten zu Reggio, de’ Muti genannt, wel⸗ 
che Sebaſtian Corrado unter dem Titel der Accefi oder 
Accenforum 1540 aufgerichtet hatte, gab Jo. Guaſco 
1718 die Hiftorie heraus. Zu Genua fieng — 


7s5b. Von Palermo ſ. A. E. Della Crufca, mes. 639. Gori 
1708. 540. Bon Florenʒ Norizie © Memorie di varia erudizione del» 
detserarie edifloriche intorno agli Ja Societa Colombaria Fiorentind, 
duomini illußri dell’ academia Fio- Firenze 1748. 4. 2.8.3. b. a. 
ventina, Firenze, 1700.4. datan 882. Die Englifhe Uiberfegung 
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May eine. Academie der Kirchengeſchichte, und 175 
am 5 December eine Maler ⸗ und Bildhauer · Acade⸗ 
mie an, dazu auch die buͤrgerliche und RKriegsbau⸗ 
kunſt ſolte genommen werden, ihr Haupt war der Marke 
graf von Duraszo, und zu Piftoja fieng fih 1746 ei⸗ 
ne Academie der Gelehrſamkeit überhaupt an, aber 
ju Mailand machte 1730 Carl Joſeph Gallus eine 
Socierär groffe und wichtige Werke heraussuge 
ben, befannt, f. Ludwigs Univerfal-Hiftorie V P. 335 
Bon andern Italiaͤniſchen Academien oder gelchrten Gt, 


ſellſchaften ift nicht nöthig voriego weiter etwas anzufuͤh⸗ 


ven, es find auch die Schriften fehon aus dem vorigen 
befannt, wo man davon weitere Nachricht finden Far, 
beſonders handelt 2’ Iralia accademica des Joſeph Wie 
lateſta Baruffi von denen zu Rom, Ancona, Rech 
nati, Sano, Cefena, Sorli, Meldola, Derugis, Sa 
briano, Saenzs, Salo, Crema, Cremona , Srefcia, 
Bucca, Parına, Jmols , Pefaro, Spoleto, doch fe, 
daß es wol beffer feyn könnte, daher man noch Hyacin⸗ 
thi Gimmaͤ, Johann Farkii oder J. G. Araufens, 
, 3:9. Sabricii und andere Schriften dabey nöthig hat, 
da man doch noch viele Zufäge und Verbeſſerungen mas 
‚chen: fönnte, wenn cs von der Wichtigkeit wäre, maffen 
über hundert und vierzig Städte in Italien find, da man 
dergleichen finder und in mancher Stadt etliche, wie denn 
allein zu Bononien an die fiebenzig, zu Rom an die 
ſechzig, zu Venedig an die funfzig dergleichen Academien 
in diefer Zeit fich Theils befunden haben, Theils noch be- 
finden , man hat auch nad) Art derfelbigen zu Trident 
die Yecefi,zu Wien die Crefcenti im ſiebenzehnten Jaht- 
“ hunderte, zu Laubach die Operoſt, zu Olmuͤtz in 
Maͤhren die Gefellfehaft Der Incognitorum, dic ſich vor 
kurzen 1747 angefangen haben, und deren Sceretär der 
gelehrte Pater Öliverius Kegipont ift, und andere, das 
von die befondern Geſchichtſchreiber der — 
| | un 
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and gelehrten Geſellſchaften zu handeln haben * h. Der 
König in Daͤnnemark Friedrich IH ließ 1711 zu Rop · 
— eine neue Seeacademie, und auch eine Ma⸗ 
ber: und. Bildhaueracademie einweihen. 1715 wurde 
Safchbft:auf deffen Befehl das Collegium de propaganda 
Me zur Bekchrung der Heiden errichtet, und endlic) kam 
174z unter dem Koͤnige Chriftian VI, durch den. Con⸗ 
ferenz⸗Rath von Holſten, die Geſellſchaft der Wiſ 
ſenſchaften, ſonderlich zum Beſten der Hiſtorie, det Nas 
tarlehre und der Denkwoͤrdigkeiten der daſigen Lande hin⸗ 
“gi welche auch den Anfang gemacht, ihre Verſuche, die 
anter den Journalen p. 929 angefunret find, in Lateini⸗ 
ſcher, erſtlich in Daͤniſcher Sprache heraus zu: geben; 

Schweden legte 1630 König Guſtav Adolph det 
Grund zu der Geſellſchaft der Alterchümer in Stockholm, 
davon Nicol. Dal [peeimen biographieum de antiquarii⸗ 
Sieeiae, Stodholm 1724, 4, herausgegeben hat, und die 
Siſtorie der Gelehrſamkeit unferer Zeiten p. 972 
Nacheicht giebt, und eben dergleichen ward zu Upſal auf 

efehl König Carls XI errichtet 1668, wiewol ſchon 
die Königin Chriſtina und König Carl Guſtav dazu 
den Grund geleget hatten, —* letztere iſt auf die Alter⸗ 
thuͤmer des Landes, die Norbiſchen und Orientaliſchen 
Sprachen gerichtet, und har verſchiedene berühmte Mäns 
ner gehabt, als Olaum Derelium, Johann Locces 
BARS: = nium; 
3 Bon Cortona/ £.8.3. A. F. mas. 57. Lexipont metho- 
— 1744. 741. Viederſächſ. dus ſtudiorum tum bumaniorum 

. 1731. 610. Von Reggio tum fuperiorum prout ea dein- 
2.8. 3..1717.639. Storialit- ceps in gymnafiis er vniuerfita- 
teraria del principio e progreffo tibus catholieis per Germaniam 


dellaccademiäde belle lercere in maiori cum fru&tu tradenda cum 
Debian ner SFinnaunj (sualen Bag. Sfnnerinrm nnen praeferihnneme! 
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nium, JO, Schefferum, Olaum Rudbeck Eliam 
Brennern, Nic. Redderum, Johann Perinskiold, 
Eliam Salin ac Du Stockholm wurde das. ‚Galle: 
gium Medicum angeleget, welches 1731, den 17 April feis 
‚ne Vorleſungen von neuen ankuͤndigte, ſ. Niederſaͤchſ. 
Nachrichten 1731 p.185. Unter König Friedrich 
fieng ſich endlich 1728 zu Upſal die Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſche Societaͤt der Wiſſenſchaften an, von deren Aw 
beiten Die unter den Journalen p. 858 gedachten nz 
eistatis. egiae Vpfalienfis ugen, und. 1739 fam die 

nigl. Schwediſche Academie der Witjenfchaften zu Stock⸗ 
bolm.zu Stande, Schwaͤnska Wettenskaps Aka⸗ 
demien genannt, welche Carl Linnaͤus, Martin Trie⸗ 
wald, Andreas von Hoͤpken, Jonas Alſtroͤm, Ste 
no Carl Bielke, Earl Wilhelm Cederhielm aufrich⸗ 
teten, der erſte wurde ihr erſter Praͤſident, es ſtieg die 
Anzahl der Mitglieder bald auf funfzig, und 1739 fing 
fie. an ihre Abhandlungen in Schwediſcher Sprade 
herauszugeben, die ich oben unter den Journalen p,928 
angeführet habe, und wurde von Könige Friedrich be⸗ 
ftätigee ””b, Zu Pau hatte zwar der Kaiſer 
- Peter I der Groffe 1723 den Grund zur Kaiferl, Aca⸗ 
demie der Wiffenfchaften geleget, weil er aber ſtarh 
ehe er damit zu Stande Fam, fo wurde ſolche von dev Kair 
ſerin Catharina errichtet, und 1725, eröfnet, umd 1748 
befam fie eine neue Einrichtung, fie iſt mit der bafigen 
Univerfität verfnüpfet, deren Profcffores Mitglicder find, 
auch ift das Gymnaſium zu Petersburg damit verbun⸗ 
| | ben, 
498, 


787b. Bon Dännemark fiche, Ratblefs Gefchichte —— 
Ludwigs Univerſ. Hiſt. 1.622. II. Gelehrten im vierten | 


| 


von der Gelehrſamteit der neuern Zeit. 771 
ee Univerſitaͤt und das Gymnaſium von 
abhangen, dieſer ihre herausgegebene Com- 
wmentärios hahe ich unter den Journalen p. 855 angefuͤh⸗ 
wer) ſie hat beſonders von Hrientaliſchen Sachen und 
Sprachen merkwuͤrdige Dinge bekannt gemacht, ihr er 
fer Präfidene war Fuͤrſt Demetrius Cantemir, und 
ihr iſt auch ein Mediciniſches Collegium da 
‚felbft deſſen Praͤſident allemal der erſte Kaiſerliche Leib⸗ 
Acjgt iſt/ aber die vom Kaiſer Peter II vorgehabte Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften in der Stadt Moſcau / iſt 
damals wegen, feines ‚bald erfolgten Abſterbens nicht zu 
Stande gekommen, ‚ein gleiches habe ich ſchon oben von 
der Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Conftentinepel 
gemeldet Rb. In Teutſchland hatte zwar Kaiſer 
Earl VI im Willen, eine Academie der Wiſſenſchaften 
u Wien anzulegen, wie fi. G. W. von Leibnitz Jo 

Benedict Gentilotti von Engelsbrunn und 
Guſtav Heraͤus in Vorſchlag brachten; allein fie 
Fam nicht zu Stande, doch wurde die vom Kaifer Jofepb 
1706 angefangene, Maler · und Bildhaueracademie 
unter Kaiſer Carl VI zu Stande gebracht, und Kalfer 
biließ 1705 dafelbft die Joſephsacademie der 

haften, die Mathematiſchen und Mechaniſchen 
Künfte zu reiben, ‚aufrichten ‚welche Kaifer Carl .ı7ı8 
den Jennep unter dem Director Leonhard Comte 
Anguiſſola und Jacob Marinoni als Subdirestor.cr» 
nenerte und eroͤfnete. Bey der Kaiferlichen Reiches 
Geſellſchaft narurae curioforum, die Johann Lauren» 
tius Bauſchius zuerſt 1652 anfieng, 1670 zu Stande 
fam, 1687 vom Johann Michael Sehr erneuert wurs 
%, da fie den Namen Leopoldina, verſchiedene Privilegia 
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Fan / daß der Praſes allemal Raifeel: Pfalzgraf und 

des . Röm; Reichs Edler iſt, waren die beyden Lies 
eber die erſten Praͤſides, in den neueſten Zeiten Lucas 


IE, Johann Jac. Baier und Andreas Elias 


Büchner, weil fie ſich nach den Kaiſern nennet, heiſt fie 
ietzo — Francifeuna, ihre Ada habe ich unter den 
Journalen p. 854, und ihre Hiſtorle vom Mich. Bern⸗ 


hard Valentini daſelbſt p. 894 angefuͤhjret. Das Col. 


legitim Imperiale Hiſtoricum hat C. $: Paullini in Vor⸗ 
ſchlag gebracht 1689, und Jobus Ludolphus ſolte der 
Praͤſes ſeyn, es iſt aber nicht zu Stande gekommen 
Die 1745 bekannt gewordene, den Evangeliſchen zum 
Nachtheile in Ungarn angefangene fuͤrchterliche Sodarat 
Nobilium gehoͤret eigentlich in eine andere Gattung von 
Geſellſchaften, ich habe fie aber doch nur hier beruͤhren 
muͤſſen. Oben gedachter Carl Guſtav Heraͤus that 
1716 auch Vorſchlaͤge zu einer Teutſehen Geſellſchaft 
in Wien, die aber damals nicht zu Stande gekommen 
iſt, doch Fam zu Olmuͤtz dergleichen 1746 auf * bi 
Zu Mainz thaten 1737 Franc. Eckenbert und Wolf 
gang Eberhard Freyherren von Dalberg in einer 
gedruckten Schrift öffentliche Ermunterung zur Anrich⸗ 
tung einer Geſellſchaft der Gelchrten, als fie ihre Biblios 
thek zu einer öffenrlichen erflärten und diefe Schrift harte 





, ber Secrefär der zu errichtenden' Geſellſchaft Valentin 


Schmidius auf ihren Befehl verfaffer, von ihrem Forte 
gang ift mir noch nichts vorgekommen. Zu Erfurt ar⸗ 


b. C. G. J. ı717.2, Leben 1752.4. heransgefommen. Büch⸗ 
ge Jofepbe 1. gı. 11.42. K. ners Leben f. Börten /.c. /I/. 168. 

. 3. 1715. 297. 1716. $$1. 1717. 2. Vom Coleg. Imp. Hifforice ſtehe 
Aubroias Ilniverfals Hiſtorie I. Tenzel mönatl. Unterreb. #ao. 
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beitete Kccard Leichner von 1660⸗ 1690 an einer So- 
cietate Jollicitorum Pbilanalyticorum zur Berbefferung des 
Schulmefens, gab auch deswegen viele Schriften heraus 
und fand einige Nachfolger, doch ftarb mit ihm das gane 
je Unternehmen ab. Ehe ic) von den’ übrigen gelehrten 
Geſellſchaften der Teutfchen weiter etwas beybringe, will 
ich zuvor alle zur Yufnahme der Teurfcben Sprache 
ftifteren kurz anzeigen, folche waren in diefer Zeit nach⸗ 
olgende nach Ordnung der Zeit: L Die fruchtbringen⸗ 
de Befellfchaft, durch welche die Teuefchen den Italiaͤ⸗ 
nern gefolger, aber allen andern Nationen in diefer Zeit 
vorgegangen find, deren Stifter Cafpar von Teutles 
ben 1617 den 24 Auguft zu Weimar auf dem Herzog« 
lichen Schloſſe Yornftein, ietzo Wilhelmsburg ger 
nannt, bey einer Zuſammenkunft verfchicdener Herzoge 
und Fuͤrſten folche veranlaſſete. Ihr erſtes Oberhaupt 
war Fuͤrſt Ludwig von Anhalt, ihr zweytes Herzog 
Wilhelm von Sachſen⸗Weimar, ihr drittes und letztes 
Herzog Auguft zu Sachfene Weiffenfels Adminiftrator 
zu Magdeburg, nach deffen. 1680 erfolgtem Tode man 
Fein neues Oberhaupt wehlete, da denn diefelbige cin Ende 
nahm und die dazu gehörigen Urfunden nach Weimar ges 
liefert wurden, wo fie noch aufgehoben werden. Die ero 
ſten Glieder waren Cafpar von Teutleben, Fürft Lud⸗ 
wig zu Anhalt, To. Ernft, Sriedrich und Wilhelm 
Herzoge zu Sachſen, Joh. Caſimir Fürft zu Anhalt, 
Dietrich von dem Werder Obrift, Sriedrich von 
Roſpoth, und Ehrifto. von Arofig, überhaupt hatfie 
achehundert und neunzig Mitglieder geschlet, unter diefen 
den König in Schweden Carl Guſtav, drey Churfuͤr⸗ 
fin Georg Wilhelm und Sriedrich Wilhelm von 
Brandenburg, Johann Georg Ehurfürften von Sach⸗ 
fen, drey und ſechzig Herzoge, 54 Fuͤrſten, 89 Grafen, 
640 Edelleute und viel gelchrte Männer, die ſich zum 
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dieſe Gefellfchaft ein ewiges Lob verdienet hat und. allen 
Geſellſchaften der Ausländer Fan entgegen gefeist werden: 
Diejenigen aber, die davon verächtlich fprechen, weder Ber: 
fand noch Kenntniß von ihren: Verdienften haben, und 
ift nur Schade, daß fic keinen gewiffen Grund zu Beſol⸗ 
dungen und Preifen vor ihre Mirglicder ausgemacht, und 
nad) dem Abfterben dis legten Oberhaupts verfäumer hat, 
ein neues zu erwehlen, vieleicht wird fie an dem Ortecine 
mal wicdergeboren, durch die Gnade der Herzoge, wo fie 
zuerft ift gezeuget worden. Ihre Gefchichte haben Geo. 
VNeumark, Mattheus Merian, Joachim von Sans 
drart ımd andere gegeben, und die Nachricht des erſtern 
hat Amarantee, was die Mitglieder anbetrift, am beſten 
ergaͤnzet. U. Die sufrichtige Tannengefellfchafe 
wolte 1633 Jeſaias Aömpler von Loͤwenhalt zu 
Straßburg aufrichten, fie. muß aber entweder nicht zu 
Stande gekommen ſeyn, oder bald aufgehörer haben, 
weil von ihr fo wenige Machricht gefunden wird, II. 
Die Teurfchgefinnte Genoſſenſchaft, welche 1643 
den ı May zu Hamburg Philipp von Zefen, cin Ans 
haltifcher von Adel, ftiftete, von den ich bey der Teut⸗ 
ſchen Philologie noch etwas fagen will, es ftanden ihm. 
darin bey Dierrich Pererfohn aus Hanıburg und Hans 
Chriſtoph von Liebenau cin Preußiſcher von Adel, fie 
‚theilete ſich in vier Zünfte, als die Rofenzunft, die aus 
. neun mal neun oder cinund achtzig, die Kilienzunft, die 
aus ſieben mal ficben oder neun. und vierjig,- die Naͤge⸗ 
keinzunfe, die aus fünf mal fünf oder fünf und zwan⸗ 
jig, und die. Haupt · und Rautenzunft, die aus zwölf 
mal zwoͤlf oder hundert vier und vierzig Mitglicdern bee 
ftand, doch iſt die letzte niche völlig erfüllee und geſchloſ⸗ 
fen worden, fondern hat nur drey und funfzig Mitglieder 
gejehlet, da fie folglich überall zweyhundert und acht Mit⸗ 
glieder aufzuweifen hat, Die Namen ihrer Mitglieder 
hat Job. Peißker von Langenberg aus dem Vogtlande, 
benacnannt der Untemeine MRoͤm. Kaiferl. Mai. Dichtä 
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meifter, der Stadrfchule zu Wittenberg Oberlehrer und 
der deurfehgefinnten Genoffenfchaft Miterzfchreinhalter 
geſammlet und drucken Laffen, deffen Tirel zu einer Probe 
der Sprache diefer Geſellſchaft dienen Fan, nad) deffen 
1711 erfolgtem Tode man weiter von diefer Gcfelfchaft 
nichts gehöret hat. Philipp von Zefen hieß der Säre 
tige, Roͤm. Kaiferl. Ma. Hofgraf, Nitter, der Deutſch⸗ 
gefinnten Genoffenfchaft Stifter und Erzſchreinhalter, wie 
auch aller derfelben Zünfte Oberzunftmeifter und allgemeis 
ner Vorſitzer, der zu umfern Zeiten einen groſſen Beyfall 
würde gefunden, ‚und eine anfchnliche Figur unter den 
Teutſchen Spracdprichtern, die icho in feine Fußtapfen 
treten, gemacht haben, in der Fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchaft hieß er der Wohlfezende, und. ftarb 1689. Er 
und feine Geſellſchaft belichten Deutſch an ftat Teutſch 
zu ſchreiben und feiner Geſellſchaft fehlte nichts, als ein 
gewiſſer Grund von Einfünften die Mitglieder zu unters 
halten und daß er felbft in eine übertriebene und ausſchwei⸗ 
fende Kritik in der Teutſchen Sprache verfiel, deswegen 
rom, Neumeiſter, Chriftion Weiſe und andere übel 
auf ihnzu fprechen find ”°b, IIII. Der gefrönte Blu⸗ 
menorden der Hirten an der Pegniz, wurde durch 
Georg Philipp von Yarsdörfer zu Nürnberg 1644 
mit Johann RKlajo gegründet, deffen erſter Präfidene 
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tempel, Nuͤrnb. i680 fol.) C. 


yoh. Von Main, A.E. 1737. 
Gryphius Ritterorden zo5. Crit. 


541. Vom Zeichner ſ. Miotfch- 


mann Erford. lin. 1.458. Von 
Teutſchen Befeufhaften f. Crit, 
Biblioth. 7. 90. 396, Jo. Geo, 
Eccard hift. ftudii erymol!, lingu. 
Germ. 1133. Bon der Fruchtbrin⸗ 


a⸗nhen ¶ Kloumank neh Mnaram 


Beytr. ZI. 368. Bömpler er: 
fies Gepuͤſche feiner Reimgetichte, 
Straßburg 1643,4. E. Neumei⸗ 


ſter de peetis faec. XVII. 99, 


Preißfer der hrchurofamärhi- * 
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war der grundgelehrte gedachte Harsdoͤrfer, unter dem 
bis 1658 die Geſellſchaft vierschen Mirglicder gezchlet hat, 
der zweyte war Siegmund von Birken, unter dem acht 
and funfzig eingenommen wurden, der dritte Martin 
Limburger, der neun Mitglieder aufnahm, der vierte 
Magnus Daniel Omeiß nahm fechjehen, der fünfte 
Chriſtoph Sürer VII von und zu Haimendorf auf 
Wolkersdorf cin und zwanzig, der ſechſte Joachim Lee 
gelein bis 1744 vierzchen ein, dieſem iſt der ſiebende 
Chriſtian Gottlieb Schwarz und der ichige achte vors 
trefliche Präfident Anton Ulrich Sürer von Haimen⸗ 
dorf auf Wolfersdorf gefolget, und an die Stelle dis 
Sceretärs Johann Herdegen der die Gefchichte des Or⸗ 
dens befehrichen hat, ift Conrad Schönleben gekom⸗ 
men, die Zahl der Mitglieder dürfte ſich auf anderthalb 
hundert belaufen. Diefer Orden hat die Ehre, daß er 
unter allen Teutſchen Geſellſchaften der Altefte noch forte 
daurende ift, der 1744 fein erftes Jubelfeſt gefeyret hat, 
und am ausführlichften und beften unter allen, vom gedach⸗ 
ten Herdegen befchricben worden, aud) verfchiedene fehr 
beruͤhmte Männer unter feinen Mitgliedern gezehlet har. 
V. Der Schwanenorden,den Johann Aift, Predi: 
ger zu Wedel an der Elbe, 1660 angefangen hat, der 
aber mit feinem Tode 1667 wiederum fich cndigte, Con⸗ 
rad von Hoͤvelen hat davon Machricht gegeben. VI. 
Der belorberte Taubenorden, den Ehriftian Sram 
cifens Paullini zu Zifenach 1693 in Vorſchlag brach 
te, der aber meines Wiffens nicht zu Stande gefommen 
ift. VII Der Leopoldenorden, welchen Johann 
Eafpar Yung Michel von Michelsberg zu Dreß⸗ 
den 1695 den 30 May oder 9 Junii hat anfangen wole 
len, der auch nicht zu Stande gefommen ift, und vielleicht 
zu dem Spottnamen der Teutfchen Michel Anlaß ge⸗ 
geben hat. VII. Die Teutſche Gefellfchaft in Leip⸗ 
zig, welche 1697 "Johann Burchard Menke gründe 
te, und ſich Anfangs die Görligifche Geſellſchaft nun: 
nett, . 
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nete, weil die erſten Mitglieder meiſt Goͤrlitzer waren. 
1719 fieng ſie an eine Bibliothek zu ſammlen, erwehlte 
gedachten Menke zu ihrem Praͤſide, bey dem ſie uͤber ihre 
ordentlichen auch zuweilen auſſerordentliche Zuſammen⸗ 
kuͤnfte hielt und nennete ſich die Teutſchuͤbende Poe⸗ 
tiſche Geſellſchaft und ließ deswegen 1722 ein beſon⸗ 
ders Schediaſma drucken, gab 1724 ein Berzeichniß aller 
ihrer geſammleten Bücher und Mitglieder heraus, nahm 
1727 den Namen der Teutſchen Gefellfchaft an, ließ 
zugleich eirie Nachricht von ihrer Erneurung und 
ihre Geſetze ausgehen, hat auch verfchiedene Schriften 
an das Licht geſtellet und nad) dem Tode des erften Prä- 
fidis den Abt Mosheim zum Präfide erwehlet, fidy aber 
in den neueften Zeiten verfchiedentlich geändert, VIIII. 
Die Rönigliche Preußifche Societär der Wiſſen⸗ 
fchaften gehöret in gewiſſer Maffe auch hieher, doch ift 
von ihr unten ein mehreres zu melden ”b. X. Catl 
Guſtav Heraͤi 1716 vorgchabte Teutſche Gefelfchaftin 
Bien, die aber, wie fhon oben gefagt, ‚nicht zu Stande 
gefommen, XI. Jo. Auguft Egenolfs 1717 vorge: 


ſchlagene Teurfche oT ı * auch nicht zu Stande 


z9ıb. Amarantes (Zerdegen) 
Hiſtoriſche Nachricht von des loͤb⸗ 
lien Hirten und Blumenordens 
ander Pegnitz Anfange und Fort: 
gange, Nuͤrnb. gr.8. O Critiſche 
Bibliothek /. ıgı.. Candorins 
Conrad von Sovelen) Teut⸗ 
cher Cimberſchwan, Luͤbeck 1666. 8. 


Ei. Thraͤnenflieſſender Cimber⸗ 


ſchwan,/ ib. 1668.8. Eecard l.e. 
119. Crit. Biblioth. 7.192. Vom 
Taubenorben; Tenzel monatl. 
Unterr. 1602.2. Tritiſche Ri 


3 gekom⸗ 


Socieratis Philo-Teutonico-poeti- 
eae, Lipf. 1722. 4._ Vachricht 
von der erneuerten Teutfchen 
Befellfhaft in Leipzig 1727. 
gtoßg. A. E.1728.526. Verzei 

niß allee Poetifchen. Schriften 
und Mitglieder dey T. L. 5. 
Leipzig 1724. 8. Bötten ). c. M. 


7891. Ceit. Bibl. /. 193. der eg 


fie Auszug von einigen die Teut⸗ 
ſche Sprache betreffenden Stüs 
«en, welche der Rönigl Preuß, 
ar ram YMMillonichaften siıhor- 
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gefommenifk XII. Die Jamburgifche Teutſchuͤben⸗ 
- de Befellfchaft, welche vielleicht mit der Patriotifchen 
1724 einerley ift, deren Mitglieder jo. Julius Sur: 

land, Conrad Widow, B. 4. Brockes, J. A. Sa 

bricius, John Thomas, Michael Richey, Chrifti, 

Sried. Weichmann, Jo. Adolph Hofmann, Joh. 

Alefecker, Job. Julius Ankelmann, To. Huͤbner, 

©. J. Hoͤfft, Jo. Ulrich Koͤnig ic. geweſen find, von 

denen der Patriot bekannt ift, dazu auch Mich. Chris 
ſtoph Brandenburg etwas bengefragm hat. XL 

Die Jenaiſche Teutſche Gefellfchaft, die ih 1728 

den 31 Julii geftiftet, anderthalb Jahr als Director forts 

geſetzet, ihre Geſetze abgefaffer, nach ihrer Beſtaͤtigung 

von der Univerfität, 1730 den 11 Februar bey ihrem er⸗ 

ſten Auffcher Gottlieb Stolle cingeführet habe und bis 

1730 den 15 Julii ihr Acltefter gewefen bin, Ihre ers 

ſten Mitglieder waren Salomo Sriedrich Scherel, 

der mir am meiften beygeftanden, aber ſchon 1729 ſtarb, 

Joh. Heinr. Meilter, Job. Gottlieb Alofe, Job. 
„ac. Lenz, Geo. Fried. Araufe, Serm. Adolpb le 

Fevre und Joh. Andere. Mayer, , ihre Präfidenten find 

gewefen Lorenz Ernſt Seiedrich Graf von Broc- 

Dorf, Zrömann Carl Graf von Reder, und icko iſt 
es Heinrich Braf von Bünan, ihrem Auffcher Bott 
Lieb, Stolle folgte Johann Peter Reufch, endlich hat 
fie auch den Durchl. Rectorem Magniftcentigimum 
Ernſt Auguft Conftantin, Herzog von Sachſen ⸗Wei⸗ 
mar und Eiſenach, feit 175 1 zum Protector befommen 

und die Zahl ihrer Mitglieder hat fich zeithero an die drey⸗ 
‚hundert erſtrecket, fie ift auch 1753 erweitert und als eine 
Socierät der Wiffenfchaften eingerichtet worden, davon 

‚Die neueſte Nachricht von der Teutſchen Geſellſchaft 
zu Jena und der ietzigen Verfaſſung derſelben, 
auogefertiget von Carl Gotthelf Muͤller/ ihrem Se⸗ 
hiote, 
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niore, zu lefen iſt ** b, XIIIE Die vertraute Redner: 
geſellſchaft in Thüringen, welche ich) 1732 errichtet und 
bis 1740 unterhalten habe, bey welcher Gelegenheit auch 
XV. der weit älteren vertrauten Rednergefellichaft in. 
Feipzig Riuinianae genannt, die 1673 den 6 Junii von 
den berühmten Qvinto Septimio Slorente Rivino 
angefangen worden, mit Johann Dornfeld, Johann 
Schmidt, Ehrifti. Thomafio, Heinrich Atldebrand, 
Tilem. Andre. Rivino, Jo. Werner und Ebriftien 
‚Schmidt, und XVI.der unter D. Joh. Schmidt in 
Leipzig über vierzig Jahr fortgefegten eier 
aft zu gedenfen iſt. XVEL Die Teutſche Gefell 
ft in Greifswalde, die 1740 ihren Anfang genom» 
men und fich durch ihre herausgegebene Verſuche rühme 
lichſt befannt gemacht hat, ift vom Könige in, Schweden 
Friedrich im befagten Fahre beftätiget. worden und gar 
anfehnlich, wie aus ihren erften Mitgliedern erhellet, ſol⸗ 
che waren 1739 den 7 November Malthe Sriedrich 
‚Graf von Putbus Obervorftcher, Auguftin Baltha⸗ 
far Prof. der Rechte, Auficher, Anshelm Carl Graf 
von Putbus, Jac. Heinr. Balthaſar Prof. Theolo⸗ 
gta, Chriſti. Stephan Scheffel Prof. der Arzneykunſt, 
Bbb 4 Philipp 
792b. Vom zzeräo ſ. not 739b. Bibl. 7.194.454. II.544. Aus führ⸗ 
Vom Egenoif f. Crit. Bibl. 7. liche Nachrichten von der es 
793. nos. s6o. Bon derfambur: naifdyen Aeademie, Jena ı7sı. 4 
ssifchen Befellfchaft (.Gamburg. pag. 70. Befege der Teu 
Auszüge zweytes Stud ı37. Got⸗ Geſeilſchaft in Jena 1730. gr. 8, 
ten /.c. 1.134. A.E. 1716. 385. Müllers Nachricht, Jena 1753, 
‘Daß ich die Teurfche Geſellſchaft groß. Wie unbillig man 
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Philipp Ernſt von Horn Beyſitzer des Koͤnigl. Hof⸗ 
gerichts, Geo. Wilhelm Overkampf Prof. der Mor: 
genländifchen Sprachen, Ehrenreich Chrifto. Zoch, 
ic. Albrecht Baͤhr, Gabriel Timocheus Luͤtke⸗ 
mann, denen nachgehends immer mehrere beygetreten 
find. XVII. Die pröfende Gefellfchaft in Halle 
von 1736 fingen Yuft Iſrael Beper, “ob. Sriedr. 
‚ Stiebrig und Chriftopb Andreas Buͤttner an, fie 
hat einige Schriften herausgegeben und vielleicht nun ihre 
Endſchaft erreiche, (K. G. 3. 1738; 852). XVIIII. 
Eine andere Gefellfchaft zu Halle hat fih durch ihre. 
Bemühungen 1743 hervorgethan, damiber ſich Ema⸗ 
nuel Jac. Dyra gefeget, der felbft XX. cine unſichtba⸗ 
re Befellfchaft anfangen wollen und deren Gedanken 
herausgegeben hat zu Zalle, vielleicht hiele er ſich vor lau⸗ 
ter Geift. XXI Die Rönigl. Teurfche Geſellſchaft 
zu Rönigeberg in Preuffen von 1741 wurde 1744 
vom Könige in Breuffen beftätiget, ihr Protector wurde 
der OberBurggraf von Wallenrod, ihr Präfident Jo. 
Jac. Qvuandt, ihr Director C. €. Stortwell, fie ift 
gleichfalls anſehnlich und annod) inihrer Bluͤte. XXI. 
Die Königliche Teutſche Gefellfchaft zu Göttingen, 
iſt vom Könige in Engelland 1740 beftätiget worden und 
hat Heinrich XI dltern Reuß Grafen und Herrn 
von Plauen zum erften Obervorftcher befommen, Aw 
dolph Wedekind ift ihr Senior geweſen, fie ift auch 
annoch in ihrer Bluͤte, und gehörer zu den anfchnlichen. 
XXI. Don derzu Olmuͤtz 1746 angefangenen mag das 
aenuna fenn, was oben davon erwehnet worden. Armı ich 
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Befellfchaft angefangen, deren erfter Auffcher C.E. von 
Windheim geworden. 1747 erwehlten fie den Abt 
Seideln zum Oberauffeher, und erlangten die Beſtaͤti⸗ 
gung des Herzogs von Braunfchweig-Wolfenbürtel, viel⸗ 
Teiche thut fie fich noch hervor, wie XXV. die zu ern, 
XXVI. die zu Bafel, und XXVIL. die zu Frankfurt an 
der Oder, die W. B. A. von Steinwebhr geftiftet hat, 
welche, wie die Übrigen, die fünftige Zeit entdecken muß, , 
und dic davon befonders handelnden Schriften ””b, 
doch das mag genung feyn von Teutfchen Gefellfchaften. 
Sch gehe fort zu den übrigen, hicher gehören die Jeſus⸗ 
liebende Gefellfchaft des. Freyherrn J. E. von Wels 
1664: Die Societas Pytbagorea Erhard Weigels 1672 
zu Jena: die Sorietas difquirentium "Jo. Andr. Boſii, 
So: Scilters, Yo. Andr. Schmidts zu Jena 1672: 
Die Societas ferutantium Jo. Burc.Maji zu Kicl1699, 
davon die Acta herausgekommen find in 4, von denen 
- Struv Nachricht giebt ; Die Sorietas,conantium Cornelii 
Dierrich Rochs zu Helmft. 17113 Die Societar Chriflia- 
#0 - Iohannca oder Caritatis et feientiarum zu Schleufingen 
und in Chur⸗Sachſen 1713, die 1722 beftätiget wurde: 
Die. Gefellfchaft zur Derfertigung der Teutfchen 
Rirchengeſchichte 1704 in Leipzig: Die Societas con- 
Fferentiumyu $eipzig 166 3, 1731 erneuert : Die Academia Hi- 
| | Bbb5 forieo- 


793. Vertr. Rednergeſellſchaft lings Sortf. 962. oben die Journ. 
in Thuͤringen Crit. Bibl. 7.194. p- 890. die Bemühnngen f. die 


196. 2.8.3. 1738.599. Riwinia- Journ. 866. Emanuel Jac.Py: .- 


na und Schmidiana in Leipzig va, not: 452. die Journale 889, 
ſ. Chriſto. Ernſt Siculs Leipyi: Bemühungen II Stuͤck 255. Von 
‚ger Jahrgeſchichte. Greifswaldi⸗ Königsberg f. Crit. Bibl./.396. 
fe f. Bundlings v. 53. d. G. Gundlings Fortf. 453. f HT 
"FOR. 446. Eritifche-Verfuche 1744. 28. Men 
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forico-Exelefaftica zu Fulda 1711, davon Geo. Conrad 
Sieglers Brief an To. Ludwig Helbigen ſchon oben 
angeführet ift: Die Priefter-und Wirwen:-Socierät 
imn der Oberlaufig 1712? Die Sorietas Pfychofopkica die 
To. Joachim Becher ftiften wolte: DieSocierar litte- 
raria 5. ©. Struvs ju Jena 1708, davon deffen Pro- 
gramma, doctus atheus 1707 und andere Schriften zeus 
gen: Die milde Societaͤt geiftliche Bücher zu dru⸗ 
cken zu Leipjig 1728: Die Sacietas exquirentium zu Je⸗ 
“na 1725 deren Director Daniel Gottfried Werner 
feyn folte: ‘Die Sorietas colligentium zu Wittenberg, deren 
Urheber Polycarp Leyſer war 1717, davon der Appa- 
ratus litterarius unter den Journalen p. 363 angeführet 
ift: Die Sorietas Heraldica Jo. Wolfgang Triers zu 
£eipzig ızıı? Das Colegium Medico- Pbiladelphicum in 
‚der Oberlaufig 1716.unfer der Direction Gottlob Bud» 
dei: Die Societär Der Anonymorum zu Berlin 1710 
von vierzchen Mitgliedern, unter denen ſich ac. ! En⸗ 
fant, Jo. Bapt. de Dignoles, €. L. de Beauſobre, 
D. E. Jablonsky, auch cin von Natur blinder aber ge 
fchrter (Edelmann befand : Das Collegium Medico - Chi- 
rurgicum zu Berlin 1724, fo König Sriedeich Wilhelm 
errichtete: Die Sacietas difcendo-docentium: zu Lübben in 
der Saufi 1739: Das Collegium charitatiuum zu Löbau in 
der Lauſitz 1729 und 1730 zum Beften der Witwen ımd 
Waiſen auf Veranlaſſung Chriſtian Trautmanns 
Stadtrichters daſelbſt, welches der Koͤnig in Polen be⸗ 
ſtaͤtigte: Das Collegium Medieo-Pbiladelphicum , davon 
1716 der Entwurf in 4 zu Leipzig an das Licht ‚ftat, den 


— 
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reinifche Geſellſchaft zu Jena 1734 vom Geo. Ludw. 
Herzog geſtiftet, deren erſter Praͤſes Graf Heinrich 
VUII Reuß, der erſte Director Jo. Heinr. Aromayer 
war, der ietzige Protector der Erbprinz Friedrich von 
Sachſen ⸗Gotha ift: Die Lateiniſche Geſellſchaft zu 
ZBalle 1736 deren erſter Director Larl Maximilian 
Ludwig Freyherr von Leutrum, der Praͤſes Mars 
sin Heinr. Otto war: Das Collegium Philobiblicum zu 
Leipzig 1686 welches wegen des Anfangs der Pictiftifchen 
Zwiftigfeiten in der Hiftorie fehr merfwurdig ift: Das 
Collegium politiorum litterarum zu Halle 1697, deſſen Praͤ⸗ 
fes €. Eellarius war: Das Collegium artis Confultorum 
Erhard Weigels 1697: Das Collegium Gellianum zu 
Leipzig 1641 den erften Advent von Fried. Rappolt, Jo. 
Strauchio, Theophilo Colero und Cafpar Zieglern 
angefangen, fo bis 1673 gedauret hat, in welchem C. $. 
Sranfenftein, M. Zimmermann, Eſaias Dufen- 
Dorf der ſich Pufendörfer nennete, Joh. Schilter, 
o. Hd. Scherzer, Jo. A. Boſius, Paul Ammann, 
o. Sen. Carpzov, V. Alberti, "Joachim Seller, 
bom. fertig, Otto Menke, Sam. Ben. Carpzop, 
‚und To. Cyprian gewefen find, überhaupt neun und viers 
zig Mitglieder N Das Collegium Anthologicum zu $eipzig 
1655 den 2 Julii angefangen, mit dem fich 1673 die 
Gellianer vereinigten, und da es 1685 den 2 Auguft, bes 
. ſonders 


gorigef, Samml. 1730. 227, 4. 3.1717.90. Heraldica ſ. Siculs 
. 1712. 288. 1724. 48. Chriflia- Leipziger Jahrbuch 1715. ı5ı. 193, 
wo-Jıbannea {. U. V. 1713. 160. Colieg. Med. Pbilad. f. Ludwigs 
1727. 439- 448- 1748. 574- Tours Univ. Hiſt. ll. 133. Arönym. zu 
nale 861. Miſcell. Lipf. 1.65. Der Berlin f. Bucherſaal /. 894. 
Kirhengefhihte, f. U. Y. 1704. ‚Colleg. Med.:Chirurg: iu Berlin, 


626. Conferentium, A.E. 1733. ſ. Ludwig Lc.447. Socier. dife, 


„a. Sulda, U. CE 1712. 16%. doc. Bundlints Sortf. 421. . 
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ſonders 1715 yom Ehriftian Sriedr. Börner erneuert 
worden; verfchiedene gelchrte Mitglieder bis 1733 hune 
dert fünf und dreißig gehabt hat, nachher weiter fortgefe- 
get ift und vicheicht noch dauret. Vom Anfange bis 
7673 find darin gemwefen unter andern Sam, Pufendör: 
fer oder Pufendorf, Balthaſar Bebeliue, V. Alber- 
ti, C. Anore von Rofentorh, €. Köfcher, Joach. 
‚Seller, Otto Menke, "To. Cyprian ꝛc. Bon 1685 
Chriſtian Arumbbols, Joh. Alb. Sabricius, „Job. 
Seid, Ehrifti. Junker, Gabriel Grodded, Chri⸗ 
ftian Weife zu Leipzig, Joh. Burch. Menke, Lud. 
Chriſti. Crell, Sried. Wilh. Schüge ꝛc. Won ı699 
Gottlob Sried. Fenichen, jo. Gottlob Carpzov, 
0. Geo. Abicht, Sried. Menz, C. ©. Schwarz, 

. $: Börner, "Jo. Jac. Maſcov rc. Mac) der letz⸗ 
ten Erneurung waren 1733 die Mitglieder Heinr. Graf 
von Buͤnau, C. $. Börner, Geo. Chrifti. Gebauer 
ber in feinen Diff. antholog. Leipz. 1733, 8 diefes und bis 
Gelliani Hiftorie zugleich befchreibet, Jo. Sach. Platt- 
ner, Stied. Mens, Geo. Fried. Richter, Jo. Erh. 
Kappe. ©. 4. E. 1733 p. 376 feq. Die Societas Theo- 
logico -'Difputatoria unter V. E. Löfchers Direction zu 
Dreßden ”b. Eine gelehrte Gefellfchaft andern 
mit Büchern auszubelfen zu Königsberg 1718: Die 
Coſmographiſche Befellfchaft zu Nuͤrnberg / welche 
vor kurzen ihren Anfang genommen und durch einige 
Schriften ſonderlich 1753 ſich zu zeigen angefangen hat: 
‚Die Muficalifche Gefellfchaft su Leipzig, welche vor 
nicht gar lanacr Zeit ebenfalls ihren Anfana genommen 
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und auch etwas herausgegeben hat; Eine zu Oettingen 
im Ries vereinigte Geſell der fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften, die zu Nürnberg 1752 gr. 8 ihre geſammle⸗ 
ten Srüchte herausgegeben hat: Es ift auch 1726 von ei⸗ 
ner fo genannten ſchweigenden Gefellfchaft etwas bes 
Fannt worden : Das Collegium Pbilo-Litterarium einiger 
Sandprediger in Sachfen von Jo. Chrifti. Aoch 17135 
von dem die Obferuationes mifcellancas unter den $ournas 
len p. 917 herrühren: Die Socieras commercii litterarii 
ad [eientiae Medicae et hiftoriac naturalis inerementum ʒu 
Nürnberg 1731 von "Jo, Chriſto. Goͤtze, davon das 
Journal p. 379 zeugen : Die Societaͤt der Derfaffer 
der Adlorum eruditorum zu Leipzig 1682 die Otto Men- 
De angefangen, fein Sohn "Jo. Burcard Menke und 
fein Enfel Sried. Otto Menke fortgeſetzet haben, dar 
von unter den Journalen p. 856 nachzuſehen ift: ‘Die 
Societät der Aerzte zu den Natur⸗Medicin⸗Kunſt⸗ 
und Littersturgefchichten zu Breßlau 1712, 1717 
fiehe die Yournale p. 913: Die groffe Montaͤgliche 
Predigergefellfchaft zu Lapzig feit 1624 und die grofe 
fe Donnerftägliche Predigergefellfchaft zu Leipzig 
feit 1640 deren fhon oben gedacht worden: Die Gefe 
fchaft der Prediger in Franken zu den Paftoralconfer 
renzen 1740: Die®efellfchaftderSSchriftverftändigen 
ju ciner ausführlichen Paraphrafi der ganzen H. Schrift, 
welhe Chriſto. Haymann in Vorſchlag gebracht, der 
dabey meldete, daß To. Gabriel Süffe eine Hiftorie der 
Societatum Theologicarum verfprochen habe, 1740: Die 
Societas Aletbophilorum, welche Graf Ernſt Chriftoph 
von Mannteufel 1736 errichtete zu Berlin, ob nun 
die Weiffenfelfifche Geſellſchaft Der Alethopkilorum 
174.1 cben diefe oder ein Zweig davon, oder eine andere 
fey, weiß ich nit gewiß, doch feheint fie hauptfächlich 
davon ein Zweig zu feyn, hat aber mit dem Tode Herzog 
Johann Adolphs aufgehöret, fie wurde bey Gelegen⸗ 
heit der Wolfiſchen Streitigfriten hervorgebracht, von - 
er 
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fer hat Johann Laurentins Holderrieder cine Mach⸗ 
richt zur Leipzig 1750 ar. 8 an Mag Licht geftellee: Die Ro⸗ 
miſchcatholiſche Bruͤderſchaft Dee Sterbenden und 
Abgeitörbenen, welche zu Dreßden 1743 ohngefähr, 
nach dem Erempel der Roͤmiſchen Sraternirät de bona 
morte 1729, angefangen worden, gehörct zwar nicht hies 
ber, doc) will ich fic hier mitnchmen, weil fic doch von 
Gelchreen herrühret : Die Bergwerks⸗Academie zu 
Salzburg der der P. Rorbfifcher gedenket: Die Aunfts 
vechnungsliebende Gefellfchafe in Hamburg die das 
felöft- 1723, 4 ihre Kunſtfruͤchte aus der Arithmetif, 
Algebra, Geometrie, Aftronomie, Geographie, Mu⸗ 
fit ıc. herausgegeben hat, deren Mitglied Johann 
acob Zimmermann gewefen ift: Die Ober⸗CLau⸗ 
fizifche Geſellſchaft einiger ungenannten die von 1738 
- Beyträge zur gelehrten Hiftorie geliefert haben, deren 
unter den Sournalen pag. 867 gedacht worden :' Die 
Gefellfchaft der Naturforſcher zu Danzig 1747: 
Das Infiturum litterarium fit 1752, fo ich angefan: 
gen habe zur VBerbefferung dw gelehrten Gefchichte, und 
eine Philofophifche Geſellſchaft zu Jena 175 1 pe 
| e 
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796 b. Bönigsberg, 2.8.3. 
1718. 384. Body, LC. G. 5. ızı5. 
238. Boge, Gundling v. 3. d. G. 
5657. Soc. AB. erud. ſ. Siculs 
Leipziger Jahrbuch. Breßlauiſche 
Naturgeſchichte, Bundling Z c. 
5661. Paftoral =» Lonferenzen, 
f. A. H. E. III. 143. 513. Bhay⸗ 
mann f. 4.H. E. 1Hl. 355.507. V. 

33. Soc. Aletkopk. |. Philoſ. 
ücherfaal 11. Stuͤck, ı59 feq, 
Reinbedis nachgelaſſene kleine 
Schritten, Borreder von holder⸗ 
tieder ſ Unparth. Rritif über 
Jr. Schr. /.415. Dreßdniſche 


mann f. Bel. Lexie. Damiger 
Geſ. ſ. L. 8.3. 1747. 827. Dom 
Senaifhen Inflituso litt. ſ. Crit. 
Bibl. HT. ı79. 278. die Mitslie⸗ 
der find, Honorat. I. F-Brumes, 
Prof. C. Samuel Luther Bere, 
Adi. W. jo. Gottlob Wilhelm 
Dunfel, Palt. W, »E. 5. Schmer⸗ 
fabl, Pait. Sc. Jo. Ant. Trinius/ 


ſ. Paft. Æ. 5. 3immerinann,, Palt. 
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Red. W. Jo, €, Strobtmgenn, 

Reit. O. mm. Sried, Grego⸗ 

vius, ©.Re&t.L. Seniores 3. £, 
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Die lehrbegierige Geſellſchaft aus dem Reiche der 
Wiſſenſchaften zu Zittau ſeit 1751: Eine zum Auf⸗ 
nehmen der öffentlichen Bibliothek und der Wiſ⸗ 
fenfchaften in Lauban feit 1747 vereinigte Geſell⸗ 
ſchaft: Die Gefellfchaft der Abeliten zu Greifswals | 
de: Die Socieras uniuerfalis recognofcentium zu Idſtein 
die 1720 vorgefchlagen, aber nicht zu Stande gefommen 
ift: Eine Gefellfchaft auf den vier Oberfächfiichen 
Academien, die zu Leipz. 1753, 8 vermifchte Beriche 
te herauszugeben angefangen hat, von dem Zuftande dere 
felbigen: Vieler andern Fleinern zu geſchweigen, von welz 
hen allen eine befondere Hiftorie ausführlich handeln 
muß. Die fo befonders in Teutſchland in der neueften 
et einige Aufmerkſamkeit erwecker haben, find die bey⸗ 
den. Königlichen Societäten der Wiffenfchaften, 
die Preußiſche zu Berlin, und die Engliſche zu Goͤt⸗ 
tingen, Jene nahm ſchon unter König Sriedrich dem. 
W-ifen 1700 ihren Anfang, wurde 1711, vornemlich 
1744 erneuert, da fie den Mamen einer Röniglichen 
Academie bekam, und darauf auch anfieng, Preife. von 
fünfzig Ducaten auszutheilen, damals waren ihre Cura⸗ 
tores die Grafen von Schmettau und Gotter, und die 
Freyherren von Viereck und von Bork. hr erfter 
äfident war G. W. von Leibnitz, dem folgte Jac. 
aul von Bundling, diefem Daniel Krnſt Jablons⸗ 

‚ diefem der von Maupertuis. Sie iſt fehr an⸗ 
ſehnlich und in vier Elaffen gerheifer, die Phyſicaliſche, 
thematiſche, Philofophifche und Philologifche, 

hat auch eine groffe Menge vornehmer und ordentlicher 
Mitglieder, und verfchiedene Sammlungen herausgegis 


ben. die ich unter den aurnalen Do. goe. Res. anasıeig 


788. Das fünfundzwanzigfte-Hauptftüd; 

1750 ihren Anfang, und Albrecht von Hallen zu ih⸗ 
rem erſten Praͤſide bekommen, und ſich durch ihre geſchick⸗ 
ge Mitglieder hervorzuthun, angefangen. In den Ver⸗ 
einigten Niederlanden ſtiftete zu Amſterdam Andr. 
Pels und CLud. Vincent um 1717 die ſogenannte 
KZunſtgenoſſenſchaft/ zum Beſten der Micderlandifchen: 
Sprache und Dichtkunſt, die auch einige Schriften hew 
ausgegeben hat, ihr Beywort war: Nil volentibus .ar- 
duum. Um 1717 fing man auch) zu Leiden eine Ge⸗ 
fellfchaft zur Aufnahme der Hollaͤndiſchen Dichre 
vey an, deren Beywort war: Fugant carmina curas, dar 
von gleichfalls einige Gedichte zum Borfcheine gefommen 
find, Und im Haag fieng 1722 die Gefellfchaft zur 
Sortpflanzung der Proreftuntifchen Religion an, 
deren Präfes der Herr von Obdam und Waſſenaer 
und gleich Anfangs Johann Saurin ein Mitglied wur⸗ 
de, fie ift von Wichrigfeit , und hat vieles Gutes bisher 
geftiftet; ingleichen Fam eine groſſe Socieras litteraria ui 
Haag ı721 in Vorſchlag, ſ. Now. litt. Lipf. 1721 p. 65 
In der Schweis ift, auffer den angeführten Teutſchen 
Geſellſchaften, die Societaͤt der Aerzte zu Genf, um 
ter dem Präfide Daniel Elerc und Secretaͤr Butini 
3716, durch eine beſondere Schrift bekannt worden, und 
1721 erfchienen die: Pinfel der Moraliſchen Maler 4 
Zürch;, einer Gefelfchaft, die alſo dem Rich. Steele 
nachahmen wolte, die denn auch zu Bern eine gleicht Ge 
ſellſchaft veranlaffeten ”’b. Disfe Nachricht wil "= 





. 797b. Zittau f. oben Journal. 1733. 304- 2.8.3. 1746. 655. A 

p.866. Lauban f. oben die Jeurn. E. 1701. 175. &..'3. 1748. 509. 
‚864. Die Vachricht vondem 1749 837- Gundling v. 5.8.8. 

irthiſchen Geſchlechte, bey 3205. 5719. sort. 438. 
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der Geſellſchaft der Rofenkreuzer und. der Freymaͤu⸗ 
zer beſchlieſſen, jene iſt feier 1612 befannt worden, und 
da ift einmal wohl gewiß, daß niemals im Ernfte eine fol 
che Geſellſchaft fey zu Stande gekommen, fondern, wenn 
man alles, wag davon in groffer Menge gefchrichen wor⸗ 
den, zuſammen nimmt, fo wird man finden, daß zu An⸗ 
fange des ſiebenzehnten — in Dauphine ein 


gelehrter und vieler Wiſſenſchaften, ſonderlich der Alchy⸗ 


mie und der Verwandelung der Metalle kundiger Mann, 
Namens Rofe, vor ſich in der Stile gelebt, der nur ct 
lichen wenigen von feinn Schülern und Freunden feine 
Geheimniffe und Künfte befanıtt gemacht und den Peter 
Mormium zu feinen Famulum anzunehmen, auf deffen 
Bitte fi) hat gefallen laffen, weil dieſer Mormius auf 
feine andere Weife in des altın Rofens Befanntfchaft 
fommen fönnen, da diefer über drey in feinem Collegio 
nicht aufnehmen wollen, Inzwiſchen iſt doch von dieſem 
Roſianiſchen Lollegio und Rofianern, ein Gerücht 
entjtanden, welches ſich bis nad) Paris, in Holland und 
den an Frankreich grängenden Teutfchlande ausgebreites 
hat, dabey man den Roſianern beygelsget, daß fie den 
Stein der, Weiſen beſaͤſſer, Adepti wären und Gold mas 
chen Fönnten, wodurch andere bigierig geworden find, die⸗ 
fe Leute kennen zu lernen und aud) wohl einige Alchymis 
fien ſich vor Roſianer auszugeben, biwogen worden, um 
ſich dadurdy ein Anſehen zu machen. Dieſes Gerücht hat 
allem Anſehen na dem fonjt fcharffinnigen und frommen 
Johann Valentin Andres Anlaß gegeben, in Erinne⸗ 
rung des Wapens Eucheri eines Herzens unter dem Kreue 
ze auf ofen, oder feines eigenen Wapens eines Kreuzcg 
| mis 


‚1719. ‚714. 1725. 974. 1726. 603. Schweiz zu Benf Soc. Med. £, 


1734468. Bon Leiden ſ. L. G. J. ©. 3. 1716 52.470. Die Mialer’ 
2717.205:334.. Susietasde propa- zu Zurch ſ. K. G. 3. 1722. 376, 


790 Dasfünfund ziwanzigfte Haupefküd, 
mit Roſen umgeben, zur Beförderung des thärigen * 
ſtenthums ſich alle Chriſten, als in der Bruͤderſchaft des 
Kreuzes Ehrifti auf Roſen, vorzuftellen, und alfo rückte 
er 1617 ju Straßburg, 'ohne ſich zu nennen, in ız 
der Inuitatione fraternitatis Chrifli ad ſacri amoris canili- 
datos heraus, dazu cr ſich in einem Briefe, der im der 
Sortgef. Samml. 1728 p. 523 Rebe, , ſelbſt befenner, 
Darauf folgte der andere Theil dieſer Einladung —— 
da er in der Vorrede rg! Ha : Dion animos bo- 
minum ne[cio raternitas ſuſpendit, nos certiorem. 
aliguam — — exbibemus atque adeo oferimus, 
quae nihil habet inſoleti, ſed caput Chriflum, ſub quo bis 
vsque pii omnes ſe ſunt mutuo amplexi, neque ragular w- 
dinis alias nobis praeferibit, quam ewangelii. Erf bomi. 
palm nomen fuum pectusque ipfum dare velint, dubium 
non eſt, vitam noflram futuram vt religiofifimam ita cbri- 
Rianifonam. Weil diefes das Gerücht von den Roſen⸗ 
Freuzern vergröfferte und einlge Unruhe und rend 
erweckte, fo ſchrieb er: Turris Babel few iudiciorum de 
fraternitate rofaceas erucis cbaos, Argent. 1619,12, und 
fehloß diefes Buch alfo: Ebem mortaler, nihil ef 


a fraternitatem exſpectetic, fabula peracta ef. + Fama ad- 


‚ fama deftruxit erc. in welchen allen meines Bi 
dünfens nichts Fegerifches noch fündliches anzutreffen iſt. 
Weil nun fon Julius Sperber, der vor einen 
Freuzer gehalten wurde, 1616 als Deffauifcher Rath ge 
ſtorben war, David Nieder, ein Thüringifeher Paftek 
1616, und Michael Maier, cin Doctor der 
kunſt, auch Robert SIndd faſt um gleiche Zeit in Schrif⸗ 
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vius mit ſolchem Ernſte die Roſenkreuzer widerleget und 
Chriſtian Gilbert de Spaignart in ſeinem Theolo⸗ 
ee darwider geblaſen habe, 

mehrers von diefer Gejellfchaft der Roſenkreuzer 
muß. man anderwerts ſuchen, davon im ſiebenzehnten 
Fahrhunderte fo viel geredet, gefchriceben und geftristen 
worden, ietzo aber alles ftille ift, nachdem die Zeit das dass 
an erdichtere zerſtreuet hat. Die Gefellfchaft der Sreye 
maͤurer hat unfern Zeiten mehr zu reden und zu fehreiben _ 
Anlaß gegeben, wiewol auch dabey Theils aus Unwiſſen⸗ 
heit, Theils aus Luſt gedichret wird, und die Glieder dies 
fer Geſellſchaft ihre eigentlichen Verrichtungen in den Zus 
fammenfünften verſchwiegen halten. Daß fchonim ſech⸗ 
zehnten Jahrhunderte Johann Sranc, Ruſticus zu los 
zen; uncer den Bildhauern und Malern cine Socieratem 
zrullae oder Die Gefellfchaft der Mauerkelle zur Luft 
veranlaffer habe, ift im vorigen gemelder worden, diefe 
hat virdleicht einige Nachfolger gehabt, denn was man 
vorgiebt, daß Adam, Salomo ꝛc. ſchon Freymäurer - 
geweſen wären, ift ein Scherz. In Engelland haben 
fie ſich zuerſt hervorgethan, bey Gelegenheit der hef 
und doch unnöthigen Streitigfeiten der Wighs und 
Torrys, da einige vernünftige Leute ſich neutral zu ſeyn 
entſchloſſen, und die Geſellſchaft von der Mauerkelle wies 
der hervor gefucht haben, und von da haben fie ih in 
alle Laͤnder ausgebreiter, wicwol fie an einigen Orten wis 
drige Schickſale gehabt haben, da man, ich weiß nicht 
was, vor gefährliche Geheimniſſe aus einem ungegründee 
sen Argwohne hat vermurhen wollen, - Es ift' nichts an: 
ders als eine Geſellſchaft aufgeräumter vernünftiger Koͤ⸗ 
pfe, welche an der Erfenneniß der Wahrheit ohne Schul⸗ 
fuͤchſerey und Pedanterey, und an der Ausübung der Tu: 
gend, ohne Bigorterie und Tartuͤfferey cin Vergnuͤgen 
finden , und ſich dabey an der Beobachtung der Geſetze ei⸗ 
ner vernünftigen Menfchenliche und aufrichtigen Freund⸗ 

Eicz ſchaft, 


792. Das fünf und zwanzigſie Hauptſtuͤch 
ſchaft, als dem Bande der Liebe, nach der Matur und 
Wernunft, ergoͤtzen, wenigſtens ‚habe: ich, diejenigen, ſo 
ich habe kennen lernen, alle. großmuͤthig, artig, redlich, 
aufrichtig, und einem ieden nach Möglichkeit beyzuſtehen, 
willig und bereit gefunden, ohne Argliſt und Tuͤcke, mit 
einem Worte vernünftig, und fie. haben ‚nicht unrecht, 
wenn fie eine Gattung von Gelehrten nicht gern einneh⸗ 
men, die von dem barmherzigen Samariter beſchaͤmet 
werden, als welchen es felten grgeben ift, Freymaͤurer ab⸗ 
zugeben. Doc) ich will mid) dabey nicht aufhalten, viel 
weniger in ihre Geheimniſſe dringen, da cs heiffet: 

Le monde ef curieux, B 

de ſavoir notre onvrage! 

Mais tous nos envieux - 

m’ en feront point plus ſages. 

Is sepuifens en vain 

a penetrer nos fecrets, nos myfleres, 

ils ne fauront pas vraiement, 

comment boivent les freres. 


Es ift vor kurzer Zeit in Nicderfachfen eine fo genannte 
Mopegefellichaft errichtet worden, fonderlicy. vom 
Frauengimmer, es ift mir aber davon wenig befannt, we⸗ 
nigfteng fcheinen fie von einer männlichen Gelchrfamfeit 
zu weit entferner zu feyn, als daß ich mich hier darum ber 
kümmern folte, und wenn es eine Nachahmung der Frey 
mäurergefelfchaft feyn fol, fo weiß man ſchon, daß die 
ſchoͤnſte Copey doc) Fein Original ſey. Dies mag genung 
ſeyn von gelehrten Geſellſchaften diefer Zeit, welches ei⸗ 
nigen zu wich, einigen zu wenig feheinen möchte, und es 
fan feyn, daß ich vielleicht einige übergangen, und 

einige hergefetzet habe, die eigentlich nicht hicher gehören, 
doch da cs mir fo gefallen har, fo wird derjenige, dem e$ 
nicht gefällt, am beften und der gelchreen Welt einen groͤſ⸗ 


— 


fern Gefallen thun, der ihr eine beſſere Nachricht mitthei⸗ 
* 
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Ike, bay ich ihm ſodann Gluͤck wuͤnſchen will ”b. Eh 
nige von den angefuͤhrten Geſellſchaften ſind freylich nicht 
mehr vorhanden, es iſt aber doch ihr Andenken noch übrig; 
einige find nur im Vorſchlage gewefen, einige dauren 
noch, von allen muß die beſondere Geſchichte ein mehre⸗ 
res geben. Wenn eine gelehrte Geſellſchaft beſtehen und 
was näßen ſoll, fo muß fie einen gewiſſen Grund zu Ein⸗ 
fünften haben, denn daß Gelehrte arbeiten und noch Gelb . 
dazu geben und zuferen ſollen dabey, fan man, ihnen nicht 
zumuthen, dazu waͤren die Kloͤſter gut zu gebrauchen, und 
groſſe Herren muͤſſen dabey das Beſte thin, deswegen 
aber darf eine auf ſolche Weiſe gluͤckliche gelehrte Geſell⸗ 
ſchaft nicht eben ihren Witz und Fleiß, in dem uͤbertrie⸗ 
benen Lobe ihres Wohlthaͤters verſchwenden, wie es ins⸗ 
gemein zu geſchehen pfleget. Hernach muß eine gelehrte 
Geſellſchaft, wenn ſie dauerhaft ſeyn ſoll, aus Leuten be⸗ 
ſtehen, die etwas gelernet haben, nicht aber die erſt et⸗ 
was lernen ſollen, ſie wird weder an einem Orte, wo ein 
Euer +’ Eee ae Hof, 
z "798 b. Gab. Naudaei inftru- hiicten und Garungen, aud 

r 


&ion: 2 la Frarice fur la verire Gebräuche der hochloͤblichen Bruͤ⸗ 
de I’ hiftoire de ja Rofecroix, Pa- derfchaft der angenpnim:nen Frey⸗ 


ris 162348. Merboff Polyb. 1. 
1..X1, ed; V. ef * J. 
vn. 6.39. Crit. Biblioth. 7. 
153feg: Vom Andrea, feine Res- 
Te Chrijlianopolitana if ju 


wir 732.8. Zeutfh ber 
v, f. Srübaufgelefene 


Srüchte 1741.13. Gundling v. 


4.8. ©. 3626. 36:7. 3628. 27 


6097. 5236. Heumann C. R. 

VIT. 5,46. . Zeinfius Kirchen, 
diſtorie Vi. 926.. Arnold 8. uud 
E Hiftotie ll. 641. Won den Frey⸗ 


mäurern f. 4. H. E. I. app. 105.. 


I. 100. VI. 508. VM. 64. 72.77. 
VIII. 404. GSruͤndliche Nach⸗ 
sicht von den Freymaͤurern nebit 
augehanater hinoriſchen Schur- 


maͤurer, aus dem Euglifchen 
feng von To. Kueneen, feip 

1744. 8vo. 2.8.3. 4. a. 89. 
Ebrifti. Ernſt SZimonetti Send⸗ 
ſchreiben au die ehrwuͤrdige Loge 
der Freymaͤurer in Berlin, Got⸗ 
tinden 1744. 8. ibid. Apologie 
pour l’orire des Franc- Maguns 
par Mr. N. Haag 1744. 8vo £, 
®. 3.5. a. ıgo. Konlolarıoa 
Philof. de Boece par un Fretre. 
Mailen, Berlin 1734: 8-4. ®, 3. 
h..a. 646. Valerto Angielieri dl. 
ticvzzi relazione della compa- 
gnia de’liberi muratori, Neap. 
1747: 8. Der verrarbene Orden 
der Freymaͤurer uud Mopsaeſell⸗ 
(haft, Leipſig 1745. EUR 
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Hof, noch wo eine Liniverfitär ift, vollkemmen ihre Rech⸗ 
nung finden, ſie muß Freyheit und Bequemlichkeit ha⸗ 
ben in der Stille zu arbeiten, man trommelt, paufer unb 
trompetet die Wahrheit nicht heraus, man muß dabey 
unterfuchen und das Unterſuchte gruͤndlich demonſtriren 
nicht aber gerichtlich durdy Befehle, vielweniger durch die - 
meiften Stimmen die Wahrheit decidiren. Es iſt an ci 
nigen ein Fehler, daß ſich dabey der Eigennutz, die Par⸗ 
theylichkeit, ein albernes affectirtes pedantiſches Weſen, 
darüber Menke in feinet Charlatanerie ſpottet, umreblis 
ehe, tuͤckiſche, ehrgeizige Abſichten einſchleichen, und übers 
haupt beſchaͤftiget man ſich mehr mis Philologifchen, Phy⸗ 
ſicaliſchen, Mathematiſchen Dingen, als, mit Morali⸗ 
ſchen, Politiſchen, Hiſtoriſchen, Jutiſtiſchen, Theologi⸗ 
ſchen, die doch auch eine mit zuſammen geſetzten Kraͤften 
angeſtellete Unterſuchung zulaſſen, und wo man 
Zunft» und Handiverfemäßig zu verfahren, feine 
und Artifefsbricfe wie die Schneider und Fapbinder ner 
Geld beftätigen und ſtempeln zu laflen, oder die nicht in 
der Geſellſchaft find, als Bönhaafen aufzuheben, -oder 
Monopolia aus gelehrten Gefellichaften zu mache; fi 
Goͤtzen zu fchnigen, wo eincr die übrigen ale 
fich groß zu machen und zu bereichern gebraucht , da wich 
eine folche gelehrte Geſellſchaft der menſchlichen gie 
Geſellſchaft gar ſchaͤdlich und ift billig zu 
Dergleichen auszuführen und. mit Exempeln zu 
iſt hier der Ort nicht, ein wahrer Gelchrter fand 
en leiden und auch mitmachen ;y wann er Zeit, — 
Geleagenheit hat, auch wohl durch feinen Denrritt und 
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demien, Gymnaſüis, Kloſterſchulen und dergleichenund aus 
im ſiebenjehnten und achtzehnten Jahrhunderte, fo viel dern 
mir bekannt iſt, anfuͤhren, welches ich denn ohngefaͤht Hu 
nach alphabetiſcher Ordnung, ohne ie Range efmagferzei. 
benehmen, thun will, Abo in Finnland bekam cine 
Evangelifih Cathedralfchule, dergleichen nur zwo. 'in 
Schweden find... Zu Aurich in Oft-Srichland fliftere 
2645 Graf Ulrich) II eine Schule, an weldyer "Jo. Fried. 
—— und Jo. Fried. Schroͤder beruͤhmt wurden. 
uſen wurde vom Chriſtian IIII Koͤnige in Daͤnne⸗ 
mark 1618 mit einem Conrectorate erweitert, da die Schu⸗ 
le ſchon vor der Reformation angeleget war. Alborg 
e ſeit 1553 eine Schule vom Könige Chriſtian Ul in 
innemark geſtiftet, dieſe vermehrte König Friedrich IH 
2, mit einem Conrectorate. Asloe oder Opolo in 
wegen brannte 1624. ab, davor wurde Chriffiania 
zuet, wo Chriſtian IIII cin Gymnaſium und eine 
ule anlegte, die vorher lange in Asloe gewefen war, 
nfterdam befam 1632 ein Gymnaſium vor die Re⸗ 
monftranten,deflenerfte Profefforen Gerh. Jo. Voßius 
Caſp. Barläus waren, an demfelbigen haben auch 
avid Blondel, Aler. Morus 8 Sartorius, 
Balthaf. Becker, Phil. Limborch, jo. Clericus 
geftanden, 1732 begieng es fein Jubelfeſt, und Philipp 
ROrville hielt den $ Jenner die Jubelrede, es ift auch 
lbſt eine groffe Schule, deren Rector Iſaac Dere 
vg und nach ihm Otto Arntzenius geweſen ift. Am⸗ 
berg verlor fein Reformirtes Gymnaſtum durch dir Car 



















tholiken, welche daſelbſt cin sole Jeſuitercollegium anz 


fein Jubelfeſt, und war im guten Stande.  Anneberg 


legten. Das. Gymnaſium zu Yugfpurg begieng 1732, 
ſtgleichfalls unter verſchiedenen 5* Rectoren in gu © 


tem Anſehen geblieben. Zu Altenburg blühete das Gym⸗ 

ſium unter C. Junkern, Io Zeinr. Adern, C.F 

iſc en Moͤrlin, 1705 legte Herzog 
a | 





| bit. cin, adeliches Fraͤuleinſtift an, vor 
— Ccec4 zwoͤlf 


* 
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Hölf erwachſene und zwangig zu erzichende Fraͤulein Fir 
Anſpach wurde 1732 das neuerbauete Gymnaſium ein⸗ 
geweihet und nach Einzichung der Hailsbronniſchen Fürs 
enfthufe unter dem Rectore Geo. Ludw. Deder, dm 
7° Geo. Geret folgte; Carolinum illuſtre genennet ; T. 
A. H.E. If. 392, Ill. 483. Zu Altona errichtete man 
1682 cine Lateiniſche Schule, deren erfter Rector Das 
niel Hartnaccius war, 1725 cin $yceum, 1738. ein 
Gymnaſium Chriftianetim nach feinem Allerdurchl. 
Stifter genannt und 1744 den 26 Mai wurde cs eingt⸗ 
weihet. Es wurden bekannt die Gymnaſia zu Appin⸗ 
sedam, Arnheim, Alkmar, die Schulen zu Altorf: 
elam, weldye 1713 mitten im Krirge in voller Sicher 
heit blich, da der Rußiſche Commandeur das Wort: 
ExoAn über die Thuͤre ſchrieb: Afchersleben wo 174% 
ein neues Schulgebäude eingemeiherift: Adorf: Alfeld: 
Die Klofterfhulen-Amelungborn im Braunſchweigi⸗ 
ſchen, und im Wuͤrtembergiſchen Adelberg und Albis 
fpach vor vierzchen und Anhauſen vor dreyzehen Alum⸗ 
nos geſtiftet. Das Gymnaſium zu Arnſtadt bekam ei⸗ 
nen groͤſſern Zuwachs, mehrerer zu geſchweigen / man leg · 
te auch in America, ſonderlich gegen und um die neueſten 
Zeiten, aller Orten, bey allerley Religionen; Schulen an 
Zu Dayreuch gründere Marfgraf Chriſtian Ernftvon 
Drandenburg 1661 das Bymnafium illuſtre Chrifliänd- 
Erneftinum, Markgraf Friedrich 1742 ein s 
finm Academicum, daraus nachgehends die Univerfität 
Erlangen entſtand. Zu Beuthen Icgte der Freyhert 
Geo. von Schoͤnaich 1614 cin Gymnaſium | 
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— fen war. "Dis Bynmaftum Eliſabethanum ja 
Sreßlau Fam durch die Rectores Mart. Zanke Gott⸗ 
lob Kranz und Chriſtian Stief, und das Magdale⸗ 
neum, welches 1643 erſt zu einem Gymnafio wurde; und 
1743 fein Jubelfeſt begieng, ſ. 4. HE. VA p. 71% 
durch Chriftian Gryphium und Borelob Wilb. Kel⸗ 
lern in gutes Aufnehmen, dabey die Schule zu S. Bern’ 
hardin in gutem Stande war. : Das Gymnaſium zu 
Banzen hat diefe Zeit über gröften Theile, auffer inden 
Kriegeszeiten, in guter Blüte geftanden und Tegtlich un⸗ 
ter dom Rect. Jo. Gottfr. Zeisfen. Die Kloſterſchu⸗ 
Te zu Bergen vor Magdeburg brachte der Abe Johann 
Adam Steinmer in den neueften Zeiten in ungemeine 
Aufnahme. Die faft verfallene Schule der Cathedral⸗ 
Firche zu Bertgen in Norwegen richtete der crfte Evange⸗ 
liſche Biſchof Gabelius Perri ſchon 1537 zwar wieder 
Auf, aber die Könige — und Nil feßten fie in 
ben beften Zuftand. Zu Borgo in Finnland wurde cin 
Gymnaſium errichtet, dergleichen nur-eilf in Schweden 
find, und die Schule zu Bioͤrneburg im diefen Sande 
nahm im ficbenzehnten Jahrhunderte ihren Anfang.” Zu 
Berlin ftiftere Churfürft Sriedrich Wilhelm ı 683 das 
Seiedrichwerderifche Gymnafiem concordiae genannt, 
weil es Lucherifche-und Reformirte Lehrer hat, fein Anden⸗ 
keñn wird daher noch jährlich den 5 Merz gefeyert, Ser er⸗ 
ſte Rector war Chriſto. Becherer, Joachim Lange 
Hat hier geſtanden, und Geo. Fried. Kuͤſter gab 1749 
feine zur gelehrten Hiſtorie nuͤrlichen Einladungsſchriften 
bier heraus, ſ. L. G. 3. 1749 p. 188. Das Evang 
lĩſch + Lutheriſche · Gymnaſium zum grauen Alofter das 
ſelbſt zierten Jo Leonhard Srifch und nach ihm Joa⸗ 
chim Ehrifto. Bodenburg. Das Evangeliſche Luthe⸗ 
riſche Cölnifche Gymnaſium machte Ehrifto. Tobias 
Damm als Rector und Emanuel ac. Prra als Con 
rector befarint, wie dag Friedrichsſtadtiſche Evangeli⸗ 
ſche Gymnaſium 1742" der Rector Chrift. Andr Buͤ⸗ 

gce5 nemenn, 
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nemann, und Dorotbeenftadt hat eine gute Lutheriſche 
Schule. Das Scanzsifche Keformirte Gymnaftum 
zierete als Rector Samuel Sormey und das zu: Joa⸗ 
chimsthal vom Ehurfürft Joachim Sviedrich 1607 
geftifrete vortrefliche Lutheriſche Gymnaſium wurde vom 
Churfürft Friedrich Wilhelm nah Berlin verlegt und 
den Reformirten cingeräumet, hier war 1742 Jo. Phils 
Heinius Rector, f. Fortgeſ. Sanıml. 1739 p- 157% 
Die vom Briand um 1705 aufgerichsete Rirteracades 
mie gieng zwar 1714 etwas ein, wurde aber 1718 wies 
derum einigermaffen hergeſtellet. König Friedrich Wil ⸗ 
‚ helm errichtete 1719 ein Collegium Medico · Chirur⸗ 
gico⸗Anatomicum, welches 1724 zu Stande kam, wo 
alle und iede in der Arzneykunſt freyen Unterricht genieſ⸗ 
fen konnten. Auf der Inſel Bermudes errichtete 
Barkey Dechant zu Londonderry in Irrland 1729 «in 
Collegium; wie zu Dublin, zum Unterrichte der Jugenli 
in allen Wiffenfehaften und Künften, vornemlicy in der 
chriſtlichen Religion, dazu ihm der König zehentauſend 
Keichsrhaler anweiſen laffen, ſ. E. G. 3 1729, u3. Zu 
Bilefeld ſchaften 1629. die Katholiken die Menfläbter 
Schule ab, nach der Zeit ift die Schule in der Altcuſtadt 

gehalten und cin Gymnaſium geworden, deſſen Rects 
1746 Zeineich Chritopb Weſſelmann war... Zu 
Braunſchweig richtete der. Herzog Carl ı744 das Cola 
tum Carolinum auf und cin Collegium Medicum 
das Gymnaſium Martineum und ineum fola 
ten einander gleich gemacht werden, doch wurde das Ca⸗ 
tharineum 1746 feiner ſchoͤnen neuen Rectoratswoh⸗ 
nung beraubet und ‚verlor auch feinen Rectorem, durch 
feindfelige Verlaͤumder, der fonft es in Aufnahme zu 
bringen allen Fleiß angewendet und zu dent Caroline: dig, 
erſten Vorſchlaͤge in guter Meinung. gethan harte, die, 
Egidienſchule war gleichfalls im ziemlichen Stande. Zu 
Brandenburg war dieſe Zeit über eine gute Kitter ſchule, 
eine Schule in der Neuſtadt und bie SmArIEhe in dee, 
4 Altſtadt 
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Altſtadt, wo Brandan Sriedricdy Mylius und Fo 
‘ Aeyngeftanden hat. Aus der Schule zu Bordesholm 
entſtand 1665 die-Lniverfität Kiel. Zu Bremen, mo 
ſchon Erzbiſchof Adaldagus A. C. 936 den Grund zur 
 sateinifchen Schule am Dome geleget hatte, legte ſolchen 
Erzbiſchof Friedrich von 1639 bis 1640 von neuen zu 
einen Evangelifch = turherifchen Schule, daraus wurde 
168 1 das Königliche Athenaͤum Carolinum am Do: 
mie, und über diefes war dafelbft vom vorigen Jahrhun⸗ 
derte das Reformirte Gymnaſium illuftre, welches 
3613, mit einer eigenen Buchdruckerey verforger wurde, 
dein Reformirtes Paͤdagotzium. Das Gymnafium 
vie hatte von 1609 bis 1678 Meformirte Recto⸗ 
» Sonjt wurden befannt die Schulen zu Buttſtaͤdt, 
3, Bunzlau, Blanfenburg, Südingen, 
Buxtxtehude, die groffen Gymnafia zu Breda, welches 
wig Gerhard von Renefje berühmt gemacht und 
dir Prinzen von Oranien mit, einer Bibliothek beſchenket 
haben, zu Baſel, die Wuͤrtembergiſchen Klofterfchulen 
zu Bebenhaufen und Blaubeuren, jenes war vom 
Pfahgrafen Rudolph 1189 geftiftet und — 
zwanzig Studenten, dieſes vierzig, die Wuͤrtembergiſchen 
Landſchulen Backenang, Bahlingen, Beſigheim, Dit 
tigheim, Bottwar, Bradenbeim, und andere. Zu 
Calmar in Schweden wurde eins von den eilf groſſen 
Symnaſtis dieſes Landes und zu Carlſtadt in Schweden 
aud eins von den groffen eilf Gymnaſtis vom König 
Earl XI angeleget,. „Die Schüle vor die Teutſche Mas 
tion zu Carlscrona in Schweden, Fam durch den Eifer 
des daſigen Paftoris Hauswolfs, vor nicht gar langer 
Zeit zu Stande, Zu Coͤthen *59— der yore e 
Methodiſt Wolfgang Rarichius, und, wolte den Buͤr⸗ 
‚geen, in Zeit von einem. Jahre, Griechiſch und Latcinif 
. beybringen auf dem Rachhauſe, Rector der Schulen war 
1743. Geo. Andreas Rritfch. Zu Cajodun in Lit⸗ 
thauen ift ein Neformirtes Gymnaftum bekannt BE 
u? ie 
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Die Schule zu Caſſel, welche in das’ groſſe und Flehle 
Pidagogium getheilet if, dauret noch, das vom Lands 
graf Moritz im vorigen Jahrhunderte errichtete Mau⸗ 
ritianum wurde 1613 den i5 Februarii nad) ſeiner Er⸗ 
Heurung won neuem eingemeihet, und 1633 vom Lande ' 
grafen Wilhelm V wiederum erneuret, iſt Doch bey dem 
neuen Anfange der Univerſitaͤt Marpurg eingegangen, 
ging legte Landgraf Carl das Carolinum an, an 

eyden fo wol dan Earolino als am Pädagogte ſtand 
1744 Juſt Seinrich WDesel, dort als Profeffor und 
bier als Rector. Zu Coburg legte Herzog Johann Ca⸗ 
imit, der ältere, von Sachſen, das groſſe Gymnaſium 

cademicum an von 1601 bis 1605 , welches icderziif 
mit gelehrten Profefforen ift beſetzt geweſen, vom 
Leopold 1677 din Freyheitsbrief bekam, daß es 
in eine Univerfitär- kan verwandelt werden, und 
fein erſtes Jubelfeſt fenerte, davon Gottfried L 
dic Ehre oder vollftändige Hiſtorie Des Joch 
Gymnaſii Cafimiviani zu Coburg 1725, 8, hf 
gegeben hat, ſ. Fraͤnk. 4. E. et cur tom. Ip. 94. llibet 
dieſes befindet ſich daſelbſt cin Paͤdagogium, und cine 

tadtſchule, an dem Gymnaſio haben ſich viele und 
leztlich Fo. Conr. Schwarz, Johann Andr. Butt · 
ſtett, Bonifacius Heinrich Ehrenberger, Theodot 
Berger, Jo. Sried. Gruner, Chr. Joſeph Sucro 
und mehrere hervorgerhan, den hundert und neun und 
vierzigſten Gedaͤchtnißtag der Stiftung hat Jo. Ftied. 
Ötuner mit einer Einladungsihrift- de inflaurarione 
‚monaflerii ordinis S. Benediti in Bantz, im Julio 1753,4 
durch eine Dede fenerlich zu begehen, eingeladen. Die 
Cathedralſchule zu Chriſtiania wurde 1719 in hoͤchſter 
Gegenwart König Sriedrichs IM eingeweihet,“ nachdem 
diefe Stadt an ftat des obengedachten Aſloe 1635 war 
aufgebauet, und mit einem Gymnaſio vergehen worden, 
hatte dieſes bis’ 165 3 gedauret, und bey dem groffen Bran; 
Gi 3636 hatte diefe Schule noch michr gelitten, nunmeh⸗ 

ro 
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o aber erholete fie fich wieder. König Chriftian der V 
te die —— zu Chriſtianſand an/ da 
aurentius Undalin, Koͤnigl. —— 
die Unko chule 













ſten hergab, da vorhin nur eine ſchlechte S 
eweſen war. In dem Oeſterreichiſchen Stifte 
Kloſter Crembs⸗Muͤnſter, wo auf zweyhundert 
Jahr eine gute Schule der Catholiken geweſen war, wur⸗ 
4742 von der Königin in Ungarn eine adeliche Acade⸗ 
ie angelegt und fehr gerühmer. Die Gymnafia und 
len zu Chemnitz , wo fich jängft Jobann Georg 
als Rector hervorgethan hat, Culm, Culmbach 
‚ Creuzburg, die 1740 ein neues Schulgebaͤu⸗ 


‚bekam, Coldingen, Calw, Canftart, we 





Lampen, Croſſen, Cellerfeld, Lalbe an der ‚Saal 
Calbe an der Milde, Clausthal, Corbach. wo ( 
S. Schursfleifdy cine Zeitlang Rector war, aber ſolche 
verlich und an die Thüre ſchrieb: Hace ſchola me non ca- 
par, Cronſtadt in Siebenbürgen ec. wurden unterhals 
ee theils durch ihregehrer berühmt, Zu Carlsrube 
de. von dem Marfgrafın von Badındurlad) Carl 
ilhelm ein neues Evangeliſches Gymnaſium errichten, 
ahdem Durlach 1689 durd) die Wut der Franzofen 
war eingeäfchert worden, an welchem vorher Fo, Fecht, 
Johann „Heinrich Majus, Michael Foͤrtſch und ans 
dere berühmte Männer geftanden hatten, und welches 
ei ſolche Weife von Durlach nad) Carlsruhe verleget 
d 
ben 


durch Johann Lajp. Malſchium berühmt gewor⸗ 
n. In Danzig iſt das Bymnafium Academicum, 
»o viele groſſe Gelehrte geſtanden haben dieſe Zeit übe 

elches 1658 fin erſtes Jubelfeſt begieng, über dieſes di 
arienfchule, Johannisſchule, Catharinenſchule, 
erbolomäifchule, die Reformirte Petri· und au⸗ 
ule, die Langgarzſchule; die Schule zu ah 








1 1635 unter Sachſen⸗Weiſſenfels. Zu Darmſtad 

rete das Gymnaſium und Paͤdagogium noch ferr 

Ich, 46 wurde auch 1737 allda cine ni 
Piyie “u 


802 Das fünfund zwanzʒigfte Vauptſtc 
auf Beranlaffung Johann Philipp Freſenii mit g 
ſem Beyfalle angefangen, ſ. 4. H. E.IIl p. 897: R 
Gymnafium Academicum zu Deventer), nebſt ber a 
hifchen Schule dafelbft, das Gymnaſium zu —— 
welches Jacob Cats 1683 einrichtete, zu Delft, Di 
burg, Dokkum ꝛc. wurden immer fortgeſetzet, wie auch 
die Schule zu Dommitſch. Das Gymnaſium ju 
Doͤrpt, welches 1030 errichtet war, verwandelte ſich in 
eine Univerſitaͤt, verſchwand aber mit dieſer in dem letzten 
Kriege, doch 1735 wurde es, an ſtat der ehmaligen 
verſitaͤt, wieder aufgerichtet. Das Archigymnaſtum 









zu Dortmund begieng 1643 fein erſtes und 17432 unter 


dern berühmten Gymnaſiarchen, "Jo. Daniel 
fein zweytes — Die Kreuzſchule zu 
01727 auch in der Alt-:Stadt die Ritteracademie n 
fieng, in der Neuſtadt Dregden, zu S. Annen vor dem 
Thore dafelbft, die Schule zu Döbeln, zu Deſſau 6 
vor einigen Jahren Johann Gottfried ie 
als Rector antrat, zu Dobrilugk, die Wirtembergifche 
Ktofterfchule zu Denfendorf vor vierzehen Alumnos tin⸗ 
gerichtet, die Würtembergifche Landſchule zu Dornſter⸗ 
gen, die Schule zu Delirfch, die Schule zu Dronsheiik 
in Norwegen, das anfchnlihe Reformirte Gymnaſtum 
zu Debreczin in Ungarn, und viele andere, Hat man 
Theils durch ihre berühmte Schrer Fennen gelerner.. Som 
derlich wurden die Dänifchen Schulen befannter, man 
rühmte den König Sriedrich IH, daß er ohngefeheum 
1772 1 zweyhundert und vierzig Dänifche Schulen auf dem 
Lande angerichtet habe, In Zimbeck waren numdie 
reuftädtfche, unter dem Rector Johann ont 
ee und die Alerandrifche Schule | 
riſt. Helm, Rect. im Gange, Die Provinz 

zu &ifenach wurde 1707 zum Bymnafio i 

pet an dem fi) Chrifti. Junker, Fo. Jacı 
Tobann Mich Aenfinaer und Daniel et 
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ben, e8 begieng 1709 fein Jubelfeſt, welches Chriſtian 

unker dafelbft in £. befchrieben hat, und es wurde auch 
daſelbſt cin Seminarinm von ſechs Eandidaten dcs Pro 
digamts unter cinem Inſpectore 1706 angeordnet, von 
' Denr’dafelbft vorgefchlagenen Arbenaco Mariano Andre. 
Goͤpelii, f. Ausführl. Bericht von neuen Büchern, 
p. 1147. Zu Kißfeld wurde die Schule beftändig um 
terhalten. Das Gymnaſium zu Elbingen blieb bis ietzo 
in gutem Wachsthume und die Schriften des Mectoris 
- Geo. Daniel Seylers, worunter ſich dag schen Frie⸗ 
drich Wilhelms des Groffen, Churfürften von Bran⸗ 
denburg, aus deſſen Münzen erläutert, Sranff. 1731 £. 
Elbinga litterata, Elbing. 1742, 4. erc. befinden, werden 
inden A. S. IIII. p. 246 erzehlet. Zu Erfurt werden 
vom Motſchmann in Erfordia litter. I p. 525 genennet 


Gymnafium Archipraefulis, das Ratbsayınnaflum, 


die Schule der Prediger, der Barfüffer, die Rau 
mannsfchule, die Reglerfchule, die Johannis ⸗Mi⸗ 
chrelis: Thomas-und Andreasfchule, die alle ftarf 
und wohl befeget find. Die aus dem vorigen Jahrhun⸗ 
derte befannte Schule zu Eſchwege dauret noch. Aus 
Baiern wurde um 1741 die Klojterfchule im Benedictis 
nerkloſter Ettal gerühmet, daß dafelbfi fechzig vem hohen 
Adel und andere junge $eute, wohl erzogen und in allen 
Künften und Wiffenfchaften gut unterrichtet würden, 
Die Schuleju Eutin hat ihren Urſprung der Worforge 
zweener Bifhöfe Johannis und Auguft Sriedriche 
zu danken. Zu Kifenberg, welches Friedr. Gotthelf 
Gotter und "Jo. David Gſchwend Hector berühmt 
gemacht haben, legte Herzog Chriſtian von Sachfen dag 
Collegium Chriſtianeum, als cine Landſchule an, die. 
1688 recht eingerichtet und mit fünf Claſſen verſehen 
wurde, da fonft fchon feit 1178 eine geringe Schule ge⸗ 
wefen war. Das Gymnafium zu Eißleben, wo fich der 
gelchrte Rector Botthilf To. Ludw. Dinemann here 
vorthat, befam 1742 das Winnifche — 
undert 


304 Das fuͤnf. und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
hundert Meichsthalern ,, das Langiſche Vermaͤchtniß yon 
achttauſend Reichst halern und die Bibfiorpef des hei 
gen Dichters und Ober » Commifferii Hanke, man legt 
auch in Lucheri Haufe eine Armenſchule an. Es bi 
beten das Gymnafium zu Zffen, die Schule zu Enkhuy⸗ 
fen, die Wuͤrtembergiſche Landſchule zu. Kbingen, F 
Evangelifch-tutherifhe Gymnafiun zu Edenburg ‚od 
beffer Dedenburg in Nieder ⸗Ungarn, der Salzburger 
Schule in America zu Ebenetzer feit.1737, das Gym⸗ 
Nafium.zu Emden, zu — wo Chriſtoph Adan 
Groß von Trockau 1707 unter Markgraf Chriſtian € 
die Nitteracademie geftiftee hatte, zu Eslingen, Zw 
lenburg, und andere, aber das ſchoͤne Evangeliſch⸗O 
riſche Bymnafium Academicum zu Eperies, roch 
1666 geſtiftet und 1667 eingeweißet worden, wurde ih 
nen 1675 genommen und zernichtet. Die Stadejchule 
zu Flensburg begieng 1717, nachdem fie hundert und 
funfzig Jahr gedauret hatte, ihre Jubelfeyer, welche der 
Rector "Jo. Moller befchrieb, der aud) 1712 den Anfang 
zur Schulbibliochef machte. Die Schule zu Franken 
baufen, das Gymnafium zu Frankfurt am Mayn, wo 
auch 172 ı ein Seminarium von Candidaten errich 
tourde und wo der gelchrte Rector Jo. Geo. Albr 
— das Gymnaſium zu Sreyberg in Meiſſen, wi 

er gelchrte Rector Bidermann zieret, dem man, 
meifte von diefen Nachrichten zu danken und der ſich 
die Schulhiſtorie ungemein verdient gemacht hat, Die 
le zu Sriedland, welcher Stephanus Bylank 1613 
zweytauſend Reichsthaler vermachte, die Schule zü 
richsburtt, welche Koͤnia Chriſtian IL in er 
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drichsſchule dafelbft , welche 1694 angefangen und eine 
geweihet wurde, die Lateiniſche Schule zu Franeker, die 
Schule zu Sranenftein in Meiffen, die Wuͤrtembergiſche 
Landſchule Srendenftade, die Schule zu Fahlun in Da⸗ 


Iefarlien, welche die Königin Chrifting gründere und 


durch den Biſchof Rudbeck einweihen ließ, die Lutheri⸗ 
ſche Schule zu Frauſtadt und die Catholiſche eben das 
felbit, die Schule zu Sriedberg, das Gymnafium zu 
Frankenthal in der Pfal;, welches Ehurfürft Johann 
Wilhelm 1635 feinen Unterthanen verficherte reformirt 
zu.laffen, und andere, wurden Theils durch ihre gefchickte 
Schrer, Theils durch ihre Veränderungen befannter, Die 


Schule zu Gardelegen, wo ſich Johann Tobias Roͤ⸗ 


nie 1740 hervor that, zu Gevalia oder Gefle in Schwes 
den, welche 1640 durch die Gnade der Königin Chris 
ftind und Vorſchub des Erzbifchofs zu Upfal Laurent, 
Paulini ein fehönes neucs Schulgebäude bekam, das zu 
Anfangs des achtzehnten Jahrhunderts Foftbar erneuert 
wurde, das von Stockholm nad) Gefle 1669 auf Bes 
fehl König Carls XI verlegte und 1671 mit vielem Prach⸗ 
te eingeweihere Gymnafium, eines von den cilf groffen 
Gymnoſiis in Schweden, das von der Königin Chriſti⸗ 
na 1648 angerichtete Gymnaſium zu Gorhenburg, fo 
ebenfalls eins von den cilf groffen Gymnaſſis in Schwez 
den ift, und auffer diefem die Schule zu Gothenburg, 
desgleichen eine Teutſche Schule dafelbft, find noch ietzo 
im Stande. Zu Blauche im Fuͤrſtenthume Oels harte 


der Herr von Zeffel, cin Waifenhaus angeleget, folches: 


wurde 1719 und 1727 vom KRaifer völlig gefperrer, weil 
es ohne Kaiferl. Vorbewuſt und Einwilligung ſollte feyn 
errichtet worden. Don Guhrau machte ſchon 1608 
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1747 Berechnung der bisherigen Schularbeit in 4 
herausgegeben hat, ſ. L. ®.3. 1747, 741, dauren noch 
wie vorhin, aber das Pädagogium zu Göttingen, defs 
fen Rectores Georg Andreas Sabricius, Juſt von 
Dransfeld, C. A. HSeumann waren, hat ſich in eine 
Univerfirät verwandelt und die Stadt davor eine andere 
befondere Schule befommen, deren Director 1745 "Jos 
Zeinrich Leonhard war. Das Gymnafiun zu Gold⸗ 
berg in Schlefien wurde 1622 in eine Schule verwane 
delt, die noch im Gange if. Das Gymnaſium zu Goß ⸗ 
lar, das Gymnaſium zu Gotha, welches 1724 fein Jubel⸗ 
feft begieng, wo fih Andreas Reyher, Gottfried Vocke⸗ 
rode, Johann Heine. Stuß ꝛc. hervorgethan haben; 
. die Rathefchule zu Greifswalde, wo der Rector feit 
1553 das Privilegium hat, die Collegen zu berufen, wels 
ches unftreitig eine vortrefliche Anftale ift, die Fuͤrſten⸗ 
fhule Grimma, deren Hiftorie Heine. Aug. Schu⸗ 
macher, Leipzig 1735, 4 zu befchreiben anfieng, die 
Schule zu Broffenbain, wo der fleißige Benjamin Ze 
derich mit vielen nüglichen Schriften ſich bervorthar, 
dic Domfchule zu Guͤſtrow, das beruͤhmte Gymnaſtum 
iluftee zu Gera wo der Director Johann Gottfried 
Hauptmann berühmt ift, welches 1608 feinen Anfang 
nahm und 1708 fein Jubelfeſt begieng, die Schule zu 
Graitz im Vogtlande feit 1081, welche 1734 erweitert 
wurde, blüheten beftändig fort. Die groffe Schule zu 
&. Ballen, deren Praͤceptores alle zugleich Prediger find, 
wo 1744 Johann Jac. Hochrantmer Mector war, 
befam 1713 zwey neue Profefforate, Die Würtembere 
gifhe Klofterfhule zu S. Georgen vor acht Schüler 
eingerichtet, die Wuͤrtembergiſchen Landſchulen Gochs⸗ 
beim, Goͤppingen, Groͤningen oder Marggrönine 
gen und Güglingen, die Schule zu Gouda und Groͤ⸗ 
ningen, beyde in den Vereinigten Micderlanden, auch 
dafelbft zu Grafenhaag, die Schule zu Gandersheim, - 
zu Gieſſen, zu Großwaradein, wo ſich 1655 cin grof 
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fes Reformirtes Gymnaſium befand, zu Glogau in 
Schleſien, und andere, wurden gleichfalls befannter, 
Sonderlich muß man die Broßbritannifche Schulan⸗ 
ſtalten ruͤhmen, da beſondere Freyſchulen aufgekommen 
find, als in Engelland zu London, wo allein im Jahre 
1748 derfelbigen über hundert fechs und vierzig befindlich 
waren, worinnen dreytaufend vierhundert ſechs umd zwan⸗ 
jig Knaben und zweytaufend neun und vierzig Mägdlein 
erzogen wurden. Syn den Übrigen Theilen von Engel⸗ 
Iand und Wallis waren deren taufend dreyhundert neun 
und zwanzig, und darin drey und zwanzigtauſend viere 

undert ein und zwanzig Kinder, Wälfche waren zwey⸗ 
idert und zwanzig, und darinnen fünftaufend achthun⸗ 

ve ein und achtzig Kinder, In Irrland hundert ncun 
and achtzig, und darin dreytaufend vierhundert neun und 
neunzig Kinder, In Schottland fand man deren hun⸗ 
dert cin und dreißig, und ‘darin vierfaufend achthundert 
ein und achtzig Kinder, daß alfo in allen über zweytau« 
fend und funfjchen Freyſchulen, und darin drey und vier⸗ 
zigfaufend einhundert und neunzehen Kinder angetroffen 
rourden, Diefe wurden in den Gründen des Chriſten⸗ 
thums, im Leſen, Schreiben und Rechnen, wohl unters 
wieſen, im Effen, Trinken, Wohnung, Kleidern frey une 
terhalten, wenn fie zu Jahren gefommen, zu Handthierun⸗ 
gen genommen. Es wurden in einem Jahre 1137. die 
bein, 246 N, Teftamente, 1324 Kirchen» Gebetbücher, 
3433 andere gebundene Bücher, 1101 1 erbauliche Tyas 
crätgen ausgetheilee, dazu hatte die Gefelfchaft von fole 
chen Büchern 17151 gefauft, und 62500 zum Drucke bee 
fördert, und zwar nur in Engelland, Die Unkoften träs 
get die Gefellfchaft, die den Namen von der Ausbreis 
ung der Erkenntniß Chrifti Hat, deren Glieder ſich 
damals auf hundert drey und achtzig erftreften, und im 
gedachten Fahre war der Aufwand, vom 29 April bis den 
3 uni, fiebenhundert acht und achtzig Pfund Sterling, 
dab ey zu merfen, daß vor die Schortländifchen Schur 
| | Ddd 2 len 


808 Das fünfund zwanzigfte Haupeflüd, 


fen eine befondere Schottiſche Gefellfchaft aleiches Nas 
mens Sorge träger, welches gewiß Englifche Anftalten 
find, die aber nur in einer englifchen Himmelsgegend jur 
Wirklichkeit kommen fünnen, man fche von diefer Geſell⸗ 
ſchaft oben $. CCCXXVIII und Gundling.v. %. d. G. 
5235.5979. Die Schule zu Hadersleben wurde 1634 
erneuert, erweitert, auf das beſte eingerichtet und in den 
folgenden Zeiten mit neuen Gebaͤuden verſehen. Die 
Domſchule zu Halberſtadt, die Martinsſchule da⸗ 
ſelbſt, deren Rector und Conrector zugleich Paſtores zum 
H. Geiſte ſind, die Johannisſchule allda, haben aus 
dem vorigen Jahrhunderte fortgedauret. Zu Halle be⸗ 
gieng das Rathsgymnaſium 1065 fein Jubelfeſt, und der 
Rector deſſelbigen, Johann Mich. Gaſſer, zeigte ſich 
zu unſern Zeiten mit verſchiedenen gelehrten Schriften. 
Daſelbſt ſtiftete der Geheimde Rath und Kanzler des 
Herzogthums Magdeburg Gottfried von Jena ein 
Reformirtes Fraͤuleinſtift von zehen adelichen Fraͤulein 
1703, und vermachte dazu ſein Haus nebſt ſechzigtauſend 
Reichsthalern zum Unterhalte deſſelbigen, 1709 ward 
Franciſca Bernate eine Lothringiſche adeliche Dame da⸗ 
ſelbſt zur Aebtißin eingefuͤhret. Eben daſelbſt wurde 17u 
das Koͤnigliche Gymnaſium illuſtre, wo ſich Johann 
Simon beſonders hervorgethan hat, deſſen erſter Epho⸗ 
rus Johann Ulrich Heydenus war, aus der Refor⸗ 
mirten Schule errichtet und eingeführer. Im Jahre 1695 
machte Aug. Hermann Franke den Anfang zu einem 
Weifenhaufe und Pädagogio, und 1702 wurde es 
vom Könige in Preuffen privilegirer und das Paͤdagogium 
zum Königl. Pädagogio erfläret, welche Anftale in fure 
zer Zeit zu einer wunderfamen Gröffe geftiegen, von eini⸗ 
gen bey nahe vor ein goͤttliches Wunderwerk ausgegeben, 
von andern aber hart beurtheilet wurde, einige zwar die 
Spuren der allgemeinen göttlichen Vorſorge dabey ers 
Fannten, aber audy nicht laͤugnen wolten, daß daben viel 
menſchliches und zumeilen unrichtiges mis m. 
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möchte, man fehe 4. 4. Frankens Segens-volle Fuße 
tapfen von dem Waifenhaufe sc. zu Glauche an Halle 
1709, 8, ꝛc. Gotth. Aug. Srankens Bericht von der 
Berfaffung des Pädagogii R. zu Halle, 1734, 8, Hier, 
Steyers Programmata ib. 1737,8, U. 77.1707 p.898, 
1709 p. 103. ine der allernüglichften Anftalten zu 
Selle machte 1739 der Paſt. Semler mit feiner Ya» 
thematiſch · Mechaniſchen und Oeconomiſchen 
Realſchule bekannt, ſ. A. H. E. IIIl p. 198, welche vers 
diente in mehrere Betrachtung gezogen zu werden, damit 
diejenigen, ſo nicht ſtudiren wollen, nicht bloſſe Gedan⸗ 
fen, ſondern nuͤtzliche Sachen kennen lernten, alfo magis 
vitae, quam ſcholae, aber hier haben die Verbeſſerer der 
Schulen noch etwas uͤbrig gelaſſen, dieſer Semler war 
ſeit 1699 Inſpector der Teutſchen Schulen in Halle, der 
ren drey umd dreißig find. Zu Hamburg war die 3 
bannisfchule in groffer Blüte und wurde durch die Re⸗ 
ctores Johann Huͤbnern, Johann Sam. Muͤllern 
und andere berühmt. Hierzu Fam das [höne Gymna⸗ 
ſium, welches 1613 den 12 Auguft eingeweihet wurde, 
1650 eine Bibliochef befam, und 1652 audy 1675 eine 
beffere Einrichtung, endlih 1713 fein erftes Jubelfeſt 
begieng, und 1739 des vörtreflichen To. Chrifto. Wolfs 
anfehnliche Bibliothef von vier und zwanzig taufend Bäne 
den, und über -diefe fiebenhundert Difputatione- Bänden, 
durch ein Vermaͤchtniß und dazu vom Mathe ein neues 
Gebaͤude erlangte, iederzeit gelehrte Profeffores, unter. 
andern Der. Äausenberg, „Joachim unge, Pet. 
CLambecium, Aegidium Gutbier, Georg Zliefer 
Edzard, Sebaft. Edzard, Johann Albert Fabri⸗ 
cium, Jo. Chriſto. Wolfen, Mich. Richey ꝛc. & 
abt hat, auffer welchen noch andere Schulen, als zu S. 
ichaelis ıc. dafelbft in befter Blärefind, ſ. Jo. Alb. 
Sabricii memor. Hamb. und die vom Jubelfeſte gedruck⸗ 
sen Alta, Um 1748 wolte hiefelbft YYTolie eine Frauen⸗ 
zimmer: Yeademie-aufrichten, davon ich weiter Feine‘ 
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Machricht gefunden habe. Die Schule zu Hameln 
machte 1744 der gelehrte Rector Juſt Heinrich Leo 
in einer beſondern Schrift bekannt, und zu Hannover 
die Schule der Alten⸗Stadt der berühmte Reetor Johann 
2ud. Buͤnemann. Hiebey muß ich nicht vergeſſen, die 
vortreflichen Schulanſtalten in den Hannoͤveriſchen 
Landen zu ruͤhmen. 1739 kam eine neue Schulordnung, 
die ſehr gut eingerichtet iſt, zum Vorſcheine, der befannte 
Johann Matth. Geßner wurde zum Inſpectore über 
alle Schulen des Koͤnigs von Großbritannien in den Teut⸗ 
ſchen Landen verordnet, unter deſſen Aufſicht ein befon 
deres Schulfeminarium zu Göttingen errichtet, dare 
aus die Schulen zu befegen, und Lehrern und gernenden 
aller möglicher Vorſchub gethan. In dieſer Zeit befam 
die Stadt Hannover auch in der Meuftadt eine Schule, 
Es war fhon eine Schulordnung vom Herzoge Georg 
Wilhelm vorhanden, und befonders war dieſes etwas 
Töblicheg, daß 1722 in Lüneburg, Zelle, Jannover, 
Göttingen, Stade und Rageburg, befondere Coms 
miffarien zur Prüfung junger cute, ob fic fih zum Stu 
diren ſchickten, fonderlicy derjenigen, fo Stipendia ge⸗ 
nieffen wolten, geordnet, Das Fürftl. Marfgräfliche 
Gymnaſium illuſtre, im Klofter Heilsbrunn, wurde 
1736 aufgehoben, und Theils zu den Gymnaſiis zu Bay⸗ 
reuth und Anfpach, Theile zur Univerfirät Erlangen 
geſchlagen, die daben erlaffenen Schulmänner rühmlichit 
anderweit verforge, Zu Heilbrunn verwandelte dir 
Math 1620 feine Schule in cin Gymnafium, und vermehr⸗ 
te cs mit einer Elaffe, es begieng 1720 fein erfics Jubel 
feſt, an demfelbigen that fich jüngft der Nector Johann 
Geo. Samuel Bernhold hervor. Das Reformirte 
Gymnaſium Academicum zu Zerborn fegerte 1685 
fein erſtes Jubelfeft, Johann Heinr. Alftedius, Mat⸗ 
tbias Martinius, BeorgPafor, Johann von Kent, 
Nic. Gürtler, — an demſelbigen beſonders her 
vorgethan, |. Ada acad, 1734 p. 344. Hervorden, 
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wo feit 1721 ale Conrector, ſeit 1731 als Rector Sci⸗ 
pio Carl Johann Caſpar Rumpff, und nach ihm 


J. 5. Boſe geſtanden hat, befand ſich unter dieſen g⸗ 


lehrten Maͤnnern ganz wohl. Zu Heidelberg erlitten 
die Schulen mit der Stadt und Univerſitaͤt harte Schick⸗ 
ſale, bey der Tylliſchen Eroberung 1622 und bey der 


Sranzöifhen Einnahme 1693, Churfürft Carl Ludwig, 


ſuchte fie 1653 und Churfürft Johann Wilhelm 1685 
wiederum aufjueichten, und der letztere verficherte dic Re⸗ 
formirten wegen des Collegii Sapientiae und der Neckar⸗ 


ſchule, man fehe die bey der Univerfität Heidelberg . 


angezogenen Schriften. Landgraf Earl zu Heffen:Caffel 
ließ 1687 das Klofter Hirſchfeld ganz neu aufbauen und 
es vor dreißig Alumnos zurichten, nennete es auch Caro: 
linum. Die Schule zu Herlofsholm befam 1698 vom 
Bullero Luxdorph ein gutes Vermaͤchtniß und ftand in 
ſchoͤnen Umftänden. Das Gymnaſium S. Andreaͤ zu Hil⸗ 


desheim bekam vom Peter Timpen 1662 ein Vermaͤcht⸗ 


niß von dreytauſend Reichsthalern und darauf ein neues 
Schulgebaͤude, 16088 wurde Jo. Weiſſenborn, nach⸗ 
maliger Superintendens zu Jena, allhier der erſte Dire⸗ 
etor, Andreas Chriſto. Augſpurg that ſich 1698 hier 
hervor und 1686 Joh. Chrifto. Loſius, ico befleider 
diefe Stelle Jo. Dan. Scheffel.* An dem Albertini 
ſchen Gymnaſio zu Hof hat fich zu unfern Zeiten Paul 
Daniel Longolius als Rector der gelehrten Welt mit 
Ruhme gezeige. Die Schule zu Huſum bluͤhet noch 
immer. Zu Hernoͤſand in Schweden nahm das Gym⸗ 
naſium, eines von den eilf groffen Gymnaſiis, 1648 ſei⸗ 
nen Anfang, Zu Zudwicewalde in Schweden ward 
. 1582 mit der Stadt auf König Johannis Befehl eine 
Fleine Schule angeleget, 1622 wurde diefelbige mit der 
tage der Stadt geändert, 1650 befahl die Königin Chris 
fting die Trivialfchule zu Enekioͤping hicher zu verles 
gen, und da fie 1670 abbrannte, wurde fie bald wieder 


a ufgebauet, 1717 erneuert, ——— fie die Ruß 
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fen und fo wurde fie 1724. nach ihrer Wicderaufrichtung 
eingcweihet, in der Nachricht von Sueno Bälters dipp. 
de Helfingia, ſoll zwar ftehen, Carl XI habe dic Schule 
von Kuekisping hicher zu verlegen befohlen, aber der 
war 1050 noch nicht geboren und König Carl Guſtav 
kam erft 1654 jur Regierung, es wäre-alfo viel, wenn 
ein Schwede von ſeinem Vaterlande fo unrichtig folte ge 
fhricben haben. Zu Hanau gründete Graf Philipp 
Ludwig 11 ein Reformirtes Gymnaſium illuſtre 1608, 
es fam aber erft 1680 zur Volllommenheit und wurd 
vom Graf Sriedrichh Caſimir den ı8 Auguft eingewei⸗ 
het, es ift auch daſelbſt eine Lutheriſche Schule der 1737 
9.Biegmund Brendel als Rector ruͤhmlich vorftand. 
o. Tac. Moſer wolte hier cin Collegium zur Reiche 
biftorie errichten, ſ. L. G. 3. 1749 p. 668, es wolie 
aber nicht damit fort, und gieng nach einiger Zeit wieder⸗ 
umein. Die Schule zu Haarburg hat bis 1628 ein 
einziger Mann beforget, da fing man an nach ımd nad 
* mehrere Collegen zu fegen und 1674 wurde dazu eingröfe 
feres Gebaͤude errichtet, zwey Jahr hernach ift die Befole 
dung der Collegen von der Zelliſchen Landesregierung ver⸗ 
beſſert worden. Zu Holum in Island hatte ſchon Jo⸗ 
nas Augmundus erſter Biſchof daſelbſt 1106 eine 
Schule angeleget, aber König Chriſtian II in Daͤnne⸗ 
mark ſolche im ſechzehnten Jahrhunderte recht eingerichtet 
und 1722 wurde daſelbſt zum Rectorate, in Koppenha⸗ 
‚gen in Gegenwart König. Friedrichs III Jonas Ars 
naſon oder Arnaͤus ordiniret. Ander Schule zu Hirſch⸗ 
berg in Schleſien mache fich der Rector Gottfried Hen⸗ 
fel dekaunt und der Conrector Daniel Stoppe bewies 
mie feinen Gedichten, daß die Eonrectores gemeiniglich 
etwas befonders haben. Zu Hamm iſt ein Neformirs 
tes Gymnaſium Academicum und Sried. Lucaͤ hat 
davon handeln wollen in. feinem oft angeführten Buche, 
aber aud) zugleich ein Erempel gegeben, wie man von ei⸗ 
ner Sache handeln koͤnne, ohne daran zu gedenken. Zu 
Harlin⸗ 
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Harlingen ift eine Schule befannt worden und zu Zero 
sogenbufch ein Gymnaſium Academicum, dazu Sa⸗ 
muel Mareſius 1637 den Anfang machte und uͤberdem 
eine Lateiniſche Schule dafelbft, zu Harderwick eine 
Säule, die Würtembergifchen Landſchulen Heidenheim, 
Herrenberg, Hohentwiel, eine Schule zu Hoorn in 
Mord-Holland, zu Aerzberg im Hannoͤveriſchen und zu 
Herzberg im Sächfifchen Chunfreifßderen Mector "Jo. 
Gottfr. Heecke ſich 1743 der gelehrten Welt gezeiget 
hat mic einer Schrift von den ergpfocalvinifchen Handeln 
daſelbſt, die Schule zu Heldrungen, zu Herſpruck, zu 
Somburg, Halle in Schwaben, Helmſtaͤdt und ande» 
re. Zu Hildburghauſen errichtere Herzog Ernſt von 
Sachſen⸗Hildburghauſen 1714 ein Gymnaſium illuſtro 
und ließ es mit vielen Solennitaͤten einweihen, Gottlieb 
Stolle war der erſte Director, allein es daurete nicht 
lange, und ietzo iſt daſelbſt nur eine Stadtſchule, deren 
Rector 1741 Geo. Nic. Oppel war, ſ. U. N. 1714 
p. 714, Europ. Sama P. 160 p.319. Zu Jena wur⸗ 
de die Bibliochef des Rectoris Joh. Gerhard Pagen⸗ 
darms durch feine Beförderung der Stadrfhule zuges 
eignet, und er hatte dag feltene Glück, bey feinen Lebzeie 
ten, unter die verftorbenen Gelchrten im Gelehrten Leri; 
Co angefegget zu werden. Die Klofterfchule zu Ilefeld 
wurde im dreißigjaͤhrigen Kriege von den Catholiten eins 
genommen und Barthold Nihuſius maffete fich den Tis 
fel eines Abts an, allein nach der erſten glücklichen Schlacht 
bey Leipzig, gieng diefer feines Weges, und die Schule 
wurde von den Herzogen von Braunſchweig ⸗ Luͤneburg wies 
‚ derum mit gelihrren Männern verforget,, unter welchen 
ſich in den neueften Zeiten Geo. Ylicol. Ariegt, ob. 
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Hfeldenfs, Northuf.. 1716, 4, “Jo. Geo. Leukfelds wi- 
tiquit. Ilfeld, Dvedlinburg 1709, 4. Das Gymnaſium 
zu Juͤterbock iſt ferner diefe Zeit über in ziemlichem Stans 
de geblieben. Zu Irkatoky in der groffen Rußiſchen 
Tartarey legte 174.1 der dafige Bic»Gouverneur Lange 
nebſt dem Archierey, einem gebornen Ufrainer, eine Schu 
le an, die Ruſſen und Tartarn in den Wiffenfchaften zu 
unterrichten, dazu folten auch Teutfche Schrmeifter anges 
nommen'mwerden, man wolte dafelbft auffer dem Chriſten⸗ 
thume, Sprachen und Wiffenfchaften treiben und Fabri⸗ 
Fen anlegen, £ A. H.E.V p. 923. Es wurden befannt 
die Schulen zu Jevern, Joͤchſtaͤdt, die Schule der 
Meichsftade Ißny, deren oberſter Rector 1741 Chriſto 
Balthaſar Fehr war, die Schule zu Idſtein, die Theils 
ordentliche Theils auſſerordentliche Lehrer hatte, wo 1744 
Joh. Mich. Stritter als Rector und Joh. Martin 
Wenk als Prorector ſtand, die Schule zu Ilmenau 
unter dem Rectore Jo. Ernſt Loͤbern, zu Itzehoe, zu 
Joachimsthal in der Ukermark, deren unter Berlin ge⸗ 
dacht iſt, die Schule zu Joͤnkoͤping in Schweden, ja 
auch die Heidniſchen Schulen in Japan zu Meako, wel⸗ 
che fünf Collegia hat, wo zuweilen mehr als funfzigtau⸗ 
ſend Studenten fidy befinden und die Bonzier lehren, wie 
zu Hojama, Cajano, Fackuſangin ꝛc. deren ich ſchon 
anderswo gedacht habe. Zu Riel lehrte 1740 Abra⸗ 
ham Wilhelm Dunkel als Rector, zu Kempten 1742 
Joh. Mich. Mellin und 1750 Heinrich Reck. Zi 

oͤnigsberg in der Neumark ſtand 1653 der nachheri⸗ 
ge Probſt Andreas Muͤller, der dem Gymnaſio ſeine ra⸗ 
ren Handſchriften und Bibliothek zum Theile vermachte, 
1661 der Mathematicus Chriſt. Grünberg, 1663 Am 
ton Suche des Freyherrn Paul von Suche leiblicher 
Bruder, und zu Königsberg in Preuffen war das Col 
legium Sridericianum berühmt, wo 1736 Theodor 
Renaldus Tatius als Prorector ftand, cs wurde aud) 
1722 eine Beſchreibung der Cathedralſchule am + 
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- bofe befannt gemacht, man weiß auch von der Altſtaͤdt⸗ 
fihen Parochialſchule, anderer zu geſchweigen. Zu 
Aoppenhagen lehrte 1723 als Rector Andreas Froͤ⸗ 

lundt am Gymnaſio, König Chriftian V legte dafelbft 

| 1692 den 15 April die Koͤnigl. Ritterecademie an, wel- 
ge bis 1710 daurete, da König Friedrich III am ihre 
’ fatseine Cadettencompagnie errichtete. Die Schule zu 
% Z\erbolmm erweiterte die Königin Chriſtina. Zu ide 
' Ping in Schweden wurde 1608 eine neue Schule ange, 
0. beget, und der erſte Rector war Widechindus Lauren; 
F tii, zu deren Unterhaltung verehrte Nic. Dwan Dom; 
 probfi zu Weſteras, ein Stuͤcke Land von vier Tonnen 

Susi nebft einem anfehnlichen Wieſewachſe. Von 

| Bürtembergifchen Sandfihulen wurden die zu Rirchheim 
unter Teck und zu Änittlingen befannt, Die Evans 
geliſche Schule zu Raufbeuren wurde 1629 von den 

Carholiten gefperret, aber 1648 nad) dem Weftphälifchen 
Friedensſchluſſe auf den Fuß des 1624 Jahres wieder 
— Jac. Brucker, Hieron. Merz ꝛc. haben 
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ier als Rectores gelchret. Zu Laubach machte ſich der 


jector Jac. Eberhard Seuerbach durch die Sicilimen- 
24.44 billoriam bibliotbecae Solmenfis, quae in arce Lau- 
bacenfi adferuatur, Giell. 1743, 4 befannt. Das $yceum 
zu Lauban wurde 1010, 1666, 1690 fehr crmeitert, 

- brannte 1659 und 1670 ab, die Mectorcs "Job. Paul 
Bumprecht, Samuel Seidel und der Conrector Im⸗ 
manuel Friedrich Gregorius haben ſich an demfelbis 
gen in Schriften berühmt gemacht. Das Gymnaſium 
zu Lausingen ift in diefer Zeit von den Catholifen eins 
genommen worden. Zu Leipzig haben die Thomas» 
und Nicolaiſchule immer in grofler Blüte geftanden und 
gelehrte Männer gehabt, Jacob Thomafius war eine 
Aleıde von beyden, vonder erſtern Jo. Matth. Geßner, 
unter dem das neue Gebäude den 5 Junii 1732 eingewei⸗ 









Sried. Rappolt, Jo. Gottfried Herrichen und "Jo. 
| & .; ; Chri o. 


het wurde, und Joh. Auguſt Erneſti: von der andern. 
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Ehrifto: Ortlob, mehrerer zu gefchweigen, 1 716 wur⸗ 
de cine neue Schulordnung geſtellet. Das herrliche 
Stadtgymnaſium zu Leutſchau wurde 1674 in eine car 
tholiſche Schreib-und Leſeſchule verwandelt, die Jefuiten 
richteten ein anfehnliches Collegium auf.und audy ein Eon: 
pictorium vor ihre Jugend, nachher wurde den Evange 
lifch-tutherifchen auffer der Stadt ein Pla zu einer Kir 
che und Schule angewiefen, bas Schulmwefen von des Raths 
Patronate abgeſondert und der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Stadtgemeine ganz eigen gemacht, Kraſmus Schmidt 
hachmaliger Profeffor zu Wittenberg, ac. Roͤſer nad: 
mals Hofpresiger zu Qvcdlinburg, Jo. Schwarz nade 
mals Director des Collegii illuſtris zu Weiffenfels, Gott⸗ 
fried Schwarz nachher Profeffor zu Rinteln und Sa⸗ 
muel Weinert waren hier Mectores. Des Lycei zu 
Liegnitʒ Rector war 1743 Melchior Joppich, uber 
1708 wurde hier eine Ritteracademie vor dir Schhlift 
ſchen Landeskinder, fo wol Catholifcher als Proreftantis 
{her Dicligion, vom Kaifer Joſeph angeleger umd den 
19 Mer; 1709 eingeweihet, ihr der Name S. Joſeph 
beygeleger und fic mir gefchickten Schrern befeßer, unter 
welchen ſich Auguft Bohſe, fonft Talander genannt, 
Ehriftian Gottlieb Serrel und "Jo. Mar fchr hervor, 
yim haben, fie ift noch iego unter König. Preußifchemn 
utze in gutem Stande. Die Schule zu Liſſa ver 
befferte 1604 Graf Andreas von Liffa und verwandel⸗ 
fe fie 1624 in cin Gymnaſium illuftre, Andreas Sa 
bricius cin Ungar, "Job. Amos Comenius, Damiel 
ruft Jablonsty und "Toschim Georg Miufonius 
find bier Reetores gewefen. In London hat das Schul 
weſen in dem groſſen Brande 1666 ungemein viel gelits 
ten, allein es hat fich bald wieder erholet und Man feift 
da Schulm in groffer Menge an, fonderlich bey der Abs 
ten Weftmünfter, welche dic Königin Eliſabeth geftiftet 
hat und Gveensſchule genennet wird, bey S. Martine⸗ 
Kirche in Weſtmuͤnſter, das beruͤhmte Greshamcolle⸗ 
ge 
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an welchen fieben Profefiorenfichen, die Schule wele 
che der Erzbifchof Tennifon in Eaftleftreet geftifter har, 
bey der ©. Pauls: Kirche, the —— 8* Merchante 
Taylors, Mergers Chappel, in Cheapfeide, das Eaton 
college bey Windfor vom Könige Heinrich VI geftifter, 
die vielen Inns of Chancery, die vier Inns of Court, 
das ‚College of Heralds, the Eollege of Phyſicians in 
Warwick⸗Lane und andere dergleichen Anftalten, der obger 
dachten Freyſchulen hier nicht wieder zu gedenken. Das 
Klofter Lockum im Hannöverifchen hat noch feine Schule 
und die Stadt Lübed ihr fhöncs Gymnaſium, 100 fich der 
Eonrector Martin Lipenius und der Nector Johann 
Heine. von Seelen einen groffen Namen gemacht has 
ben. Zu Lüneburg wurde 1655 die Ritteracademie 
vom Herzoge Chriftion Ludwig von Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
ueburg angeleget und mit gelehrten Lehrern iederzeit befes 
‚ unter denen ſich "Jo. Sriedrich Pfeffinger, Joh 
Ludwig Levin Gebbardi, der 1747 angetretene In⸗ 
fpector So. Sried, Jugler ı. (.L. ©. 8. 1746 P.879 
befonders ——* haben, wie bey der Kloſterſchu⸗ 
le 33 S. Michaelis der Nector Jo. ge. von Brin⸗ 
Pen und an der Tohannisfchule die Nectores Chriſti. 
Friedr. Schmide und deſſen Sohn Conrad Arnold 
Schmidt. Es wurden bekannt die Schule zu Kangens 
falze unter den Rectoren "Jo. Aug. Gröbeliound dal 
thaſar Alippgen, die Stadtſchule zu Leiden unter 
Franc. von Oudendorp dem gelchrten Rectore nachge⸗ 
aut Profeffore dafelbft, Seine. Snafenburg und dem 
rorectore Auguftin ven Staveren, zu Leuwarden 
unter dem Rectore Jo. Ball, das Lyceum zu Lindau; 
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trefliche Sebaftion Schmidr nahmaliger F 
Straßburg als Nector geftanden hatte, deffen Mat 
ger unter andern Bonaventura Riefch, Joh. EEE 
Schnell und Jac. Andr. Baupp geweſen waren, nun 
mehro auf Beranftaltung des Raths unter dem gelehrten 
Mectore Andre. Langenfee 1741 den 2 Wintermonäts 
fein Jubelfeſt begieng, f. 4. H. E. VIp. 241, woben | 
gleich das hundertjährige Andenfen des Geftifts Bemefe 
artis vor arme Schüler g erneuert und gemelder tourde, 
aß auf Anregung Dalentin Heiders, tindauifchen Ab 
gefandtens bey dem Weftphälifhen Frieden, jährlich feit 
1655 um Pfingften eine folenne Schulpredige gehalten 
werde, ietzo die fünfte Claſſe in eine Muſtkſchule unte 
Jacob Forſtern ſey verwandelt worden, und die nach 
dem Rectore bey dem Jubeljahre folgenden Collegen wo⸗ 
ren, Chriſtian Baupp, ac. Fried. Porzelius und 
Caſpar Schnell, Ferner wurde befannt die Schule u 
Lübben unter den -Dectoren Jo. Chrifti. Schleppag, 
Daniel Sried. Aanifch und Adam Heinrich Drefig, 
zu Lunden in Schonen, zu Lauf, das Gymnaſtum zw 
Linkoͤping eines von den eilf groffen Gymnafiis ir 
Schweden, fo 1628 angeleget worden, wo überdem noch 
eine Trivialfchule ift, die Schule zu Lykſele in Schwe⸗ 
den zur Unterweifung der $appländer, die Schufe zu Li 
chan unter dem Rectore Carl Sried. Cramer, das Re⸗ 
formirte Bymnafium Academicum zu Lingen und die 
$ateinifche Schule dafelbft, der letztern Mector war eb 
dinand Stofch 1743 weldye mit dem erftern genauder⸗ 
bunden ift, diefe wurde 1680 jenes 1687 vom Könige 
Wilhelm III von Großbritannien geftifter und vo 
lich begabet und eingerichter, 1702 beftäfigte König Fries 
drich I in Preuffen beyde, an dem erftern ſtehen ſechs 
Profeffores, es find auch Stipendia dabey vor nothduͤrf⸗ 
tige Studenten. Weiter wurden befannt die Ritter⸗ 
academie zu Liſſabon, welche König Johannes V an⸗ 
legte, der auch 1731 zu Almeyda und zu Elvas dere 
s gleichen 
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gleichen anzulegen Befehl ertheilete, das Lyceum zu Lue 
ckau in der $aufig, unter dem Rector Gotthelf Heinr. 
Chile und deffen Nachfolger 1744 Jo. David Seller, 
es hat mit dem ficbenzehnten Jahrhunderte feinen Anfang 
genommen, und haben ſich vor den gedachten, Gottfried 
Hecht und Theodor Arüger als Rectores dafelbft 
hervorgethan, die Schule zu Landshut in Schlefien 
unter dem Rector Johann "Jacob Aranz, der 17738 
von Winfelfhulen gefhricben hat, die Schule zu Lens 
niep in Berg, weiche 1640 angefangen worden, und ihr 
Rector Daniel Chrift, Franke 1720 beſchrieben hat, 
die Wiürtembergifchen. Landſchulen Laufen und Leons 
berg aud) zu Ludwigsburg, das Gymnaſium zu Lippe 
ftadr, die Schule zu Lula in Wefterborhnien, welche 
König Guſtav Adolph erbauete und die Königin Chris 
flina 1648 verbefferte, die Schule zu Löbau, wo 1743. 
Bun Gottfr. Heinz, als Nector antrat, zu Coͤwen⸗ 

erg in Schlefien und andere. Zu Magdeburg lehr⸗ 
fein der Domſchule Johann Gottlieb Immermann, 
an der Altſtadtſchule der verdiente Sam. Walther, 
an der Neformirten Schule Johann Phil. Cafjel, Yo. 
Bottfried Walther war Eonrector an der Domfchule, 
deffen Schriften von der Philofophifchen Bigotterie und 
de certaminibus ingenii maxime inter gentes id) fonft ſchon 
angeführer habe, diefer war Sam. Walther Bruder, 
den Stolle nicht mit dem Weimarifchen Organiften Jo⸗ 
bann Gottfried Walther, dem Berfaffer des Muſi⸗ 
califchen Lexici, hätte vermifchen follen. Sonſt iftauch 
eine Schule in der Neuſtadt Magdeburg, und 1738 
fieng die Neformirte Teutfche und Wallonifche Gemeine 
dafelbft ein Armen⸗ und Waifenhaus an. Im Al 
fter unfer lieben Srauen ift auch eine gute Schule, da 
man zwar 1628 die Evangelifchen ausbiß, aber 1631 
nach der Leipziger Schlacht entwichen die Carholifen, 
164.0 wurde der Convent wicder hergefteller, der Probft 
Phil, Müller behauptete von 1679 bis 1702 die Rechte 

des 
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des Kloſters männlich, ſ. A. H E.VIP. 140. Zu Ma⸗ 
rienberg bluͤhete 1733 die Schule unter dem Rectore 
Sam. Fried. Punſchel, die Schule zu Marienburg 
in Preuſſen unter dem Rectore Sam. Ephraim From 
1744, in dieſem Jahre gieng die Kloſterſchule zu Ma⸗ 
rieuthal sin. Das Paͤdagogium zu Marpurg befie 
her noch, auch die Würtembergifche Klofterfchule Maul⸗ 
brunn, hiebey ift die Würtembergifche treflihe Schulen 
Anftale zu rühmen, da über vierzig Lateiniſche Schulen 
find, nicht zu gedenken der Teutſchen die Herzog Eber⸗ 
bard Ludwig 1729 recht in Ordnung brachte. Aus 
den Sandfchulen Fommen, nad) einem dreymaligen ſchar⸗ 
fen Eramine, alle Jahre fünf und zwanzig Schüler ein 
Jahr um das andere in die niedern Klöfter Blaubeuren 
und Denkendorf, fo dann dicfe darans in die obern Klo⸗ 
fter Bebenbanfen und Maulbrunn, aus diefen in das 
Stipendiun nad Tübingen von dreghundert Studen⸗ 
ten, wo die Repetenten mit ihnen die Schulftudia wie⸗ 
derhofen und die Studenten das erſte Jahr Novitii, dag 
ander? Jahr Candidati Philofophis werden, fo dann in 
Magiftros promoviren, ſich zur Theologie wenden und 
nach diefem befördert werden, wo fie das Hochfürftl, 
Eonfiftoriun hinfender. In den Klöftern, wo fic in ice 
dem zwey Fahr bleiben und der Lnrerricht immer Stu 
fenweiſe zunimmt, haben fie alles, auch die Kleidung frey, 
die im Stipendio wegfaͤllt; und fo müffen junge Leute, 
wenn fie durd) die Klöfter und das Stipendium nach eine 
ander unter fharfer Aufjicht und vielen wiederholten Epas 
minibus gegangen find, nicht nur gelchtt, fondern auch 
wohl gefittet werden, und endlich find fie ihrer Verſor⸗ 
gung gewiß und bekommen nach und nad Dienfte, ohne 
ihre Koſten und ohne daß fie darnach laufen dürften, das 
gegen müffen ſie ſich rechtsfräftig verpflichten, im Falle 
muthwilligen Entweidhens, Abfalles von der Evangeli⸗ 
fchen Religion, groben Verbrechens, iedes Jahr im 
Klofter, fo fir genoffen, mit funfzig Gulden zu — 
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fonft aber anderwerts feine Dienfte zu nehmen, fondern 
im Sande fi in Kirchen. und Schulen unweigerlich ge⸗ 
brauchen zu Faffen, fonft find auch im Wirtenabergifchen 
Sonn und Sefttags-Schulen gebräuchlich. Gewiß 


eine recht gelehrte und glückfelige Metempfpchofis vor die‘ - - 


Studirenden und vor das fand, bey einer recht väterlis 
"hen Borforge vor die $andesfinder, da kan es nicht an 
rechtfchaffenen Selchrten, fonderlich Gottesgelehrten, dem 
Sande und wahren Gelehrten nicht an Beförderung fehr 
Ien, 4. H.E.Il p. 547. Die Schule zu Meinun⸗ 
en wurde 1705 den 4 November vom Herzoge Bern» 
ard zu einem Herzogl. Lyceo erhöhet, der erfte nfpector 
war der gefchickte Johann Aug. Krebs, dem folgten 
Johann David Silchmüller, Johann Michael 
Weintich, Jo. Chrift. Hanft, die zugleich Reciores 
waren, bey Gelegenheit der Stiftung Johann Ernſt 
Henflings, von vierzehenhundert Reichsthalern, einem 
Haufe und Feldgürern zum Lyceo, wurde der gelchree 
Chriſto. Albrecht Erk allein zum Inſpectore, und der 
geſchickte Juſt. Jac. Spies zum Rectore berufen, man 
fehe des erſtern Nachricht von milden Stiftungen 
bey diefem Lyceo, Meinungen 1743, 4. Zu Meiflen 
begieng die Sürftenfchule 1743 ihr Aubelfen unter dem 
Mectore Theophilo Grabner, und blühere.nebft der 
Stadtſchule, die der Nector G. S. Green befchrieben 
hat, dem Andre. Chrift. Cleemann gefolger iſt. Die 
Schule zu Meldorp blühere unter dem Rectore Aug. 
Heinrich von Aden 1741, das Öymnafium zu Mer⸗ 
feburg hielt 1675 fein Jubelfeſt, demfelbigen haben un; 
ter andern Sried, Hildebrand, Johann Zübner, Erd, 
menn Uhſe, Balthaſar Hofmann ala Rectores vor 
geftanden. -Zu Minden an der Wefer fiand 1743 
Johann Earl Opitz, zu Münden an der Werra 
Conftentin Bellermann ı742, zu Müblbaufen 
Gottfried Boͤttger 1739, allwo 1629 Geo. Andr. 
Fabricius den Namen eines Gymnaſiarchen geführet 
si. der Gelehrſamk. III Th. Eee bat. 
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hat. Es wurde befannt das Seminarium der Herren: 
huter zu Marienborn, deffen Director 1742 Paul 
Eugenius Layrie wurde, die Schule zu Marſtrand, 
die Würtembergifhen Landſchulen Marpach, Moͤck⸗ 
mahl, Muͤnſingen, Murhard, das Academiſche 
Gymnaſium zu Maſtricht und die Lateiniſche Schule 
daſelbſt, das Academiſche Gymnaſium zu Middel⸗ 
burg, fo 1610 eingefuͤhret und zum erſten Rectore Franc. 
Gomarus gemacht wurde ,- die Lateiniſche Schule das 
felbft der 17742 Wilhelm Otto Reis varftand, das Klo⸗ 
fter Moͤllenbeck, deffen Einkünfte zur Univerſitaͤt Rin⸗ 
teln geichlagen wurden, das Landwaiſenhaus zu Mo⸗ 
ringen vor hundert und funfzig arme Kinder 1739, die 
Schule zu Mansfeld, zu Memmingen, wo 1753 
Tohann Geo. Herrmann Rector war, zu Malmoe, 
zu Mitweida, zu Mietau in Eurland und. mehrers 
Zu Naumburg folgte dem nach Freyberg berufenm 
gelehrten Rectori Johann Gottl. Bidermann, der fih 
durch feine Acka ſebolaſtica um das ganze Schulweſen wohl 
verdient gemacht hat, 1747 Chrift: Benedict Milke 
an der Domſchule und an der Stadtſchule haben uns 
ter andern Johann Sebaftian Mitternacht, Philipp 
Salzmann, Theophilus Colerus, Adam Gſchwend, 
Johann Chrifti. Stemier, Daniel Peucer, Martin 
Bork ſeit 1744, alle wackere Männer, geftanden. Von 
Neuhauſen ift mir nichts in diefer Zeit befannt worden, 
‚ auch nicht von Neuſtadt an der Hardt. Zu Neu⸗ 
ftade:£berswalde ftand 1744 Matth. Lickefer als 
Mector, zu Neuſtadt an der Ayſch Ichrte 1743 Jo. 
Balthaſer Dörfler als Rector, f. 4, H. E. Ip. 402, und 
Neuſtadt an der Orl hatte cine ‘gute Schule. Fu 
Nordhauſen haben ſich Andreas Rivinue fonft Bach» 
mann der Stammpater dir Rivinorum, Conr. Dun⸗ 
Felberg, “fo. Chrift. Weber und Johann Euftar 
chius Goldhagen, der 1753 nah Magdeburg gieng, als 
Rectores hervorgerhan, diefe Schule befam 16540 und 
Ä 1658 
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1658 ordentliche Gefeke, und wurde nach dem Brande 

1710 fehr gut wiederhergefteller. Zu Nuͤrnberg bradhs 
te Johann Dogel, Nector zu S.Sebald, von 1633 
bis 1663 das Chorfingen um Adventszeit auf, es blühete 
dafelbit das Gymnaſium Yegidianum, welches 1737 : 
fein Jubelfeſt begieng, die Sebaldfchule, die Laurene 
tinsfchule, die Waiſenhausſchule zum H. Geift und 
die Jacobsſchule, zu gefchweigen der Eleinern Schulen, 
an dem Argidiano ftehen Profeflores, an allen haben fich 
verfchiedene berühmte Leute gefunden, da der vortrefiche 
Rath diefer anfehnlichen Reichsſtadt fie wohl verſorget 
und die Wiſſenſchaften ſehr befördert. Es wurden fera 
ner bekannt das Evangeliſch⸗Lutheriſche Gymnafium zu 
Lreufohl in Ungarn, die Schule zu Neubranden⸗ 
burg im Mecklenburgiſchen, wo 1740 Sam. Friedrich 
Dankert Rector wurde, zu Neukoͤping in Falfter eine 
reiche Schule, zu Frayla, zu Northeim, deren Rector 
1745 Johann Auguft Stocd war, ju Nyſchlott in 

Sinnland, die Würteinbergifchen Landſchulen zu Ragold, 
VNeuenburg, Neuenſtadt am Kocher, Neuffen, Nuͤr⸗ 
tingen. Die Schule zu Noͤrdlingen der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Reichsſtadt, vegierte feir 1708 Georg Sciedrich 
Dolp mit gutem Ruhme, zu Nimwegen wurde 1651 
ein Gymnaſium Academicum angelcget und Chrifto, 
Wittichius der erfte Profeffor, nächft ihm Abrabam 
Bulichius. Das Gymnafium zu Oehringen bekam 
vom Hohenlohe Pfedelsbachiſchen Kanzleydirectore Jo⸗ 
hann Lud. Herrmann 1720, auf deſſen Koſten einneueg 
Auditorium und ſonſt 1725 eine anſehnliche Verbeſſerung 
und Zulage, Jo. Wilhelm Hick war hier 1743 Re⸗ 
ctor und 1746 Johann Chriſti. Wibel Conrector und. 
Adjuncus Miniſterii. Die Cathedralſchule zu Odenſee 
erweiterte König Friedrich IE 1572 und Chriftian IIM 
1619 ungemein, aber 162 ı richtete König Chriftian IIU 

über diefelbige hier noch ein groffes Gymnaſium auf mit 
dregen Profefforibus, dazu 1639 der vierte genommen 
| | Eee ⸗ wurde, 
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tourde, f. Alb; Thura 1. ce: p. 53, 102, 212. Zu Ol 
denburg ftanden als Rectores an der Schule Menno 
Hannekenius, Statius Menke, und feit 1734 Johann 
Mich. Herbart, um 1742 der Conrector Geo. Chriſt. 
Ibbecken. Es wurden ferner bekannt die Reformirte 
Schule zu Offenbach, die Lutheriſche Schule zu Or 
trand zu Oßnabruͤck, wo 1742 noch der gelehrte Con⸗ 
rector Geo. Leop. Ponati war, und 1750 der Rector 
Johann Chriſt. Strodrmann ein fehr gefchickter 
Mann. Das Lyceum zu Ordruf, wo 1736 Heinrich 

Huth als Rector ftand, die Schule zu Oerebro in Schr 
den, zu Oelsnitz in Schlefien, zu ®fterode, zu Oedern 
in Meiffen, zu Oblan in Schlefien, zu Oettingen, wo 
. Geo, Sried. Brechenmscher 1745 Nector und ns 
pector war ꝛc. Zu Plauen befam Gottl. Friedrich 
—* 1732.das Rectorat, und deffen Nachfolger wur 
de 1748 Chriſt. Jeremias Roft. Die Sürftenfchule 
Pforte fegerte 1743 ihr Jubelfeſt und ift immer mir ge 
Ichrten Männern beſetzt gewefen, die legten find Johann 
Dav. Schreber und Scied. Borthilf Freytag Recto⸗ 
tes. Zu Prenzlau haben fih Kevin Leopold Proco- 
pius, der den Grund zur Sangifhen Grammatik geleget 
hat, ſ. 4.S.V.p. 316, und Geo. Venzky als Recto⸗ 
res berühmt gemacht. Es ward befannt das Gymna- 
ſium der Evangelifchstutherifchen zu Preßburg in Un⸗ 
garn, welches 1656 fein Jubelfeſt begieng , die Schule 
zu Deina, das Gymnaſium zu Petersburg, wo 1743 
in der Lateiniſchen Claſſe Geo. Meurling, in der Ruſ⸗ 
ſiſchen Johann Ernſt Fiſcher, und in der Gemeinſchaft⸗ 
lichen Ambroſius Popil die oberſten Lehrer waren, das 
Gymnaſium zu Pirna dem 1743 Johann Geo, Wer: 
ner als Reetor vorftand, zu Ploͤn, welches Lyeeum vom 
Dänifchen geheimden Rathe Chriftoph Genfch von 
Breitenan 1720 geftiftet und daher die Breitenauiſche 
Schule genennet wurde, der 1750 Ernſt Ju Alberri 
als Rector rühmlich vorſtand, das Waifenhaus zu Pors: | 
| Dam 
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dam, darin auf die dreytaufend Kinder,erhalten werden, 
die Schule zu Parchim, welche 1018 Herzog Adolph 
Stiedrich zu Mecklenburg recht einrichtete,, wo zu Anz 
fange des firbenzehnten Jahrhunderts Paul Tarnovius 
nachmals Prof, Theol. zu Roſtock, und. 1745 Johann 
‚Ehrifto. Brandenburg als Reetores geftanden haben, 
zw Perleberg, wo 1740 Chriſto. Gottlieb, Schreir 
ber Diector ‚wurde, die Schule zu Pappenheim, wo 
To, Jac. Schwenter 1736 Nector war, die Schule 
zu Dicho in Schweden, welche auf. Anordnung Köni 
Euer @oipbe gebauet wurde, wo die oberjte Sl 
Warta und der College der unterften oder erften Claſſe 
Npologifta genennet-wird und zugleih Schreib; und 
Mechenmeifter ift, ja auch das Lateiniſche Gymnaſium zu 
Peking in China, welches der, Kaifer 1733 anlegte, in 
welchen die Chinchifche Jugend zur Erlernung der Sateis 
nifchen Sprache folte angehalten werden, . 2.6.5 
7733 P& 929, zu gefchweigen der Jeſuiten zu Prag, die 
dafelbft in vielen ſchoͤnen Eollegiis, wie überhaupt in Boͤh⸗ 
men in groffer Menge Schulen haben , davon 1739 sin 
Berzeichniß befannt gemacht wurde, ſ. A,H.E. III pPu715 
desgleichen der ſechs und zwanzig Jeſuiter⸗Collegien und 
Schulen in Portugall, deren oben, gedacht iſt. Aber 
die vom Fürften Geo, Ragoczi zu Patak in Ober⸗Un⸗ 
garn aufgerichtete geoffe Schule gieng 1670 zu Örunde, 
nachdem fie nicht lange .gedauret: harte, von den Polnir 
ſchen Schulen zu Pofen ꝛc. und. den, Perfifchen will 
id) das nicht wiederholen ,- was id) anderswo. davon ger 
meldet habe, da mir diefelbigen nicht recht befannt find, 
Das Gymnafium zu EXvedlinburg hat dieſe ganze, Zeif 
über in groſſem Hufe geftanden,, fonderlic unter den, * 
Icheren Rectoribus Samuel Schmidt, Tobias Ed 
hard und Johann Cafpar Eberhard Winecke, und 
die Schule, zu Overfurt der 1750 dacharias Benja⸗ 
min Pocarus vorftand,, iſt befannter geworden, da fie 
in diefer Zeit an den Herzogen von Weiſſenfels groſſe Be⸗ 
* Eee;3 M foͤrde⸗ 
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J gen und fonft verfehiedene Wohlthäter gefunden Hat, 
Die Schule zu Ratzeburg am ‘Dome befam vom Her: 
zoge von Mecklenburg Adolph Sriedrich 1655 einen 
neuen Sundationsbricf, gerieth aber in einige Abnahme. 
Das Gymnaſium Poeticum zu Regenfpurg bfich in 
beftändiger Blüte und begieng 1742 feine andere Jubel⸗ 
feger zugleich mit der Reformations⸗Jubelfeyer, Sigis · 
mund Kvenius, Johann Seine. Urfinus, Chriſto. 
Sippel der dics Gymnaſium befungen hat, und Johann 
Chriſto. Eubelhuber find unter andern hier Rectores 
geweſen, der legte ward es 1748. Die Schule zu Rid⸗ 
dagshauſen verwandelte fi in ein Scminarium von 
Candidatis Minifterii, dabey es der vortrefliche Abt und 
Oberhofprediger Phil. Lud. Dreißigmark beftändig 
erhalten hat, dem der ruhmswerthe Johann Sriedrich 
Wilhelm von Jeruſalem gefolger iſt. Zu Riga bey 
der Domfchule wurde 1737 Johann Nic. VPilbelm 
Schulze Infpector, 1738 Johann Gabriel Kindler 
Mector, Johann Sriedrich Wilifch 1725 Conrector, 
das groffe Stadtgymnaſtum wurde 1631 den ıg April 
eingeweiher und mit gelehrten Profefforen befeser, unter 
toelchen fich Zenning Witte in der gelchrten Hifterie und 
Joachim Friſch in der Mathematik hervorgethan hat, 
1678 den 10 Auguft wurde cs auf das neue eingeroeiher, 
Da es zwey und zwanzig Jahr war verfchloffen geweſen. 
Zu Ripen hat fi der Reetor Chrifti. Salfter fit 1720 
berühmte gemacht, da cr die Schulbiblischef, die man 
dem Kanzley⸗Rath Caftano Wormio gröftentheils zu 
Danfen, befchrieben hat, damals verfahe fie der Biſchef 
Laurentius Thura mir guten Gefegen, und 1727 wüte 
den die Wolnhäufer und Schiele Foftbar Theils erneuert, 
Theils neu erbauet und eingeweihet. Zu Roefchild 
wurde auffer der Schufe, deren Reetor in den neueſten 
Zeiten Cafpar Pet. Schade gewefen if, 1636 den 25 
‚ Detober cin Gymnaſium eroͤfnet, aber 168% bende mit 
ander vereiniget, Zu Rincöpe ! bey Ripen wi 
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die Schule: durch die vom Heinrieh Juel 1706 geftifter 
se Schulbibliothek bekannt. Bon Veu ⸗Ruppin ift 
auſſer dem im vorigen angemerkten und dem daſelbſt ge⸗ 
nannten Rectore der neueſten Zeit Chriſtoph Johann 
Dietrich Hoppe ietzo nichts hinzuzuthun. Zu Rin⸗ 
teln wurde zugleich mit der hohen Schule 1621 den 
17. Julii die. Stadtfchule angeleget, der erfie Rector 
war Heinrich Doͤding und 1741 war es Johann 
ac. Croft, Sonft find befannt worden das Gymna⸗ 
ſium zu Rotenburg an der Tauber, wo ſich 1743 Andr. 
Samuel Gefner als Rector mit Schriften hervorthat, 
das Gymnaſium Academicum zu Reval in Liefland 
wo "jo. Geo. Heinſius als Profeffor geftanden hat: das 
Gymnaſium zu Rudelftadt, welches fonft unter dem Re⸗ 
‚store Joh. Heinr. Acker ietzo unter dem Rectore Joh 
Gotthelf Rofe blüher :das Gomnaſium Academicum 
zu Rotterdam, welches mit acht gelehrten Profefloribus 
beſetzt iſt und die Lateiniſche Schule dafelbft, deren Rector 
1719 Joh. Jens war: die Wiirtembergifche Sandfchule 
Roſenfeld: die Schule zu Rügenwelde:die Schule zu 
Ronneburg deren Rector 1745. Jo. Chriſti. Zeumer 
war: die Schule zu Rathenau wo 1747 der gründlich 
gelehrte Fried. Weiſe, zuvor: Prof, in Helmſtaͤdt cinges 
Führe iſt: die Schule zu Rochlis wo 1748 "Jo. Fried. 
Meuboͤfer zum Rectorate gelangte, denen ich noch bey⸗ 
füge, daß der Pabft zu Rom den Patribus S. Piesatis 
zu Pantaleon 1731 em befonderes Breve ertheiler habe, 
allenthalben Schulen zu eröfnen und alle Willenfchaften 
zu Ichren, darüber die Jeſuiten cin auſſerordentliches Mis⸗ 
‚vergnügen empfanden. Beſonders ift merfwürdig die 
von dem Schwediſchen gefangenen Hauptmanne Carl 
Sried. von Wreech in Siberien zu Tobolsky 1711 
angelegte Schule, davon deffen Hiftorie von den Schwe⸗ 
Difchen Gefangenen in Rußland und Siberien, Sorau 
2725, 8:30 leſen iſt, ſ. Sorrgefente Sammlung 1725 
P- 1129, 1133... Zu Saagarbruͤck bluͤhete cin. ſchoͤnes 
* Eee 4 ymna⸗ 
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Gymnaſium, das der Landesherr Wilhelm Heinrich 
mie treflichen Gebäuden verfahe. Zu Saalfeld haben 
unter andern als Rectores geftanden Caſp. Sagittarius 
nachmals Prof. zu Jena, Chriſto. Wilh. Schneyer, 
der ein und funfzig Jahr der Schule gedienet hat, Geo. 
Chriſto. Munz und ſeit 1741 Geo. Leonh. Ritz. Zu 
Salzwedel wurden 1744 den ıı Sept, das Lyceum Ca⸗ 
tharineum und die Altſtaͤdtſchule in eine zufammengezo: 
gen. Das Öymnafium zu Schleßwig verfiel dermaf; 
fen, daß Herzog "Jo. Adolph 1616 gnung zu thun hatte 
nur den Namen einer Schule dafelbft zuerhalten. Linter 
dem neulichften Nectore Andr. Hoier jftchet es mir det; 
felbigen etwas beffer. Das Gymnafium ju Schleufin 
gen feyerte 1677 fein Jubilaͤum, Georg Zrnft Wald) 
wurde 1733 Mector dafelbft, fonft Dlühere es beftändig, 
Wolfgang Moller war 1577 der erfie Rector gewe⸗ 
fen. - Das Klofter Schlüchter folte 1628 den Cache⸗ 
lien wieder eingeraͤumet werden, es ift aber nicht geſche⸗ 
- bon, deffen iegiger Zuftand ift mirunbefannt. Zu Schnee 
berg wurde 1740 Dan. Traugort Müller Rector. Zu 
Schweinfurt, wo verſchiedene Profeffores am Gymna⸗ 
ſio ſtehen, wurde Ant. Englert der neulichſte Rector. 
Die Schule zu Schwerin, das Gymnaſium zu Soeſt 
ſo 1072 fein Jubelfeſt begieng, welches den Namen eines 
Archigymnaſii führe, an dem fic) der Rector Georg 
Sried. Movius und der College Andr. Moͤllenhof mit 
Schriften hervorgethan haben zu unfern Zeiten, blühen 
noch ietzo. Zu Sora oder Soroe fügte König Chri⸗ 
ſtian IIII der Schule 1623 eine Academie bey, wo man 
auch academiſche Würden auscheilete, fie gieng aber 1665 
ein, die Schule befam nachgehends die Univerſitäts⸗Bi⸗ 
bliochef , ſonſt war das Klofter ſchon ı #50 angefangen 
worden und fehr reich gewefen, 1747 gruͤndete hier Koͤnig 
Friedrich V wiederum eine Ritteracademie, f. Sum 
dation der risterlichen Academie zu Soroe, Schloß 
Chriſtiansburg den-7-Yuli- 1747, 4, &: 6.3. 1748 
ii.” Dur 4 - Pag. 435 · 
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pag. 435. Das Gymnafiumzu Stade machten Otto 
:Cofmann, Severin Sluͤter, Statius Bufcherus, 
Joh. Diecmann, Ang. Darenius, Tob, Eckhard, 
Michael Richey, Andr. Conr. Werner, Auguftin 
Gabr. Gehlius als Rectores und Auguſt Nathanael 
Huoͤbner als Conrector in dieſer Zeit befannt. Die Schu: 
le zu Stargard in Pommern hat bey verfchiedenen Abs 
wechfelungen-bald-darch Krieg, Peft und Werbung abge» 
nommen, bald wicder zugenommen, die Rectores Chriſti. 
Biedermann ein treflicher Poet, von dem man fägte, 
daß mit ihm hündert Doctores und taufend-Magiftri ge 
ſtorben wären, Joach. Sriedr. Schmidt, Chriftian 
Schöttgen, Daniel Gottfr. Werner, Job. Acha- 
tius Felix Bielke feit 1743 haben ſich unter andern ah 
derfelbigen hervorgethan. - Pet. Bröning ftiftete dafelbft 
das Collegium Gröningianum 1631 mit mehr als 
smanzigtaufend Gulden, er war Burgermeifter allda und 
ihm wird zu Ehren alle Jahr den 12 Februar eine Ge⸗ 
dächtnißrede gehalten, ihm wurde auch 17731. von dem ber 
ruͤhmten Nectore deffelbigen dem damaligen D. &. Wer⸗ 
ner ein Ehrengedächtniß aufgerichtet in einem Jubelpro⸗ 
geammate und öffentlich gehaltenen Teutſchen Rede. Here - 
309 Bogislaus XIII in Pommern beftärigte «8, der er⸗ 
fie Rector war der berühmte Yo. Rhenius, 1633 wurde 
‘es oͤffentlich eingeweihet, aber 1635 wurde Stadtcolle-⸗ 
gium und Schule in den Kriegesunruhen eingeäfchert, 
nachdem es drey und dreißig Jahr gelegen, wurde es uns 
ter Ehurfürft Friedrich Wilhelm nad ficbenjähriger 
Bemühung 1668 wieder eroͤfnet und eingeweihet, 1714 ber 
ignadigte der König in Preuffen Friedrich Wilhelm die 
Schrer mit der Würde der Profefforum, dazu wurden am 
2 October inauguriret Yo. Wilh. Zierold, Joachim 
ied. Schmidt, Auguftin Stägmann, "Joachim 
jeinr. Lange, Joach. Holce, die ncucften Rectores 
find geweſen gedachte Schöttgen, Werner und Biels 
te, 1745 waren die Profeffores Werner, Bielte, Otto 
Eees Diet. 
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Diet. Dickhof, Jo. Geo, Richter, David Siegfried 
Leiſtico, Jo. Dan. Denſo, Jac. Heinr. Sprengel 
und Iſaac Dorthe Sector der Franzoiſchen Sprache. 
Die Rathoſchule zu Alten ⸗Stettin zierete ſeit 1737 
als Rector Chriſto. Andr. Buͤttner, ſonſt wurde 1627 
der funfzigjaͤhrige Rector Valentin Lolejus mit beſon⸗ 
dern Ehren und einem oͤffentlich aufgeſetzten Lorberkranje 
"zum Emerito erfläret, fs Jo. Heine. von Seelen bifer. 
Iubilacorum fcbolafticorum [pecimen,$üb. 1742, 4. König 
Earl XI in Schweden verwandelte das, Paͤdagogium 
zu Stettin in ein Gymnaſium Academicum —* 
und nennete es Carolinum, dieſes kam mit der Stadt 
1720 unter den Preußiſchen Scepter und begieng 1743 
fein zweytes Jubelfeſt am 14 Junii, es haben ſich an dem⸗ 
ſelbigen die Reetores Jo. Micraͤlius und —— 2— 
Fried. Lroade, die Profeſſores Theolog. Daniel Cra⸗ 
mer, Jac. Fabricius, Joachim Sabricius, Natha⸗ 
nael Salt, Geo. Balthe von Mafcov, Jac. Audr. 
Loͤper, Joh. Wilh. Loͤper und Heinr. Morig Ti⸗ 
tius/ die Prof. Zur. Heinr. Cöleftin von Sternbach 
und Jo. Sam. Hering der. davom die Hiftorie befchrie- 
ben hat, die Prof. Med. Ernſt Cafp. Ardger, Daniel 
de Superville und "fo. Chrifti. Ungnad, die Profef. 
Conrectores Heinrich Schävins, Conr. Tiburtius 
Rango und Der. Zorn, fonft noch Jeremias Selbin 
ger, Geo, Nathanael Aiftmacher und. andere hr 
vorgethan, In Neu⸗Stettin war Anfangs cine blofe 
Stadtſchule deren Rector Martin Pape um 1607 
merkwuͤrdig ift, 1640 den 8 October ijt von der Fuͤrſtin 
Hedwig geborner Herzoginvon Braunſchweig Gemahlin 


Herzogs Ulrichs in Pommern das nunmehro Koͤnigliche 


Gymnaſium geſtiftet und in ihrer Gegenwart eingewei⸗ 


bet worden, deſſen erſter Rector war Chriſti. Maßius. 


Das groſſe Gymnafium zu Stockhoim wurde, 1669 
nach Gefle verlegt, die. Teutſche Schule dafelbft zu S. 


Gertruden nahm 1020 ihren Anfang, Eraſmus Zi | 


> 
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kerus war ihr erfter Rector oder Moderator 1667 wur⸗ 
de fie erweitert und ihr erſter Kector "Joh. Herbinius, 
fonft haben fi Joh. Uppendorf, Joh. Bernhard 
Steinmaier und Joh. Erichſon daran hervorgerhan, 
1744 befam fie ein neues Gebäude und laufer neue Col⸗ 
legen, dereri Rector Geo. Nizar wurde. Uiberhaupt 
Bat in Schweden König Guſtav Adolph das Schul 
weſen von 1424 an, vortreflich beforget, viele Schulen 
und Gymnaſia aufgerichter, desgleichen rhat die Königin 
Chriftina, welche der damalige Rector des Gymnafii zu 
Stockholm Jo. Matthiaͤ nahmals Biſchof zu Streg⸗ 
naͤß unterrichtete und deswegen ſeine ſchon oben angefuͤhr⸗ 
fe Grammaticam regiam ſchrieb. Zu Stregnaͤß iſt auch 
daB erſte von den eilf geoffen Gymnaſtis in Schweden, 
welches 1626 König Guſtav Adolph nebft einem Stis 
pendio vor dreißig dafelbft Studivende geftifter hat, und 
das fuͤnfte groffe Gymnaſium iſt zu Skara von der Koͤ⸗ 
nigin Chriftina 1640 den 31 Auguft eröfnet, welches 
7741 Olaus A. Odhelius Rector dafelbft anfehnlich 
machte, das andere iſt zu Weſteras vom Könige Guſtav 
Adolph 1628 errichtet, das dritte zu Linkoͤping, das 
‚vierte zu Gothenburg, das fechfte zu Calmar, das fies 
bende zu Wexio ift auch zu diefer Zeit aufgerichtet wore 
den, das achte zu Carlſtadt, dag neunte zu Gefle, das 
zehnte zu Hernoͤſand, das cilfte zu Borgo die ſchon ans 
geführet find. Von Carhedralfchnlen habe ich ſchon 
die zu Abo genennet, diefer muß man die zu Upfal beys 
fügen, welches die beyden einzigen dieſer Art find. Bon 
Trivialſchulen find auffer den ſchon genannten zu Stock · 
bolm, Stregnäß, Orebroe, Weſteras, Sahlun, Lin 
vopingı Gothenburg, Skara, Calmar, Joͤnkoͤping, 
Wexid, Wiiſingſoͤ Carlſtadt, Malmoe, Wieby, 
Gefle, Hudwichkswalde, Froͤſſo, Hernoͤſand und 
Ditbo, in Finnland zu Bioͤrneburg, Nyſchlott, Hel⸗ 
fingfors, Tavaſthus, Ulo welche König Carl VIIII 

zugleich mit der Stadt 1010 gegruͤndet hat, die Tori 
RRANE, riſti⸗ 
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Chriſtina 1639 erweiterte, nachdem fir auch 1683 und 
1733 iſt verbeffere worden, Simon Erici Srofterus 
tar ihr erfter Rector, Waſa, Sundswall in Medelpa⸗ 
dia, wo die Königin Chrifting-auch die Schule entwe⸗ 
der anlegte oder wenigſtens ar Son fo 1724 vermehret, 
1726 erneuert wurde und wo 1737 YacobStrandberg 
als Rector stand, Nioͤrkioͤping, Torne, Lula; Uma, 
die ſchon 1642 in guter Blüte ftand, Sater in Ojtdale 
Farlien, welche 1650 die Königin Chriftina geftiftet hat, 
pieler mehrern zu geſchweigen. Man muß aber willen, daß 
bier achehundert Meichsthaler Befoldung kaum hundert 
Teutſche Reichsthaler machen. Die Schule zu Stolpe 
hat ferner diefe- Zeit über fort gedauret, auch hat das Gym⸗ 
naftam zu Stralfund, weldyes 1616,-1643 verbeffert 
wurde, und 1740 Adolph Bideon Bartholdi zum Re 
etor befam, fernerweirgeblühet. Es find bekannt gewor- 
den die Schule zu Sorau in der Nicderlaufis, wo Gott⸗ 
lieb Aeifelig als Reetor und Earl Heinr. Theune als 
Conrector 1734 geſtanden haben, die Schule zu Sulz⸗ 
bach der Evangeliſchen, die Domſchule zu Schwerin, 
die Schule zu Skalholt in Joland die ſchon 1057 Je: 
leifus angefangen, Chriftian III König in Daͤnnemark 
erweitert hatte, zu Stavanger, zu Stege in der Däni- 
fehen Inſel Mona, wo König Chriftian V eine Geo» 
graphiſche Schif- und Rechenjchule anlcgte, das 
Bymnafium illuſtre zu Seuregard zu welchem 1685 
den 27 Merz der Grund geleget ward, wo "Job. Geo, 
Eßich der erfte Rector gewefen ist, denı Tobias Meu⸗ 
rer, Vitus Friedr. Weibenmaier und Geo, Adam 
Goͤritz gefolget find: Das Anna -Sopbianum zu 
Schöningen, welches Herzog: Sriedrich. Ulrichs vom 
Braunſchweig Witwe Anna Sophia 1638 geſtiftet hat 
und durch verfchicdene geſchickte Lehrer anſehnlich gewor⸗ 
den iſt: Die Schule zu Sangerhauſen, welche der Kam⸗ 
mer⸗Commißionsrath Caſp. Jac. Mogk 1741 mit <ie 
nem Vermaͤchtniſſe von zwoͤlfhundert a = F 

ne chenfte 
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ſchenkte und der geſchickte Rector Chriftian- Gottlob 


Kaͤndler anſehnlich machte: Das Reformirte Gymna⸗ 
ſium zu Sluck in Litthauen: Die Schule zu Stollberg: 
Das Gymnafium zu Straßburg dem Jo. Jac:SIchag 


ruͤhmlichſt vorftand: Die Schule zu Suhl: Die Schw 


fe zu Schönbrunn: Die Schule zu Schweidnig in 
Schleſien: Die Schule zu Seehaufen in der Altenmarf : 
Die Schule zu Stendal: Die Schule zu Schleiz wo 
Chrifto. Hayniſch und nad) ifm "Johann Chriftian 
Schlotter Rectores waren : Die $utherifche Schule zu 
Smalkalden deren Rector 1745 Yo. Balth. Schmidt 
war und die Keformirte Schule dafelbft: Die Schule zu 
Schwelm wo der Rector Cafpar Wolle 1743 fein 
Amts-Fubildum begieng : Die Würtembergifchen Land⸗ 
fehulen Schorndorf, Sindelfingen, Sulz, Tuttlin⸗ 
gen, Daibingen, Urach, Waiblingen, Weilheim, 
Weitlingen, Wildberg und Winnenden: Das Col 


legium bumanitatis zu Schaafhaufen: Die Schule zu 


Sondershaufen : Zu Steinau in Schlefien : Zu Streh⸗ 
len im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthume: Das Bymnofium 
Academicum Arnoldinum zu Steinfurt, wo Ele 
mens Timpler, Conr. Dorftins, Heinrich Alting, 
Anton Derisonius, Arnold Moritz Holtermann, 
Splvefter Jac. Dantelmann, Reinhold Pauli, Jo. 
Everhard Sabricius, Nic. Hobokenus gelehret ha- 
ben, die Lateiniſche Schule daſelbſt und andere, auch zu 
Savannah in America. Zu Tuͤbingen bluͤhete auſſer 
der Univerſitaͤt und dem Stipendio die Schola anatolica. 
Zu Themar wurde 1634 die Schule mit der ganzen 
Stads von den Kaiſerlichen Croaten eingeaͤſchert, erholete 
ſich aber in etwas nach dem Frieden. Zu Thoren hat 
das Gymnaſium harte Anfaͤlle ausſtehen muͤſſen dieſe Zeit 
uͤber, ſonderlich 1724, bluͤhet aber ietzo ſehr wohl unter ge⸗ 
lehrten Profeſſoribus, es iſt auch eine Neuſtaͤdtſche Schu 
le daſelbſt. Das Evangeliſche Gymnaſium zu Tyrnau 
in Ungarn fieng 1636 an, aber die beruͤhmteſten Unga⸗ 

| riſchen 
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eifchen Evangelifchen Gymnaſia find zu Preßburg / Des 
denburg, Raab, Leutfchau, Neuſohl, Keesmark 
und Schemnitz, fie find ſaͤmmtlich in ſechs Claſſen ge⸗ 
theilet M die Teutſche oder die unterſte zum Leſen, 
Schreiben, und Rechnen, 2) Donatiſtarum, 3) Gramma- 
tiſtarum, 4) Syntaxiflarum, 5) Poetarum, 6) Khetörum, 
icde Elaffe wird in drey Circulos getheilet, die Schrer aber 
find verbunden ihre Curfus auf das längfte in zwey Jah⸗ 
ren zu Ende zu bringen, nicht zu gedenfen der Fleinern 
Schulen, davon ihnen die Catholilken Osgya, Wagens 
drieſel und viele andere weggenommen haben und-ims 
mermehr wegnchnien. Das YefuitersCollegium zu 
Tyrnau ift hier nicht zu vergeffen, welches mit der Unis 
verfität daſelbſt, der ich-oben gedacht habe, vielleicht vers 
bunden iſt. Zu Thurnan in Bayreuthifchen ift cine 
 Evangelifhe Schule im guten Stande, Zu Ulmbe 
fand fic) das Gymnaſium unter dem treflihen Magiſtta⸗ 
te diefer Reichsſtadt in fehr groffem Aufnehmen, und. 
war mit vielen gelehrten Drofefforibus und Collegen wohl, 
befegt, der Rector war 1743 Bliss Weibhenmeier, 
Die Schule zu Ulzen deren Kector 1739 Juſt Chrifto, 
Oldendorp wurde, wird bis icko unterhalten, Es wa⸗ 
ren befannt, die Schulen zu Tännftäde, Tangermüns 
de, Torgan deren Nector 1743 Jo. Geo. Welcher 
war, zu ze... welche verfchicdene geſchickte Lehrer 

hatte, ja auch die Hcidnifche zu Tirumacudi in Ceylon 
und andere. Ferner die Schule zu Verden von. dee 
Ernſt Fried. Mylius 1743 nad) Hamburg zum Pas 
ſtore berufen wurde: Die Schule zu Ufingen), welche 
1678 ordentlicher eingerichtet und dern Nertonde738 
%9.Milh. Pfeffenberger wurde," dem Job, Ye 
Chun folgte: Zu Utrecht deren Rector Jo. Sieden, 
Reiz wurde 1728: Von der Kloſterſchule zu Malken⸗ 
ried iſt mir voriego nichts befannt, Was manin! 
(hau in den neuejten Zeiten vor eine Verbeſſerung des 
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vor die Adelichen und des P. Stanislai Ronaroky Be 
mühung in gleicher Abficht ift anderswo zu Icfen, ſ. L. 
©. 5. 1749 p. 66% Das Gymnafium zu’ Waizen in 
- Ungarn gieng 1632 ein. Das Gymnaſium zu Weimar, 
fo 1712 beffer eingerichtet wurde, harte an den⸗Durchl. 
Herzogen dafelbft groffe Ernährer- und blüher ietzo noch. 
Herzog Auguft zu Sachſen⸗Weiſſenfels Adminiftrator 
zu Magdeburg legte 1664 das Gymnaſium Academi⸗ 
cum zu Weiſſenfels an, welches der letzte Herzog "Jobs 
Adolph Furz vor feinem Tode erneuerte, eg blühere unter 
verſchiedenen ag Bag , wie auch die Stadt⸗ 
fhule unter dem Rectore Jo. Heine. Meſſerſchmidt, 
einem fehr gefchicften und gründlich gelehreen Schulmans 
ne, Das Gymuſium zu Windsheim fam nad) vitlen 
von Krieg und Peſt erliseenen Unfällen erftlih 1667 
recht in Ordnung unter dem Reetore Tobias Schame 
berg, der hernach Bürgermeifter diefer Neichsftadt wur⸗ 
de, 1745 befleidere das Rectorat ruͤhmlich Geo. Wilh.⸗ 
Dies. Die Schule zu Wolfenbüttel hat diefe Zeit 
über unter verfhiedenen geſchickten Lehrern gebluͤhet, hie: 
felbft errichtere Herzog Rudolph Auguſt und Herzog 
Ant. Ulrich 1687 eine Ritteracademie, welche Sriedi 
2ucäl.c.p. 722 ausfuͤhrlich befchreiber, die verſchiede⸗ 
ne groffe Gelehrte zu Lehrern gehabt hat, aber fie ift einge⸗ 
gangen. Man hat fonft noch bemirfer die Schule zu 
Werl: Zu Welau: Zu Wiborg : Zu Wolgaftt 
Zu Wezilar wo fo wol die Catholiken als Evangeliſchen 
dergleichen haben: Zu Weiſſenſee: Zu Wertheim: 
Zu Wisloch: Zu Weiſſenburg im Nordgau, welche 
Yo. Aler Baͤderlein alk Mortar berühmf machte? Di⸗ 
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zu Wernigeroda wo 1738 Heinr. Carl Schüge Ne 
etor wurde: Zu Wilfter: Zu Wonfiedel: Zu Wir 
tenberg wo 1705 "Jo. Peißker und 1753 "Jo. Sri, 
Hiller Rector war: Zu Wohlau: Zu Wisbadenme . 
174139. Conr. Schramm’ das Rectorat übernahm; 
Das Gymnafiun zu Wißmar welches 1750 der gründ- 
lich gelehrte Bernhard Heinrich Rönnberg berühmt 
machte und mehrere, denen man das Öymnafıum YYies 
riano · Seraphicum der Catholifen zu Wipperfurt 
im Herzogehum Berg beyfügen Fan, ſ. 4. S. V. p. 459 
Die Stiftsfchule zu Zeig, wo unter andern der beruͤhm⸗ 
te Chriſtoph Cellsrius geftanden hatte, befam 1741 
9— Fried. Leißner zum Rectore. Zu Zelle ſtanden 
ilhelm Mechovius, Laur. Alb. Delius, Jacob 
Seinr. Marcard ꝛc. als Rectores. Zu zerbſt bluͤhete 
das Gymnaſium Academicum, die Lutheriſche Bar⸗ 
tholomaͤiſchule und die Reformirte Johannisſchule, 
an dem erſtern machte ſich Heinr. Jac. von Baßhuy⸗ 
fen beruͤhmt. Das Gymnaſium zu Zittau feyerte 1085 
ſein erſtes Jubeljahr, Chriſtian Weiſe, Gottftied 
Hofmann, jo. Chriſto. Wenzel, Benjamin Get⸗ 
lach, haben es ſehr in Aufnahme gebracht, es wurde auch 
mit anſehnlichen Vermaͤchtniſſen bedacht, aber der Rector 
Gottfr. Polycarp Muͤller gieng davon ab und ward 
ein Herrenhutiſcher Bifhof. Das Gymnaſium zu Zwi⸗ 
ckau, wo ſonderlich die Orientaliſchen Sprachen zu An 
fange diefer Zeit blüheren, ſ. U. M. 172: p. 339, hatte 
die berühmten Männer Chrifti. Daumium, Chriftian 
Gottlieb Vinhold und Chrifti.. Clodium unter ar 
‚dern zu Mectoribus. Es wäre auch der neu angelegien 
Schule zu zuͤllichau im Waifenhaufe : Der Schule im 
groffen Münfter zu Zürch.: Der Gymnaſiorum und 
Schulen zu zuͤtphen: zu Zwoll: zu voͤrbig zc. zu gu 
benfen, wenn ich nicht ſchon zu weitlaͤuftig gewefen wäre, 
und von den Schulen in Trangvebar, Tanfchaur, Ti 
runalaturey, Madras, Cudulur ꝛc. in dem Mala 
bariſchen 
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barifchen Mißionswerfe, muß man fich die Kirchenkiftes 
rie unterrichten laſſen, befonders in den Berichten der 
Dänifchen Mißionarien, überhaupt bey den Schulen 
diefer Zeit, fonderlidy den neueften, die Acka fcholaflica 
und Aöta:Hiflorico-Ecchefiaftica, auch die Agenda Scholafli- 
ea, welche zu Berlin 1750,8 ihren Anfang genommen 
haben, nebft einigen andern ſchon aus dem vorigen bes 
Fannten Schriften von Schulen, nachfchlagen. Sch muß 
von diefen voriego ein mehreres und überdem viele meh⸗ 
sere Schulen übergehen, um nicht moeifläuftiger zu feyn, 
als die Gränzen meines Vorhabens leiden, zumal da aud) 
vor die folgenden Zeiten etwas aufzubehalten ift und ich 
ein und andere hiezu nöthige Schriften vor diesmal nicht 
bey der Hand habe, Aus den angeführten erhellet, daß 
das Schulwefen dem äufferlichen Anſehen nach in diefer 
Zeit fehr zugenommen und geblühet habe ‚die innerliche 
Befchaffenheir aber ift denen am beiten befannt, die dar⸗ 
an arbeiten und gearbeitet haben, und diefe werden wiß - 
fen; was daran auszufegen ſey. Im fiebenzchnten Jahr⸗ 
hunderte war der Unterricht an den meiften Orten gut und 
die Zucht ſcharf, daß man darin faft zu'viel that und die 
Leute auf Schulen alt wurden, aber mit einer tüchtigen 
Schulgelehrfamfeit auf‘ die hohen Schulen zogen, denn 
im fechzehnten Säculo blüheten die Schulftudia auf den 
Univerfitäten, im fiebenzehnteh auf den Gymnafiis. Mit 
den neueften Zeiten ift der alberne Fehler eingeriffen’ daß 
man die Univerfitätsftudia und die Univerſitaͤtsfreyheiten 
zu fehr auf die niedern Schulen ziehet und die Humanio⸗ 
va liegen läffet, daraus denn folget, daß junge Leute wer 
der in diefen noch in jenen etwas rechts lernen, fo roh auf 
die Univerficäten Eommen, daB fie nicht einmal Latein 
nach der Drthographie fehreiben, und gleichwohl fhmele 
chelt man ihnen, als wenn fie viel verftünden, macht fie 
vor der Zeit zu groffen Herren, daß fie mit einem befon« 
dern Hochmurhe auf die hohe Schule fommen, und fchon 
den Maßftab in der Taſche witbringen, darnach fie Die 
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Geſchicklichkeik geoffer Männer abmeffen. Das Fächer 
liche und die Dummheit ift in einigen Stuͤcken an man 
hen Orten ganz ausnehmend, man giebr den Schulmäns 
nern viele Arbeit, wenig Befoldung, ſcharfe Geſetze und 
hochmuͤthige Gernpäbfte zu Aufſehern, die den Secunda⸗ 
niern ſo gar vorpredigen, daß fie groſſe Männer wären, 
den Eltern, denen man auch Geſetze vorſchreiben folte, 
läffer man alle Freyheit, den Schülern allen Willen, aber 
diie an den Schulen arbeiten, Täffee man Noth leiden und 
fie ſtehen in der Aufferften Berachrung. Den Schuͤlern 
werden an mandjen Orten die tröftlichen Lehren von ber 
beften Welt, der Materialität der Seele, der Moralitare 
' obiedtiua, der vorherbeftimmten Harmonie, die hohen 
Dinge von dem was GOtt koͤnne und nicht Fönne, als 
welches ießo ein jeder Schuljunge einzufchen fich heraus⸗ 
nimmt, von dem Staatsintereffe des Königs in Frank 
reich, des groffen Mogols, Aethiopiſch und dergleichen 
eingeflöffer, und hingegen weder Griechiſch noch Lateiniſch 
gehörig beygebracht. Wenn ein Schulcollege ficben und 
zwanzig Neichsthaler Befoldung befommt, fo muß er ent ⸗ 
weder Noth leiden oder ſich auf Betrug und niedertraͤch⸗ 
tige Schmeichelcy legen, wie mir denn ein folher Win⸗ 
tus befannt ift, der unter andern durch dergleichen liſtige 
Künfte einen wohlhabenden Schüler acht Jahr in feiner 
Elaffe behielt, unter andern feine Nahrung mit Brief⸗ 
wechfeln und dergleichen ſuchte, und feine Schüler inzwi⸗ 
ſchen machen ließ was ihnen belichte, und doch vor einen 
guten Sthulmann gehalten wurde. Wenn eine Schule 
fol in Aufnahme fommen, fo müffen. die £chrer Ehre har 
ben und gute Befoldungen genieffen, und dee Unterricht 
muß im übrigen ohne Entgeld den Zuhörern gegeben wers 
den, die Auffcher muͤſſen Feine Geiftlichen, Feine Pedan⸗ 
ten, fondern Polirici, verftändige, höfliche Leute feyn, gu: 
fe Zucht gehalten werden, Eltern und Bormünder muͤſ⸗ 
fen wegen der Kinder ihre vorgefchriebenen Gefege haben, 
bie Berteleyen, das Ehorfingen 26. muß abgefihaffer, über 
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die wahre Gottſeligkeit ohne Bigotterie gehalten, die ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften , fonderlich die Philologie fleißig, or⸗ 
dentlich, fo daß immer ein College dem andern von unten 
an vorarbeitet, ohne Brotneid und Verdruß, binnen ges 
wiſſer Zeit, gründlich und faßlich getrieben werden, und 
alles mit Luſt und Artigkeit geſchehen, doch davon ift an 
derswo ein mehreres zu fagen, Ä 


’ & CCCXXXL' r 
Ehe ich mich zu den Bibliotheken diefer Zeit wende, on 

muß ich mit wenigen anmerfen, daß die Buchdruckerey zuden Bis 
Anfange diefer Zeit in einigen Verfall gerathen fey, da hotbe 
man aufhörete, diefelbige, wie im vorigen Jahrhunderte, fesgeir. 
auf eine gelehrte Art zu handhaben, die Buchdrucfer, de⸗ 
ven Anzahl ſich zu fehr Häufte, nun nicht mehr Leute von 
groffer Gelehrſamkeit waren, ſondern ihre Kunft mehr 
Handwerks⸗ und Zunftmäßig einrichteten, und es anfieng 
an gelchrten Eorrectoribus zu fehlen, man auch in den 
Druckereyen mehr aufden Sohn und Gewinnſt als auf die 
Ehre ſahe. Hiezu Fam die Trennung des Buchhandels 
von der Druckerey, davon andere ein nıchteres ſagen, da 
mar erftlich befondgre Buchführer und dann auch Buche 
händler befommen hat, Ferner der Eigenfinn'und dee 
Eigennutz der Buchhaͤndler, welche weder die Merfafe 
fer, auffer wenn ihnen die von denfelbigen gefafferen Vor⸗ 
urtheile oder derfelbigen Lift etwas ablockete, noch bie 
Druder und Correctores tüchtig bezahleten, fondern nue 
mit vielen Büchern viel gewinnen, aber twenig daran wen ⸗ 
den wolten. Doc in den Vereinigten Niederlanden 
machten die Elzevire, Bonaventura, Abraham; Ends 
wig und Daniel von dem ein Verjeichniß feiner Bücher 
Amft, 1674, 12 und 1681, 8 — und hernach 
die Haakiſche Officin einige Verbeſſexung, und nachher 
find dic Holländifchen Ausgaben lange Zeit vor die beſſen 
gehalten worden, bis. man zu 'unfern Zeiten feit 1725 
wiederum angefangen hat, sn in andern $ändern hie 
ı 3 


und 
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und da auf einen guten correcten und zierlichen Druck zu 
ſehen, man's . CXXXXVII. Inzwiſchen feyerten die 
Drucker 1640 und 1740 ihre Jubelfeſte aller Orten mit 
geoffer Herrlichkeit, f. $. CCLXXXVLI, und vom Leitern 
die Acta Hiſt. Ecl. Es kamen anietzo faft ale die Bücher 
zum Vorſcheine, welche den Namen der Bibliotheken 
und Buͤcherverzeichniſſe führen und F. CXVIIII, CXX 
gemeldet. find. Krieg und Brand haben in-diefer Zeit 
ungemein viel Bibliochefen zernichter‘, doch haben dicfels 
bigen auch an: einigen Orten ungemein zugenommen und 
ſich gemehret, von den verlomen ſ. F. CEXXII, von den 
noch vorhandenen $ CLXXIH, CCCV. Ich will hier’ 


nicht wiederholen, was ich von den Portugieſiſchen und 


Spaniſchen Bibliorhefen gefagt habe, fondern nur 
gedenken / daß die erftern 173 1 niit überaus raren Manu 
feripten aus Ormus vermehret worden, und das umter 
den letztern die Königl, im Klofter Eſcurial 1671 durch 
eine Feuersbrunſt ungemein vieles. von ihrem Schägen 
eingebüffet habe, von Portugiefifchen Schriftficdern 
hat man des Abts Diego Barbo La Machado Biclio⸗ 
thecam Lufitanam bißoricam, tiffabon 1743 f. bekommen, 
2.8.3: ba: p. 241, und von Spanifchen es Mi ⸗ 
chael a S: Joſepho Bibliograpbiam criticam facram et 
profanam, Madrit 19743 fol. ſ. L. G. 5. bi a. p.43 31 
König Philipp IHI in. Spanien gab 1632 dem Jeſuiten 
Claudio Clementi Befehl, einen Eatalogum der Eſcu ⸗ 
rialiſchen /Bibliothek zu verfertigen,, der auch im fei 
nem Mufeo ſ. Bibliothecae tam publicae quam prinatae ex» 
ſtructio et inſtructio cura et vfus, Lion 1635, 4, befindli 
Au Johann Heinrich Aottinger hat im Appendise 
megmatis.orientalis, cin Berzeichniß der Arabifchen Hande 
ſchriften, deren er viertauſend zehler, angehängt, und von 
Griechiſchen Handſchriften hat Cheoph. Spizelius für 
nen Sacris arcanis bibliotbec. reretis ein Verzeichniß beye 
efüget, die man hier antrift, zugefehweigen was Mont ⸗ 
ancon in feinen Schriften davon angemerket hat. * 
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fer diefer weiß man auch in diefer Zeit. von Spaniſchen 
Bibliotheken zu Sevilien bey den Dominicanern , das 
zu Chrifto. Columbus den Grund geleget hatte, zu Als 
cala des Henares, zu Salamanca, zu Cordug, zu 
Saragoſſa, zu Valentia, davon Joſeph Rodriguez 
702 f. das Verzeichniß drucken laſſen, f. Vogt l. c 
584, zu Murcia, Valladolid ıc. Der Erzbiſchof von 
Valentia, Franc. Anton Solch de Cardona, der 1724 
den 21 Julii zu Wien ſtarb, vermachte ſeine Bibliothek 
einem Franciſcanerkloſter zu Madrit, nachdem der Kai⸗ 
fer, was ihm anſtaͤndig war, daraus ausgeſucht hatte, 
In Frankreich, fondirlidy zu Paris, find die Bibliothe⸗ 
ken fehr erweitert: worden, vor allen hat die Königliche 
einen groffen Zuwachs befommen durch die Befehle der 
Könige Heinrichs IEH, Ludwigs XIN, Ludwige XIII 
und Ludwige XV, ber erſte ließ die Florentinifchen 
Handfchriften von dem Jac. Aug. Thuano derfelbigen 
einverleiben , die fehr fhön und fchon von der Königin 
Catharina de Medices angefchaft waren, worunter 
fidy ein trefliher Coder der Werke Cypriani befinden, 
Der andere lich 1640 die Druckerey im Louvre anlegen, 
Faufte die Bibliorhef Phil. Auralts Bifchof zu Cahors 
durch Per. Pureanum ımd Nic. Rigaltium dazu, und 
fein Oberbibliothecarius war Hieron. Bignon. Der 
dritte übertraf alle feine Vorfahren an Vorſorge vor feie 
ne Bibliorhef und bediente ſich des Johann Bapt. Col⸗ 


berts als Oberaufſehers bey derſelbigen, ingleichen Mel⸗ 


chiſedech Thevenots, Camilli Telliers Abts von 
Louvois, dem Johann Paul Bignon gefolget iſt, Jos 
hann Boivin, Andr. Dacier und Lud. Kuͤſter war 
ren Unterblbliothecarii, Fo. Mabillon hat aus Teutſch⸗ 
land und Ftalien herrliche Sachen hineingeſchaft. De 
Herzog von Orleans Megent kaufte dazu die vom Ste 
phan Baluze hinterlaffenen Handſchriften, und man zehl⸗ 
te ſchon damals ſechzehentauſend geſchriebene und achtzig⸗ 
tauſend gedruckte Buͤcher, nunmehro ſollen uͤber drey und 
ne Fff3 dreißig⸗ 
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breißigtaufend gefchriebene Bücher darin anzutreffen form, 
unter welchen der ältefte gefchrichene Prudentius von 
zwölfhundert Jahren iſt. Man hat auch da die Uiber⸗ 
bleibfel von des Königs Childerici Leichenſchmucke wel⸗ 
hen man 1353 zu Dornick gefunden, der Kaifer Leo⸗ 
pold vom Erzherzoge Leopold Wilhelm geerbet, hers 
nach dem Churfürften "Jobenn Philipp von Dlainz 
und diefer dem Könige Ludwig XIII gefchenfet hat, ins 
gleichen ein herrliches Kunſt⸗ und Münzcabinet, welches 
Andr. Morellus in Ordnung bringen follte, das auf 
ſechzig Millionen Pfund gefhäger wird. Ludwig XV 
befahl 1728 feine Sabinersbibliorhef zu vermehren, ließ‘ 
1729 eine ziemliche Anzahl feltener Handfchriften aus 
den Morgenländern ſammlen und 1730 der groffen Kös 
igl. Bibliothek einverleiben und von dem Margvis von 
eignelay 1731 die Colbertiniſchen Handſchriften, des 
ren Anzahl ſich auf neuntaufend belief, vor dreymalhun⸗ 
dert taufend Pfund dazu Faufen, anderer Vermehrungen 
und Seltenheiten zu geſchweigen, welche in einer befons 
bern Befchreibung zu fuchen find, Es ift auch das Bere 
zeichnig der Königl. Bibliothek befonders der Handſchrif⸗ 
sen Paris 1740 f. und folgende Jahre in erlihen Bäne 
den an das Licht getreten und darüber eine Kritik befannt 
geworden, f. Das Neueſte aus der anm. Gel. 1752 
p. 574: In der allgemeinen Hiftorie der Natur, Hamb, 
1750 ift eine Befchreibung der Naturalienfammer des 
Königs in Franfreih zu leſen. Aus der Colbertinir 
fchen Bibliorhef gab Stephan Baluze 1679 zuerſt des 
Ractantii Bud) de mortibus perfecuterum heraus, wel ⸗ 
ches 1712 Vic. le Nourry ihm freitig machte, den 
Daniel Maichelius desfalls zu widerlegen gefucht hat 
Won diefer Bibliothek von mehr als zwanzigtaufend 
chern ift das Verzeichniß zu Paris 1728 in zween Octav⸗ 
Bänden herausgekommen. Die Bibliorhef zu S. Ger⸗ 
main Des Pres, von mehr als vierzigraufend gedruckten 
und zwölfhundert gefchriebenen Büchern nahm mit dem 
anges 
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angehenden ſiebenzehnten Saͤc. durch den P. du Brevil 


— 


ihren Anfang und iſt durch dazu vermachte Bibliotheken, 
ſonderlich 1718 des Abts Jo.d' Eſtrees, "Jo. Dartis, 
Baudrand, Renaudot, die Coislinifche vorher Se: 


guieriſche, vom Heinrich Carl du Cambout de Cois⸗ 


lin, Biſchofe zu Metz, der ſie vom Pet. Seguier geer⸗ 
bet hatte, deren Verzeichniß B. von Montfaucon, Pas 
ris 1715 £. drucken laſſen, ſehr angewachſen, ſ. T. 4. 
E IIII p.48. Die vom Cardinal Julio Mazarin ge⸗ 
ſammlete Bibliothek, deren Bibliothecarius Gabr. Nau⸗ 
daͤus geweſen iſt, wurde 1652 zerſtreuet, aber vom Car⸗ 
dinal wieder geſammlet, mit der Bibliothek des Johann 
Deſcardii, der die Breßianiſche beſaß, bis auf ſieben 
und dreißigtauſend Baͤnde vermehret und iſt endlich dem 
Collegio Mazariniano, oder der vier Nationen, zu Theile. 
geworden, aber die Manuſcripte ſind in die Koͤnigliche ge⸗ 


kommen. Die Bibliothek der Sorbonne wurde durch 


den Eardinal Richelieu, deffen Secretgr Michael le 


Masle und andere, fehr vermehret, ihr Bibliochecar war 


1666 Andr. Chevillier und 1724 Franc. Salmon. 
Man findet unter andern darin eine ziemliche Anzahl gu- 
ter Manuſcripte, über achthundert Bibeln und fehr viele 
Bücher ausder erſten Druckerey von 146041470. Die 
Bibliothek der Abtey S. Benovefä, van mehr als 
fechzigtaufend gedruckten und ſechshundert gefchriebenen 
Büchern befamdie Bibliochef des Erzbifhofs Carl Mo⸗ 
rig le Tellier, davon das Verzeichniß 1693 f. gedruckt 
ift, und das vom Vernaſſon vermachte Kunftcabinck,, 
welches El. Molinet befchrieben hat, Paris 1692 fol, 
Det. Sranc. le Courayer, Claud. Prevoft ꝛc. find 
ier Bibliochecarii geweſen. Die Bibliochef der Je⸗ 
icen im Lollegio Ludwigs des Groffen, oder Cler⸗ 
mont, hat 1605 erft recht ihren Anfang genommen und 
iſt durch verfchiedene Vermaͤchtniſſe bis auf funfzigtaus 
fend gedruckte und fechshundert gefchriebene Buͤcher ver⸗ 
mehret worden, Jo. Harduin ift hier Bibliochecar ger 
Holt: ff 4 weſen. 


— 
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weſen. Ihre andere Bibliothek auf der Antoniigaffe 
iſt durch die Bücher des Biſchofs P.D. Huetii und des 
D. Tournemine gleichfalls fehr erweitert worden bis auf 
dreißigtaufend Bücher, Die Bibliochek der Canoni⸗ 
'corum in der Abtey S. Victor wuchs durch die Frey 
gebigfeit des Bouchet de Bornonville 1640, des de 
la Tralaye- 1698 und des de Coufin 1703 big über vier⸗ 
zigtaufend gedruckte und dreytaufend geſchriebene Bücher, 
und ſtehet icho Mitwochs und Sonnabends von 8 bis 
10 und von 2 bis 4 Uhr offen. Die Bibliochel der 
Datrum des Oratorii in der Gaſſe S. Honore 
nahm 1611 ihren Anfang und wurde 1620 vom Achil- 
les de Harlep und Carl le Cointe vermehret, fie zehlet 
an die ſiebenzwanzigtauſend gedruckte und achthundert ger 
fhriebene Buͤcher. Die eben dafelbft befindliche Bibli⸗ 
othek der Predigermünche nahm 1613 mitder Grunds 
legung des Haufes diefes Convents, ihren Anfang, wel 
che Lud. Pigvefius und vor ihm Jac. Goar vermeh⸗ 
ret und in Ordnung gebracht hat, ſie zehlet uͤber ſieben⸗ 
zwanzigtauſend Buͤcher, darunter zweytauſend geſchriebe⸗ 
ne find, Mich. le Ovien iſt hier Bibliothecarius ge⸗ 
weſen. Die Bibliothek der Auguftiner-Yarfüfler, 
ohnweit dem Siegesplatze, wo 1632 das Hans erbauet 
wurde, nahm 1650 ihren Anfang, der P. Bonaven⸗ 
tura de S. Clara, der P. Germanus de S. Gen 
vefa 1675: und der P. Zuftachius 1712 waren ihre 
Bibliothecarii, und 1682 Fam die Bibliothefdesle 

dazu, fie ift über zwen und zwanzigtauſend Bücher ft 
Don der Bibliothek der YTinnernbrüder auf dem 
Königl. Plage, der Johann Launojus feine. Buͤchet 
zum Theile vermachte, die vier und zwanzigtauſend ger 
Arsrfto und fichoönkundert aolchrichons Go 
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findet man dag Speculum vitae bumanae und das Specu- 
lum bumanas Salutis, zwey alte rare Bücher von 1440, 
ſ. Dogt l. c. p. 638 , und fonft über zehentaufend Buͤ⸗ 
her, in der Bibliochefder Predigermünche des Ja⸗ 
cobscollegii achttauſend, in der Bibliothek des Con» 
vents S. Caroli zwölftaufend, in der Bibliothek des 
Eonvents der Srancifcaner schentaufend, in der Bi⸗ 
bliothek des Eollegii von Navarra überfiebentaufend. 
Die Bibliothek der Advocaten, in dem Vorgebaͤude 
des Erzbifhöflichen Pallafts, ftiftere 1704 Stephan 
Babr. Riparfond, fie beficher meift aus Juriſtiſchen 
Büchern umd ift täglich von 2 Uhr bis Abends offen. 
Der Abt Tohann Daul Bignon hatte unter den Pri⸗ 
vatbibliotheken die gröfte, von mehr als fechzigtaufend 
Bänden, und war gefonnen, ſolche bis hunderttaufend 
zuvermehren, diefe kaufte von ihm der berüchtigte Johann 
CLaws ab vor hundert achtzigtaufend Pfund; als derfele 
bige aus Franfreich gieng, nahm fie Bignon 1719 wie: 
‘der an fi), darauf befam fie der Kardinal du Bois vor 
acht und vierzig taufend Pfund, aber da beftand fie aus 
fünf und dreißigtaufend Bänden, nach dem 1723 erfolge 
ten Tode des Eardinals wurde fie an einige Parifer Buche 
händler vor fünf und fechzigtaufend Pfund verfauft, da 
beftand fie aus vierzigtanfend Bänden, die Parifer Buch⸗ 
händler verfauften fie an den Prediger des Holländifchen 
Abgefandten Guitton vor achtzigtaufend Pfund, end: 
lich) lieſſen ſie 1725 "Johann Sevart und Der. van 
Hondt im Haag verauctioniren und davon das Verzeich⸗ 
niß in 8 drucken. Zu Paris fam 1675 im Collegio 
du Montaigu Feuer aus und verzehrete viele Buch: 
handlungen, daß man den Schaden auf funfzigtaufend 


Kronen fhägte. Zu Saumur gieng 1621die Bibliothek 


des Philippi Mornaͤi zu Grunde, aber 1721 befamen 
die Teutfchen zu Orleans die Bibliochef ihrer Nation 
wieder. Die Bibliothek des Stephan Baluze von 
funfjchentaufend Stüden, wurde 1719 zu Paris vers 
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anctioniret, und das Perzeichniß davon in 8 in drey Tas 
mis gedruckt. Die aus eilftaufend Bänden beftchens 
de Bibliothek des Abts Bachelier, die ſchon der Parla 
ments⸗Rath und Urheber des Journal des Sauan 
Dipnyfius de Sallo d' Hedouville zu ſammlen ang 
fangen hatte, wurde 1726 zu Paris verauctioniret und 
davon das Verzeichniß in 4 gedruckt, Des Abts Carl 
Sieronym. de Cifternay du Say aus fechstaufend fünfe 
hundert Bänden, lauter raren Büchern, befichende Bi: 
bliochef wurde gleichfalls 1725 zu Paris verauctionirct 
und dazu das Verzeichniß in 8 gedruckt, f. C. ©. 3.1726 
p- 275. Die Bibliochek des Wilh. Boißier von zwan⸗ 
zigtaufend Bänden wurde auch 17726 zu Paris verauctige 
niret und dazu das VBerzeichniß in dreyen duodez Bänden 
gedruckt, dergleichen gefchahe zu Paris 1732 mit der Bis 
bliochef des oberften Königl. Leibarztes Dodarts, 1730 
mit der Bibliochek Nic. Lamberts Parlaments:Präfis 
dentens, davon dag Verzeichniß in 8 gedruckt worden, des 
le Blanc 1729, 8, des Car. Serrary 1730, dis de 
la Sarraz du Srangvefnay ı715, des Abts Mich. 
Srochard 1729 davon auch das Verzeichniß in 8 ge⸗ 
druckt iſt. Die Bibliothef des de Valincourt gieng 
1726 den 13 Jenner zu Paris im Feuer auf, die man 
auf -zweyhundert taufend Pfund ſchaͤtzte. Die Biblio 
thek des General Advocatıns La Moignon wurde durch 
ihren Bibliochecar Adrian Baillet beruͤhmt. Das vor 
trefliche Cabinet des Foucault Faufte 1715 der Herjog 
von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel und den nachgelaſſenen 
Alterthuͤmer⸗Schatz des Eardinals Melchior de Polis 
gnac hat 1742 der Königin Preuffengefauft. Zu Caen 
wurde 1731 eine neue Bibliothek eröfnet, aber dic Cano⸗ 
nici der Kiche S. Martialis zu Limoges licffen das 
Verzeichniß ihrer Bücher 1730, 8 drucken, ſolche zu vers 
Faufen. Der bejte Theil der Thuanifchen Bibliorhef, 
deren Bände Thuano hundert taufend Pfund koſteten, kam 
in die Colberrinifche, und dag Verzeichniß Baron, ift zu 

auen⸗ 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 847° 
Lauenburg 1704 ing gedruckt, da man aber p. 167 der 
Theodor Cornbert unter die $utheraner und pag. +68 
den "Joh. Gerhard unter die Galviniften gefegt hat, 
Sonft gehören noch hieher die Bibliorbeque curieufe et in- 
Aruitive, Trevoux 1704, ı2, ſ. Vogt Le. 125, bie. 
Bibliotheca Alph.Ciacconii, ed. Franc. Dion. Camufat, Paris 
1731 f, Amft. 1744 fol. f. Vogt 2. c. 198, die Büchere 
verzeichniffe Joh. Cordefii, Paris 1643,4, Raphael 
Tricheti du Sresne, Paris 1662, 4, die beyde rarfind, 
Carl Sulteau, Paris 1711, 8, Joachim Saulerier; - 
— 1709, 8, der Brüder Aniſſon und Jo. Pofvel, 
ion 1676, 12. In Engelland bekam die Koͤnigliche 
Bibliothek in Weſtmuͤnſter in der Jacobskirche dieſe 
Zeit über einen anſehnlichen Zuwachs, da König Jacob 1 
viel hinein fehafte, König Carl I vom Eyrillo Lucari 
Patriarchen zu Eonftantinopel den berihmten Alexan⸗ 
Orinifchen Codicem der fiebenzig Dolmetſcher befam, 
den "jo. Ernſt Grabe befannt gemacht hat, die Könige 
Earl Il, Wilhelm IH, die Königin Anna, die Könige 
&eorg I und II fie immer vergröffert haben, und 1732 
wurde davon das Verzeichniß zu Londen gedrudt in 4. 
Richard Bentley ift hier Bibliothecar gewefen. Die 
Königin Wilhelmine Carolina legte 1727 indem Pals 
laſte zu ©. James eine neue Bibliothek an, von “Büchern 
in allen Facultäten, voelche dem ſaͤmmtlichen Hofe zum 
‚gemeinen Gebrauche offen ftehen folte. Robert Cot⸗ 
ton legte zu Anfange des fiebenzchnten Jahrhunderts die 
berühmte Cortonianifche Bibliochet zu London an, 
welche fein Sohn Thomas Cotton und fein Enkel Jo⸗ 
bann Cotton immer mehr erweitert haben, es find darin 
an die zweytauſend alte fonderlih Angel⸗Saͤchſiſche ge⸗ 
ſchriebene Eodices und ein befferes Archiv als in der Koͤ⸗ 
niglichen felbft, Gilbert Burnet hat fich derfelbigen bes 
dienet, fie wurde 1701 unter dem Könige VOilhelm II 
zur Öffenelichen Bibliothek erfläret und Thom. Smith 
gab davon ein Berzeichniß der Handſchriften zu are 
| 169 
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1696 f. heraus, ſ. 4. E. 1696 p: 491, 7769 p: 113% 
Aber 1731 kam in des Bibliorhecar R. Bentley Haufe 
in Wefimünfter nahe an der Koͤnigl. Schule Feuer aus, 
wodurch in. der Eortonianifchen faft zweyhundert und von 
‚ der Königlichen fünfzig gefehriebene Codices zu Schanden 
giengen und groffer Schade geſchahe. Von der Biblio 
thek im Collegio Sion, welches 1631 Thomas’ Whitt 
gejtiftet hat, gab John Spencer zu London 1650, 4 
das Verzeichniß heraus. 1666 litte fie in dem groſſen 
Brande einen ſolchen Berluft, daß fir noch hicht- gänzlich 
wieder hergeftellet ift, doch ſtehet fie allen offen, A. K 
1709 p. 113, 1724. P:375. Die Bibliothek des rs: 
bifchofs von Canterbury: in Lambeth hatte den be 
rühmten Paul Colomies zum Vibliothecar und ſoll faft 
aus zwanzigtauſend Büchern beftchen. Die Bibliothek 
des Job. Mori fhenfte König Georg L der Univetſ⸗ 
tät Cambridge, wie ſchon oben genielder worden, es ruh⸗ 
met diefelbige Joh. Alb. Sabricius in der Zufchrift des 
tom. IIII Bibl. Graecae und Needham in der Vorrede 
zu feinem Hierocle, ſ. £.©.3.. 1715 p.502. Anderer 
aus den vorigen befannten icgo nicht zu gedenfen, ſofien⸗ 
gen auch die Apotheker 1728 an in ihrem 
Garten zu Chelſea eine Bibliothek aufzurichten. Die 
Konigl. Socierät der. Wiſſenſchaften hat gleichfalls eine 
Bibliothek und beſonders ein vortrefliches Naturalienca 
binet, ſ. A. Z. 1682. 1, 33. Die vom Struv inIntred, 
angeführten Memoires et obferuations faites, par un Vois 
eur en Angleterre, à la Haye 1698, ı2 hat Sam. Sor⸗ 
iere gefihrieben, welches Struven und denen die zu ſe⸗ 
nem Buche Anmerfungen aemacht haben, ſcheinet ide 
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Franc. Morgen angelegt haben, die Aerzte im Gres⸗ 


bamcollege, die Barber Surgeons oder Wundaͤrzte, 
ſ. 4. E. 1709 p. 112,03, 114. - Des Joh. Bridges 
Bibliorbek wurde zu London 1726 verauctioniret, fie 


beſtand aus mehr als viertaufend, aber fehr raren und Fofts 


baren Büchern. Eduard Bernard gab Caralogum li- 
brorum manufcript. Angl. er, Hib. Oxon.‚1697 f. heraus, 
f. 4. E. 1699 p. 223, darin an die dreißigtauſend gefchrice 
bene Eodices erzehlet werden, Humphrey Wanley, der 
nach dem Tode des Bernards diefes Verzeichniß zu Stans 
de gebracht hat, verfichert, daß wohl an die dreißigtaur 
fend Handfchriften auffer diefen in diefen Ländern befind; 
lich wären. Was die Bibliotheken zu Cambridge 
vor einen Zuwachs, dich die Gnade König Georg. I 
und durch die. vom Herzoge von Buckingham aus der - 
Erpeniſchen Bibliorhef dahin geſchenkten Bücher und 
ſonſt bekommen haben, iſt Aus dem vorigen bekannt, «8 
hat dafelbft icdes Collegium feine Bibliorhef, unter wel; 
chen die Bibliothek des Collegii Trinitstis, wegen 
des vom Theod, Beza dahin gefchenfren Eodicis des N, 
Teftaments und der Grichifhen alten Handfihriften- die 
berühmtcfte ift, es hat auch dieLlniverfirät überhaupt ihre 
allgemeine Bibliothef, Thomas Tamefins und Cony⸗ 
ers Middleron haben davon Nachricht gegeben. Zu 
Oxford hat gleichfalls die Univerſitaͤt und icdes Colle⸗ 
gium eine befondere Bibliothek, vor andern ift daſelbſt die 
Sodlejanifche Bibliothek berühmte, die Thomas 
Bodley mit achthundert Büchern anfteng und 1002 mit 


zweytauſend einweihete, aber 1612 mufte man ſchon ein neu⸗ 
es Gebaͤude dazu errichten, er ftarb 16013, ſ. Athenas Oxon. IJ 


p 326. A. E 1699 pag. 228 und.1752 p. 95. Thom, 


Serbert Graf von.Pembrofe Kanzler der Academig 
hat 1679 die Baroccianiſche Bibliorhekhineingefchaft 


Kenelm Digby verehrete 1638 zweyhundert und dreif 
fig Manuferipte hinein, Wilhelm Laud der unglüdlis 
de Erzbiſchof von Canterbury, hat aan ur 

* undert 
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“ Hundert Manufcripte hinein geſchenkt, 1659 befam ſie die 
Bücher Johann Seldeni an achttauſend, 1673 vom 
Thom. Fairfax die Sammlung der Alterehünser Roger 
ri Dodsworth in hundert fünfzig Bänden und acht 
und zwanzig Manyferipten, 1677 vom Sranc. Junio 
Hundert meiſt alte Teutſche, Angelfächfifche, Gothiſche, 
Fraͤnkiſche Manuferipte. Bom Thoma Barlow, Ror 
bere Huntington, Thoma Marfhall, Elia Aſhmo⸗ 
le, von dem das Muſeum Aſhmoleanum herrüßret 
1683, welches Wilhelm Dugdsle vergröffert hat, vom 
Grafen Orrery der ihe 1731 feine Bibliorhef, fechstaus £ 
fend Pfund Sterling werrh, vermadhte, vom "John 
Radecliff, deffen oben gedacht worden, hat fie vortrefliche 
Zugänge befommen. Thomas Jameſius gab davon 
tondon 1620, 1638, 4, ferner Thomas Hyde, DOrford 
'1674 f. und 1738 Joſeph Bowles und nad) deffen Tos 
de Sifher, das Verzeichniß heraus, f. L. G. 5. 1738 
> Thomas "Jamefius, Job. Roufe, Thomas 
Barlow, Thom. Locey, Thomas Hyde, "Johann 
Audfon, gedachte Bowles und Fiſher find ihre Biblio 
thecarii gewefen, von dem Theatro Sheldoniano und? 
den Arundelifchen Marmorſtuͤcken ift fhon oben. ge 1 
Dacht worden: Hieher gehören A catalogue ofrbe manu- 
feripts of the Kings library vom David Caßley, London 
1734, 4, f. 4. E.1737 p. 296. Die Bibliotheca ‚liste- 
raria des Joſeph Waſſe, Lond. 1722 feq. 4. f.die Jour⸗ 
nale p. 973. Ferner Caralogur librorum manufcriptorum 
sollegii corporis Chrifli Cantabrigiae, quos legauit:Mat- 
thaeus Parkerus, Lond. 1722 f. Catalogus  ibrorum' 
MSStorum et impre[forum biblierb. Norfolcianar,olim Arus- 
dellianae, ab Henr. D. Norfolcise Regiae Soc. Londide- 
mätae, Lond. 1681,4. Catalogus libr. MSS. bibl. Ten- 
rhlonianae et Dugdalianae, Oxon. 1692,4. Robert Cia- 
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4670 ad 1680, Lond. 1680 f. An exact colletion or cata- 
logue of tbe Englifb Writers on the old and new Teflamens 
either in whole or in part, Lond. 1663, 8. Catalogus vni- 
ver/alis librorum tomi II, Lond, 1699, 8, 2 voll. A c4- 
talogwe of approved divinity books printed about 20 Years 
'pafl, Lond. 1657,12. A catalogue of tbe library of Franc, 
"Bernard, Lond. 1698, 8. Thom Tanner Biblietb. Bri- 
‘tannico-Hibernica, Lond. 1750 f. f. L. ©. 3. b. a. pag. 
377 erc. Bon Dublin ift ſchon oben das merfwärdige 
fie gemelder worden, Des Nitters und Präfidis der Koͤ⸗ 
nigl. Societät der Wiffenfihaften in. Engelland Hans 
Sloane Bibliochef, des Grafen von Sunderland 
"Bibliothek, die man auf dreißigtaufend Pfund Sterlings 
'fchägte, welche 1724 das Parlament an ſich Faufen wol⸗ 
te, und die Vibliothek Ehrift. Tanners Biſchofs von 
©, Aſſaph, die aber 1732 auf der Themfe groffen Scha⸗ 
den litte, daben zwey bis dreyhundert gefchriebene Bucher 
zu Schanden giengen, die Bibliorhef des Baronet Ris 
2. Ellys ıc. wurden berühmt, aber die vom Wal⸗ 
ther Shyrington an der Paulskirche zu London angee 
‚legte Bibliorhef und die ehemalige alte Bibliothek der Caro 
meliten dafelbft, giengen 1666 im Feuer auf. Jn den 
Triederlanden beſchrieb Dalerius Andreas Deffelius 
"1638, 4 und Ericus Puteanus 1639, 4, die öffentliche 
Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Löwen, fie wurde durch 
das Vermaͤchtniß Laurentii Beierlinks 1627 fehr vera 
mehret und 1722 war die Univerfität im Begriffe dazus 
ein eigenes bequemes Haus aufzubauen. Man ruͤhmte 
in diefen $anden die Bibliotheken im Klofter Afflighem 
“in Brabant, zu Antwerpen welche im vorigen une 
derte fehr verwuͤſtet, nun aber vermehres wurde, da man 
ale Buchhändler anhielte, ein Epemplar von ihren hers 
ausgegebenen Büchern hieher zu liefern, wo auffer der öf- 
fenslichen auch die Bibliorhefen der Francifcaner und Je⸗ 
fuiten genennet wurden, und-ein Index librorum ex 
ma Plantiniana 1643, 8 herauskam, zu Bruͤgge dic vom 
’ | Marco 
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Marco Laurino angelegte, zu Bruͤſſel die Bibliothel 
der Jeſuiten, zu Dornick des Dionyſti Villerii mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Muͤnzcabinete, zu Duynen im Kloſter zwi⸗ 
ſchen Nieuport und Duͤnkirchen, zu Gent in der Pe⸗ 
ters⸗Abtey, bey den Dominicanern, Carthaͤuſern, Ear⸗ 
meliten, zu Gemblours in dem beruͤhmten alten Klo⸗ 
ſter, zu Luͤttich in der Abtey ©. Jacobs und S. Bene 
dicti und anderer Orten, und Anton Sander gab das 
Verzeichniß der Handſchriften in dieſen Gegenden zu Ypern 
1644, 4 heraus. In den: vereinigten Niederlanden 
hat das Buͤcherweſen dieſe Zeit über in ſolcher Blüte ger 
ftanden, als fonft in feinem Sande. Von der Biblio 
thek zu Amſterdam, welche einige gute Manuferipte 
‚ und des David Blondels Bücher befommen hat, Fam 
das Berzeichniß der vornehmften meift Folianten 1668 
daſelbſt in 4 heraus. Zu Middelburg legte in diefer 
Zeit Matthaͤus Gallomontanus von Heſuwick die 
öffentliche Bibliochef an. Die zu Breda erwuchs aus 
den Büchern der Prinzen von Oranien und des Joh. . 
Polyandri von Kerchoven. Die im vorigen Jahr⸗ 
hunderte angefangene zu, Deventer nahm immer mehr 
und mehr zu, von der Bibliochel Des Petri Calcoen 
wurde 1724. das Verzeihniß zu Amfterdam gedruckt, Die 
Bibliothek Gisberti Cuperi Burgermeifters zu Dir 
venter wurde 1717 dafelbft und Thomaͤ Crenii ju feiden 
17730 verauctioniret, davon die Verzeichniſſe zu gebadhter 
Zeit jenes in 8, diefes in 4 gedruckt vorhanden find zit 
auch von der Bibliothek Alberci Bentes, Amfterdam 
1702,4 und Marc. Meibomii, Amſterdam ı 70558, 
ſ. Reimm. B. H. L. p. 682. Es wurden bekannt dien 
Dockum befindliche. des Daniel Desmarets nz eidin 
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hatte. Die Univerfitäts:Bibliotbeken zu Brönin: 
en und Franecker nahmen Theile ihren Anfang, Theils 
ehr zu, won der leßtern ift das Verzeichniß 1668 f. ge⸗ 
druckt worden, 1718 wurde an dem Iegtern Orte die Bi⸗ 
bliocbe£ des IM, und W. von Haren öffentlich vere 
kauft, davon auch das Verzeichniß gedruckt ift, ob aber 
von des Jo. Harii Bibliothek im Haag dus dem vori⸗ 
gen Yahrhunderte noch etwas übrig fen, den man wegen 
feiner. groſſen Bibliorhef Iohannem de libris nennete, ift 
mir nicht bekannt. Die gröfte Privat⸗Bibliothek in die⸗ 
fen Landen hat wol der Bürgermeifter im Haag Sam, 
von Aulß befeffen, davon das Verzeichniß dafelbft 1730 
in ſechs Octavbaͤnden gedruckt worden, die aus hunderts 
tauſend Bänden beftanden hat, doc) fehe man davon Stol⸗ 
le Nachrichten von feinen Büchern den erften Band pi 
452. Eben im Haag würde 1727 die Bibliorhef des 
Jac. Aryß verauctioniret. »Die Bibliothek der Unis 
verſitaͤt 31 Leiden bekam die Bücher "Joh. Holmanni, 
die orientalifchen Manufcripte Joſ. Juſt Scaligere, 
Bonaventuraͤ Vulcanii, ac. Bolti, ferner des Iſ. 
Voßitund des Jac. Perisonti und anderer, davon das 
Verzʒeichniß dafelbft 1640, 1674, 4 und 1716 f. gedruckt 
ift, und von der Bibliothek der Univerficät Utrecht 
ift das Verzeichniß 1608, 4 und 1718 f. gedruckt wor» 
den. Im Haag wurden verauctioniret 1717 die Biblio⸗ 
thek des von Leuer, 1727 Heinrich Adrian von der 
Mat, ſ. Reimm. B. H. L. p. 669, in Keiden 1717 
des Anton Matthaͤi, im Haag 1727 des Don Pins 
cent Baccalar y Saana Markgrafen von S. Phie 
‚lippe, 1718 des Jac. von Ravenftein, zu Amfter- 
dam 1721 des Per, Silv. Regis, im Haag 173 1 des 
Jac. Saurin und andere. Zu Harderwick fing die 
Univerficdts-Bibliorhef an, die viel ſchoͤne Arabifche, 
Syriſche und Chineſiſche Bücher hat, der Bürgermeifter 
daſelbſt Ernſt Brink legte ſich eine Foftbare Bibliochef 
zu. Zu Lenwarden fieng 1648 die Bibliothek an, da⸗ 
HSiſt. der Belehrfamf. III TH. gg von 
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von Sam. Arcerins:1668 f. das Verzeichniß heraus⸗ 
‚gab. . Die zu Tiel 1554 vom Rudolph rd un 
fangene Bibliothek erneuerte 1653 der Kath dafelbft und 
Janus Eraſmius prieſe fieineiner Rede. Zusdepben 
fieng ſich eine doppelte Bibliothek an, die Jo. Lomeier, 
der dafelbfi als Prediger geftanden hat, doch fehr kurz ber 
fehreibet. Sonſt kamen heraus die Verzeichniſſe der Bir 
bliochyefen Nicol. Heinſu, Leiden 1682, 8,:. fr Reimm. 
B. H. L. p. 670,. "job. Geo. Bräpii, Utrecht 1703,8, 
Jac. Perisonii, Zeiden 171$, 8, Per. Francii Amſi 
1705, 8, Job. van der Wayen, Sranedfer 1702,38, 
Stied. Spanheime, Leiden 1701, 8, Boßwin li 
brouks, Amſt. 1729 gr, 8, f. Stolle c, p.448, &. 
&.3. 1729 p. 353, Petri van der Aa, Liden 1729 
gr. 8, drey Bände, des Rabbi Iſaac Abuab, Amfierds 
1693, 4, Öentileti, Haag 1724, 6, Perti Simonis 
Predigers zu Furnes, Haag 1717, 8, der. 

fehen, Haag 1727, 8, Adrian Daum, Haag:1654, 4 
Heinv, van der Hem, Amſt. 1674, 4, der Di ' 
fchen, £eiden 1687, 8, Job. Albini, Dordrecht 1696, 
8, der Serrasianifchen,Haagı7ı5,8, Di | 
Haag 1725, 8,. |. Reimm. B. H. L. p. 671.26 Jacok 
Baſnage, Haag 1724, 8, Adam van 

Dordrecht 1703, 8, Villemandi, Leiden 1704,.8.: 7a 
ni Äurgerfü, Leiden 1630, 4, Adolph Vorftüi,keibn 
1664, 4, Daniel Aöningfe, Leiden 1670, 44, Nicol | 
Overeem, Amft. 1671, 4, Nicolaji. Anft..ı 693,68 
Marſeveens, Amft. 1704, 8, Carlfone, Hang i1738 
Anonymiane, Leiden 1716 ,.8,. KHoberdorfe,. Haag 
-1720, 8, drey Bände, Theodor Boͤn 8, AU% . 
ſterd. 1722, 8, Petavii und Manſarta. Haag ı722;8; 
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vorietzo zu geſchweigen. Die Bibliotheken in der 
Schweis haben ſich gleichfalls zu dieſer Zeit vermehret 
und bekannter gemacht, die zu Baſel bekam vom Seb. 
Feſch eine Kunſt⸗ und Naturalienkammer, davon in 
Mabillono itiner. Germ, p.-16 eine Nachricht zur finden 
iſt, man fehe auch von ihr die 4. H. E tom. II p. 973, III 
Pag. 1158, 1159, Burneto Meifebefihreibung P- 597. 
. Die zu Bern befam durch die Büchge Jac. Bongars 
einen guten Zuſatz Samuel Hortinus bat eine Samm⸗ 
lung von Hebräifchen Manufcripten hinzugethan, und auch 
davon das Berzeichniß verfertiger, Zu Srch war von 
alten Zeiten in dem Collegio Caroline, feie deffen Ans 
fange eine Bibliorhef, gegen 1660 nahm auch die Stadt - 
Bibliothek ihren Anfang, bende find mit guten Archiven 
verfehen, ſ. J. 9. Hottingers cholamı Tigurino - Caro= 
nam, Tigur. 1664, 4, Bibl. quadrip. p. 25. Zu Genf 
eroͤfnete dee Kath 1703 den 14 Auguſt feine neuangelcge 
ge Dibliochef zum erfienmale, man fehe Jo. Alpb. Ture 
retins Orat. in opufeulis, Brunfv. 1725, 8 tom. Ip. 78, 
109. Zu S. Gallen waren die berühmte Bibliochek 
des Aloftere, die aber im letzten Kriege auch etwas mit 
gelitten hat, und die vom Joachim Vadiano angelege 
te Stadtbibliothek, von beyden fehe man Maebillon 
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von Anzeige gethan. Die Paͤbſte Clemens XT und XI 
haben fie ſehr erweitert, Joſeph Aſſemann um 1730 
von dem ſiehe die Hiſtorie der Gelehrſamkeit unſerer 
‚Zeiten p. 1, 755, Sranc. Mariani 1731 und der Abt 
Mero um gleiche Zeit; haben and) dabey in Dienften ge 
ftanden, 1749 befam fie den anfehnlichen Buͤchervorrach 
des Marchefe Aler. Greg. Capponi, davon das Ber 
geichniß in groß 4 gedruckt wurde, feine Sammlung von 
Alterthuͤmern befam das Mufeum Kircheriamum, ſ. E. G. 
Ö. 1749 p. 233.,. Man rühmt einen dafelbft befindlichen 
gefchrichenen Virgilium und Terentium von mehr als 
taufendjährigem Alter. Sonſt wurden zu Rom befannt 
die Bibliothek des Cardinals Sranc. Barbarini, davon 
das Verzeichniß, Kom 1681 f. 2 voll. gedruckt wurde, dee 
deirte Band von Manuferipten ift niemals gedruckt wor 
den, fie nahm vom Pabft Urban VIII 1628 ihren Anfang 
und folen über acht und zwanzigtauſend gedruckte und 
fünftaufend gefchriebene Bücher darin befindlich Teyn; f. 
Post. c.p. 72. Die Bibliorhef des Cardinals Gual⸗ 
tieri kaufte Pabft Clemens XII vor zehentauſend fuͤnf⸗ 
hundert Scudi an fi, f 4. H.E. III p. 1005. 
Bibliorhef des Fo. Maria Lancifi wurde vonipm1716 
dem Lazarethe zum H. Geiſte geſchenkt nebft zwoͤlftauſend 
Scudi ſolche zu vermehren und den Bibliot hecarius davon 
zu unterhalten. Von der Bibliothek des re 
fepb Renati Imperialis, bey welcher der von Hal 
mweggegangene und zum Catholiken übergetretene ic Jo 
Wilhelm Türke Bibliothecarius war; ift das Verzeich 
niß vom Jufto Sontanini, Nom 1711 f.# volktpeie 
EUTIN En. ah 
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die DBaticanifche übertreffen fol, darunter die oftgerühme 
ten Dandecten; die aber im. Sroßherzoglichen Pallafte 
aufbchalten werden, und cin gefchriebener Tacitus von 
zwölfhundert jahren die wichtigften find. Heinr. Ern⸗ 
ſtius gab zu Amft. 1641, 8 ihr Verzeichniß unter dem 
Titel Catalogus librorum biblioth. Mediceae heraus, der rar 
ift, den Jo. Antonides von der Linden unter die Mer 
diciniſchen Bücher rechnete, Wilh. Langens Verzeich⸗ 
niß der Manuſcripte dieſer Bibliothek ftellete Joh. Alb. 
Fabricius mit dem Prodromo Lambecii ju Leipʒ. 1710f, 
an das Licht, und das Verzeichniß der Orientaliſchen Ma⸗ 
nuſcripte kam in Schelhorns amoenit. litt. III p. 172 
zum Vorſcheine. Ihr Bibliothecarius Ant. Maglia⸗ 
bechi machte ſich durch feine groſſe Gelehrſamkeit und 
Leutſeligkeit, aber auch durch feine befondere Lebensart ber 
rühmt, er licß ſelbſt eine groffe Bibliothek nach und 1718 
war der dafige Bibliothecarius Anton Franc. Marmi 
befchäftiger, diefe in ein neues Gebäude zu bringen. 1728 
arbeitete der Bibliothecarius der Laurentianifchen Ant, 
Maria Bifcioni andem Verzeichniffe derfelbigen. Das 
Leben des Magliabechi ftchet im Giornale de letter. A. 
Italia vom, XXXUI und in der Hiftorie der Gelehre 
ſamkeit unferer Zeiten p. 327. Luc. Holſtenii Ders 
zeichnig der Mediceifchen Bibliochef hat Mich. Liliens 
thal feinen Selectis list, et bil, P. I Diff. IIII mit einver- 
leibet, Montfaucon rechnet in feiner Palacogr. Graec, 
praef. in derfelbigen an die tauſend Griechiſche Manu⸗ 

feripte, ſ. deſſen Diar. Italic. p. 426, Noua litt. Lipſ. ı718 
p- 141, 4. E 1716 p. 46. Die Bibliotheken. der Be⸗ 
nedictiner und Dominicaner zu Slogens hat, was die 
Griechifhen Manufcripte anbetrift, Yiontfancon am 
angezogenen Orte bekannt gemacht. Die Ambrofisniz 
fche Bibliothek zu Mailand fam nunmshrozu Stans 
de.und in Anſehen, durch ihren Stifter. den Eardinal 
KSriede. Borromaͤum, ihr erfter Bibliothecarius war 
Pet. Paul Boſcha der davon eine Befchreibung dafelbft 
Re ©6993 167% 


858 Das infund zwanzigſte Hauptſtuck, 
1672,4 herausgab, ſ. Dogt).e.p.138. Es kam dazu meis 
ſtentheils die Bibfiochef Jo. Vincentii Pinelli, Olgiati 
und anderer. Montfaucon zehlet darin fechs und vierzig⸗ 
tauſend Bände, unter den geſchriebenen, deren andie zwälfs 
taufend feyn follen, findet man da den Joſephum faft 
zwoͤlfhundert Jahr alt und andere Seltenheiten, der Stif⸗ 
ter hat dazu einen Obere Bibliothecarium, vier Unter⸗Bi⸗ 
bliothecarigs und zwanzig Schreiber verordnet; fie hat auch 
dederzeit gelehrte Bibliothecarios gehabt. Ericius Ps 
teanus hat von diefer Bibliothek eine Mede, Mailand 
1606, g druden laſſen. Zu Neapolis wurde 1740 dee 
Anfang zur Asniglichen Bibliothek gemacht, inglei⸗ 
hen zu einer koſtbaren Buchdruckeren im Königlichen Pal⸗ 
lafte, ſ. 4 H.E.IHI pag. 150. Die Bibliochel Si 
Merci zu Venedig befam zu Anfange dieſer Zeir eini⸗ 
e wichtige Manufcripte aus denn nachgelaffenen Buͤcher⸗ 
base Jo. Dincentii Pinelli. » Wonder Bibliothek ʒu 
Siezzole in der Abtey S. Barthofomäi lieh Ant. Palla⸗ 
vicini zu Florenz 1752, 8, das Verzcichniß der Manu⸗ 
feripte drucken unter dem Titel: Summa bihliotherse mas 
un/criptae Fefulanae Canonicorum vegnlarium ‘eig 








Lateranenfis.” Zu Padua cröfnete die Univer 
u 1632 ihre Bibliorhef im Salone di Giganti des 
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Neueſte aus der anm. Bel. 1752 p. 318: Von den 
übrigen Italiaͤniſchen Bibliorhefen ift ietzo nichts weiters 
Befonders angumerfen, was nicht ſchon oben $.CLXXVIH 
und CCCV wäre berühret worden. In DännemarE. 
nahm zu Koppenhagen die Zönigliche Bibliothek 
durch verfchicdene dazu gefommene Bibliothefen, Peter 
Scavenii, Gerodorfs, Jufti Hoegii, Eſaiaͤ Pufens 
dorfs, Caur. Ulfelde, Chriſtian Reitzers, Bars 
thold Bottſacks, die König Friedrich LH feinen, Erben 
mit vier und zwanzigtaufend Meichsrhaleen noch einmal 
ſo theuer bezahlete als: fie werth war, aus befondern Gna⸗ 
den, darin fich deffen fechs nachgelaffene Töchter zur Aus⸗ 
ftattung theilen folten, und anderer fchr zu, daß Albert 


Chura fie um 1723 über vierzigraufend Bände ftarf 


ſchaͤtzte, auffer den Aönigl. Muſeo, welches Oliger 
Jacobaͤus, Koppenhagen 1696 f. beſchrieben, Johann 
averenzen aber neu gedruckt em. Die Bibliorhecarit 
waren Marc. Mleibom, Per: Schumacher hernach 
. Graf von Greifenfeld, Per. Laurentii Scavenius, 
Wilh. Olai Wormius, Fo. Conr. Wolfius, To 
Pr. Ancherfen. Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek in 
der Heil, been Ss 10657 eingeweihet ' 
und ift duch die Bücher Per, Alberti, Andr. Lyınvis 
ei, Cafp. Er. ——— — Fuirenii, Joh. 
Geo. Mulenii, Per. Fo, Reſenii, Per. Pezelũ das 
von ein Verzeichniß 1089, 4 — iſt, Jo. Dieteri⸗ 
cii und anderer bis auf dreißigtauſend Bände angewach⸗ 
fen. Die Bibliorhecarii waren Ericus Olai Tormius, 
Thomas Sangius, Chriftian Oftenfeld, Thomas 
Bertholinus, Olaus Borrichius , Cofine Bor⸗ 
nemann Cafpari Bartholinus, * 










odius, ———— r⸗ 

—— —* 

engeren us, —— vom Tre 
Habe, if aus dem vorigen befannt, — 


— re 


\ . \ 
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auch die Zopnerifche Bibliothek vom Jo, & 
1675 befommen, die von der groffen abgeſondert iſt de 
‚ gleichen die Bibliothek Franc. Wilheimi, zu gefchwrk 
‚gen der Welkendorfifchen und Borrichifchen die 
1728 im Feuer aufgegangen find, welches Schickſal auch 
um 1670 dis Thom. Bartholini zu Hageſtedt ge 
fammlete Bibliorhef und 1702 des Severini Linerups 
zu Bergen betroffen ‚hat, beyde haben ihren Verluſt in 
öffentlichen Schriften beflager. Man hat über diefe ven 
fhiedene andere in Daͤnnemark Eennen lernen, als die 
Airchenbibliochek zu Ripen, zu Sornsler bey Ror 
fenbolm, welche 1623 Oliger Roſenkranz der Ger 
lehrte genannt, zum Beſten der Prediger anlegte, zu 
Drontheim und Bergen in Norwegen, welche aber in 
der Mitte des ficbenzchnten Jahrhunderts durd Feuer 
faft zu Grunde gieng, die zu Ripen 1720. angelegte 
Schulbibliotber, davon in Pet. Terpagers ipit 
Cinbricie, Flensburg 1735, 4 Nachricht zu finden iſt, 
zu Flensburg, zu Kincspe, zu Warden feit 1664, 
iu Sorge, die 1682 ihren Anfang nahm, zu Ehriftienia 
in Norwegen, welche der Rector Jac. Raſch vor fur 
zem angeleget hat, zu Herlofshoĩm ıc, viel Privatbi⸗ 
bliochefen groffer und gelchrrer Männer, davon A. Thu⸗ 
ra, auffer ſehr vieler alten, an iegigen rühnter des Chris 
ftian von Lente, Johann Geo. von Yolften, Pine 
Lerche, Chrifti. Ranzow, Fried. Roftgards, darin 
taufend acht und ſechzig Manufcripte waren, davon dag 
Berzeihniß, Koppenhag: 1726, 8 gedruckt ift, Chriſti 
Worms, Johann Conr. Wolfe, Heinrich Dur 
Tops, Nic. Soßii, Mart. Reenbergs , Arnd Me 
gndi, Andre, Froͤlundts, Geo. Sriedrich Frankens 
von Scantenau, Ivari Brinchıi, FJanı-Sopii, JO. 
Grammi, Abraham Lehnii, in Sühnen, Jec 
Kodbergs, Thomaͤ Broderi Bircherodii ‚die 1738 
zu Odenſee verauctioniret iſt, Johann Mulenii, dar 
von das Verzeichniß mit dem schen deſſelbigen ir: | 
2344 A % 
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1679, 4 gedruckt ift, in Juͤtland, Severin Eintrupe, 
Chriſti. Tychonii, Nic. Schive, Eduard Londe 
manns, in Achus, Yoachim Gersdorphs, Chrifti. 
Helverfchows, Det. Foghs, Paul Paulini: in: 
Norwegen, Ditlev Wibens, Bartholom. Deich- 
manns, die 1732 in Koppenhagen verauctionirct wure 
der zu Slensburg, Seine. Brackers, in Huſum, Jo. 
Melchior Rrafte ic. In Schweden fingen ietzo die 
Bibliotheken an erſt recht befannt und vermehret zu 
werden, die Aönigl. zu Stockholm wurde fehon dom 
Könige Guftav Adolph anſehnlich gemacht, die Koͤni⸗ 
gin Chriſtina ließ durch den Tf. Doßium, Daniel 
Seinſium, Carl Patinum foldye anfehnlich vermehren, 
und die folgenden Könige Carl Guſtav, Carl XI, 
Earl XII, Friedrich und Adolph Sriedrich find:darin 
fortgefahren, es find auch die Menrfifchen Manuferipte 
hinein gefchaft worden, ſ. Nic. Heinſii ep. ad I. F. Gro- 
nouium p. 474, aber 1697 ftand fie in Gefahr im Feuer 
aufzugchen. Man zeiget da. eine Lateinifche Bibel nach 
der Vulgata, die Lutherus eigenhändig an verſchiedenen 
Orten verbeffert hat, Die Univerſitaͤts ⸗Bibliothek 
zu Upſal ift wichtiger, König Guſtav hat fie ſchon an» 
gefangen aug den Klefterbibliotheken zu fanımlen, Guſtav 
Adolph Hat fie mit den erbeuteren Bibliotheken aus 
Preuffen, Teutfchland und Böhmen fehr bereichert ‚unter 
der Königin Ehriftina trugen Per. Bourdelot, Ren. 
Eartefius, Johann Heinrich Böeler vieles zu ihrer 
Vergröfferung bey, und die Königin Chriftind war ſehr 
auf ihre Erweiterung bedacht, König Carl Guſtav 
ſchenkte die Bibliothek des Cornificii Ulefelde; die faft 
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dreißig Bänden und ein ſchoͤnes Muͤnzcabinet. Dielini 
verfitätebibliorhefen zu Abo und Eunden flengen 
mit ihren’ Liniverfitäten an, find aber noch. nicht recht ber 
kannt worden, fo weiß ich auch nicht, ob die zu Wisby 
noch. vorhanden fey, welche nach Loccenii Berichte auf 
zweptaufend alte Manufcripte gehabt hat, und die Schul 


Ä Bibliothek zu Wexioͤ verlor: ſich 1740 den 1 Junii 


durch einen vom Wetter verurſachten Brand: ein mehre⸗ 
res von andern, ſonderlich Privatbibliotheken, werden die 
folgenden — bekannt machen. Jetzo lernte man 

die Rußiſchen Bibliotheken kennen, des 


Verzeichniß von der Synodalbibliothek in 


en habe ich fhon $. CLXXVIIII angefuͤhret, bey 


det nr Bibliothek in Petersburg war 

hann Dan. Schumacher der erfte Bibliothecarius und 
Johann Georg du Dernoy verfichert, daß von, Mar 
ehematifchen, Medicinifchen und Phyficalifcpen kein forar 
res Buch von ihm hätte koͤnnen erdacht werden, welches 
nicht allbereits in diefer Bibliothek wäre zu finden gewe⸗ 


ſen. Es ift dabey eine ſolche Einrichtung gemacht, dab. 


— 


was ein Profeſſor verlanget, kan angezeiget und Era 
angefehaffer werden. Die Eorrefpondenz des Hevelii hat 
Tofepb Nic. de U’ Tele vor hundert Ducaten angeſchaft. 
Man finder da das Speculum faluationis ıc, die: 

aus Siberien find fehr fojtbar, die Haturalienkam 
mer nimmt wohl dreißig Gemaͤcher ein, [.L.©.3. IR 
pP: 382 ꝛc. Es kamen die befonders curiöfen Handſchrif 
sen aus der Tartarey vom Lafpifchen leere dahin, 
bavon f. 4. E. 1722 p. 374, und die Hiſtorie Der Gi 
lehrſamkeit unferer Zeiten p. 385.und 1728 *— 














cember wurde die Bibliothek zum erſtenmale, nachdem 


nebſt der Kunſt⸗ und Naturalienkammer in den neuen aca⸗ 
demiſchen Pallaſt gebracht worden, wieder eroͤfnet, ſiche 
C. G. 3.1729 p. 25. Von Polniſchen Zibliarhee_ 
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von Wilda oder Dilna eben diefe p. 307. Bon ber 
BalusEifchen Bibliorhef hat To. Daniel Andr. Ja: 
noʒki peeimen catalogi MSStorum herausgegeben 1752, 

4 mai. f. Baumgarten Nachr. VII p. 79, 1611 
Bernichteten die Jeſuiterſchuͤler zu Vilna die Bibliothes 
Pen der meiften Eyangelifchen Prediger, 1623 gieng zu 
Oſtorogh des Matthiaͤ Rybinii und Mart. Gra- 
tiani Gertichii Bibliothek im Feuer auf, 1668 verlo⸗ 
ren die Carmeliter zu nn einen Auflaufe ihre 
Bibliochef, f. Lomeiern de bibhorh. Bey der Bibli⸗ 
othek zu Danzig war juͤngſt Mich. Chrifto. Sano⸗ 
vius Prof. Biblisrhecar, dafelbft ging des berühmten 
Johann Sevelii jhöne Bibliothek mit vielen Mathe⸗ 
matiſchen Inſtrumenten und Manuſcripten 1670 im 
Feuer auf und Carl —— Hoheiſels wurde 1732 . 
verauctioniret. Zu Koͤnigsberg im Schloffe wurde im 
vorigen Jahrhunderte die Koͤnigl. Bibliothek angeles 
get, und 1667 von Mare. Sylveſter Graben als 
Bibliothecario eröfner, worin auf diezwanzig in Silber 
gebundene Bücher und verſchiedene befondere Merkwuͤr⸗ 
digkeiten zu fehen find, welche im Erlaͤuterten Preuf 
fen befihrieben werden, fie ift ietzo eine der anfehnlichften, 
da die Könige von Preuffen folcye fehr erweitert haben, 
Joh. Phil. Pfeiffer war 1679 ihr Bibliorgecarins, und 
1736 war «8 "Johann Behm. Als 1623 den 23. Dctos 
ber die. berühmte Bibliochel des Preußifchen Kanzlers 
Martin von Wallenrod, nebſt feinem ſchoͤnen Palla⸗ 
fie, im Feuer aufgegangen war, ſchafte ſich derſelbige mit 
vielen Koften eine neue an, die fein Sohn Jo. Ernſt 
van Wiallenrad anf die Namfirche verſent⸗ und · x 
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Bibliothek, deren Bibliothecarius Chriſto. La 


‚ war. Die zahlreiche. Bibliothek Franciſc. Chriftien 


Gregorii wurde zu ZAönigeberg 1730, 173 1 vera 
ctioniret und dazu das Verzeichnig gedrudt, ſ. L. 6.5. 
1730 p. 316,1731p.278. Die Rathebibliorhefi« 
felbft wurde 1718 den zı April zum erftenmale geöfnet, ſe 
fichet Montags und Donnerſtags Nachmittags, Die Ad 
nigl. Mitwochs und Sonnabends und die Wallento⸗ 
difche Dienftags und Freytags offen, dic Rathsbibli⸗ 
othek wurde durch die Vermaͤchtniſſe Johann YYiob 
lere, Heinrich Barrfch, Beorg Wilhelm Mulkun 
zels, Andre. Hedio, durch die Mathematifche Bibliothel 
Bartholom. Goldbachs, und durch die Rabbiniſch 
Aug. Dfeiffers von Lübeck vermehret, ipr Bibliorherw 
rius iſt jüngst T. €. Kilienchal gewefen. To. Heint 
 Arenfchners Bibliothek wurde 2730 daſelbſt gleichſals 
verauctioniret nach dem gedruckten Berzeichniffe, ſ. L.G. 
3: 1730.p. 662, und eben diefes geſchahe mit der Biblis 
othek Melchior Cuͤbecks 1733, f. &.. ©. 3. 1733 
P- 53. Die Bibliothek zu Thorn machte 1723 Pet 
Jaͤnichen befannt, wie ich ſchon anderswo gemeldet ha⸗ 
be; ‘unter den gefchriebenen Büchern findet man daſelbſt, 
Gottfried Zamelii Bürgermeifters zu Elbingen Ger- 
maniam Gelticam rediuiuam vom alten Teutſchpoetiſt⸗ 
renden Teutſchlande in drey Buͤchern, von der Rede 


und Sprachweſen, vom Lehr⸗ und Schreibweſen, und 
vom Sing: und Reimweſen, insgeſammt von 2667 fh 


— 





Von den Bibliotheken in Ungsen hat Matthi. dd 


in feiner Notitia Hungar. einige Nachricht gegeben, fon 


derlich von der ehemaligen nun verſchwundenen Corvink 


ſchen zu Ofen, f.T. A. E. tom. XX p. 17, 32, und tn 


der Bibliothek des tapfern und gelchrren Freyherra 


Thomä Szirmay von Szirma iſt in den . HEIM 


P. 557 etwas berühret worden, Von andern Unger 


fchen, Siebenbürgifchen, Griechifchen , Oriental 





ſchen ꝛc. Bibliorheken, weiche letztern Joſeph Simar 
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nius Affemann in feiner Bidhiotbeca orient. Clementino- 
Vaticana ziemlidy befannt gemacht, zu deffen Zeiten aus 
ſolchen auf die fünftehalb Hundert Morgenländifcht Ma⸗ 
nuſcripte der Vaticaniſchen Bibliorhef find einverleiber 
worden, habe ich Theils im vorigen ſchon gedacht, Theils 
muß es in den Fünftigen Zeiten geſchehen. Unser den 
Teutfchen Bibliotheken Fam iso die Raiferliche zu 
Wien in das gröfte Anfehen unter dem Kaifer, Leopold 
und dem Bibliotfecario Per. Lambecio, fie wurde auch 
bey den folgenden Kaifern und Bibliorhecariis immer 
darin erhalten und vergröffert, fo daß fie. anietzo über 
hundert taufend gedruckte und funfzigtaufend gefchriebene 
Bücher haben foll, man hat Hofnung gemacht, als wenn 
des Lambecii'commentarii de biblioth. Vindob. die von 
1665 bis 1674 in acht Folianten gedruckt find, wieder 
folten aufgelcgt und fortgefeget werden. Bon der Bes 
Fanntmachung der Kaiſerl. Gemälde und Bilderbehält- 
niſſe durch Anton Joſeph von Prenner fehe man die 
£.©.3. 172$ p. 777, die Aunfteund Naturalien⸗ 
kammern dabey find mehr als Königlih. Von der vom 
Reichsgrafen von Volkra der Landfchaftsacademie 
geſchenkten Bibliothek ſ. eben dicfe 1733 p:591, Phil, 
"ac. Lambachers bibliorbeca Vindobonenfis Ci 
vies fam zu Wien 1750, 4 heraus, |. £. ©: 34 1750 
786.” Die Bibliochek des Prinzen Kugenii von 
avoyen, des Grafen Caroli Perrufari, Ant. Ak 


berri von Schmerlings und- andere oben genannte, - 


wurden iego fehr berühmte. Zu Prag befam das Colle⸗ 
ium Carolinum und der Jeſuiten durch die Bibliochef 
* Caroli; Reichsgrafen von Sternberg) 1726 
groſſes Anfehen, welche der Bibliothecarius Chriſtian 


ride ſ. K. G. 3. 1726 p.353. Von . 


en vielen Teurfchen Bibliotheken will ich das nicht 
Bier wiederholen, was ich bereits im vorigen ſchon davon 
et habe, da fie faft alle ietzo Theils recht find bekannt 
werden, Theils im dreißigjährigen Kriege vielen — 
EN 0 erlitten 


J 
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erlitten. haben, fondern nur eine hinzuthun. 
Bey der Churmainziſchen Bibliothek wurde 1724 in 
ben 4. R. p. 53, Franc. Ant. Freyhert von Hohen 
Eck geruͤhmet, wie die Freyherren von Dalberg 1737 
ihre Bibliothek zu Mainz zu einer öffentlichen erklaͤret 
haben, ift fehon bey den Geſellſchaften gemeldet worden, 
und daß der Graf Phil. Wilhelm von 
1717 feine Bibliothek der Univerſitaͤt Erfurt geſchen⸗ 
ket habe, iſt auch ſchon oben angezeiget worden, am letzzten 
Orte wurde 1735 die —— Johann Phil. Tras 
ners und 1748 Johann Nic. Sinnholds veraustio 
niret. Won. den Churbaierifchen Bibliotheken hat 
obann Mabillon in Isiner. Germ. verfchiedenes bes 
kannt gemacht, daß die Churfürftl. zu Muͤnchen et 
was. von der Heidelbergiſchen befommen habe und auch 
von der Öräfl. Ranzaui üben zu dreitenburg im dreiſ⸗ 
figjährigen Kriege, will man zwar nicht sugejtchen, ſchei⸗ 
net aber auffer Zweifel zu feyn, von den Griechiſchen Ma» 
nufceipten. derſelbigen Fam zu Ingolſtadt 1602, 4, ein 
Verzeichniß heraus, und Mart. Seiler machte von ihr 
eine Befchreibung im Iriner. Germ. p. 28:2, des 
Ferg Verzeichniß der Univerſitaͤtsbibliothek zu zu 
golden Bi Aare 3 — —*24 
oſtbare Biblio oha n Beſſers 
nig Auguſt II 1728 jur Rönigl. Ch ——** Ei 
blioth in Derhben vor; zehentauſend * 
machte Tobann Lite . Adnigenzum Bibliothecario dei 
felbigen, der chmalige Defitzer pa —— e viele Koſten daran 
= rdan Bruni —— 
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Naturaliencabinete ſind Koͤniglich. Nach Goͤrlitz 
vermachte Johann Gottlieb Milich feine Bibliothek, 
und zu Delisfch nahm 1717 die Bibliothek ihren wir: 
davon man das Berzeichniß in 4 herausgab, KL... 
1726 p. 798, 1718 p. 858, der geheime Rath Corner 
lius von Luckowen hatte einiges an dem Ichten Orte 
dazu verehret, Die Bibliothek des Meichsgrafen Au⸗ 
guſt Ehrifto. von Wackerbart wurde gerühmer, erlite 
te aber 1728 dur) eine Feuersbrunft einen unerfeßlichen 
Berluft, fonderlich an Mathemarifhen Sachen und Mas 
nuferipten zumal der Weftphälifchen Friedensacten‘, da 
eben der König in Preuffen Sriedrich Wilhelm in deſ⸗ 
fen Pallafte zu Dreßden fich befand. Die groffe Reichs» 

fl. Bruͤhliſche Bibliothek fieng durch das zu Dreße 
8 1750 in £. und die Reichsgraͤflich Buͤnauiſche 
‚durch das zu $eipzig von Johann M. Franken 1756 
in’4 herausgegebene Verzeichniß an, die gelchrre Welt 
in Verwunderung zu fegen, beyde find nach der Zeit fort 
gefeget worden. Die Bibliothek Joachim Dierrich 
Boſe von Schleinig rühmte 1719 "Jo, Bortlob Aoın 
im feiner Schrift de prinatorum bibliot heeis in & und bie 
Bibliochek Hans Dietrich von Schönberge anf 
Roth · Schoͤnberg rühmer Hempel in der Gundlingi⸗ 
fchen v. 5.0.6. p. 586. Zu Dreßden wurden nach 
den gedruckten Verzeichniffen verauctioniret die Biblis 
thek Heinr. Pippinge 1723, und die ungemein zahlreis 
che Bibliothek des berühmeen Val. Ernſt Loͤſchers 
275 2, dergleichen man nicht leicht bey einem Gottesgelehr⸗ 
sen antreffen wird, Die Univerſttaͤts · Bibliothek zu 
Leipzig befam durch das Vermaͤchtniß Carl Chriſtian 
von Tettau 1747 deſſen Bergbuͤcher, ſ — ©. 3. 1751 ’ 
P: 671, und König Auguſt II fäyenkte ihr 1748 einen . 
Theil der Bücher aus der Verlaſſenſchaft Herjo Job - 
Adolphs von Weiffenfels; ihr Ober: Bibliochecdrire 
war ¶ ©. Töcher, .. G. 3. 1748 p. 223. \Die 
vortrefliche Rarbe-Bibliorhet zu Leipzig wurde 177* 
> “ . untee 





4: 





| 868 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck 


unter dem Aufſeher Gottfr. Chriſti. Goͤtzen geoͤfnet 
dazu lange vorher Ulrich Groß den Grund geleget hat⸗ 
te, in der man cine Mumie, den Dorrath von Muͤnjzen 
und Manuferipten, hochfchäget. Der von Geo, Wib 
ler oder Villero 1564 in 4 zu Frankfurt angefangene 
nügliche Meß⸗Catalogus, wird in der. Großifchen 
Buchhandlung zu Leipzig bis ietzo fortgefeger, f. Reimm, 
H. L. I, p. 203, V p. 765. Das Verjzeichniß der wich⸗ 
tigen Menkifchen Bibliothek fam 1727, 8, zum au⸗ 
dernmale heraus, und unter verſchiedenen andern anſehn 
lichen privat Bibliotheken dafelbft wurde auch die Kieß⸗ 
lingifche gerühmee. Der Buchhändler 5. M. Frieſt 
fieng 1736, 8 an, ein Bücherverzeichniß mie den Preiſen 
und beygefügten Furzen Urtheilen, auszugeben und der 
Buchhändler Theoph. Georgi lich 174: £. fein allge 
meines Bücher-Kericon druden, welche beyde Alurar 
nehmungen ihren guten Nusgen haben, Die Teutſche 
. Öefellichaft dafelbft gab ein Verzeichniß ihrer. geſamm ⸗ 
leten zur Teutſchen Sprache gehörigen Bücher 1724, 8 
heraus, bie aber nachgehends fehr find vermehren werden, 
deren ſich die Verfaffer der Eritifchen Beytraͤge ſehr gut 

bedienen gewuft haben. Es wurden nach den au glei: 
er Zeit gedruckten. Berzeichniffen verauctioniret die Bi⸗ 
bliothefen Dal. Alberti 1698, des berühmten Polyhie 
ftoris Sried. Bened. Carpzovs 1700, Ehriftian Te, 
Langens 1702, die Ludwigſche 1705, des treflichen 
- Thom, Tetige: 1711, deren Berzeichniß ‚einem Lichha⸗ 
ber der Kirchengeſchichte gute Dienfte thun kan, A. G. 
Boͤſchens 1712, die Frankenſteiniſche 1718, Job 

yprians 1723, die ſehr zahlreich war, Joh. Wilhelm 

auli 1724, Andr. Stuͤbels 1725, Ernſt Sried. von 
Doͤrings 1730, Thomaͤ Sritſchens Buchervorrath 
ber fehr anſehnlich war. 1730, Juſt Gotthard Rab⸗ 
ners und To. Schmidts 1732, Aug. Qvirin Rivl 
ni 1727, davon das Verzeichniß den Aerzten ſehr nutzlich 
iſt, ſ. C. G. 3.1727 p. 552,. Mich. Heine Grib⸗ 
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ners 1734 deren zahlreiches Verzeihniß den Rechtsge⸗ 
lehrten nüklich feyn. fan, Urban Gottfr. Sibers 174% 
ein vor die Liebhaber der Kirchengefcdjichte auserlefenes 
VBerzeichniß, ſ. 4. H. V. p. 1066, 1071, Weidmanns 
1745, 8 anderer, deren eine groffe Menge ift, zu geſchwei⸗ 
gen. Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Wittenberg 
bekam den Büchervorrath "yeremid Dentfchmanns 
und anderer und nahm unter den Bibliothecariis Neu⸗ 
mern. und Wichmannshaufen fonderlich zu, wurde 
durch das Vermaͤchtniß der Daſſoviſchen Bibliothef ver 
gröffert, Andr. Sennertus gab dafelbft 1678, 4 davon 
das DBerzeichniß heraus und ietzo ift "Fo. Daniel Ritter 
ihr Auffeher. Es wurden dafelbft verauctioniret die Bis 
bliochefen Jo. Bapr: Röfchelü 1713, Jo. Wilhelm 
Jani 1728, Jo. Chriſti. Wichmannsbaufen 1727, 
Gottlieb Wernsdorfs 1730, "Jo. Bortlieb Araus 
fens 1737, "Job. Jac. von Ryſſels 1744, deren Ders 
zeichniß fein Sohn Sried. Jac. von Ryſſel mit Anmer⸗ 
Fungen herausgegeben hat, und andere, auch zu Naum⸗ 
burg wurde die Bibliochef Jo. Dav. Schrebers Rect. 
der Schulpforte 1732 und des Eonrectors derfelbigen 
Jo. Sriedlieb Stübels 1743, durch eine Auction zers 
fireuer. Die Foftbare Bibliothek, welche Herzog Moritz 
Wilhelm zu Zeig hatte, ift nach deffen Ableben zerftreus 
ee worden, Zu Hausen nahm 1675 die Bibliochel 
Des Gymnaſii durch Gregorium Mattigium und 
mit den Büchern "Joh, Rofa ihren Anfang, und zu Zits 
rau ladete der Rector Gottfr. Hofmann 1709 jur Eine 
meihung des neuen Gebäudes vor die dafige Bibliothek 
des Bymnafiiein. Zu Lauban vereinigte fich eine Ges 
ſellſchaft zur Aufnahme der dafigen Bibliorhef und Wiſ⸗ 
fenfchaften, und dag auch die zu Zwickau durch die Buͤ⸗ 
cher Chrifti, Daumii fehr fey vermehrer worden, habe 
ich ſchon oben berührer, ob aber in diefe oder in die zu Zite 
tau eine curiöfe Sammlung von pieriftifchen Streit» 
ſchriften in vierhundert Bänden aus der Buͤcherverlaſ⸗ 
Siſt. der Gelehrſamk. III Th, Hh h ſenſchaft, 


870 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
fenfchaft, wo ich nicht irre, Paul Chrifti. Hilſchere 


gefommen fey? bin ih. ungewiß, In den 
denburgifchen Ländern nahm die Königl. Churfürft 
liche Bibliothek zu Berlin 1650 durch Churfuͤrſt 
Stiedrich Wilhelm den Groffen ihren Anfang und bw 
Fam Joachim Kübnern zum erften Bibliothecario, 1661 
wurde fie zur Öffentlichen Bibliothef erfläret und wucht 
gar bald, daß fie fhon 1685 tauſend ſechshunder und acht 
zehen gefchriebene und zwanzigtaufend fechshundert gedrudr 
te Bücher zehlete, nebft hundert funfzehen Bänden Kur 
pferflihen, 1715 über nen und funfzigtaufend Bände, 
und 1735 über neunzigtaufend Bände, - König Frie⸗ 
drich 1 faufte die Spanheimiſche vor zwoͤlftauſend 
Reichsthaler dazu, und die folgenden Könige haben für 
immer mit groſſem Fleiſſe vermehret, daß fic iego naͤchſt 
der Wicnerifchen die anfchnlichfte in Teutſchland ift, ‚nam 
findet von ihr die befte Nachricht in "Fo. Carl Contad 
Oelrichs Entwurfe einer Gefchichte dee Königl, Biblio 
thek zu Berlin 1752, 8, der auch andere die davon ge⸗ 
ſchrieben haben, anführet und beurtheiler, fonft find auch 
vom J. €. ©. Bodenſchatz zeunda bibl. reg. Berolin. 
detbiopica cum praef. Ioann. Diet. Winckleri, Erlangen 
1752, 8, am dag Licht getreten. Sie hat jederzeit groſſe 
Männer zu Oberaufehern und 1749 den Freyherrn Carl 
Ludolph von Danfelmann, auch viele gelehrte Biblio⸗ 
thecarios gehabt, letztlich Conr. Chriſto. Neuberg und 
Jac. Gualtier de la Croze, davon gedachter Dejriche 
nachzuſehen iſt, zu geſchweigen der dabey befindlichen 
Runſt ⸗ Raritaͤtenkammern und Muͤnzcabinete, und 
der darin vorhandenen ungemeinen Seltenheiten. Die 
meiften von den oben $. CLXXIU gedachten Bibliothe ⸗ 
Een in dem Brandenburgifchen, wurden icgo entwe ⸗ 
der angeleger oder wenigftens befannt. Don der Uni⸗ 
verſitaͤts⸗Bibliothek zu Frankfurt an der Oder, wel 
he Ehriftoph Pelargi Bibliothek und andere, bekam, 
ift Jo. Chrifto, Becmanne Berzeichniß dafelbft 7 
| ſeht 
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ſehr Ihön an das Licht getreten, dafelbft wurde 1718 die 
Blibliothek Barthold Holzfuſens und 17731 Samuel 
Strimeſii verauctionirdt, davon die Verzeichniffe in 8 
gedruckt find, und 1696 befam dic Univerſitaͤts-Biblio⸗ 
thef allda aus der Königl, Churf. Bibliothek zu Berlin 
viele dafelbft doppelt vorhandene Bücher, nebft vielen hun⸗ 
dert alten Münzen, welches Lido Heinr. von Lich in 
einer Schrift und Rede ruͤhmte. Die Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek zu Halle hat einem Vermaͤchtniſſe dis Frey⸗ 
herrn von Dankelmann viel zu danfen und 1698 bekam 
fie aus der Königl, Ehurf. zu Berlin eine groffe Menge 
doppelt vorhandener Buͤcher, Geo. Fried. Neumanns 
. de bibliotbeca Halenfi ift zu Halle 1710 herausges 
ommen, man fehe auch "Jo. Chrifto. von Dreyhaupt 
Beſchreibung des Saalfreifes p. 220. Die vortrefliche 
Raths⸗Bibliothek zu Halle beraubte General Wal⸗ 
Ienftein, es wurde aber durch ein Vermaͤchtniß Joach. 
©elbafens vieles erſetzet und fie wird noch immer mehe 
erweitert. Im Waiſenhauſe dafelbft ift cine ganz neue 
Bibliothek angeleget worden, davor naͤchſt dem Stifter 
Aug. Herm. Franke, die Bibliothecarii Geo. Chriſt. 
Bohnſtedt und Jo. Heine. Callenberg geforger haben. 
Es wurden fonft dafelbft nach den in g gedruckten Ver⸗ 
zeichniffen verauctionirer, die Rraufifche Bibliothek 
1709, die Bibliochef Sam. und "To. Sam. Stryko 
1717, "Job. Mich. Heineccii 1723, Conr. Sriedrs 
Reinhards 1728, lic. Hieron. Gundlings 1737 
deren Verzeichniß Chrifti. Bened. Michaelis fehr fein 
verfertiget hatte und die über eilftaufend Reichsthaler ein⸗ 
terug, ohngeachtet die rarcften und Manuferipee nicht dar 
bey waren, ſ. Reimm. B. H. L. p. 668, Joach. Juſt 
Breithaupts und des Kanzlers "Jo. Det. von Ludwig 
1732 deren letztere befonders zahlreich und ihr Verzeich⸗ 
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richten feit 1715 und das curiöfe Mineraliencabinet Aug 
Heinr. Decders 1753, 8 durch Jo. Joachim Kai 
befannt geworden. Zu Berlin find nody durch 
chen Öffentlichen Verkauf zerfireuer worden die Biblio 
thefen Laurentii Begeri 1705 , des Fournoll 1706) 
des beruͤhmten Greifswaldifchen Gottesgelchrten "Tobi 
Fried. Mayers 1716, deren 1715, 8 gedrucktes Verzeiche 
niß einem Theologo zu Ratten fommen fan, darin aber 
das p. 719 angegebene Buch, de tribus: impofloribus, wels 
ches der Prinz Eugenius erfichen laſſen, cigentlich das 
de impofturis religionum ift, ſ. Reimm. B. H L. p. 679 
des gelchrten Ernſt Martin Plarre 1717, der ſich ehe⸗ 
deſſen in einer Schrift. wider Thom. Crenium, Severi⸗ 
num de Clamoribus genenner hatte, von deffen Ver⸗ 
zeichniß Salom. Ernſt Berger der Berfafler war, ſ 
C. ©. 3. 1717 p. 829, Andres Eraſmi von Seidel 
1718, Job. Wilbelm Dererfen 1731, des Freyherrn 
Ludwig Otto von Plotho 1732 die fehr anſehnlich 
war, zu deren Berzeichniffe, in zween Octaubänden; Ehris 
fian Gottfried Hofmann die Borrede gemacht hat⸗ 
te ꝛc. Bon der Bibliothek des Dom- Capitels zu 
Magdeburg iſt Reimmann B. H. L. p. 419 nadıyüs 
ſehen, von der Kloſterbergiſchen daſelbſt it Jo; Juſt 
von Einem commentario de origine fatis et incrementis 
bibliotbeeae coenobii Bergenfis zu Magdeburg 1732, 4 ges 
druckt worden, vor weniger Zeit hat auch der Stadtrath 
auf dem Rathhauſe alda eine Bibliothek zu ſammlen 
angefangen. Des Magdeburgifehen Stadirectoris Ant. 
Werner Cuno Bücherverzeichniß wurde 1707, 8 w’ 
Helmftäde gedruckt, die Bücher aber erft 1708 zu Leipzig 
öffentlich verfauft, aber 1746 wurde dies Domrectors 
Chriſtian Müllers Bibliothek dafelbft verauctioniret 
wie ſchon 1733, mit der Bugaͤiſchen geſchehen wars” 
Der Stadtſchule zu Neubrandenburg vermachte 
Chriſtoph Heinſius ſeine Bibliothek und der Rector 
Caſpar Gottſchling weihete fie 1717 cn, ſ. L. G. 3 
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747 p. 215. Zu Salberftadt wurden durch ihre Ber: . 
jeichniffe und Aucrionen befannt die Bibliotheken Zeins 
rich Rixners 1694, 4, Adam ARöblers 1697, 4) 
To. Geo. Leuckfelds 1733,8, Chrifti. Daniel Mey⸗ 
bringks 1736, 8 welches letztere Verzeichniß gar befon: 
ders gut eingerichtet ift ꝛc. fonft ift von daſigen Biblio: 
thefen vorietzo nichts befonderes anzumerfen. Johann 
Cudolph Buͤnemann damaliger Rector zu Minden lich 
dafelbft 1719, 4 feine Abhandlung de bibliothecis Min- 
denfibur und 1732, 8 zu Leipzig feinen Catalogum MSSto- 
rum item librorum impre[lorum rarifiimorum pro ad/ignato 
pretio venalium, drucken und Benedictus Muhlius zu 
linden bot feine aus faft neuntäufend Büchern beſte⸗ 
hende Bibliorhef, durch einen zu Hildesheim 1741, 8 ge⸗ 
druckten Eatalogum zum öffentlichen Werfaufe zu Han⸗ 
nover aus, es war darin ein foftbarer Alcoran und ver⸗ 
fchi:dene rare Bücher, auch eine Sanımlung von gefchrie? 
benen zur Pommeriſchen Hiſtorie dienlihen Sachen. 
Die Rhedigerifche oder Eliſabethen⸗Bibliothek zu 
Breßlau ift 1661 cröfnet, von Chryſoſt Schulzen, 
Matth. Machnern und —* ebiſch fehr ver⸗ 
mehret und vom Gottlob Kranz in Memorabilib. biblio- 
thec. Elifabetb. dafclbft 1699, 4 bekannt gemacht worden, 
f. Reimmann B. H.L.p.ı50. Ein Yahr nad) der Ein- 
richtung des nee ee nemlich 1644 
wurde auch die Bibliothek deffelbigen eröfnet und vom- 
Ebrifto. Colero 1644, ı2, 1699, 4 befchrieben, ſ. 4. H. 
E. VII p.729. Die fonft noch dafelbft vorhandenen Buͤ⸗ 
cherfchäge wurden icko gleichfalls vermehret und bekannt 
gemacht, die Bifchöfliche litte 163 2 fehr viel von den 
Schweden, wurde aber durch die Worforge der Biſchoͤfe 
wicder hergefteller, die Bernbardiner wurde mit’ der 
Reinefifchen und Rampuſchiſchen vermehret, und die 
der Maltheſerritter befam durch Jac. Monavii, "To. 
Scheflers, Martin Mohrholzen, Yo. Woyfows- 
ey, Jo. Geo. Froͤlichs und anderer Bücher und Mich, 

hhz Joſeph 
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a Sibigers Borforge einen . geoffen Zuwachs 
on dem groffen Berfufteder Bibliothek zu Heidelberg 
1622 umd der Wicdererfegung derfelbigen in den Chur⸗ 
Pfälsifchen Landen habe ich ſchon anderswo etwas gu 
meldet, in dın Monumentis pietatis et litterariis virorum 
in republica. litteraria inlußrium feleölis, Sranff. 1701, 4, 
welche Ludw. Chrifti. Mietg zufammen getragen hat, 
finder man zuerjt Fried. Sylburgs Derzeihniß der 
Grichifhen Manuferipte, die in derfelbigen gemefen find, 
f. Reimmann B. H.L. p. 444,. Tenzels cur. Bibl.I 
p. 183, U. N. 1702 p. 930, In dieſe Bibliothef fol 
durh Matthaͤum Ragenbergern Lucheri. Biblio: 
thek und diefe folglich mit nad) Rom gefommen feyn, f. 
4. H. E.V p. 395, von der Yeidelbergifchen Biblio: 
thek Fortfchaffung nach Rom, ſ. Wagenſeilo peramin- 
venil. locul, III tom. UI p. 691, man will den Janum 
Gruterum anflagen, daß er nicht bey Zeiten die Biblio» 
thek in Sicherheit gebracht habe; allein eine ſolche Biblio: 
thek laͤſſet ſich in Kricgeszeiten fo leicht nicht verſtecken, 
und der gute Mann buͤſſete ſelbſt feine eigene dabey ein, 
inzwiſchen haben die Schweden dabey gelernet, daß man 
auch im Kriege die Bibliotheken angreifen und fortſchaf⸗ 
fen koͤnne und gleiches mit gleichem vielfaͤltig zu Teutſch⸗ 
Landes groffem Schaden vergolten. In den Königlichen 
Chur-AHannoverifchen Landen nahm die Churfürftl. 
34 Hannover icßo ihren Anfang, vornemlich durch Her⸗ 
zog Johann Sriedrich und 1718 beftand fie ſchon aus 
mehr als dreißigtaufend Bänden‘, und damals lich Kös 
nig Georg I zwanzig Bände Kupferftiche hinein brin⸗ 
Er .£.©.3. 1718 p. 109, ihr Bibliothecarius ift icko 
Chriſti. Lud. Scheide. Mit der Univerſitaͤt Goͤt⸗ 
tingen nahm die. Lniverfitäts s Bibliothek daſelbſt ihren 
Anfang durch die anfehnliche Bülovifche Bibliothek, 
welche die Erben des 1734. verftorbenen "Joach. Heint. 
Freyherrn von Bülow, aus jehentaufend Bänden heſte⸗ 
hend, dahin ſchenkten, dazu der König die in —— 
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thek doppelt vorhandenen Bücher und die Bibliothek des 
chmaligen Gymmafli oder Pädagogü hinzuthat, fo ſchenk⸗ 
te der Herzog von Neucaſtle des Thoma Rymers rare 
Alta publica, Lotid, 1704. in achtzehen Folianten, f. Vogt 
J. e. p. 592 hinein. Zu Aannover wurde 1719,'8 das 
Verzʒeichniß der Hugonianiſchen Bibliothek, 1722, 8 
der Hebräifchen und Rabbiniſchen Bücher der Gebruͤder 
Gumperz und Iſaac Behrens zweener Juden, fiche 
Reimm. 1. c. pag. 433, 1722, 8 der Spilkerifchen, 
1729, 8 Simon Sried. Hahns, 1746, 8 Baltha⸗ 
far Menzers, gedrucdt, Des Abts Gerhard Molteer 
Molani nachgelaffene Bibliorhef Faufte 1729: König 
Georg IL in die Churfuͤrſtliche vor fiebentaufend Reiche: 
Thaler, dem auch deffen nachgelaffenes und fechzigtaus 
fend Reichsthaler werthgeſchaͤtztes WMünzcabiner zu 
Theile wurde, von der Bibliothef ſ. Reimm. 1. c. p. 690, 
und von des Abts befondern Teftamente ſ. Sortgefersre 
Samml. 1738 p: 631. Es wurde 1739 David Op» 
penheimers eines Yüden Bibliothek in Hannover ber 
kannt / die dem Befiger hundert vierzigtaufend Reichstha⸗ 
ler gefoftet Hatte, ſ. 4. H. E. UI p: 877: Zu Lüne 
burg wurde 1732, 8 des 6.L. Benthems, ju Kane: 
burg 1734, 8 das WBöckerianifche, zu Llauerhal 
1734, 8 das Wernerifche, und zu Helmſtaͤdt 1737,8 
das von Heinr. ul. Sütemeifter wohl eingerichtete 
Lautenfacifche Bücherverzeichniß gedruckt, des letz⸗ 
teren Bücher an viertaufend und fechzig wurden zu Zelle 
verauctioniret vor fünftaufend dreyhundert Meichsthaler. 
Die Bremifchen Bibliotheken find gleichfalls vermeh⸗ 
ret und befannter geworden, es wurden dafelbft die Ver: 
zeichniffe gedruckt Cornel. Haſe 1711, Gerhard von 
Moaftricht 1719, f. Reimm. ]. ec. p. 675, Johann 
Gottfr. Regemanns ı722, Johann Diecmatins 
1721, Berh. von dem Buſch 1726, Theodor Haſe 
1732, ſ. Reimm. 1. c. p. 884, Sriedr. Adolph Lam 
pe 1732, insgeſammt in gz / mehterer zu geſchweigen. Bon 
8664 den 
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den Wuͤrzburgiſchen und Suldifchen, welche im dreiſ⸗ 
figjährigen Kriege vieles litten , doch daß. bey der letztern, 
als der aͤlteſten in ganz Teutfchland, das Archiv unvers 
legt geblichen ift, hat Johann Sriedrich Schannat in 
Vi is litterariis, Fuldae et Lipf. 1723 f. etwas be⸗ 
kannt gemacht, ſ. 4. E 1724 p. 51, zu geſchweigen, was das 
von, fonderlich von den erftern, ſchon oben iſt beygebracht 
worden. Bon den Bibliotheken. in den Herzogl. 
Sächfifchen Landen find verfehicdene Schriften. her: 
ausgefommen als von der Yerzogl. zu Gotha, E. S. 
Cypriani catalogut MSStorum bibl. Gothanae, Liphae 
1714,4, darin fuͤnfhundert cin und dreyßig Manuſcripte 
ſchrieben werden, ſ. Reimm. B. H. L. p. 85, von dem 
treflichen Muͤnzcabinete Chriſtian Sigismund Liebe 
Gotha numaria, Amſt. 1730 f. {.£. ©. 3. 1730 p. 377 
1731.p. 306. Die Herzogl. Bibliothek legte Herzog 
Ernſt dev Fromme an, es kamen dazu. die Bibliothe⸗ 
ken Dietrich Pflugs, Jo. Ernſt Gerhards, Yeins 
rich Sergens, Johann Heinrich Seuftlinge ꝛc. Es 
wurden gedruckt das Verzeichniß der Bibliochef Gott ⸗ 
fried Docerodts 1728, 8, E. S. Cyprians, Leipzig 
1733, 8, eines vortreflichen zu Gotha 1715 werauctior 
nirten Muͤnzcabinets, das Verzeichniß der Bibliothek 
des Gymnaſii zu Altenburg von Chriftian Friedr. 
Wiliſch, Altenb. 1721, 1722,8. Die Herzog. Wei⸗ 
marifche nahm ietzo gleichfalls ihren Anfang unter Her⸗ 
zog Wilhelm Ernſt, dazu famdie Herzogl. Jenaifche, 
Gerhard von Lilienheims, die Logauiſche vor drepe 
taufend Meichsrhaler , die wol vierichentaufend werth 
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nen Bibliorheken war die Bibliothek "Jo. Gottlieb 
Alberti eine der wichtigſten, davon das Verzeichniß 
1750, 8 dafelbft gedruckt worden. Die Liniverfiräres 
bibliochek zı Jena ift in diefer. Zeit dermaflen angce 
wachfen, daß fie faſt ale Liniverfirärsbibliorhefen übertrift, 
denn es find zu der alten Ehurfürftlichen kinzugefoms 
men 1637, Dominici Arumdi, durch. cin Vermaͤchtniß 
deffelbigen, 1674 Johann Andr. Bofli vor zweytau⸗ 
ſend Neichsthaler, die dreymal fo viel werth ift, 1694 
Caſp. Sagitrarii durch deffen. Vermaͤchtniß, 1728 Jo⸗ 
bann Andre. Danzens vor dreptaufend Reichsthaler, die 
deoch wenigſtens tauſend mehr werth ift, 1742 Paul 
Chriſti. Birkners durch deffen Vermaͤchtniß und die 
Wachſamkeit C. G. Buders, man hat davon viele Nach: 
richten bekommen und die neueſten ſtehen in dem blübens 
den Jena, und Johann Chriſt. Mylii memorab. Bi- 
bliotb, Ien. 1746, 8, fie foll ietzo in fechzigtaufend Baͤn⸗ 

"den befichen. Sonſt befinden ſich dafelbft verfchicdene 
wichtige Privarbibliorhefen als die Buddeiſch · Walchi⸗ 
fche, Buderfche, Struvifch- Hellfeldifche ıc.: Bon 

einigen find die Bücherverzeichniffe gedruckt worden, als 
Phil.Muͤllers 1726 f. 7. J.Syrbü 1740,8, J. J. 
Bebmanns-ı741,8, A. F. Teichmeyers 1748, 8, 
J. 3. Gleicymanns 1734; 8, J. %. Aromayers 
1734,8, Seidemann Andr. Züliche, die nicht gering 
mar und unter der groffen Menge von Büchern verfchie: 
dene rare unter diefen den Servetum de trinitatis erro- 
ribus-hatte, 1749, 8, (Crit. Biblioth. rom. II p.sor), - 
Von der zu Anfange diefer Zeit angelegten Bibliorbek 
des Gymnaſii zu Coburg giebt Gottfried Ludwig 
in der Ehre des Sochfürftl. Cafimiriani Nachricht, 
Herzog Johann Cafimir hatte fie angelcgt, Wallen: 
ftein berauber und Herzog Albrecht wieder erneuert, 
von andern ift ſchon im vorigen Meldung gefchehen. In 
dem Merkgräflich-Brandenburgifchen feste 1738 
Markgraf Carl Wilhelm Friedrich feine Bibliothek 
= Ahbhs zu 
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zu Anfpach in die Elaffe der öffentlichen; ſ. 4. H.E-IH 
p. 816. Die Univerfitätsbibliorbek: zu Erlangen 
nahm mit. der Univerfirät dafelbft ihren: Anfang, der 
Marfgraf Friedrich fehenfte dazu die Bibliotheken 
Chriftian Ernſts und Carl Augufts, dazu ihre Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit die Markgräfin gleichfalls einen Beytrag 
that, und der Director von Superville feinen anſehn⸗ 
lichen Buͤchervorrath ſchenkte, auch dee Markgraf fein 
Naturaliencabinet hingab, ſ. 4.H. E.V HI p. 25, 26. 
Johann Ludwig Hocker machte in feiner Bibliotheca 
Heilsbronnenf, Nürnberg 173 1 f. die dafige Alofterbis 
bliothek bekannt, darin auf fechehnndert alte Manu 
feripte waren, umd M. C. Seuftel beklagte den Verluſt 
der Bibliochef Heinr. Arnold Stockfleths zu Münd- 
berg, von achtzehntauſend Büchern, die 1701 im Feuer 
aufgegangen waren, in einer befondern Schrift, Hof 

1701,8. In den Herzoglich ⸗Braunſchweigiſchen 
Landen legte der Herzog Auguſt die groſſe Wolfen 
böüttelifche Bibliothek an, erfilich 1604 zu Hitzacker, 
ferner 1636 zu Braunfchrweig, dann 1644 zu Wolfens 
bürtel, daher Jac. Burkhard ihr hundertjähriges Ans 
denfen zu ermeuren 1744 Hiſtoriam bibliorb. Auguflar, 
Lipf. gr. 4 drucken ließ , das Gebäude, darin ſie ſtehet, iſt 
von befonderer Erfindung, und man fagt, daß die Anzahl 
der Bücher ſich in derfelbigen auf hunderttaufend, mit 
den dreytaufend dafelbft befindlichen Manufcripten erfiree 
de, ſ. 4. H. E. VIII p. 80, Hermann Eonrings 
epift. ad lo. Chrifti. L. B.a Boirieburg de bibliothees Au- 
gufta, Helmft. 1684, 4, die and) in der Schmidiſchen 
Sammlung fichet, wiewol Conring 1661 nur at 
und zwanzigtauſend vierhundert funfjchen Wände gezche 
let hat. Zu Wolfenbüttel Famen fonft heraus dieiBer, 
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eium Burckhardianum: 1740, 8 hatte drucken laſſen ꝛtc. 
und "Johann Ehriftoph Meißner fing 1726, 8 fein 
Buchhandlungs⸗Werzeichniß mit den Preifen an heraus 
zu geben, das auch fortgefeger wurde. Zu Braun⸗ 
ſchweig legte die Herzogin Eliſabeth Sophia Marie 
eine fhöne Bibliothek und in derfelbigen eine ziemliche 
Sammlung von Bibeln an,davon dafelbft das Verzeich⸗ 
niß 1752 in 4 herausgefommen und in ©. J. Baum 
gartens Nachricht von merkw. Buͤch. 1752, VII p. 63 
befchrieben ift. Eben dafelbft find auch verfchicdene Buͤ⸗ 
cherverzeichniffe zum öffentlichen Verkaufe als das Pohl 
mannifche 1728, E. L. S. Behms, Ant. Aug. Lam: 
pe 1744, 1746 ꝛc. zum Borfcheine gekommen. Die 
Univerfitärsbibliochef zu Helmſtaͤdt nahm durch 
Herzog Sriedrich Ulrich ihren Anfang, wurde durch 
Anton von der Streichorft, Geo. Eberlin und ane 
dere vermehret, von Chrifto. Heidmann 1622 in einer 
Rede, die in der Schmidifchen Sammlung ftchet, bes 
fihricben, dazu vom Herzoge Rudolph Auguſt der Uni⸗ 
verfität eine neue Bibliochef gefchenfer , die H. von der 
Hardt 1702 in ciner Rede gepriefen hat, die auch in der 
Schmidifhen Sammlung ftchet, und befam fonft 
noch verfchiedene Vermehrungen. Es traten dafelbft 
verfchicdene Bücherverzeichniffe andas Licht, als Johann 
Dörrens 1658, Martin Heinz 1659, Joachim Jo, 
Maderi 1684, Heinrich Chriftopb Jani 1685, alle 
in 4, aber ing erfchienen Cafpar Cörbers 1700, "Jo. 
Werlhofs 1715, f. Reimm. J.c. p. 683, Polycarp 
Zeyfers 1728, die fiebentaufend zweyhundert ficben und 
zwanzig Neichsthaler in der Auction betrug und damit 
zugleich gröften Iheils die Abt Schmidifche Bücher: 
verlaſſenſchaft zerftreuet wurde, Johann Gottfried 
Lackemachers 1737, die vor tauſend einhundert firben 
und zwanzig Neichsthaler verauctioniret wurde, Aud. 
Ehriftion Wagners und Erhard Reufchens 1741, 
Seinrich Meibomo 1742, der Johann Nic. Froboͤſe 

eine 
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eine feine Abhandlung de ordinanda bibliotbeca vorgeſetze 
. hat, und der berühmte Abr en Sabricins gab fer 

ne Hiſtoriam bibliotbecae in fechs Theile, Wolfenbüttel 
171721724, 4 heraus, welche fehr nützlich ift, aber noch 
lange nicht deffen ungemein groffen Buͤcherſchatz erſchoͤpfet 
hat. In dem benachbarten Hildesheim gab der um die 
gelehrte Gefchichte hochverdiente Reimmann feinen ea- 
zalogum bibliothecae Theol. 1731, feine Bibliorhecam hif. 
litter. 1739, bende in 8 heraus, da nach feinem Tode das 
Berzeichniß aller feiner Bücher 1741, 8, ferner Accafio- 
nes vberiores ad cat. bibl. Theol. von feiriem Sohne Jo. 
Wilhelm Reimmann, Braunfhw. 1747, 8, und feine 
Lebensbeſchreibung von Sriedtich Heinr. Theune, eben 
da 1745, 8, hinzu gekommen ift, zu geſchweigen feiner 
übrigen anderswo gedachten hicher gehörigen guten Schrife 
ten, in den Acceflion. wird p. 326 der Baron Räfewis 
unrecht Räfewis genennet. Herzog Johann Adolph 
legte 1606 die Bibliothek zu Gottorp an, ‚doch dieſe 
gieng im letzten Kriege verloren, Bey der Heſſen ⸗Caſ⸗ 
felifchen Bibliothef that fich der Nach Arkenholz als 
Bibliothecarius hervor, es find darin Eufifche und Ölago- 
litiſche Bücher, nebft einer Narirätenfammer Von den 
übrigen Teutfchen Bibliorbeken muß ich es bey dem 
bewenden laſſen, was fehon im vorigen davon iſt beyge: 
bradjt worden, und cin mchreres in der Fortfeßung ju 
melden mir vorbehalten, da esmir iego hieran Zeit, Kaum 
und cinigen nöthigen Büchern fehlet, nur Fan ich folgen 
des nicht übergehen, daß auch die Bibliothek zu Herr ' 
born und ihr Bibliothecarius Johann Jacob Pafor 
1733 befannt worden, daß von der Bibliothek zu Arn⸗ 
ftade Jo. Chrifto. Olearii Nachricht daſelbſt 1 749,8 

edruckt worden, 8.0.3. 1749 pag. 393, daß zu 
Srankfuer am Main 1726 eine Seuersbeunft den Bud 
händfern dafelbft ungentein geoffen Schaden gethan habt; 
dabey unter andern den Merianiſchen Erben ein Gr 
wölbe mit dem Theatro Europaeo eier 


if; 
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@;, welches daher nunmehro rar geworben. : Eben zu 
Frankfurt wurde die groffe Bibliorhef Zacharid Con⸗ 
rad von Uffenbachs befannt, davon Johann Heine: 
Majus zu Halle: 1720 f. die bibliothecam Wffenbachia- 
nam MSStam herausgab, darauf folgten vier: Baͤnde des 
ganzen Verzeichniffes mit Anmerkungen in 3, Sranffurt 
372921731, fe A.E.1721 p.238; 173 1 p. 270, undende 
lich nach feinem Tode 1734, 1. L. ©. 3. 1734 p. 196, 
das Verzeichniß zum Verkaufe, Franff. 1735,8. Bon 
den MSS. diefer Bibliothek f. Die vermifchte Biblioth. 
XIIII p. 86,95, 100, fein geben hat Johann Geo 

Zerrmann, Ulmı753, 8 herausgegeben. Wonder 3 
fentlichen Bibliochek zu Frankfurt, welche durch den 
Buͤchervorrath Marimiliani zum Jungen fehr ange 
wachen ift, ſ. Tenzele monatl, Unterred. 1698 px491 
ſeq. Auſſer den oben gedachten Nuͤrnbergiſchen Bir 
bliotheken wurden die Bibliorhef Ehrifto. Jac. Im⸗ 
hofs von und auf der Weydenmühl, Chriſti. und 
Andres Arnolds 1725, 8, Johann Adam Schmids 
bibliotheca anonymiana 1738, 8, die meift rare und fofts 
bare Bücher: mit beygefegten Preifen und Anmerkungen 
enthält, wo am Ende eine Nachricht von dem Buche de 
gribus impoforibus von 1660 vor funfjig Gulden, zu leſen 
ift, die gelehrten Bemühungen Beo. Jac. Schwindeles, 
die Foftbaren-Bibliochefen verfehiedener Patriciorumund 
Herren des Raths, des berühmten Gottfried Thomafli 
und anderer, zu Altorf, auffer der fchönen Univerſitaͤts⸗ 
bibliothek, die Bibliochefen To. Wilhelm Baiers 
1731, Ehriftion Gottlieb Schwarzens und mehrerer 
befannt. Zu Augfpurg fam lid Ehintgers ratalo- 
gus bibliotheeae Auguftanae 163 3 £. heraus, der fehr geruͤh⸗ 
met wird und rar ift, man fehe Jacob Bruckers com-- 
mentationem de vita et [criptis Eliae Ebingeri, und Ant. 
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Zu Ulm wurde des 1729 verfiorbenen Bürgermeiftep 
Raymundi Arafts Bibliothek‘, durch Johann Geo 
Schelhorn in Amoenitatibus. litter.. tom. II, und das 
vom Franc. Dominico Haͤberlin 1739'. herausgeges 
bene Berzeichnig berühmt... Zu Roſtock iftdas Bücher 
Verʒeichniß Joachim Martin Schumanns 1730, 8, 
zu Gluͤckſtadt, Guſtav Schroͤters 1724,:8, zu Ziel, 
» Moargvardi Gudii 1706,8, Wilhelm: Auldreich 

Waͤldſchmidts 1731, 8; gedruckt worden, und die Bis 
bliothef des Gymnafü zu Altona fieng mit:den dahin 
gefchenften: Büchern Tohann Otto Glöfings an, ſ. 4. 
H.E.VIlI p. 216. Zu Hamburg find, auſſer den im 
vorigen angezeigten Bücherfchäsen, durch gedruckte Wer⸗ 
geichniffe befannt worden, die Bibliochefen Mart. Sogels 
16798, Friedr. Adolpho von Ehrenkron 1717,44 
Sried. Chrifti.von Aielmannsegg 1718, 1719; 1720, 
1721, 8 in vier Bänden, bie Winkleriſche 17218 
David Ebersbachs 1722, 8, Paul Geo. Kruͤſtkens 
1727, 8, mit einer Vorrede Jo. Chriſto. Kruͤſikens 
von der Hiftorie der Bibliorhefen und de rebibliorbecaria, 
.&.6.3. 1727 pag. 185, Joachim Morgenwegs 
1730, 8, . £.&. 3. 1730 p. 748, Jo. Huͤbners 1732, 
8, Job. Alb. Sabricii 1738, 8, der fonjt in dem acht⸗ 
zehnten Jahrhunderte das Haupt aller in den. gelcheten 
Geſchichten berühmter Gelehrten, mit feinen vielen ſchen 
fonft angezeigten Schriften, gewefen ift, deſſen Leben H. 
©. Reimarus , wie bereits gedacht worden, befchrichtn 
hat, "Jo. Geo. Palms 1744, 8, deffen en 
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nn Hamb. Berichten und anderer gefchichten Männer 
dafelbft billig zu rühmen.. Auffer Europa merfe ich nur 
an, daß 1665 den 18 Julii die Biblische des Türkis 
ſchen Kaifers zu Coönftantinopel im Feuer aufgegangen 
ſey. Die Gränzen meines Borhabens, die mir der Ber 
grif.eines Abriffes und andere unwiedertreibliche Umſtaͤn⸗ 
de ſetzen, erlauben mir vor diesmal nicht, ein mehreres 
hinzuzuthun, ich war fonft geneigt, eine gröffere Anzahl 
von Bibliotheken und cine umftändlichere-Befchreibung 
des Bücherwefens beyzubringen,  befonders das vornehm⸗ 
ſte Merkwuͤrdige zumal von den älfeften Manuſeripten in 
den Bibliorheken, zu defto befferer Nachricht vor Gelehr⸗ 
te, mitzunehmen, aber dieſes gehoͤret ohnehin in die beſon⸗ 
dere Hiftorie der Bibliorhefen, und da fehler uns noch gar 
vieles, Man erfichet inzwifchen aus dem beygebrachten, 
wenn man diefe Zeiten mit den vorhergehenden verglei⸗ 
het, daß man eben nicht über den Mangel der Buͤche⸗ 
renen zu Flagen habe, und daß faft cin Uiberfluß daran 
erſcheine, nur iſt zu-bedauren, daß auch hier die menfchlis 
ehe Unart, in allerhand Gattungen von Arglift, Betrüger " 
reyen und den verderbeen Hauptneigungen, fich zu ‚une 
fern Zeiten mehr als'fonft entdecket habe, fo wol bey den 
Berfaffern, Berlegern, Buchhaͤndlern und Druckern, als 
hauprfächlich bey dem Kaufe und. Verkaufe, zumal in Aus 
etionen, welche an einigen Orten, durch die dabey bes 
ſchaͤftigten, oft nichtswürdigen $ente, bey Ermangelung 
gehöriger Aufficht, dergeftalt verlicherlicher werden, daß 
es eine Schande iſt. Wie ſchlecht find nicht die meiften 
Bücherverzeichniffe und befonders benen Auctionen ? wir 
nachläßig find nicht viele, die uns von Büchern Nachrich⸗ 
ten zu geben ſich unterfangen, und wie läfterlich werden 
hiche einige Buͤcher, unter den Händen unredlicher Aus 
etionatoren, zugericheer und verftümmele, Käufer und 
Verkaͤufer dabey hineergangen, doc) davon mag ich ictzo 
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riis berühren, die zuweilen Faum die Titel der in ihrer une 
terhabenden Bibliochef befindlichen Bücher leſen Fönnen, 
und oft nicht wiffen, was: in ihrer Bibliochef fey oder 
nicht. Man har auch vieles von Berfolgungen der Bür 
cher in diefen Zeiten zu vernehnaen gehabt, deren Borfoch- 
ter Jac. Bretfer war, denen ſelbſt die H. Schrift nicht 
bat entgehen Fönnen, wenn fie dem thörichten Aberglau⸗ 
ben einiger irreligiöfen Religionsverwandten indie Ham 
de gerathen if, Man träger fidy dabey mit einigen vers 
meinten Wunderdingen, wenn 5. E. Arndts Paradies 
gärtlein, und dergleichen, im Feuer oder Waffer find ums 
verfehrt geblieben, daraus VBerftändige, die wohl wiſſen 
daß dergleichen gar natürlich geſchehen Fönne, nicht viel 
machen: Es ift ferner die Anzahl der Bücher, dic man 

Indices expurgatorios nennet, vermehret worden, auf den 

im vorigen angezeigten des Johann Mariaͤ Braſichel⸗ 

lani, den man zu Regenſpurg 1723, 8 nachgedruckt hat, 

. 2.6.3. 1743 p. 613, find ferner gefolger, einer zuMar 

deit 1607 f. des Bernardi de Sandopal er Roxas 

zu Madrit 1612, und Palermo 1628 f. ein anderer mit 

dem Eoncilio zu Trient, Antwerpen 1617,12, und Eöln 

1621, 12, dis Serdinand Martini Maſcaregnas, 

Liſſabon 1624 f. des Eardinals Anton Zapataͤ zu St 
vilien 163 1 f. des Ant. a Sottomajor, Madrit 1661 £. 
der 1667 zu Genfnachgedrudt worden, Pabſt Alexan⸗ 
dri VII zu Nom 1667 fol. ein nach Alphaberiicher Ord⸗ 
nung gedruckter zu Nom 1704, 8, ein auf Befehl Phi⸗ 
lipp V, Königs in Spanien, herausgefommener zu Mas 
drit 1707 fol. einek vom Pabſt Clemente XI zu Ron 
1711, 8, desgleichen zu Nom 1717 gr. 8, und endlich 
vom Pabft Fnnocentio XI nad) dom Roͤmiſchen Erems 
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druckten auch dafelbft 1704 in 4 nachdrucken laſſen, daß 
man des Avirod Indicem zu Hanan 1611, 8 nachdrue 
cken laffen, und daß auch zu Straßburg 1609, 8 einer mit 
Franc. Junii Vorrede gedrudt ſey. Einige halten dere 
gleihenvor rar, nachdem man aber den rareften des Bra⸗ 
fichellani von zwey Alphabeten vor zwölf Grofchen und 
wohlfeiler haben Fan, fo fehe ich nicht, was daran rares 
feyn ſolle? Und wann cine gründliche Gelehrſamkeit und 
wahre Gottesfurcht wird allgemeiner werden, fo werden 
die Catholiken Feine mehr verfertigen und: die Proteftane 
ten nicht weiter darauf achten, beyderfeits alfo gar nichts 
daraus machen und die Gründe dazu von ſich felbft weg⸗ 
fallen, Von andern hicher gehörigen Dingen, auch den 
hiezu dienlichen Büchern, ift fehon anderswo hinlängliche 
Machricht gegeben worden, und ein mehreres muß die 
Fünftige Zeit und folgende Fortfegung geben, dahin find 
zu rechnen die in den neueften Zeiten-aufgefommene Weir 
fe, Bücher auf Subferiptiones und Prachumerationes ʒu 
drucken, dawider die oben nor. 877 angeführte Schrift ge 
richtet iſt, desgleichen die ieo häufigen Büchetlotterien 
und Buͤcherauctionen, von den, letern ift auch ſchon 
oben not. 878 etwas angeführet worden, und die im an⸗ 
dern Bande p. 897 gedachte Schrift von den Buchdrus 
eferzeichen, Sriedrich Rothſcholzens iſt zu Nürnberg 
1731 f. vermehrter mit Joh. Conr. Spoͤrls introdu- 
ctione, Geo. Andre. Vinholds Einladungsfchrift von 
diefer Materie, Claudii Minois oder Mignaut ob/er- 
watione de [ymbolis typograpbicis, durch Theodor Erye 
ſtum herausgefommen, der mah eben des Rothſchol⸗ 
zens Verzeichniffe feiner herausgegebenen Sammlung der 


Er 
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in memor, lib. rar. p. 166. Wie Se. de la Mothe le 
Payeur durch den Berleger feines eigenen «Buches: defe 
fen Eonfifcation ausgewirket habe, damit es deſto beſſer 
abgehen möchte, erzchlet Schelbormin Amoenitat, litt. 
ſ. 2. ©. 3.1728 pag. 732. Zu ben fchon angeführten 
Münz-und Naturaliencabineten ift noch). hinzuzu⸗ 
thun des Cardinals Alexandri Albani feit- 1717 anges 
Iegtes Münzcabinct, des Grafen Jo, Ant. Baldini Ra⸗ 
sitätencabinet, ſ. C. ©. 3.1722 p. 905 zu Plasen;, des 
Eman. Bebnifch zu Dreßden, ſ. £. ©, 3.1717 P.279, 
das Muͤnz ⸗ und Maturaliencabinet der Königl, Socie⸗ 
taͤt der Wiflenfchaften zu Berlin, des Abts Franc. 
de Campe zu Paris, ſ. L. G. 5. 1717 p. 845, des 
Mömifchen Mieters und Kupferfichers Sebaſtian le 
Clerc zu Paris, der Academia Etruſca zu.Cortondy 
des Herzogs von Devonfbire, deilen Nicol. Franc. 
Haym im Teforo Britannico, Lond..1719, 4: gebenke 

f. 4. E. 1722 p. 49, 52, des Franzoͤiſchen Koͤnigl. Bild: 
hauers Birardon zu. Paris, ſ. L. ©. 3. 1718 pag. zu 
des Jo. Zach. Gleichmanns Münzfammlung zu Go⸗ 
tha, davon dafelbft das Verzeichniß 1732, 8 zum Berfaus 
fe gedruckt war, die Herzoglich⸗Gottorpiſche Kunſt ⸗ 
kammer die Adam Olearius, Schleßwig 1674, 4 be⸗ 
ſchrieben hat, des Cardinals Philipp Anton Gualtiexi 
Muͤnzcabinet vierzig taufend Scudi werth, ſ. L. 6.3. 
1729 P. 409, des Nic. Hartſoͤckers Naritätencabinet, 
ſ. 2.6. 3. 1726 p. 950, des Lamb. ten Rare: Zeich: 
nungscabinet, £ C. ©. 3. 1729 p. 853; des To. Lam 
zent. Langemanns Münzcabinet das auf funfjchentams 
fend Reichsthaler geſchaͤtzet wurde, das trefliche Münzen 
binet des von Leuer, das Herzogl. Würtemberuilche 
Muͤnzcabinet zu Ludwigsberg ſeit 1729, des Bon 
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ſchen Mediciniſch · Anatomiſches Eabinet, |, EG: 3, 
1731 p. 596, das Schrörerifche Miünzcabinet welches 
zu. Hamburg nad) dem in 8, 1731 dafelbft gedruckten Vers 
jeichniffe verfauft wurde, des Alberti Seba Naruraliene 
cabinet zu Amfterdam, des Carmeliters Sebaſtian True 
cher Mathernatifches und Mechanifches Eabinet in Franke 
reich, des Brolier de Servieres Kunftcabiner zu Lion 
fit 1718, des Hans Sloane Naturalicncabinet zu sone 
don, des Ford Sommers groffe Sammlung von Riſſen 
und Kupferftihen zu London 1717, des Ehrifti, Maxi⸗ 
milian Speners Natyraliencabinet zu Berlin 1718, 
des Otto Sperlings Münzcabiner in Koppenhagen 
1717, das Slorentinifche koſtbare Maricätencabiner; des 
ud. Dincents Naturaliencabiner im Haag 1726, des 
gun Aug, Ehrifto. von Wackerbart Eabinet von 

Schilderegen zu Dreßden, des Medaileurs C. Wer⸗ 


muths Münzcabinet in Gotha, des Yo. Woodwards 


Maturaliencabinet fo 2729 der Univerfiräe Cambridge‘ 


vermacht wurde, des Jo. Hieron. Zennichelli Matu⸗ 


raliencabinet zu Benedig feit 1710, das Muͤnz cabinet 
zu Zuͤrch 1717 2, von welchen allen in einer befondern 
Siüorie ausführlicher zu Handeln ift, man fehe inzwiſchen 
dic L. ©, 5. und Gundlings vr . d. ©, nebftanderns 


r 5 KCCRKKIE 4 at 
Die Philologie, vornemlich die ©rientalifche, iſt Lon der 
in dieſer Zeit ſehr fleißig getrieben woͤrden, hauptfächlich rg | 
hat man ſich aller Orten ftarf auf die Hebraͤiſche geleget, diefer 
bey welcher ich Anfangs etwas Bon der Gelebrfamkeiedcitter 
Der Juͤden beybringen muß. Dieſe haben fich im ſieben ⸗ = 


Simeon Luzati, Friedr. Albrecht Augufti; Kun 


aufler dem Reimmann und andern ſchon befannten, von &ic. 
Ha), Site ihnen 


x — 


833. Das fuͤnfund zwanzigſte Hhuptfküd, 


ihnen ausführliche. Nachricht. Unter ihnen that ſich her⸗ 
vor im: fiebenzehmten Fahrhunderte R. Menaſſe ben 
Iſrael mit ſeiner Ausgabe der Bibel, fiinem Conciliatore 
oder Vergleichung der ſtreitigen Schriftſtellen, darin er 
der erſte ift und andern Schriften: R. Jacob Lombror 
fe und R. Joſeph Athias, beyde mir ihren fhon ange 
führten Dibelausgaben, vom Menaſſe und Achia, ſ. 
Io. Fatricii H. B. VI p. 487, I p. 20, vom letztern auch 
Vogt c. p. 95, R. Jehuda Leo Mutinenſis ju 
Venedig, mit feinem ſchon angeführten bexich und Tra⸗ 
ctate von den Caͤrimonien der Juͤden? R. Jacob ben 
Iſaac Verfaſſer der Zenorenna oder Zenahurenah Be⸗ 
noth Zion, oder Lliberfegung des Pentateuchi ann a 
fünf Feſtbuͤcher in das Teutſche: —— oſel 
tzenhauſen, deſſen Reürfche Uiberſetzung ibel in den 
Bibliis pentaplir ſtehet und 1679 f. zu Amſt. zuerſt her⸗ 
ausgekommen iſt: R. Uri Veibiſch oder Veibſch, den 
le Long Jekntiel (ben Iſaac Blitz) nennet, der gleich ⸗ 
falls eine Uiberſetzung der Bibel werferigte die’ zu Amſi. 
16079fe gedruckt worden und deſſen Sohn R. David 
ben Uri Veibes zn Amſterdam: —— ben Jfasc' 
Tzahalon, der ju Rom Doctor der Weltpeispeit und. 
Arzneykunſt wurde und des R. Bechai Sittenlehre uns 
ter dent Titel Sepber Margaloth thobboth ein Such 
der Föftlichen Perle, in einen kurzen Begrif brachte: 


R. Schabrai ben Joſeph der zu Dyrenfurr eine Dru⸗ 


ckerey anlcgte, davon 1696 bis 1710 viel Bucher gedrudt 
find, deſſen Siphthe Jeſchenim oder Hebraͤiſche Bis 
bliothek oben angefuͤhret worden, man ſehe davon auſſer 
den gemeldeten Simon bibl, crit. I p. 362 und N. Br 
cherfasl I p. 691. Die Talmudiften sc. Abendana 
zu London, Samuel Elieſer ben Juda zu Oftra, Des 
vid Tablan ben Iſaac zu Frankfurt. Die Cabbali⸗ 
ſten Naphthali Hircz des Jac. Elchanan Sohn zu 
SFrankfurt am Main, Joſeph Salomo del Medico 
oder Rophe aus Erste, Elias ben Moſche zu Worms, 
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beygenannt der beruͤhmte oder namhaftige oder Meiſter 
ds goͤttlichen Namens, Zemach bar Nathan, Naph⸗ 
thali Cohen bey dem 1711 zu Frankfurt Feuer auskam 
und die ganze Judengaſſe verzehrte, Iſaac Obervorſte⸗ 
her der Synagoge zu Poſen, Nathan von Speier Ober⸗ 
vorſteher zu Cracau, deſſen Sepher Megalleh Amu⸗ 
koth i. e. liber reuelans profunda in den 4. Rio9i p. 250 
recenſiret wird * b, wo auch p. 249 von dem Schul⸗ 
chan Aruch menfa inſiructa ex ſeriptit R. Iſaae Loria, 
acced. R. Aben Eira epiflola Sabbati, Fraucof. ad V. i69i, 
8 p. 250, von des Raͤbbi Elieſers ben Jacob Ballen, 
Sepber Ebhronoth, computo Altronomico, ib. eod. 4, 
p. 251 von dem Sepher Orchoth Zaddikim lid, viae 
iuſtorum, Prag 1581, 4, Sulzbach 1691, 12, von des 
Wilhelm Guiſti eines Chriften Ausgabe des erften 
Theile der Miſchnaͤ, Orf. 1690, 4 Nachricht gegeben 
wird : Iſrael ben Aaron Archiſynagogus zu Sclov 
oder Schyaflaf in Reuſſen Verfaffer des Or Jiſrael über 
das Bud) Sohar, Moſes Trinko, Iſrael Sarug, 
Abraham Levita, deſſen auch ſchon im vorigen Jaht⸗ 
hunderte gedacht worden, Verfaſſer des Gale Raziah 
oder Gilgul Hammeſim von der Umwalzung der Men⸗ 
ſchen zur Auferſtehung im gelobten Lande, Iſaac Sarug, 
Abraham Cohen JIrira Verfaſſer der Saar Haſcha⸗ 
maim oder Pforte des Himmels und des Bes Elo⸗ 
him oder Aaufes Gottes, Lipmann der fex columnac, 
ein cabbaliſtiſches Buch zu Anfange des achtzehnten Jahr⸗ 
— | Jii3 hunderts 

799 b. Simom epp. fel. II. 27. 1636. 8. de fragilitate bumana, 

.187. Majus in bıblioch. MSS. ib. 1642. 8. de termino vitae, 1b. 

fienbach. 1. $. 87 p. 119. Wolf 1639. 12. Comciliator, ib. 1632. etc. 
B. N. 11.1099. Luzati difcorfo ſ. Bel. Keric. Leo Mur: f. not. 
circa il flato degli Hebrei, Vener. 242. de Caerimeniis er conſuetu- 


1638. 4. P- Vogt /.c.423. Wolf dinibus Iudaeorum ed. Lat. 9. 
bc. 111. ın6. Augufti de fBu- Valent. Großgebauer, Fra 
dd 


nf. 
ee 8 Suuum Aardlasuuse : Üemal, 2= an ReuAänmennn Marstttttt 
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hunderts fehrich, Abraham ben Arie Lev Ralman⸗ 
Fas und andere, So legten fi) audy die Chriften flarf 
auf die Cabbalam, als "Joh. Buxtorf, Joh. Adam 


Scherzer, Theodor Zadfpan, Franc. Merc. von 


Zelmont, Chrifti. Knotr von Roſenroth, Johann 
Ehriſtoph Steeb deſſen Caelum ſepbiroticum za Main; 
1679 f. gedruckt, rax ift, Jo. Hoͤrnerus von deſſen Cab» 
baliſtiſcher Aufgab, Mirnb. 1619,4, ſ. Sinceri Bil, 
biſt. erit. Sebaſt. Schmidt, de Stepb. Rittange 
lius, Jo. Bened. Carpzov, Claud. Durer, Joſeph 
de Vdiſin, Robert Fludd, der ſich auch 
Otreb nennete, Jo. Geo. Wachter, Heinr. Morus 
Sam. Andres, Julius Sperber, der Verfaſſer der 
Pbilofophiae antiquifimae et recentiſſimas ete. im achtichn⸗ 
ten Cafpar Ealvsr,; Joh. Statie. Buddeus/ Te 
Schmidt, Gottl. Wernsdorf, Joh. Chriſti. Sen⸗ 
ſtius, Paul Berger, Jo. Juſt. Coſius/ Detlev Clu⸗ 
ver; Job. Meyer de myflerio SS. Trinit. ex V. Taæ- 
monſtruto et ex libris cabbaliſticis üllufrate, Gottfried 
‚Chrifto. Sommer von deffen Specimine Theolog.- Saba- 
rieae, Gotha 1734, 4, f. Sortgeſ. Samml. 1734 pag- 
685, Brandan Heine. Gebhardi in difl, wo Cab- 
balae ex trib. cap. Gen. Greifsw. 1702, Tlicol Lut · 
tens x. b. Bon Aarraiten find befanne R. — 


goo b. S. Reimm. 4. c. Wolf Fludd von deſſen Schriften Hat 
c. von der Umwaltzung ſ. Schudt Chriſt. Bortlieb Prãtoxius ein 
Juͤd. Dentw. c. 7. P.l.p. 79 ſeq. Verjeichniß herausgegeben , Witt. 
Buxtorff jun. in parapbrafi Lat. 1715. 6 Vogt I. 0.281.509. ILM. 
librorum More Nevochimes Gofri. 1706. 243. Diuvet, nos. ar 
Scherzer operae pretium orien- ter elucidariusK, l 
tale, Lipf. 1670. gro, Sakſpan (Berolin.) 1766. 8. "EirSpind 
Kabb. lud. expofitio, ın mifc. ziſmus im J 

Altorf. 1668. 8. liber Nizachon 1699-8. Vogt be. ig. 
Lipmanni, Norimb, 1644: 4. 4J deſſen Philofoph. 
Selmont/ nor.660. Knorr von Zend. 1679. fol, 
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vid ben Schelum, Joſeph ben Schemuel, Mor: 
dechai ben Niſan in Erofni Oftro bey Lemberg, deffen 
Commentationem de Karaeis "job. Chr. Wolf zu Han 
burg 1714 und 1721, 4 druden laffen, dabey Jacob 
Triglands Schrift von denfelbigen befindlich ift, welches 
man vor die befte Schrift in diefer Materie halten muß, 
da des F. A. Auguſti angeführte ſehr efend iſt. Der ge⸗ 
dachte Mordechai oder Mardochaͤus beklaget ſehr, 
daß die Synagogen der Karraiten in Polen und Litthau⸗ 
en ſo viel von den Griechen und Ruſſen haben erleiden 
muͤſſen, doch find ihrer ſonſt in allen Welttheilen eine groſ⸗ 
fe Anzahl vorhanden. König Carl XI in Schweden 
ſchickte Guſtav Peringer Kilienblst nach Polen und 
Litthauen, fich wegender Karraiten zu erfundigen und von 
ähren Manufcripten einige aufzufaufen, wie Wagenſeil 
berichtet. Bon den Samaritanern hat man ietzo durch 
die Bemühung Joſ. Juſt. Scaligers, Nicol. Claud, 
Sabricii de Peirefe, Jobi Luvolfi, Robert Hun⸗ 
tingrons, J. H. Hottingers, der es zuerft gelehret hat, 
Tobann Morini, Briani Waltoni, Ed. Bernards, 
Chr. Eellarii, B. de Montfaucons, Hadr. Res 
lands, Geo. Othons, Franc. Maſclefs, Jacob 
Basnage und anderer fattfane Nachricht befommen, 
daraus erhellet, daß fie icko faft die ſchlechteſte Nation 
in der Welt find, ſich der Arabifchen Sprache bedienen 
und nichts vom Samaritanifchen wiffen, in groffer Une 
wiſſenheit und Armuth leben zu Naplous oder Neapo⸗ 
Jii4 lis 


bala, Amit.1675.8. Vogt L.e.639. f. Reimm. 4. c. 168. Windheimn 
Buddeus, nor. 47b. Auft.Phi- Bemuͤh. d.W. III. 280. Lürkens 
lof. ant. et rec. f. Reimm. B. H, de Sohar -antiquo Judaeor. mo- 
L. 452. Senftius und Berger, numento, Lipt, 1706, 5 Seruu. 
mer. 196. aus den erften hat man in B. P. 99. Reimm.C. B.T.8rı ſeq. 
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lis Neapoli orientali, fonft Sichem genannt, welches 
man nicht mit Nicopolis fonft Emaus, vielweniger 
Nicopolis an der Donau, verwirren muß. Die, fo fid 
der Arheifteren oder Deifterey verdächtig gemacht haben, 
find fonderlih Bened. Spinoza, Uriel Acofta, Mo⸗ 
fes Germanus, fonft Johann Per. Speetb, der vom 
Ehriftenrhume zum Judenthume trat, und mit — 
Geo. Wachtern geſtritten hat, Abraham Cohen Iri⸗ 
ra und andere ihre Anhänger. Auſſer dieſen find zu mers 
fen im fiebenzehnten Jahrhunderte R. Berfon ben Slie⸗ 
fer, deffen Buch de finibus terrae Ifraeliticae var ift: R. 
BobrielbenAbrabam: Yba ben Schelomo Bums⸗ 
la: Abraham Iſrael Bizaro oder Pilzaro zu Ams 
pe Abrabanı de Boton ben Moſes: Aaron 
en Chajim ben Ybraham: Uri benDavid: Zacha⸗ 
rias Porto Urbinas: Jacob Jehuda Arje oder Loͤ⸗ 
wei, deffen Schrift vom Tempel zu Icruſalem Keim 
mann C.B.T. p. 894 befhreiber : Salman Zevi oder 
Sebi von Offenhaufen, der des Sam. Sried. Brenz ab» 
geftreiften Juͤdiſchen Schlangenbalg in feinem Juͤdiſchen 
Tiriak widerlegte, beyde hat Johann Wuͤifer in das 
Lateiniſche überfeist, mit Anmerkungen herausgegeben, 
und auf feine Gründe, daß der im Talmud gemeldete er 
fus nicht unfern Heiland bedeute, hat J. A. Eiſenmen⸗ 
er im entdeckten Judenthume geantwortet, welches 
uch die Juden ſich alles Ernſtes zu unterdrucfen, ver 
geblicy bemüher haben: R. Chaja, cin üdifcher Arst: 
DR. Chajim Dital: R. Gabriel Chaja aus Zaphera: 
R. Chajim Algafı: Chajim ben Abraham Cohen: 
Chajim ben Nathan: Chajim ben Oſer: Chajim 
ben Sammel Cohen: Chajim ben 3evi : Abraham 
Chaiim ben Salomo: Klıfa Chajim ben Jacob: 
air Chajim ben Simfon: Iſaac Chajim: Aaron 
haijon: Jac. Charis ben Samuel: ES’ fon Chas 
tur ben YYlenarı:mı : Sharm hon Tat KXomrol ıt 
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zu Anfterdam.: Jacob Zaddick, deſſen Deferiptio ter- 
rae fanelae Hebr. et Lat, per tabular, Hamb. 1633 f. rar 
ut: Jacob Saportas zu Amfterdam: Naphthali ben 
Iſaae zu Pofen; Naphthali ben Sammel Pappen- 
beim: Jacob Naphthali von Gneſen: Löw Naph⸗ 
thali zu Prag: Balthaſar oder Iſaac Orobio: Jul. 
Conr. Otto ſonſt Naphthali Margolith oder Mar⸗ 
garitha, ein geborner Jude aber Prof. zu Altorf, nach⸗ 
dem cr 1603 zur Chriſtlichen Religion getreten war: 
Benjamin Seev Zorwig, von Eracau : Eſaias ben 
Abraham Horwitz: Schabtai Schephthel Hor⸗ 
witz zu Prag, ein Arzt: Schabtai Schephtel Hor⸗ 
witz ben Eſaiaͤ zu Wien: Iſaac ben Abraham Cha⸗ 
jim Jeſchurun: Iſaac ben Abraham Aberlas, zu 
Cracau: Iſaac ben R. Chananja Arubas: Iſaac 
ben lid, ;zu Prag: gr ben ZlijaEum, von Pofen: 
rg re ben Saul Abraham: Iſaac ben Je⸗ 
buda Löw Meng: Iſaac ben R. Joſuaͤ, zu Prag: 

frac ben Mofe Razenelbogen, zu Prag: Iſaac 

en Salomo zu Theffalonich : Iſaac ben Samuel, 
von erufalem : Iſaac ben Simfon : Iſaac Wolf 
ben Meir: Iſaac Benjamin Wolf: Benjamin . 
Mufaphis: David Cohen de Lara: David Nun⸗ 
nez Torres: David ben Samuel: Sillel ben 
Naphthali Hirtz oder Hirfch: Joſua Pelek ben Ales 
xandri: Jom Tov Lipmann Hallevi: Jacob ben 
Amram: Meir ben Abrabam Angela, zu Cracau: 
Zaddik Wahl ben Afcher '"b: Moſes ben Gerfon 
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Aalifch ben Benjamin Wolf, ein Arzt: Nathan 
Natha ben Mofis: Afarias ben Ephraim Pigo: 
Immanuel Rofales: Akiba Bahr ben Joſeph De 
lathias Jatzel: Zevi Hirſch ben Aaron Schemuel: 
Zevi Aitfch ben Joſeph benevi: Zevi Hirfch ben 
— Zevi Hirſch ben Simfon Tuchführer: 
euben ben Hoſchke: Rebecca, Rabbi Meirs Ti 
tiners Tochter in Podlachien, die zuerft unter dem Juͤdi⸗ 
fchen Srauenzimmer etwas gefehrieben hat ; Rodericus 
de Caſtro, ein Arzt: Schal Levi Mortera: Schab⸗ 
tai ben Meir: Schelomo ben Abraham Algaſi: 
Schelomo de Olivera: Schelomo Salman ben 
David: Schelomo Jehuda Leon: Schelomo 
Meir ben Moſche Navarra: Schemuel Zliefer 
bar Jehuda Levita Eidels: Schemuel ben Joſeph 
Orcgelas: Schemuel Japhe ben R. Iſaac: Abra⸗ 
ham ben Iſaac Laniado: Abraham Chajim ben 
Sirſch Schor: Abraham ben David Arie odır de 
porta Leonis oder Abraham Rophe noch aus dem vori⸗ 
gen Jahrhunderte : Elchanan ben Abraham: Elias 
ben Abraham Levita Dettingenfis; Elias ben Cha⸗ 
jim: Elias ben Schelomo Abraham: David ben 
Arje Löw, fonft David. de Lida: David ben Sche⸗ 
mmel: Daniel Levi de Barrios: Hertz ben Uſers: 
Abraham Zacut, ein Arzt: Joſeph Ebamig : 
ſeph Trani: Joſeph ben Moſche consionatar: 
ſeph Samiga ben Benjamin: Joſeph Penſo: 
ſeph Sranco Serrana: Jacob ben Elchanan 


ne 
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Buch anfuͤhret: Jac. Tausk von Prage, deſſen Rein 
mann gedenket: Jac. Ranſino: "ac. Ronſales ꝛc. von 
denen und mehrern J. C. Wolf in der bekannten Hebr. 
Biblioth. die beſte Nachricht ertheilet. Aus dem acht⸗ 
zehnten Jahrhunderte fuͤhre ich nur an die Rabbinen, 
Iſaac ben Abraham, der das Buch Raziel herausgab 
zu Amſterdam: Jehuda Arje ben Zevi Hirſch, Ver⸗ 
faſſer eines Hebr. Lexici: Pinchas Chai zu Venedig: 
Nehemia Chaija ben Moſe Chaijon von Zapheta: · 
Chajim von Jeruſalem: Chajim ben Atar, und ſein 
Bruder Moſes ben Atar: Chajim ben Gumpel Alt⸗ 
ſchul: Chajim ben Joſua Horwitz: Moſe Chajim 
ben Jac. Chaji Luzato: Moſes Galante zu Jeruſa⸗ 
lem: Lipmann ben Wolf Behr, ein Arzt: Moſes 
Eiſenſtadt, ein Arithmeticus: David Nieto ben 
Pinchas: Chajim ben Ifrael ben Beniſte: Jehu⸗ 
da Loͤw ben David Neumark, Verfaſſer einer Hebr. 
Grammatif: Jac. Fidanke: Mordechai ben Arie 
CLoͤw: Moſes Chajis ben Jacob, ein Enkel des juͤn⸗ 
gern Moſis Galante: Naphthali ben Samuel: Mo⸗ 
ſes Pragenſis: Moſe ben Zevi oder Hirſch: Naph⸗ 
thali zu Frankfurt und Oſtrau: Naphtali Hirtz ben 
Fe Maphthali Sirtz ben Schimon: Zevi 
irſch ben Ehajim: Alufch R. Mardochai Tochter, 
R. Aarons ben Alitum Ges Ehefrau,. überfegte das 
Juͤdiſche Geberbuh Schomerim Labbofer in das 
Teutſche: Schabtai Ambron ein Mathematicus: 
Schelomo Salman ben Jehuda Loͤw, Verfaſſer einer 
Hebr. Grammatik: Schelomo Salman ben Moſis: 
ee ben Alerandri ein guter Marhematicus 
zu Halberftadt: Chajim Alphandari ben "Jacob zu 
Eonftantinopel: Iſaac Auerbach, Verfaſſer einer Juͤ⸗ 
difcheTeutfch geſchriebenen Hebr. Grammatif : Schis 
non Wolf Brands: Elchanan Kenla ben Ben» 
jamin Wolf Rirchhahn: Elias Galeppa: Elias 
Cohen: Bliss ben Jacobi: Elias Levita — 
— ant 
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ſtantinopel Zlias; ben Schemuel zu fublin: Anſch 
ben Wolf zu Worms: Benjamin Wolf ben | 
tbiel: ‚Abraham, Naphthali Hirſch Kevita bi 
Mofche Spig oder fur; Hirſch Fraͤnkel zu Anſpach 
Sendel ben Wolf: Wolf Behr Bnchebaum ein 
Arzt, zu Frankfurt: Joſeph ben Moſche zu Fürth: 
Joſeph Morſchen ben Jacobi: Jechiel Michel 
ben Abraham Levita Epftein: Iſaac ben Abra⸗ 
„bam Cohen de Lara: Iſaac Eiſack ben Eliaͤ: Iſaac 
Eiſack Levita: Iſrael Spira Darſchan: Moſche 
Chajis ben Jacobi: Schelomo ben Joſeph Props 
und viel michrere, von welchen und. den angeführten ' 
C. Wolf im angezeigten Buche meiftentheils Nach 
giebt;; zu geſchweigen vieler noch Lebenden, Die ſich big 
dem legten Streite, der fich unter den Juͤden wegen der 
bereits gefchchenen, oder noch zu hoffenden — | 
Meßia, erhoben hat, hervor gethan haben und vielerwe 
nig beruͤhmten. So haben aud) die Juͤden zu Anfange 
des ſtebenzehnten Jahrhunderts Rabbinifche Briefe 
und den raren Talmmd- druden laffen, im acht; 
— ihre Druckereyen zu Saphete, Dyrenfur 
ilhermsdorf und anderer Orten gehabt; und ! 
Bücher herausgegeben, als das alte Sobar kes Re 
Simeon ben Jochai und das neue, welches der 
gedachte R. Iſaac ben Abraham hat drucken laffen, 
und von der erftaunlidhen Bibliothef des David 
penbeimers zu Hannover, ift vorhin Meldung 
hen, auch iſt zu merfen, daß zu Amſterdam von 1714 
1716 und zu Sranffurt an der Oder von 1715 bis 1721, 
Talmud inf. wieder aedruct fen ®”b, .Linterben 
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lologis der CHriften find. überhaupt im ſiebenzehnten 
ahrhunderte die vornehmſten Johann Caſelius zn 
elmſtaͤdt: Dominicus Baudius, zu Leiden; Janus 
uſtus/ gu Leiden: Lud. Capellus zu Saumur;' Jo⸗ 
hann Buxtorf, der ältere und juͤngere zu Baſel: Mat⸗ 
thias Berneggerus, zu Straßburg; Chriſto. Cella⸗ 
rius, zu Halle: Johann Freinsheimius, zu Heidelberg 
und Upſal: Chriſto. Colerus, zu Danzig: Theodor 
ee / zu Altorf : ac. Maſenius, ein Jeſuit: 
riftopb Adam Anpertus, zu Altorf: — cus 
rofis, zu Venedig: Daniel Feſſelius, zu Cuͤſtrin: 
avid Hoͤſchelius, zu Augſpurg? Georg Paſor, u 
erborn und Franeker: Franc. Vavaſſor, ein Jeſuit 
zu Paris: Eduard Leigh, sin Engellaͤnder: Chriſtian 
Ravius, zu Kiel und Frankfurt an der Oder: Johann 
Leusdenius, zu Utrecht: Balthaſar Stollberg, zu 
Wittenberg: Johann Porftins; ju Berlin! Claud. 
Cofp. Bacher von Wleziriae, zu Paris: Laur Nor⸗ 
Pa en md Ps 3 { En re 
s zu Paris; 70. Lud. Prafch zu Negenfpurg? Jo. 
Cafpar Suicerus ju Zuͤrch: Chriſti. — von Ro⸗ 
ſenroth Sulzbachiſcher Kanzler: Thomas Creech tik’ 
Engellaͤnder: Erycius Puteanus zu Loͤwen und Padua? 
b. Heinr. Hottinger zu Heidelberg und Zuͤrch: Tho⸗ 
as Stanley ein Engellaͤnder: Pet. Lambecius zu 
amburg und Wien: Chriſti. Daumius zu Zwickau: 
ug. Buchnerus zu Wittenberg: Matthias Waß⸗ 
En | muth 
Buͤcherſaal III. 66. Schel.Salm. 1714.88. und Jo. Chriſt. Wibels 


Heb. Sranım. Frankfurt 1708, 4. Nachricht ibid. Srübaufnelee-- 
U. 97. 1713. 57. Ei. Fundamen- Früchte 1740. -- 
£el_,ı!._._ :, An Dan 


EEG 


[2 
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much zu Kiel: Car. du Srefne du Cange ein Sram 
zofe: "Job. Ludolfus zu Gotha und Frankfurt am Dia: 
Gilbert Gaulmin zu Paris: Marc. äuerius Bop 
born zu $eiden: "Jo. Lighrfood zu. Cambridge: Edu⸗ 
«rd Pokokius zu Orford: Wilh. Schickard zu Tubins 
gen: Erafmus Schmidt zu Wittenberg: Jo. Bar 
clajus ein othringer : Janus Nicius Erythraͤus 
oder Jo. Victor Roßi ein Roͤmiſcher Edelmann: Scaͤ⸗ 
vola Samarthanus oder Gaucher de Sainte Mar⸗ 
the ein Vater von ſieben gelehrten Söhnen in Sranfreid, 
Abel, &cävold, Ludwige, Jrendi, Petri, Frantiſci 
und Heinrichs, feine Enkel vom Scävola waren Per 
Scaͤvola, AbelLudwigund Nic. Carolus: Thomas 
Erpenius zu Leiden: Jac. Golius zu Leiden: Lud.de 
Dieu zuteiden: Octavius Ferrarius zuPadua: Thom: 
Gatakerus zu Cambridge: Sal. Glaßius zu Jena und 
Gotha: Geo. Schubart zu Jena: Ulrich Obrecht 
zu Straßburg: Jo. Reißkius zu Wolfenbuͤctel: Chri⸗ 
ſtian Weiſe zu Zittau: Olaus Borrichius zu Kop⸗ 
penhagen ꝛꝛc. Die beruͤhmteſten und bekannteſten Philos 
logi des achtzehnten Jahrhunderts ſind —— — 
rich Acer zu Rudolſtadt und Altenburg: Joſua Bar⸗ 
nes zu Cambridge: Heinrich Jac. van Bashuyſen 
zu — fein Sohn Walther van Bashuyſen: 
Jon ilhelm Berger zu Wittenberg : Lambertus 
08 zu Franecker: Jo. Fried. Breithaupt zu Gothar 
Tac. Burkhard zu Wolfenbüttel: Pet. Burmann zu 
Utrecht und Leiden: Andre. Dacier und feine Frau An 
ns, Tansgvil Sabers Tochter zu Paris : "Jo. Andr. 
Dans, zu Jena : Arnold Dradenbordy, zu Utrecht? 
Earl Andreas Ducker, zu Utrecht: Geo. Elieſer Ed⸗ 
zard, zu Hamburg: Jac. Eloner, zu Berlin; Jacob 
Facciolati, zu Padua: Chriſti. Falſter in Ripen ; os 
bann Nic. Sunccius zu Rinteln: Johann Gagni 
zu Oxford: Fo. Matthi. Geßner zu Göttingen: Jac. 
Gouſſet oder Guſſetius zu Groͤningen: Serm. J 
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der Aarde zu Helmftäde : Theodor und Jac. Haſe 
zu Bremen: Matthaͤus Hiller zu Tübingen: Johann 
Yeinrich Majus der jüngere, zu Gieſſen: Jo. Weyer 
zu Harderwick: David Millins zu Utrecht: Caſpar 
Lleumann zu Breßlau. Sim. Ockley zu Cambridge: 
Seinrich Opitz zu Kiel: Sebaftian Pauli zu Nea⸗ 
polig, der den 18 Junii 1751 ftarb, ſ. 2.3. 1752 
p. 409: Geo, Raphelius zu füncburg ; Hadr. Bes 
land zu Utrecht: Jac. Rhenferd zu Francder : “Jo; 
Zeinr. Schulze zu Altorf und Halle; Alb. Schultens 
zu. Öröningen: "Johann Conr. Schwarz zu Coburg: 
Chrifti. Gottlieb Schwarz zu Altorf: Dierrich von 
Stade zu Stade; Heinr. Benedict Starke zu Leipzig: 
Sebaſt. Gottfr. Starke zu Berlin: Johann Chris 
ſtoph Wolf zu Hamburg ꝛc. Dieſe ſetzet überhaupt als 
die vornchmften. Philologes Heumann an, und ihre 
Berdienfte find fo befannt, hier aber der Platz fo enge, 
daß ich foldye weder darf noch Fan erzehlen, zumal da man 
überall mit leichter Mühevon ihnen anderswo reiche Nach» 
richten antrift °”b. Linter diefen find auch die vornehm⸗ 
fien von der Hebräifchen Philologie, und einiger habe: 
ic) ſchon oben 5. XVIII gedacht ,. alfo will ich nur fo kurz 
als moͤglich cinige Zufäge machen, Im ficbenzehnten 
Sahrhunderte gehören befonders unter die Methodiften, 
Johann Burtorf, der ältere, Rabbinorum mägifter, der 
aber zuweilen kaum einen oder zween Zuhörer hatte, defe 
fen Lehrart in diefem Jahrhunderte faft am meiften gegol⸗ 
ten hatte: Fabianus Natus, deſſen Schrift de profe- 
quendo Hebr. ling. ſtudio zu. Braunfchweig 1624, 4 ges 
druct ift: Aug. Pfeiffer, deſſen Merbedus Hebraca auch 
feine Liebhaber gefunden hat: Wilhelm Schickard, der 


am erſten zeiate mie man Ang Pechräifche in nier und mans 
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zig Stunden lernen koͤnne: Matthi. Waßmuth, de 
in feinem Hebraifmo reſtituto gleichfalls: etwas: beſonders 
zu haben meinte zc. Auffer diefen find unter dic Bram 
matifenfchreiber des fiebenzchnten Jahrhunderts ji 
rechnen, Tic. Abramus / Adam Aigenler, Johann 
Zeine. Alftedins, Jacob Alting, Sirtin Amama, 
Ant. ab Agvila, Conrad Aslacue, Johann Saldo 
vius, Thom. Bangius, Joſ. Barbarus, Rob. Bel 
larminus, Seied. Blankenburg, Benedict Bla 
cutius, Balthaſ. Blochwiz, —** Bobemus, 
Sam. Bohle, Geo. Chrifti. Buͤrklin, Olivarius 
Buldus oder Olivier du Boulle, der eine Merhode 
erfand das Hebräifche ohne Puncte zu lernen, Johann 
oder Jac. Burdigalenfis, Johann Eberhard Buß⸗ 

mann, Dicrorinus Bythner, $. Marius de Cala 
fio, Yo. Perräus Calundanus, Severin Perräus 

Ealundanus, Chriſto. Cellarius, David Codius, 

Jo. Cocceji, Wilhelm Loddäus, Hieron. Combo⸗ 

nus, Chriſtoph Crinefins, Geo. Cſipkes, Heinrich 

a Dieft, Sam. Dieft, Lud. de Dieu, Jo. Michael 

Dillherr, Franc. Donatus, Janus Deufine, Theo: 

dor Ebert, Johann Per. Ericus, Hieron. Erne⸗ 

fi, Thomas Erpenins, Sigismund Evenius, Geo. 
Saber, Johann SsEler, Ehriftian Lebrecht Self, 
Martin Sorftius,, Lud. Thom. du Sour, 

Herm. Scanke, Laur. Scifius, Adam Sufius, Jo 
Gagnier / Johann Ernft Gerhard, Johann Geze⸗ 
lius, Abraham Bibel, Sal. Glaßius, ac. 6% 
line, Sranc. Gomarus, Per. Brabov, Dav. Gra⸗ 
funder, Sieronym. Gratianus, Chriftian Gtoſſe 

Johann Geo. Grofe oder Broffe, Otto Gualkpe⸗ 
rius, Matth. Aafenveffer, Jonas Hamb raus; ber 
bard Hanewinkel, Menno Hannekenius, Joach. 
Safe; Daniel Haſenmuͤller, Jo. Bapt. und Franc. 
Merc. von Zelmont, Chrifto. Helvicus, Mart 
Hiller, Johann Wilh. Ailliger, Alb. ab br | 
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‚Geo, Holzhaj, Everh. van der Hooght, Jo. Sors 
tius Zortenfins.oder de Horta, Joh. Keine. Hot⸗ 
tinger, Peter Dan. Huetius, Dav. Hugueninus, 
Jac. Humius, Sueno Jonaͤ, Ant. Jordin, Dida⸗ 
kus a ©. Joſepho, Paul Joſeph, Barthol. Kecker⸗ 
mann; Chriſti. Keimann, Paul Wilh. Rifmarisi, 
Richard Rnolles, Joh. Chriſto. Kohlhans, Joh. 
Aromaier, Caſpar Aummesh, Caſpar Ledebuhr, 
Phil. Levi, To. Leusden, "Job. Lindberg, Doro» 
cheus Louffius, Job. a S. Maria oder Giffve de 
Rechac, jo. Bapt. !lartignac, Geo. Mayr, “Jo. 
- Meelführer, Jo. Seb. Mitternacht, Andre. My⸗ 
lius, Chriſti. Neubauer, Herm. Nicolai, Nicol. 
Nieremberg, Herm. Nottelmann, Jo. Caſp. Oer⸗ 
tel, Nicol. Oelſchlegel, Job. Erich Oſtermann, 
Seinr. Opitz, Jul. Conr. Otto, Job. Paſtritius, 
Dan. Parſchitzius, Sim. Paulinus, Theophilus 
Piſtorius, Nic. Petraͤus, Jo. Praͤtorius, Alhard 
de Raadt, Joachim Rachelius, Chriſti. Ravius, 
Andr. Real, Andr. Reyher, Jo. Rieſner, Nicol. 
Riqveil, Wilh. Robertſon, Paul Roſſelius, “Jo. 
Rowe, Joh. Ruſtius, Chriſto. Scheibler,/ Joh. 
Adam Scherzer, Joach. Fried. Schmidt, Dan. 
Schwenter, Cafp. Scioppius, Caſp. Seidel, An⸗ 
dreas Sennertus, Tob. Seyffart, Martin Sion» 
kowic, Bened. Spinoza, Mich. Szath, Gottfr. 
Steinbrecher, Joh. Terentius, Joh. Fried. Trei⸗ 
ber, Bernh. Treviſanus, Vincent. Trilles, Mart. 
Troſtius, Theoph. Vallenſis, Joſua le Vaſſeur, 
Chriſtian Vieweg, Nic. Voitberger, Alb. Vogt, 
Cornelius Vythatte, Mich. Walrber. Boa Mei. 
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graphi des ſiebenzehnten Jahrhunderts im Hebraͤiſchen 
ſind: Wilhelm Alsbafter , Sixtin Amama, Phil. 
Agvinas, Hieronym. Avianus, Thom. Bangiue 
Job. Buxtorf, Victorin Bythner, Geo. Chriſti 
Zuͤrklin, 5. Marius de Calafio, Edmund Caftek 
li, Job. Coccejus, Geo. Cruciger, Seb. Curtius 
Heine. a Dieft, Heinz: Decimator "Job. Micheti 
Dillber, Job. Drufius;:: Daniel: Feſſelius, Lid, 
Thomas du Sour, Gregor, Srancus, Ad. Sufine, 
Jo. Ernſt Gerhard, Abrab.Gibel,:Gerh. Yan 
winkel, Daniel Haſenmuͤller, Chriſto. Helvicus 


F Barthol. d' Herbelot, Jo. Heinr. Hottinger, Ant. 


Hulſtus, Anton Jordin, Dionyſ. Tubero,..Cafpat 
RKummeth, Anton CLaymarus, Ed. Leigby Job. 
Leusden, Jo. Bapt. Martignac, ı Vob.: füb 
zer, Sam. Mörbenins, Achatius Miylich ‚Chr 
ion Noldius, Jo. Fried. Ylicolai; Heint. Opig 
Andr. Otto, Jul: Cour. Otto, Eliſaus Peſantius 
Nic. Petraͤus, Jo: Plantavitius, Chriſti Ravius 
Andr. Reyber;, Wilh. Robertſon, der E. Hutteri 
Hebr. M. Teſtament, Lond. 1661,:8 herausgab, Nicol. 
Bigveil, Zachar. Roſenbach, Joh. Rowe, Andr. 
Du Ryer, Jo. Sagar, Barthoĩ. Scheraͤus Wi. 
Schirkard, Valent. Schindier, Dan. Schwenter 
‚Andreas Sennertus, Joh, Steenbuchius, Simon 


& — 
muth Hebr. reſt. Lipf. 1695. 4to. nud.compendiofa ad i.Eieb. 
Nie. Abram ſ. Vogt l.e.2. Ba. 1629. 4. Helmont, nor: 660. 
Jaeus Methodus Hebr. Vrrecht - den philologus Heb.” n 

' E. 8. Calufio canones ling.S. fil.1739. Clænc. B . 
Kom. 1616. 4to. Cfipkes fchola Mayr inftit, Hebr. Herbi 
Hebr. Vitraj. 1654.98. Ericusinot. 8vo. Opitz, mot. 225, 

657. Foeck/er fundamenta ad 243. Raad, nor, 269. 


lingu. 5. accurate docendam, Gramınat.. Heb. W 
Amſt. 1661. 8. Felfs via ad line. cum lexico. Linf, 16644“ 
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Sturtevanus / Gottfr. Steinbrecher, Herm. Tar⸗ 
novius, Lud. Thomaßin, Paul Toſſanus, Heinr. 
Vulpius 2, ib, M ,r 


| F. CCCXXXIII. 

Im achtzehnten Jahrhunderte find die vornehmſten Von der 
Mechodiſten geweſen Hermann von der Hardt und Aebrdi 
Joh. Andreas Danz, ingleichen Franciſc. Maſclef be⸗ 
denen am meiſten die Hebraiſten gefolget find, der erficXVnI 
ſetzet einige wenige aus der Matur der Hebr. Sprahcng un, 
hergenommene unftreitige Regeln zun Grunde, darausdern 
er alles herleiter und erweifet auf eine fehr leichte und bald Orien⸗ 
zu begreifende Art, und ihm folgen "Job; Heinrich Miefgen 
chaelis, Joh. Gottfried Lackemacher, Andr. Geo Spra⸗ 
Waͤhner, und viele Miederſachſen, der andere hat eine 
groſſe Menge von Regeln und angenommenen Hypothe⸗ 
ſen, daraus man alles demonſtriren koͤnne, und eine ſehr 
groſſe Anzahl von Zuhoͤrern und Nachfolgern bekommen, 
die mit groſſem Nachdrucke ihre Geſchicklichkeit im De⸗ 
monſtriren dabey der Welt vor Augen legen wollen, der 
dritte ſoll ſich faſt der Methode des Spinozaͤ, hauptſaͤchlich 
aber des gedachten Bulaͤi, ohne Puncte das Hebraͤiſche 
zu lernen, bedienen, und will viele Dinge ausgemuſtert 
wiſſen, hat auch einige Anhaͤnger, aber auch einige Gegner 

nn JS ze bekom⸗ 


905 b.Aa⸗baſter ſ. Sortgefegte 
Samml. 1740. 34. 36. Amama 
antibarbarus biblicus ete. Fra- 


neck. 1656. 4. P' Buxtor, not. 


245. Bürcklin, net. 251. Calafo, 
F 264. Laſtelli, nor. 248. in 
Leric. ift 1669 herausgefommen, 
warum Vogt }.c. 1687 ſetze und 
in der Feuersbrunſt, die Doch 1666 
aeweſen ift unb daher die Seltens 


Herbeles, not. 183. Vogt ke. 338. 
Leusden — nouum Her 
Chald. Vitraj. 1687.83. A.E. b.a. 
31. eiusd. onomafticum ſac. 
Lugd. Bat. 1684. 8. ei. compend. 
V.T. Hal.ı718. 8. CkrcB.v.V. 
468.469. Noldius, not. 272. Opitz, 
not.250. Otto, not. 243. Planta- 
visius, not. 175. Robertſon, net. 
910. Leioh. net. 6er. Rolenbarc 
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befommen, Grammatici certant er adbut [ub iudice lis efl} 
Non. nöflrum inter. vos vantas componere lites, et vitula 
tu dignus es bie. Ich merfe nur an, daß unter din 
Grammaticis diefer Zeit noch folgende fi hervorge⸗ 
than haben, davon einige noch dem 'Burtorf, Sch 
ckard und Wasmuth folgen, andere dem Hardt und 
dem Dans, als Job. Geo. Abicht, Dominic. 

fins,. Heinr. Jac. a Dashuyfen, Robert Barker; 
Deter Becker, Thomas Bennet, Chriftopb Dan. 
Dernard, Balth. Sried. Blankmeiſter, Geo. Chriſto 
Bohnſtaͤdt, 4. D. Bouchard; Slorentiusde Bruin 
Sam. Sried. Bucher, Andr. Hermann Braͤmſo⸗ 


nius, Job. Brunsmannus, Heinr. De Buckentop/ 
Chriſt. Andreas Buͤttner, Paul Theodor Carpop, 


"WM. €. J. Chryſander, Jo. Andr. Danz, Jo. En⸗ 
geſtroͤm, "job. Franke, Etienne Fourmont, "Jobs 
Geo. Geret, Benj. Groddeck, Franc. Gomaruse 
Pet. Guarin, Jo. Paul Gumprecht, Herm. von 
der Hardt, "Go. Heimrich, Matthaͤ. Hiller, "Job. 
Yeinr. Hirzel, J. M. Huͤbſchmann, Daul Terius; 
Chriſto. Heine. Rirchrier, Sriedr. Chrifti, Roch; 
Joachim Lange, Yo. Gortfr. Lackemacher, Job: 
Seid. Langguth, Val. Ernft Löfcher, Chriftian 
Ludovici, jo. Sam. Magnus, "jo. Heinx. 
jus, Franc. Maſclef und deſſen Anhänger de I& Bere 
vie und Houbigant, Job. Phil. Maulius, David 
Fried, Miegerlimis, "Job. Werner Meiner, ET 
Heine. Michaelie, Ad. Erdmann Mirus, D 

Mufelli, Caſp. Neumann, Wilhelm Heine. Neu 
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— * Rhenferd, Abrah. Ruſchat, Carl 
Schaaf, Fried. von Schäwen, To. Dav. Schie⸗ 
ferdecfer; Matth. Beo. Schröder, "Job. Jacob 
Schudt, Ehrifto. Yeinr. Schunnemann, Albrecht 
Schultens, Eduard Slaugter, Gennaro Siſth 
Jo. Chriſto. Speidelius, Hilarius Heine. Stam⸗ 
pe, Heinr. Bened. Starke, Jo. Chriſti. Steiners⸗ 
dorf, Chriſti. Stock, Andr. Stübel, Heinr. Tar⸗ 
nov; Jo. Gottfr. Tympe, Chriſti. Viweg, Andi, 
Geo. Waͤhner, Jo. Conr. Wale, Franc. Woke⸗ 


nius, Geo. Pet. Zentel, Je. Arie Zopf ic. R 


806b. Hardt, not. 222. Mi- 
chaelis, not. 226. in das Lat. über: 
fert zum Gebrauche der Coſacken 
in academia Kijowomohyro-Za- 
borowfciana 1748.8.£.©.3.b.«. 
$17. Lakemacher,not.208. Wach- 


ner ‚nat. 330. Mafclef Gramm. 


Heb. a punctis aliisque inuentis 
Malorethicis libera, Par. 1716. 12. 
2.8.3. 176.186. 299. 1717. 421. 
672. 676. 1718. 622. 1719. 403, U, 


X. 1716. 180. 1718, 1946. 1723. 755. 


Gundling ©. H.L.T. 245. Gie 
ift wieder aufgelegt, Patid 1731. 12, 
voll. dabey eine Chald. Sytiſche 
and Gamaritanifche Grammatik 


if, 2.8.3. 1732. 142. VomDanz b 


f. #08; 223. 217. T. A. E. Il, 704. 
Abichs deſſen Meinung von den 
Accenten f. U. X. 1713. 164. 1023. 
1715.921. 1724. 936. not. 227. Au- 
Uifrus, not. 197. Bernard Hebr. 
Gram. Tübing. 1722. 4. Sorrgef. 
Samml. b. a. 33. Bohnflacdt 
analetta Gram. Heb Lipf. 1736.$. 
Sottgef. Samml. 1741. 69." Bu- 
-cber, nos.227. Eiusd. thefaurus 
-orientis, Francof. 1725. 4, eine 
kormonifche Grammat. Sor+mef. 


Lerie 


not. ı80b, Carpou ars ideam di, 
ſtinctam de voce Heb. formandi, - 
Lubec. 738.8. N. 4. E, S HIR 
285. Fortgeſ Samml, 1738. 75% 
lo.Franke, T. A.E. H.655. Gum« 
precht Zundantentalfranen aus de 

Hebr. Orammatif, Görlik 1709. 

Harat. |, Bötten. Vogt I. c. 330, 
Heimreich, L. G. 3. 1731. 160, 
Koch Gram. Heb. Philofophica, 
len. 1740. 8: N:.A. E.S.IIH. sat, 
Frühaufgel. Früchte 1741. 131 
Magnus leiter Weg jur Hebr. 


Sprache, Liegnitz 1708.8. Meinci 


wahre Eigenſchaften w’ Hebr; 
Sprache, Leipz. 1748.38. 4: ©. 3, 
. 4. 199. Mufeli nuovo filtemä 
di Gram. e Retorica Ebraica, Ve+ 
net. 1736. 8. 3 voll. C. G. J. b. a. 
Mi. Reineccii ianua Heb. 1, V. 
T. Lipf. 1733. 8. N. 4. E. S. II. 
470. Relandi introd. ad“Gräm 

Heb. Altingianam, Vieräj. 1710. Pr 
A. Er 710.447. Rhenferdi Leben 
T.A.E:I:648. Schudt. ib. 3473 
Sifli lingua fanta da apprenderfi 
anche inquattro lezioni, Venet, 
1748. 3. mai. C. G. 3. 4.4. ip 
Wokenius, N. A.F.S.I.a:20. Don 
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Lexicographi des achtzehnten Jahrhunderts im Hebrä® 
ſchen find, Paul Martin Alberri, Matthi. Ancher⸗ 
* Jo. Bouget, Auguſtin Calmet, Jo. Clericus 
"fo. Chriſto. Clodius, a Guſſet, Pet: Guarin 
Job Heefer , Matthaͤus Siller, Chriſti. Koͤrber, 
dachim Lan nge, D. E. Löfcher, Joh. Heinrich 
ajus Chriſti. Gottlieb Meinius, Bernh. von 
Montfaucon, Coſp Neumann, Joſias Heinrich 
Opitz, Walther Philipp, Jo. Leonh. Reckenber ⸗ 
Chriſti. Reineciins, Jo. Renoux, Wilhelm 
omaine; der des: Franc. de Calaſio a 
Banz; Lond. 1747 f. wieder drucken laſſen, Geo. 
hard Rumelinus, Ludw. Chriſt. Schefer, A —* 
Simon, Chriſtian Stock, Heinr. Tarnov; 
Trott, Lud. Wolzogue, Anton Sanolinus , F 
Wilhelm Zierold ꝛec. b. Ich wuͤrde zu 
werden, werin id) alle diejenigen anführen wolte welcht 
ſich ſonſt in dieſen Zeiten in dieſer Art der Philologit het⸗ 
vorgethan haben, zumal wenn ich auch diejenigen anmer⸗ 
Een wolte, welche mie alerhand herrlichen Erſindungen 
als de tribu⸗ moris, von der Hieroglyphiſchen —— 
der Hebraͤiſchen Buchſtaben, dem Hebraͤiſchen Natur⸗ 
phabete, den Mathematiſch⸗ Hebraͤiſchen Demonſtratis ⸗ 
nen ꝛc diefelbige ‚bereichert und wegen der 
und Accente und. ihrer Goͤttlichkeit geritten haben, da 
| icho von einem ieden RT —— 


nr J 4 
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erb Calmıt, no8.263. in das Pier. Ei. — 
F_ıren. 
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Gebraiſchen Sprache erfordert, und von einer in Holland, 
entſtandenen Secte der Hebraͤer, welche ohngefähr 1730 
Maria Voß mit andern anfieng, wor alle Chriſten noth⸗ 
wendig gehalten wide, wiewol mir auch dem ohngeach⸗ 
tet bekannt ift, daß einige das Hebraͤiſche erſtlich gelernet 
haben, nachdem man ſie zu Profeſſoren der Hebräifchen 
Sprache gemacht hattey als.ein klarer Beweis, daß es 
bey Beförderungen nicht auf Wiffenfchaft und Geſchick⸗ 
lichkeit, ſondern auf Gunſt und Wahn ankomme. Doch 
will ich nur einige aus dieſen hundert und funfzig Jahren 
nennen und eine weitere Unterſuchung der beſondern Ge⸗ 
ſchichte uͤberlaſſen, es find alſo noch folgendes; "To. Hein⸗ 
rich Alſtedius, Joſeph Simonius Aſſemann, Jo⸗ 
ſua Arnd, Pet.Sim. Aarhuſius Earl Anton, Caſp 
Abel, Natalis Alexander, Moſes Amyraldus 
Ruard Andels;Ebrifti. Avianus Daler, Andreaͤ 





Deſſelius Julius Bartoloceius To. — ara 


Dritte, Joh Jacob ee Pa DBochart, P 
Zberger, Jacob Bas Stanc. —— 
Jac Drucker; Adam AR gr Jacobi Bi 
cherodins, Hugo Broughtonus, Job. Polycarp 
Beſſer ein belehrter Jude, Sim. Bapt Burgmann, 
Joh. Balchaf. Baumbach, Matthi Sried. Bed, 
Mich. Berihtter, Franc. Bouton/ Jac. Bartholi⸗ 
ans, Thom Broder Bircherodius Fried. Chriſti 
— en Bapt. Bianconi, J. J. Breitin- 
5* Brett, Jac. Bonfrerius Chrift. Fried 
auer, —* Andrdss Buͤttner/ Jo. Braunius 
Paul Colomies) Jacob Capellus cin Sohn Lud⸗ 


wigs und Jacob, Capellus ein Brudet deffelbigen) 


— Abrah. Calovius Peter Cunaͤus⸗ 
ſohs Benedict Carpzoo, Johl Gottlob Carpzov 
ð Sried. Cotta Olav Celſtus Jo. Heinr. Cal⸗ 
v3, Paul Chriſtianus ſonſt meicba⸗ ben 
Samuel Fried. Alb: Chriſtiani ſonſt Baruch ben 







Sa, Paul Chriftieni u ag Jacob, 


war: Fried. 


ges Das fünf und zwanzigſte Hauptftüc, 
Fried. Wilhelm Ehriftlieb, Phil. Ernſt Chriſtfelo 


Daniel la Coreſch, Joſeph Maria Ciantes, Chrir 


ſtian Fried. Catz, Chriſtian de Llausberg, haar 
und Meric. Cafauboni, Yo, Chiffletius, Jo. Ele 
ricus, David Llodius, "fo. Chrifto. Clodius, Ad, 
Andre. Cnollen, To. Cofinus ‚Claudius Capellanus, 
Caſp. Calvdr, Steph. Cimdarſus, Lud. Herc. Do 
fer, "Job. Heint. a Dauber, "Job. Paul Dauber, 
gen Drufius, "Jo. Cone. Dannbauer, Joh. Do 
ing, Theodor Daffov, Salomon Deyling ;- 
Ebrifto. Dithmar, Andre. Julius. Dornmeier 
Gabriel Drechsler, Geo. Chrifto. Dachſel deſſen 
Biblia Hebr, accentuata, Lipf. 1729, 4 heraustam, “Job: 
Ebrifto. Ernefti, ac. Kbert, Abraham chellen 
fis, Serdinand Scauc. Engeloberger, Jo Herm 
ab Elswich, Conftantin L' Eimperenr; Jo, Juſt 
von Einem, Ksdras Edzardi/ Georg Elieſer Ed⸗ 
3ardi, Sebaft. Edzardi, jo, Ande. 


p 
Laurentius Sabricius, "job. Sein, ya 
Sebricius, Steph. Sabricius, Franc Fabric 
zu Leiden, Fried. Fabricius Joachim Sabricius, 
o. Sabricius zu. Danzig, Fo. Chriſti dabricius 
heodoſius Fabricius, Alb; von Selde, Nic. Lau⸗ 


rent. Foßius, Jo. Saber zu Cohurg,/ Wolfg. Sram 
zius, "Io. ae Elsud. — 
Friederici, Valerius de Slavigny.; Michael Sonr- 
mont, Sried. Jac. Sürft, Jo. Frick, Jac. Saccior 
lati, Lud, Serrandus, Jo Bapt. Serrarius, Jo 
Secht, Andr. Scölund, Martin Geier, Thomas 
Godwin, Thomas Gatakerus, Gilb. Gaulmin, 
Stephan. Guichard, Mich. Gellingius, Gabriel 
Groddeck, Iſaac Groͤnbeck, Biagio Garofealo, 
Chriſti. Sigismund Georgi, Auguſtin Griſchof, 
Geo. Heinr. Goͤtze, Zach. Grapius, Jo. Heint. 
Heidegger, Theodor Hackſpan, Vitus Seint 
fenmüller, Geo. Fried. Heupel, Jo. Held, Thoͤm. 
114 13, Saynt, 
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ı  Baypne, Daniel Henrici, Paul Wilhelm Zirfch, 
' »Fobann Chrifti. Hebenſtreit, Johann Heine, Ad: 
er, Matthias Aoncamp, Dominicns Hieroſoly⸗ 
mitanus cin befcehrter Jude, Henningius Henning, 
‚Ebriftian Fried. Seidenreich, Abraham Hinkel⸗ 
mann Sranc. Hare Johann Georg Hagemann, 
Aumpbrey Hody / Yo. Leonhard Heubner, Paul 
Chriſti. Hoͤpfner, Johann Bapt. du Aamel, Hein⸗ 
‚rich Phil. Zerwart, Matth. Hedler, Per. Holmius,/ 
Mohann Gottfried Hauptmann, Johann Chrifto. 
sarenberg, Guido Mich. le Jay, Andreas var 
us, Georg Tohannis, Carl Joſeph Imbonatus, 
Conr. Een, Sueno "Tond, Cherubim aS. Joſeph, 
Daniel Ernſt Jablonoki, *5 de Carlencas, 
Pet. Jurieu, Chriſti. Rortholt, Johann KRemper 
ſonſt Moſes Cracovienſis/ Wilhelm Chriſti. Key⸗ 
ſer, Paul Chriſti. Kirchner, Joachim Rühn, Cor⸗ 
nelius Diet. Koch 28. Robins; Gottlob Arans, 
eine. Ripping / Johann Mich. Roch, Johann 
Caſp. Rempfius, Eduard Leigh, Johann Light⸗ 
food/ Tobias Link, Chrifti. Lehmann, Jo. Jacob 
Lehmann, Caur. Otto Lafius, Johann Lundius, 
ae. Te Long, Johann Mich. Lange, Dern.Kami, - 
Thriſti Pet’Lebh, D. 6. Morbof, Jo. Morinue, - 
Stephan Morinus, Joach. Jo Maderus Lonr. 
Mel, Aharon Margalitha Solcovienſis ein bekehr⸗ 
rer Jude, Chrifto: Paul Meier desgleichen, Moſes 
Marcus desgleichen Fried. Chriſti Muͤller Simeon 
de Minis, Dominicus Manſt/ Heinr. Muhlius, 
Johann Meyer, ich. Mlejer, Nic. Möller, Bes 
Nedict Chriftian Michaelis, Ane: a Matre Dei, 
‚Aonore de S. Marie, Sarchoi Majer, Je. Mar⸗ 
tianay, Arnald Milletus, Dav. Millius Jo. Fried. 
- Mayer, "To. Muͤller, Andre. Müller, Rud. Mart. 
Meelführer, To. Markius Jo. KTicolai, Herm. 
Nicolai, Chriſtian Trek To. Geo. Niſ⸗ 
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910 Das tunf und aunnaigfie.Daupefkück, 
felius, Johann — Orto, Johann Erich Oftet- 
mann, Warte. Jac. Owmann, Jo: Owenus, Jo 
Phil. Odelem, Johann Öldermann, Phil. Onfeel, 
Iſaae Peirerins, Johann Palmroot, Guftev Des 
ringer Lilienblat, Anton Poſſevinus/ Sam. De 
tie, Ignatius Portes, Heinrich 'Pipping, Geo; 
Heopold Ponstus, €. M: Pfaffr ‚ Johann Georg 
Palm, Matthaͤus Petitdidier, Iſaac Pihlmenn, 
een Merthäus Polemenn, Erdwin Herm. 
olemann, Humphrey Pridesur, Lund; Ellies du 
Pin, Johann Jac. Quandt, Johann Reiskius, 
Chriſti. Rnorr von Roſenroth, Andreas Rivetus, 
Jo. Steph. Rittangelius, Joachim gr Reimet, - 
Friedrich Wilhelm Reich, J. F. Reimmann;, 
Leonh Chriſtoph Ruͤhl, — Reinhard Ruß 
AYndr. Reinbeck, Fo. Reinhard, lich, Heinrich 
Reinhard, Yo. Der. Reufch, Herm. Sam. Reim 
rus, Ehrifto. Heinrich Rittmeier, Eberhard Aud; 
Roth, Heinvich Gottlieb Keimer Rich. Simon, 
Tobann Selvenus ;, WilbelmSaldenus, Sebafb 
Schmidt, Jo. Andr. Schmidt, Nic. Serarius, 
30. Spencer, Sried. Scheverz,, Fried und — 
Spanheim / Scipio SgambatiJo. 
J.D. Sprecher, Gabriel Sionita, Theoph Spiger 
lius, Sebald Snellins , Baltbaf. Scheidius, Dan 
Springer, Chrifti. Steenbuchius, "jo. Salomon, 
Stied. Chrifto. Sommer, Jo. Heinrich von Ser 
len, Chriſti. Schöttgen, Jo. Gottfr. Schupart 
Estl Bortlieb Sperbach, Samuel Shuchſord, 
Chriſto. Senler, Geo. Serpilins, Jo’ de Sylod- 
va, Jo. Schüge, Jo, Sriedrich Starke, Cbrifie, 
Sontag, Wilhelm Surenhuſius, Stepb. Sow 
ciet, Jonas Conr. Schramm, Heinr. Scharbau, 
Nicol. Wilhelm Schröder , Jo. Juft. Sevelins, 
Jac. Trigland, Chrifti- Andre Teuber, Olaus Eri⸗ 
ci Tormius, m: Maris Tanzini, Sal.van Til, 


een Torre, Johann Dorftins, Ehriftian 
‚beopb; Ungar, Lud. Compiegne de Veil, Car. 
Maria’ de: Veit, Jo. Bapt. Dallius, Paul Din 
dingius, Fried. Viccius, Compegius und Hora⸗ 
tius Vitringa/ Alard Uchtmann, Lud. Chriſtian 
Vockerodt, Blaſius Ugolini, Joſ. de Voiſin Dal. 
Veltheim, Geo. Venzky, Jac. Uſſerius, Georg 
Urſinus, Brianus Waltonus, Luc. Wadding, 
Mich. Watſon, Jo. Heinr. Wolf, To. Chriſtoph 
Wolf, Chriſtoph Wallich ein bekehrter Jude, Carl 
Gottlieb Willich, Heinrich Bernh. Witter, Jo. 
Wandalinus,/ Fo. Jac. Wolf, Abraham: Whelo⸗ 
eus, Dan. Weimarus, Gottlieb Wernedorf len. 
eriun. Chrifti. Weife, €. 2. von Windheim, C. 
E. Weismann, David Milkins, Herm. Witſius, 
Johann Chriſto. Wagenſeil, Wilhelm Whiſton, 
Mart. Caſpar Wulfburgins, Geo. Woͤldike und 
Marc. Wöldike, Jo. Windet, Sam. Yetworth, 
Andr. Chriſto. Zeller, Carl Heinr. deibichG. G. 
Zeltner, Chriſto. Zelleric. '*b, Aus dieſem erhellt, 
daß man das Hebräifche in dieſer Zeit fleißig getrieben 
habe, davon auch die vielen und fehönen Ausgaben uud 
Erklaͤrungen der Hebraͤiſchen Bibel zeugen, wie nicht we⸗ 
niger die häufigen Ausgaben der alten Rabbinen,zu wel⸗ 
her Art der Philologie, wie auch zur Kenntniß der Zus 

{ 1— — at diſch⸗ 


8os b. Seete der Gebräer ſiehe 
Seinfüi Kirchenhiſt. erſte Fortſes. 
1319. Dom LZud. Capello ſ. Clerc 
B.u. Xll:ı. -Wadiding de Heb. 
linguae. erigine, praeftantia et 
vtilscare , bey des Calafıo Coneor⸗ 

anz. Palmroos biftoriola lingu. 


» 
S. Vpfal 1685.8. - Gufl. Peringer f. 


de cura orientalis itteraturae 
praecipue inter Europaeos,Vpfal 


Chriffels neues Judenthum, 
Schwobach 1738. 8. Fortgeſetʒte 
Samml. 1741. 96-317, 1.C. Dith- 
mar {. 4. E. 1707. 265. C. H. Lei- 
bich de lingua Iudacörum Hebr. 
temporibus Chrifti er apoftolo- 
rum, Witte. 1741. &, Fl. Fürft 
2.8.3. 1749. 719. Von den 
übrigen ift theils fchon im vorigen⸗ 
theils im Bel. Lexico Nachricht 


912 Das fimf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
diſch⸗ Teutſchen Schreibart, die ſchon aus den vorigin 
bekannten Schriften Johann Keine: Ottonis, Phil, 
Aqbinatis, Johann Buxtorfii, — Plantavi 
tii, Dav. Cohen de Lara, Andr. Sennerti, Johann 
Ulmanns, Dav. Millius, Aug. Pfeiffers, J. € 
Wagenſeils, Chriſti. Mollers der das N. Teſtament 
zu Frankfurt an der Oder 1700, 4, Juͤdiſch⸗Teutſch dei 
Een lich, H. von der Hardt, To. Andr. Dan 
— Conr. Schrammens, Abrahams von $rai 
kenberg, H. J. van Bashuyſen, J. G. Cackema⸗ 
chers, J. . von Seelen, "Jo. Lightfood, Chriſti. 
Schoͤttgen, J. S. Rittangelii, J. G. Abichts, 
7.4. Hottingers, Johann Loch oder Cocceji, Jac. 
hil. Hartmanns, Jac. Bartholini, Peter Sim. 
arhufens. Geo. Woͤldicke, Marc. Woͤldicke, Jo. 
Seldeni, Ed. Pokokii Georg Keine. Lehmanns, 
Julii Bartoloccii/ Schabtai ben Joſepbh, Barth. 
d' Herbelots/ Paul Colomies, Jacob Basnage, 
Jac. Fried. Reimmanns, J. S. Buddei, Johann 
Gottlob Carpzovs, J. I Schudts, A. A. Cnol⸗ 
lens, W. C. J. Chryſanders, Joh. Fried. Breit⸗ 
haupts, M. 8S. Becks, Joh. Peter Schwargens, 
Geo. Otho, 3. Grapii, Rob. Sheringham, Dion. 
Voßius, To. Heine. Callenberg, und vieler andern 
dienen, welche J. C. Wolf und J. $. Reimmann in 
groffer Anzahl anführen. Viele von den bereits ange⸗ 
führten und cinige andere habın dag mit dem Hebräufcen 
fo nahe verwandte Chalddifche getrieben als die Dur 
torfe, 0. Bouget, . Bochart, V. Bythnet, €. 
Cellarius, J. Coccejus, €, Crinefius, J. A.Dans, 
J. Drufius, T. Erpenius, A. Bibel, D. Grafü 
der, Per. Guarin, €. Helvicus, A. dv. d. Hardt, 
3.0’ Herbelot, Ant. Aering, Fo. Wilh. ra 
Wilh. Tamefius, C. Kortholt, Jo. Foach. 
ge, S. Maſclef, J. Leusden, 4. Öpig, V. Schind⸗ 
er, Joh. Spindler, Andr. Erici Stenchel 
ranc. 
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Franc. Taylerus, €. G. Sperbach, Thom. Smich; 
Dav. Wilkins, "jo, Terentius, Caſpar Waſer ꝛc. 
Eben ſo haben viele die Syriſche Sprache zu treiben ſich 
angelegen ſeyn laſſen, als Geo, Amira, Joſ. Sim. 
Aſſemann, Sam. Bochart,/ Wilh. Beveregius, die 
Buxtorfe, Edm. Caſtellus, €. Cellarius, * Co⸗ 
tovicus, C.Crineſius, J. A. Danz, L. de Dieu, J. 
Mm. Dillherr, Abrah. Echellenſio, Thom. Erpe⸗ 
nius, Laur. Fabricius, Jo. Bapt. Ferrarius, Jo. 
Ernſt Gerhard, Dav. Grafunder, Chriſti. Gott⸗ 
lieb Gruͤnewald der de lingua et verfione codicit S. Sy- 
viaca, Lauban 1757, 4 geſchrieben hat, ſ. Sortgefenre 
Samml. 1741 p. 713, Aegidius Gutbier, der das 
Syriſche N. Teftament zum: eilftennake drucken ließ und: 
die noch mangelnden Stuͤcke als die 2 Ep. Petri, z und 
3 Ep. Johannis, die Epift, Judaͤ und Offenbarung or 
hannis zum erftenmale nebft einem $erico hinzurhat, Ham⸗ 
burg 1664,8, Herm. von der Hardt, "jo. Wilhelm 
Silliger, Guido Mich. le Fay.in deffen Bibliir.baptas 
glottis, Paris 1045 f. die gedachten: Stuͤcke das erſtemal 
gedruckt worden, welches von dem Syriſchen M. Teſta⸗ 
mente der neunte Druck war, Joh. Leusden, Srancı 
Maſclef, To. Caſp. Myricaͤus, Heinr. Opitz, Per, 
Difcator, Chriſti. Vieweg deſſen bodegeta Hebr. Chald, 
Syr. Lipf. 1686, 8 herausgekommen iſt, Gloceſter Rid⸗ 
ley, der von der Syriſchen Uiberſetzung des N.T. die 
man Philoxenianam- nennet und von der ſonplici geſchrie⸗ 
m hat, De la Rogve, Dal. Schindler, Daniel 
wenter, “Job. Seldenus, Carl Schaaf der zu 
£elden 1709, 4 das N. Teſtament zum drenschntenmale 
drucken laffen, und dafelbft um gleiche Zeit ſein Lexicon 
 herausgab — M. Troſt der das Syr. N. Teftamont zr 


- — m afhfenmals m % - 


914 Das ſunf und ʒwanzʒige wauveſtit, 
Neuen Teſtam. iſt die Sulzbachiſche mit 
Buchſtaben ohne Vocallbus, wi und die vierzehn⸗ 
ein C. Reineccii Bibl. quadriling. N, T. Lipf. 1733 % 
auſſer dieſen hat man aunh eine Genfer mit Hebr. Buch ⸗ 
ſtaben 1669 , 4 ".b»:° Zur Yerbiopifchen titteratür 
haben auch einige ecwas beygetragen, als Em. Almei⸗ 
da, Jo. Becker der 101 4 das Aethiopiſche N Teſta⸗ 
ment drucken lafjen, Pet. Victor Palma Layer oder 
Caojetanus, "Jo. Darde, Lud, Dulcchenine, Ant, 
Sernandez, "Jo. Ernſt Gerhard, Job: Ludolfus 
Alph. Mendes, : Yo. Heine. Michaelis; Yo. Geo, 
Niſſelius, Geo. ©rho; Theodor Petraͤus, Balth 
Tellez, Tobias Rende der faft funfjchen dergleichen 
Sprachen verftänd, Em. de Vega, Achilles Dene 
eins, Jacob Wemmer ein Carmelit von Antwerpen, 
Fo. Ulr. Wilde, To. Mich. Wansleben x. dazu 
denn noch das Eoptifche und Aegyptiſche zu rechnen 
it, von deffen Zuftande Marius D’ y, Joſeph 
Abudacnus, Chrifti. Gotthilf Blumberg, Nicol 
Caußinus, Jo. Ernſt Gerhard; Athan. Rircher; 
Mich. Maier; Carl Heinr. Tromler, KRtaſmus 
Vindingius, Herm. Witſtus ꝛtc. etwas gemeldet ha⸗ 
ben ind: David Wilkins hat zu Orford 1716,41 daS. 
epcye — — brucen Tofjen be DE; 





* | 75 
‚tcob. —— fee Sp — 1744. 4 Ei. Gen, 
Tbeopbili Sinceri bibl. lib. rar., Syrı ib, 1744-8 C G. J. 
37. Von den Daͤnen f. Thira’ 1745: 3£. ndt. 365. 610. sn. * 
F €. Cotowiei itinerarium Hie- 6. P. Wolff B. H. 


 zpfolymitanum er Syrierum, Biol, 1. Ludolpbi hifk..A 


Antw. 1619. 4. mai. P Crinefius pica, Francof. 1681. f. app: 
if der erfte im fiebengebnten und ad eam ib. 1693. f. A.E. — 
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Arabiſche hat viele Liebhaber gefunden, als da find An · 
dreas Acoluth, Joſeph Abudacni, Job. Anton, 
Matth. Fried. Beck, "Io: Carl Beheim, "jo. Bux⸗ 
torf, Edm. Caftellus, Jac. Chriſtmann, Sammel 
Clericus, "Jo. Bapt. David, Abrah. Echellenſis, 
Jo. Elichmann, Jac. Ehrharth, Th. Erpenius, 
0. Fabricius, J. R. Gerhard, Dominicus Ger 
manus, Jac. Gerſchov, Ant. Giggeus, Jac. Go⸗ 
ins, Zach, Grapius, “Yo, Bapt. Giattinus, Pet. 
Golius Jacobi Bruder der ſich, wie er Catholiſch wur⸗ 
de, Coͤleſtinum a S. Liduina nennete und den Thom. 
von Aempis in das Arabiſche uͤberſetzte, Rom 1063, 8, 
ſe Theophili Sinceri Bil, bifl. rar. p, 1055: Thomas 
Gravius, Phil. Guadagnole, Joh. Hezronita, 
Abrah. Hinkeimann, Angelus a S. Jofepho, Geo; 
ac. Kehr, Peter Kirſten, Joh. Michael Lange, 
ranc. Martelottus, Joh. Melchior Maderus, 
Stanc. Maria Maggi, Lud. Maraccius/ Peter 
Metoſcita, To. Heinr Michaelis, Thom a No⸗ 
varia, Thom. Obicinus, Heinr. Opis, Theodor 
Perräus, Eduard Pofofius, Chriftian Ravius, 
Keine, Gottlieb Reime, "jo, Jac. Reiske, Andr. 
Ryer, To: Conr. Schwarz, Salom. Schweiger; 
Alb. Schultens, Victorius Scialac oder S 
lach, Andr. Sennertus, Thom, Shaw, Gabriel 
Sionits, Johann Bapt. du Dal, Emon Lucius 
YDriemoet, I. Waßmuth, Abr. Whelocus, Jo. 
Ehriftoph Wichmannshaufen, €. E. von Wind» 
beim, Vitus Wolfrum ꝛc. Sergius Riſius Erzbi⸗ 
ſchof zu Damaſco und Phil. Guadagnole fiengen eine 
NÆeAlbiſch- Lliharlsttuna Adr Rik»l an. mol MNhrAkatn 


916 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 

kam in den: Bibl. polygl; Bar.'und Lond. zum V 

die vier. Evangẽelia gab. Abr. Whelocus Perſiſch € 
riſch und Arabifch, Lond. 1657 f. heraus; und The 
Erpenius das Arabiſche N. Teſtament, Leiden 16.6. 
auch Seb. Tengnagelius ‚dis Pet. de Alcala 82 
Arabico-Hifpanum, von der Arabiſchen Bibel wei 
Englifche Sefelfchaft zur Beförderung der Chriftlichen 
Erkenntniß, drucken laſſen, ſ. 4. H. BE. IUL 10. A 
den Ausgaben des Alcorans habe ich ſchon 5.GE) 
das vornehmfte gemeldet und zugleidy viele Arabiſch 
Ichere angeführet, dem ich nur zuſetze, daß der Engliſch 
Alcoran vom Bed. Sale zu London 1734,4 herausger 
kommen ſey, ſ. Theoph. Sinceri Nacht. von-alsen zur 
gen Buͤchetn, ıı pag. 227, &. ©. 3. 1734 p 777 
man vom Demerrio. Cantemir Fürften von der, D 
dau, deſſen Syfisma religionis Muhamedanse;: 
1722 f. bekommen habe, des Sal. Schweigere 
be vom Alcoran iſt 1616 und 1623 aͤuch —— 
ausgekommen, die Italiaͤniſche daraus dieſe gemacht 
des Andr. Arrivabene, war ſchon zu Venedig 
an das Licht getreten. Beſonders ſetzten de 
Perſiſchen fort Lud. de Dieu, Geo. Geutiu 
Bravius, Pet. Guadagnole/ Thom, H 
tius a Jeſu Maria, Geo. Otho, Levin M⸗ 
Abraham Whelocus, Hieronym. Kaviar, AR 
Olearius ꝛc. Man ſagt auch, daß der Thomas. * 
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chan die Bibel habe in die Perſiſche Sprache Iberfege 
laſſen “b. Im Anfange des ſiebenzehnten Tahrkun 
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dert ſieng Hieron. Megiſerus zuerſt an das Tuͤrkiſche 
in Teutſchland zu lehren/ dem folgten Jac. KTagr. De 
in Sranc. Matia Maggi, Jo. Molinus 
dr Ryer, Wilh. Seamann von dem malt auſſer 
einer Grammatik auch das Tuͤrkiſche M. Teſtament bes 
kam / Franc. a Mesgnien Meninsky/ Joh. David 
Schieferdecker/ J. C. Clodius, P. Holdermann 
9:3. Callenberg P. Romain/ JIJ Schröder, 
Fri. Wilh. Schröder welcher den Anfang einer voͤlli⸗ 
gen Tuͤrkiſchen Lliberfeisung der Bibel zu Leipzig 1739) 4 
drucken ließ; es war diefelbige von Alb. Bobowely . 
Öder Ali Bec, der fiebenzehen Sprachen foll gekonnt har 
bemjtwerfaffer. Nachdem J. A Hottinger im ſieben⸗ 
zetjnten Jahrhundert angefangen hatte/ das Samarita⸗ 
niſche zu lehren und Jacob Uſſerius in Irrland, auch 
Achilles Harlay in Frankreich nach dem J. J. Sca⸗ 
ligero Exemplare vom Samaritaniſchen Penrareucho be⸗ 
kommen hatten/ ſind ihm C. Crineſtus/ Jo W. Hil⸗ 
liger/ Leuoden Jo Morin der den Samarita⸗ 
niſchen gar dem Hebraͤiſchen vorziehen wolte, und ihn auch 
zum allererſtenmale in den Bibl.-polygl. Par. drucken Lich, 
darauft vr aber in den Bibl:"polygl. Lond. vom Briano 
Waltono beſſer an das Licht geſtellet worden, C. Cel⸗ 
kavius? DB. de Montfancon, 6. Reland, Georg 
Dtbo,:Sranc. Maſclef/ Srane. Wokenius ıc. ges 
folger , und durdy "Job Ludolfum ift der Zuftand dee 
enigen· Samaritaner 'befahnt worden, davon. ſchon aus 
dem vorigen das meifte bekannt iſt. Den im Sineſiſchen 
beräfmeen Männern Ath. Kirchern, Andreas Muͤl⸗ 


lern, _ 
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lern ; Jo. Webbe, Cheophilo Siegftied Bavem 
die ich ſchon ‚oben angefuͤhret habe, kan man noch Pro 
ſper Intorcettam, —** —— 
Renaudot, Matth. Riccium, JoA 

Theophilum Spitzeln, Arcadium Hoang / ſonderlich 
Stepb. Fourmont beyfügen, der letzte hat an feiner Si 
niſchen Grammatik fieben und zwanzig Sahrigearbeink 
Auſſer den: in der Armeniſchen Sprache: en 
Andr. ME —** * u Zr u 
30. Josch yrödern, Seine. Brennern ſin 
at Galanus, ‚Theodor Petraͤus Sranieiis 
Marie Maggi, Sranc. Rivola; hier zu neunen und ' 
man hat zu Amſterdam in 4, 1666) 1670 eine Yemen 
ſche Bibel und 1688, 8, vom Uſcam Dyn 
das N. Teſtament, auch zu Venedig: 1 680 die wier Eran⸗ 
geliften drucken laffen. Bon. den übrigen, 
ſchen Sprachen. will: ich das nicht ———— 
ſchon oben $. XXI und ſonſt geſagt habe, ſondern nut 
hinzuthun, daß Andreas von Glataw ei 
wie ein * und —— 
en ſolle, Prag 1003, 8 bey M. anyele Adama; 
* lawina Erben drucken laſſen, welcher Adama 90 
Kalendar Hyſtorycky inf. — —— 
M. G. Dobrazky cine Polniſch⸗Teu eich erklaͤte 
kunſt in 8 geſchrieben und zu Warſchaum i 
niſche Grammatik Teutſch herausgekommen 
David Haez zu Nom 1631, 4 ein Ma 
son: Alexander de Rhodes zu Romassır) gisind 
namitiſches Lexicon mit dem Portugieſiſchen und detei⸗ 
niſchen und einen Tunkineſiſchen und Lateiniſchen Car 
techiſnum: Didacus Collado zu Nom 1632,4 W 
Japaniſche Granmnarik:- Jo Ruellius eine⸗ 
ſche Grammatil der Ceylamiſchen Sprache str A 
1708: Phil, Baldaͤus cine —— 
riſchen Sprache in Hollaͤndiſcher eben daſelbſt mady dan 
Caſpar d — und ro — * em 33.3 
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balg geſchrieben: Franc. Blanchi ein Lateiniſches 
—— Lexicon / Rom 1685/ 8: Johann Peter 
ins de Soldanis eine Abhandlung von der 

Mieter Punifcdyen Sprade, Nom 175279 3 T, 
Bayer eine Machricht von den am Caſpiſchen Meere 
ren unbefannten die gleichwol Steph. 

ne entdeckte und verdolmetſchte/ endlich Carl 
Ludwig Terfch eine Geſchichte der Lettiſchen Kirchen» 
‚lieder, Koppenh. 1752, 4 2%, herausgegeben habe, "Man 
hat auch 1774 die vier Gvangeliften und Apoftelgefchiche 
se in Malabariſcher Sprache ji Trangvebar in ge⸗ 
druckt von Barthol. Ziegenbalg, Heinrich Pluͤtſcho 
und Joh. E. Grindlern/-uhd 1727 die ganze Mala: 
bariſche Bibel von Benjamin Schulzen: Eine Scla⸗ 





voniſche Bibel 1663, 1726 zu Halle vom Samuel Dar 
Michaelides zu Neufohl 1735; = Eine ng N 


2608 dur Cafpar Caroli, die M. Bel, &eipz. 1717, 8 

— 2 —* f. Vogt 2. 0.114, nad) dem Grundterte: 
1626 dutch Bed. Kaldi nach der Wulgark ; 

m a 17i7 * ee 


sur gond. 1660 u — dur Johann u Jo 
SE, 173548; und dergleichen 3* 





nigsberg 1727, 8: Eine Doinifebe gu FR kon; 


—— 
zu Halle 1726 groß g und — 5* m 1738, eine 
Curl — AR zu — a Bent 


— 


he durch — ſchern 1689 und‘ — 
1739, 8, eine —* e zu, Reval in, 4. 2739, cine 
"Ruß [ben 








dom * 
terbuch und ei ln in "Buaytanifäyer 
il: | Spꝛache 


IJ 





Sprache: ic. befoinmat! Es ift in der Methede die 
Sprachen zu erlernen; ihre Uibereinftimmung) zu zeigen 
die Hieroglyphiſchen Schriften zu erklaͤren und dergläs 
en, das meifte worgef allen, was (hemmen nit im andern 
Hauptſtuͤcke iſt gemeldet worden/und ich alſo hier nictt 
wiederholen darf, nur muß ich dem beyfuͤgen des Rober 
ti Gentilis kurzen Weg Wiſſenſchaften und Sprachc 
zu er lern en/ des Fa. Paſſeratii Buch de  litterarum wos 
gnatione et persmurasione und: des Romeyn de 
—5 welche — noch uͤber die 
ten un find 1 rd REDE TEST) 6 1197 26 1 
VER — ur) her nu Joe ldK ru 
nen : ** — —— Fb BE u 











Don dern] In der Briechifchen:Philolor ie fan man eben keu 


ie” fo groſſe Anzahl: won. ftarfen Griechen im 
und gute ne een als im vorigen 











er ar Pier > 1» ad arı 
nun 100 — 


— * Er —35 


EEE 
Fer En — ak ur 
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Forrmont line“ Bil, ‚nd. 
Pr ran here on hie> fr Morbeff PakdisMl 


rogl Grammatıca duplex - che, 5 
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acht zehnten find ihrer noch weniger vorhanden, doch hat teini⸗ 
man die Lehrart verbeſſert/ da man ſonſt fuͤnf Abwandefhen 
langen der Mennwörter und neun Zeitwandelüngen Are 
Zeitwoͤrter hatte, ſo hat Jac. Weller die erſtern — 
auf drey, und die andern anf eine gebracht, wozu vor ihm deit. 
ſchon Laur. Rhodomannus den Anſchlag gemacht hat⸗ 
te aber die Anſchlaͤge des berühmten Methodiſten Wolf⸗ 

Ratichii haben durch feinen glüclichen Erfoig 
all gefunden , und im achtzehnten hat A. von det 
Zardt noch weiter die Lehrart gebeffert, deſſen Vorſchlaͤ⸗ 
ge Andreas Georg Wähner am beftennusgeführerhaty 
ich habe doch in der Crit. Biblioth. B. Il p. 176 Bise 
falls einige Zufäge gemacht: Auſſer Diefen gehöreri unter 
Bi Brammaricos diefer Zeit im ſiebenzehnten Jahr hun⸗ 
derte Jo. Becherer, Gregor. Blech, Jo Heinnich 
Boͤcler, Sacher. Boyan, Jae Bolius/ 
oder Buzbyſius * Bauldei'd Iberville Oeta⸗ 
vius Boldon, Wilh Camden/ Claud Campion⸗ 
Jac. Capellus, Werner Cancrinus, Peter Coͤle⸗ 
mann, Job. Am. Cömenius, Matthaͤus Cotterius 
Mid). Crell,£ud, Creſollius⸗ —— Crojus,: ‚Jobs 
Perräus Calundanus und — star nme 
danus, Fo. Lone. Dietericus, Thom. — 
Sigiem: Evenius, Thom. Gatakerus Vo: Graf⸗ 
eis, Jacob Palmerius a Örentemmesnil, ec Hals 
löir, Daniel Heinſus Chriſti. nius/ 
Wilh. Hotthenus /Chriſti Reimann) Jo, Chriſto. 
Rohihans, Phil. Labbe, Ant. Laubegais, 
mund Laupmin, Job. Leusden, Claud. Lancelöt, 
Silhard Lubinus Toh. Daniel Major Matth 

Marci, Johann Martinus/Matth. Martinius 
Sebaſt. Meier, Job: Merkius nn Mogvot; 
Friedr. Morel der jüngere, Friedt Muͤller/ Mae 
Nic. Nevelet/ Jo, Olearius, Heinx. Opitʒ/ Geo. 
Pafor, Andreas Perzivales/ Sebaſt. Pfochenius; 
Kaur, Ramires de —⸗ a" Pricäus; Simon 


Dortius, 
































— Daniel Raderecht, Didaeus 7 
Andr. Reyher, Joh. Rhenius/ Servatius Sac 
Claud Salmafius, Yo, Sander, Geo, Sylvanı 
%-J: Beikugen BIER b. Sc 
Mart: kius Caſp. Seidel, Krafım 
—5 — ren we ‚ 
OÖ, moerus, raham Teller, Jeremias 
Eichönderus, Daniel Dechner, Johann Verwen 
Franc. Digerns, Iſaac Pd = er Poß 
Geo. Zeinr. Urſinus, Johann Rud. Wettſte 
Caſpar Wißius ꝛc. Mir Woͤrte 
befchäftiget Kamperr Alardus u 
Bartbolom. Caſtellus/ Nice Cauß 2 
lon; "Mich. Crell; Peter Daniel, — 
Balthaſar Garthius, Franc. Gregorius 
Hoͤſchelius, Joh Harmar, Conts 
Kabbe ,, Aud. Cucius, Matthias 
Marrinesde Wancgpien, Matthias 
ae. Mauſſac/, derj da er einſt in einer 
mit Gilb. Gaulmin und Claud. 
ſie Drey ſolten wol allen Gelehrten in 
bieten, hören muſte/ daß Salmaſius 
| | möchten beyde zuwwallen übrigen Gelehrten im dee 
gen, er wolle ihnen allein Die Spige bieten, "JO 
fius Geo. Pafor, Geo. Perkins, Job. Jac Por 
fins, Simon Porta oder Portius Wilh Aoberu- 
fon, Mic. Rigaltins, dacharias Rofenbach, Jo 
Rutgerſius, Kraſm. Schmide,, Corn Schreuellt 
Woifg. Seber, * Sorger, Jo. Starke, Joh 
Cafpar Suicer, "Job: Gerlach mi Auß⸗ 
ſer dieſen haben ſich um die Griechiſche Philologie | 
gemacht, Lamb. Barläus, Laurentius — ‚m. | 
3: Borhorn, Wilhelm Burtonus Klic. Eragiusı 
Cud. Chrifti..Crell, Andres und Anna Dacier, Er 
mund Dieinfon, Laur. Ingewald Zlingius, U 
be — Trage Saber, Peter 
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von Roſtock, Rector des Catharinei · zu·Braunſchweig, 
der auſſer den vom Fabricio im erntur. Fabricior. ange⸗ 
zeigten Schriften, auch Prodici Herculem Kenopb; daſelbſt 
161.474 | herausgab, Joh. Faſoldus, Geo. Fehlau 
GA. Imhof, Conrad Kircher, Georg Cafpar 
aier Joh. Laurenberg/ D. ©. Morhof 
Seinr·Muhlius, Carl Patinus/ Sam. Petit/ "Jo: 
Phil: Pfeiffer; Aumpbrey Prideaux, Sam. Pu- 

fendorf Franc⸗ Rouſt/ Andreas Schonaͤus, der die 
Profeßlon der. Griechiſchen Sprache zu Cracau ftiftere, 
Jaca Spon / Gio. Wheler ꝛc. davon die Vornehmſten 
ſchon aus dem vorigen bekannt ſind "bb, Die fo im 
achtzehnten Jahrhunderte fih in der Grammatik hervor 
gechan haben/ find Barlaam ein Griechiſcher Muͤnch, 
Auguſtin Bifchof, Jo. und End: Boivin, Lamb 
oe, Ant. Catiforus oder Catephorus ein geborner 
Grieche, Edm. Chiſhull, Eduard Corſini, Joh 
Aeine. Griſchov Joh. Paul Gumprecht ler. 
Babr. de Wainty oder Wojutyn Halewicz / &.von 
der Hardt/ Sigebert Havercamp / Joh Geo. Ha⸗ 
ger/ Ben Zederich/ Alex. Zelladins, Jo. Chriſti. 
—— 
fir; 2 ©. 


u b. Weller,not. 336. Hardt, Heinfus, wos. 284- Henninius, 
Ä 4- Wachner, not. 336. iſt mos. 386. Sulmafus, not. 284. 
HS mengedrucdt. Rasichtüs, Stolberg de barbarifin. et foloc- 

08: 51. 165. Ei. ru eArmuepsyu-  cifin. N, 
⸗⸗ne mgas Tun dar, Cothen. cerus , ib. 178. Werifienius , ib, 
ze 8. mai. P Morböff P. I. IT. 138. ‚StübelGraecifmus in nuce, 
„28: ' Blech fynoplis Gram.Gr. Lipſ. 1695.89. -Rofenbach Lex. in 
Kannov. 1710.8. Bogan Homerus 70 ingerpr. Herborn: 1634. 8. F 
Agasan, Oxon. 1658.8vo. Bolius, Vogt /..c.586. Fafoldus de lau- 
Abt. 384: Cancrini Gram. Gr. dibus Graec. fitter: 1690. 4. Don 
Terrain, den übrigen f. Zipden. Fabricium. 


T. A.E: 1682. 69. Sui- 
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Jo Tob. Krebs, Jo: Chrifti. Alemm, Lund, Ri 
fer, Jo. Mic), Lange, Laune, Orto Laſius 
ZAnoll, die Verfaſſer der Märfifchen Grammatik; 
Meaittaire, Gre ne Te 
Daniel Deueer,. meler, Reckenber 
ger, Laur. Reinhard, Thonn Robinfon,. Johann 
Seinr. Schulze, Jo. Simonis, "Borrfe: Steinbin 
cher, Chriſtian Stock Suaneife. ——— 
Thompſon, Jac. de Tourreil, 1, Job. Eribbecbon 
4.6. einveich ‚ — 
Wilhelm Werner Job. Cheifti Wolf; 
le ꝛc. Bon Grichifchen Lericis find;der alten iche au 
aufgelegten zu geſchweigen, die neucften Jobs Albberti 
Earpentier, "Job. Martin Chladenine, ES: Ey 
, prian, To. Dawfon, Lauer, Al b. Deline, 
—— * Fe Caſp. H I a nee —— 
rich, Lud ter, i —* 
tert, V. S. Pape; au. Dank « Gottl. Sriedeich 
Bun. Dh a ——— €. Schörrgen, Georg 
Eman vöder, "To. Aeinra 

Schwarz, Dan, Scott, Aleſſandra oc Da Samen, 
C. Stock, * Chriſtian Strodtmann Fried. 
Strunz, Abraham Trommius ıc. melde u. 
gleichen gefchrieben, theils anderer herausgege 
dazu etwas bepgetragen haben, Und von 
fonft um die Grichifche Philologie verdient .g 
ben im achtzchneen Jahrhunderte find vorietzo nur 
fen Sig. ac. Apinus, “Job. Chriſt. dus 
Brünings, C. $. Börner, Yo. Alb. Se 
J· Sreitinger, of. Barnes, einer ”- gröften Grit 
chen diefer Zeit, Pecer Bririchiue, ſ. 
155, Carl Andr. Duder, Sam. ebb, Jo.Com. 
de Pauw / Geo, d’ Arnaud, Jo Clexricus fe 
Alcrander Döderlin, A. C.Zichenbach, FT 
Einem, Jac. Elsner, fo. Alb: Sabrioine;de x 
der vornehmſte iſt/ Perer Francius/ Fried Gorik 
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Sifcher , Fo: Seick; Chriſti Sigiom Georgi, Job. 
Ernſt Grabe, Jac. Bronovine; Geo. Heine. Eds 


I 6 Humphrey Hody, Thom. Zind, Paul Chriſti. 


fuer, Sigebert Javerfamp, Tiberius Hem⸗ 
uys, Abrah. Ariegel, Jo. GottfrLackema⸗ 
‚cher, Jo. Chrifti. Leufchner, Laur. Limdine, Pal. 
Ernſt Löfcher, To. Mabillon, Yo. Burch Men 








Munthe deflen Griebifhe Grammatik im! Dänifcher 


Sprache, Koppenhagen 1748, 8 herausgefommen ift, 
Aler. Pope, Bernb. von Montfaucon dir allervor⸗ 
nehmſte diefer Zeit, * Nicolai Gottfr Olearius, 
yo. Oldermann, Jac. Perizonius Olav Plantin, 
„Jo. Geo.Pritius, Jo. Potterus/ Ad. Rechenberg 
"8. Reimmenn, Angelus Maria Ricei, Carl 
nv. Reiziue, * en Cucianeum, —* 1747 
Agedruckt worden, "ob: Taylor, Pearce de 
Monteney jo. Joach. —— oh Matth. 
Gesner, Ehriftd. Tobias Damm; Fob. Patuſa ei 

Athenienſer, Rector des Griechiſchen i Flan⸗ 
giniani zu Venedig, wegen — ——— 
paedia Philologica, Venedig 7740,87 4 vol; f.”Fabriei 

B. G. XII 437% Job: AnveiCramer, der 1749 ans 
gefangen hat Chryſoſtomi Predigten und kleine Schrif⸗ 
ten zu uͤberſetzen Lip 8, ſ. E. ©. 3.6. u 63,393,848, 
Chriftopb Seine. Rittmeier, Sam. Rodigaft) u. 
Weſſel Rumpaͤus CoeneliSieben, Sa 









. Temple Stanyan, C C. Stiegehaus, Jo.Up 


Peter Zorn 16, zu geſchweigen vieldr andern die fich 
Der Herausgabe fo vicler alter Auctoren, des Mi) Tefta: 
ments, der ftebenzig Dolmerfcher, und fonft hervorgethan 
ben und meiſt alle aus dem vorigen befannt find. Go 
mehrere diefer Zeit Geo Litzel einen Vorrath 
von Griechiſchen Dichtern nur aus den Teutſchen zufame 
men getragen, und ob ich gleich nicht vor alle ſolche fiw 
Ken will, fo Fan ich ſie doch leicht herſetzen, folche find 
u tlls Chriſto. 














Chriſtoph —* ——— 
Meilerius, Jo. Grafferus, Theophilus 
rus, Jacob Gretſer, Joh. Benedictus 
Glaſer, Caſpar Cnollius Chriſto Helwvicus 
bias Aleutnerus jo. Schelhammer/ Ise 
Dans, Treynerus Der. Cölemann,, 
ac. Treterus, Paul Slocius, Zrafınus 
Seo. Hausmann, Phil. Er 
ger, Jerem. Hoͤlzlin, Joh Ravius * — 
tus, Job, Conr. Dietericus, Chrifto, ZA 
Elias Kolbe, Lone, Hornejus/ Job: 
Er —— —* « Leufchner, Danie 
v ard/ Jo, Hrenneccius, Jo Erich Oſte 
mann Ant: YAemilius, Andreas enk, Gottfr. 
Voigt, David Grafunder, Geo. ilh· von Dep 
thbern „Job. Geo. Kertembail,, 
Balth. ——— ‚$ranc. ‚Sobft, Ma cs, Maier, 
Arnold Engel, Ad Caur. Klicolei, Geo Marıbs 
Aönig, Jo. Wälfer, Jo, — Suvene 
neus, Geo. Franke von'Srantenau, Jobs Boufe, 
Herrichen/ dieſer iſt wohl der ſtaͤrkſte geweſen Mare 
Mich. Lan C. S· Schurg · 
















sin Wolfart, Job. Mich 


ge,. 
fleiſch, Chriſtoph Sonntag "Coon, Geo 
Schwarz, Hieron. —— | 
Friedrich Thryllitſch Johann Sein 


Georg Jacob Kehr, Johann Peten Reuſch 
vid Fried. Megerlin, Johann Theopb PX 
Sonft has man im fiebenzchnten Jahrhunderten 
Dan, Seinfü und Claud. Salmafii und ihrer 
ger wegen der Helleniſtiſchen Sprache yunımnerken, iM 
achtzehnten auch kurz vorher die wider den Gebrauch 
Accent entftandenen Bewegungen, und daß endl 
dieſer Zeit, unſtreitig die beſten Auegaben der alt Gri 
chiſchen Auctoren, der Kirchenvaͤter, und der — chriſ 
in Gricchiſcher Sprache an das Licht getreten 
die beſten Grammatiken und, Wörterbücher, 
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nicht Urſache habe weitläuftiger zu ſeyn, weil alles davon. 
ſchon im vorigen iſt gemeldet worden, und die-Königk 
Geſellſchaft der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Paris hat noch 
173% unter andern raren Stuͤcken, in allerhand Orien⸗ 
taliſchen Sprachen, da ſie fo gar des Sultans zu Cone 
ſtantinopel Bibliothek von 1728 am, durchſuchen laſſen, 
und daraus Abſchriften genommen, uͤher dreytauſend alte 
Gricchiſche Inſchriften durch Steph. Fourmont be⸗ 
| zum Schluffe merke ich noch an, daß wegen 
des Anfchens der LXX Dolmetſcher vor den Hebraͤiſchen 
Tert, vom Iſaac Voßio, der es zu ſehr erhob, mit 
Chriſti. Schotano Humphrey. Hody und Richard. 
Simon geſtritten worden, daß der Roͤmiſche von mehr 
als tauſend Jahren, und der Alexandriniſche den. Cy⸗ 
rillus Lucaris dem Koͤnige Carl Ein Engelland ge⸗ 
ſchenkt, die Thecla im vierten Jahrhunderte geſchrieben 
hat, vor die aͤlteſten Codices gehalten werden. Nach 
dem Roͤmiſchen ift die Ausgabe Johann Morini, Pas 
vis 1628, die zu Londen 1655,4,und 8, in den Bibl, po- 
" Iyglor, Lond, 16577. die zu Cambridge 1665,-1 2,54 Am⸗ 
erdam 1682zu Ans 697 8mit Jo. Frickens 
Vorrede die zu Orfort 1705, alt Frauecker vom Laim: 
berto 308.1709,:4; mit. den Eragmentis Agvild, Sym ⸗ 
Dem! und Thesdotione, ju Paris 1723, zu Utrecht 
avid Millii 1725,8,2 voll. ‚Chrifi. Reineccii zu 
geipzig 1730, 8, eingerichtet: Mach dem Alexandriniſchen 
Johann Ernſt Grabii zu Orfort 1707, 170g, u 
durch Franc. Lee 1719, 1720 f.. in vier Tomis, Chrifti, 
Reineccii zu teipjig in den Bibl. * und 
Jac. Breitingers zu Zuͤrch 1732, 4,in 4 Tomig, C. 
S . B. Ipras9, 7604. Bon den Ausgaben des N. 
—5—— in dieſer Zeit habe ich ſchon die vornehmſten 
dben angefuͤhret, denen man nur Zachar. Mutheſti 
neue Latein. Uiberſetzung, Frankfurt 1611, 4, und Kra⸗ 


chiſch und Teutſch eben daſelbſt/ Johann Ai 
Maji, Gieſſen 1795, 73, Griechiſch und Teutſch Chris 
ftian Neudeckers Griechiſch und Teutſch Haller 730,8) 
ind Marimi Calliopolitaͤ Neu⸗Griechiſche die zu Genf 
1638, 4, $ondon 7763712, und’ Haller 710/797 "mit 
dem Gründterte auf Befehl der Königin Sophia Louiſe 
in Preuſſen gedruckt worden/ aber bey den Griechen Feis 
nen Beyfall gefunden hat, benfügen darf. "HB "Die 
Lateiniſche Philologie war ſchon mit dem Ausgange 
des vorigen Jahrhunderts in’ einigen Werfall g 

und diefes dautete bis um die Helfte des ſiebenzchnten ba 
einige ſich derfelbigen mit mehrerm Ernſte annahmen um 
den Ausgang deſſelbigen und den Anfang des 

haben ſich derſelbigen mehrere gefunden/ wiewol die dar⸗ 
auf einfallenden Streitigkeiten‘ wegen der 

ihre Anjahl wiederum geſchwaͤchet haben." Denn diegichs 
haber von dieſer fienigen —* neue Spraht w Hilden, 












ea, 


"nah “Berlaeminkieit u. — —* 4 * 


* kn 1746. _ — ERROR ı 1752.02. 1 
enerc. 173 8: er bat MA⸗san up, €: of) d . 
Pre Er Aare Hl Ale rg f. ERS RL 
173. * Un⸗ 
— gr en —* ———— 
174653. an Anweilu 142. | 


der Di. be 
Brieilhen Sprade — va teloro 

—* 8. Helladii Gram mär.N No-gare ed Italiana 
rimb,-1yaa. B- Laſust. moti 766. Stock.ed. nan.ı7524/ 
Simonis introductio ee Gr. ed. ae i 
co-critieg ih ling. „Gr. Halett .. TTAEN rc 
8. mai.” Peucer commehrarsius ‘ ceflita' ee Facilca/ dell 
—— apud. ‚Craec.uvo- | pr: — 


ey etc sd. 1249. 8. mal. 4. a. 250 rk, de 
x Fe —Se —E et or gine Ya 1 
va Er ſeu ratio dile camım —— 


*lenienta lio ag. Gr. — 2 us fi | 
lice ‚lat. geh talice; banıs 1799. 8, ben ü rioeg 4 Re 
1745 9747 Machricht tim 
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faft wiegu den Zeiten, da die Scholaſtiſchen Weltweifen 
auffainen und. hielten dabey die Freunde, der. guten, satir 


nitaͤt veraͤchtlicher Weiſe vor Grammaticos, Sylbenſte⸗ 








der, Schulmeiſter, Pedanten/ und dergleichen, fo daß auch 


auf den niedern Schulen man nicht ſonderlich ſich um das 


gute Latein bekuͤmmerte / zumal, wenn fie mit gar zu groſ⸗ 


ſen Gelehrten, ihrer Meinung nach Philoſophiſchen Ro⸗ 


etoren, verſehen wurden, die den Schülern die, Einbil⸗ 
dung machten, ſie waͤren ſchon Studenten, und dieſe dar⸗ 
ans folgerten, ſie hacten alfo nche mehr nöchig derein zw 
lernen. Da man denn an vielen Orten die Latiniſten vor 
Mominalgelehrte oder Gedaͤchtnißgelehrte, die Meta ⸗ 
phyiyſicaliſchen Helden hingegen vor elehrte aus⸗ 


rief / auch ſich wol: gar ſchaͤmte, im Lateiniſchen andere zu 


unterrichten oder Latein zu lernen, die meiſten aher mit 
itzrem fo genannten Philoſophiſchen Lateine zufrieden 
waren, welches, wenn man es in dem Verſtande nimmt, 


wie es billig ſolte genommen werden/ das koͤſtlichſte Laee⸗ 


rein feyn můſte⸗ — und Worte nach den dtegein 


der Bernunftlchre und Sprachkunſt ichtig genau beftittiz 


met und verknuͤpfet ſind/ aber, wie fie es nahmen, der⸗ 

ichen Farin, da man mic der. groͤſten Freyheit Barbar 

08, Soldcifmos, Grammaticalſchnitzer, nebft einer 
Menge neuer Wörter, als realifare, idealifare, identifica- 
#4 etc. hervor fprubelt , anzeiget, Dennoch haben einige 
gelehrte Männer; befonders der guten Latinitaͤt in diefer 
Zeit, aufjuhelfen gefucht, theils im Erleichterung der Mes 
shode, ſolche zu lernen, theils in Verfertigung guter Gram⸗ 
matifen und Wörterbücher, theils in der Herausgabe der 









ilten Lateiniſchen Schriftſteller, wie man denn Icko die 


eften Ausgaben derſelbigen, ſo wol mit den Anmerkun⸗ 
ma aller Gelehrten in den Niederlanden) als auch in 

Fanfteich, zum Gebrauche des. Dauphins, dazu Carl 

Sanctamauräus Herzog von Montauſier, Tacob 
Senignus Boſſuet und Per. Dan. Auerius um 1670. 
Anfang machen, ‚deren Regiſter ſonderlich geruͤhmet 

N werden, 
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werden, und ſonſt auf mancherley Art; befommen hat, 
Man hat die Hiſtorie der Lareinifchen Sprache fleißig um 
terfucher , von dem Lateiniſchen — 
che Nachricht gegeben , Anſchlaͤge gemacht/ durch 
teiniſche Stadt, oder ſonſt auf eine practiſche Weiſe das 
Latein ohne Grammatik zu erlernen, und zu dem End 
auch allerhand Trichter erfonnen / Lateiniſche Geſellſchaf⸗ 
ten geſtiftet, und was dergleichen mehr iſt zu ) 
der vom €. Cellario, von verfchiebenen nach 
Art, Fo. Per. Milleen, den Gelehrten zu ne 
und andern an das Licht geftelleren alten Auctoren 
Gleichwol find der guten Stiliſten nicht gar zu viel chen 
in dieſer Zeit geweſen, die es, ich will nicht ſagen den Al 
ven, fondern nur den Seribenten im vorigen Jahrhum⸗ 
derte im netten Lateinſchreiben, gleich gethan hatcen ja 
tie; TPE BEITETL FE: 1 myndjyeh 07 terug 
ERITTT ale a a. Mi ec) re 



















* b. an mac den Lucrerium;, Ans 
Mujenbolds frühzeitiger Stu⸗ Darier] Ay | 
dent, Hamb. 1737.39. 2.8, 3.5.2. Callyus Beet, Pie Ca 
531. Car! Ferd. Hommel pro'hü- ’ Martialem 1680) Auar 
manioribus litteris contra reali- ‚ Feftüm und: Veerr! Flachumg, 

ftas $ Lipf. f. Unp, Crit, über „Aur. Vi 
ur, Schriften /.5aı. Prid. Plat- Prouff Gellium, Jar. 
ner pro ICtis'qui litteras huma- vium 1687,’ s 


niores contemnunt,epift: Lipf.. cicum 16824, Peb Randell 

1750. 11p_ Von den edır.in veum Despreg Hotati una), 

Delpbini ſ. Walch hift. crit. Lat. Eütropium 1685, 

kingu: 373: Es gab heraus Anna ville orat, Cicertnis, Be 

Dacier Rlorum 1674, Dan. Cri- rald Statiumy Düd,, 

hi Salluftium eod. Nie. Camus venaleın und Perfi 
erentium, Per. Danet Phae- Babellontus Seroh 
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Joh. 
einrich Alſtedius Per. Apherdianus Fo. Aura 
Thomas Bangius, Caſp. Barth, 

Büchner, Matthi. Bernegger, Fo. Andr. 


Johann 
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Johann Barclajus, Paul Bauldri di Ibetville/ Jac. 
de la Baune, Laur. Begerus, Claud Beraldus 
| * * PB Serkelius, Nicol. 
neard, Octavius Boldon, Jacob Bongare 
Anton Borremanfius, Andr. Boreichius,: Janus 
Sroufbuyfen, Fo. Burmeifter, Johann: Becherer, 
obann Joach. Becher, Bartholus Barthoilinus 
hriſti. Becmann, Johann Heinr. Boͤcler, Olaus 
Borrichius, Caſp. Rraſmus Bvochmann; Ders des 
Champs neufs, Iſaac und Meric Cafaubonus; 
Caſpar Cechinellus, Johann Lafelins, € 
Chemnitius/ of. Clauder, Jo. Caramuel artobker 
wis, Jo. Amos en ke 
Satyram Sotadicam dir Aloy iged foll untergeſcho⸗ 
ben. haben, die auch unter dem Titel: Jo Mienrfiiek- « 
gantise Latini fermonis und auf, andere, Weiſe zum Vor⸗ 
ſcheine gefommen find, Chrifto, Cellarius), Jo Dan. 
Cramer, Per. Cunaͤus, Der: Callyus, Nic Camus j 
Per. Joſ Cantelius, Phil. Caroli, Fried Benedict 
Carpzov, Kic. Caußinue, Johann Cud de la Eerr 
da, Joſ. Llauder, Vincentius Collefige, Jermm 
Conring, Cafp. Coͤrber / Nic. Courtin End. Cre · 
ſollius, Dan Crifpinus,Stepb. ———— 
chard Cnipping, Thom. Eveech, Jac Crucius 
Jac. Crucquius, Jo. Dillenus, Claud Daufgoe 
jus, Je Mich. Dillberr, C. Daumius Ander Da: 
eier, Anna Decier, Pet. Danet, Jodocus Desma+ 
rez, Lud. Desprez, Seanc. Diſſaldeus uja 
eins, Jac. Engelbrecht/ Heinr. Erneſti 
Sr Andr. —— —* Fabticius, Te 
eobaldus Fabricius, "Julien Floridus 
Erhor von Bambera. Johann Kaber ine, Toben 





































Seeinsheim, Job. Genthius, Albericns Geittilis, 
Chriſto Gigling, Rudolph Goclenius, Johann 
Cajp. Bevartius, Janus Gruterus, Joh Fried. 
Gronovius, Johann Geo. Gräpius, Augo- Gros 
eins, Dionyſius Gothofredus der eine Sammlung 
der alten Grammaticorum an das Licht gefteller Bar; / Au⸗ 
in Babillonins, Janus Gebhardus, Johann 
odwin, Cyriacus Günther, Miergvard Gude; 
—8 Gutherus oder Guthieres Gottfre Zar f) 
Phil. Lud. Hannekenius Rud. Zolpinia s 









ed. Heckelius Ehrifto. Jaftvanı,Daul P. Yafez, 
Fan. Dionyf.- Terfin; —— fer, Chriſto. 
le Juge Joſeph Juventius Chriſtia imann 
Barth. Aeckermann, Robert Keuchen Geo. Cafp; 


dius, Claud. Kancellor, Johann Kaurentins, Hein⸗ 
eich und Seied. Lindebrogiü,zween Bruͤder und SGoͤh⸗ 
ne Erpoldi Johann Koccenius; Yob: Der. Coti⸗ 
chius/ Jobus Ludolfus, Johann Matthiaͤ, der vor 
die Königin Chriſtinam eine Koͤnigl. Grammatik ſchrieb 
und zuerſt dieſen Namen gebrauchte, Wilhelm Mecho⸗ 
wine; Johann Conr. Merk, Phil. Monetus/ Ger. 
Montanues, Phil. Munker ,RolL Mareſius Ant, 
Malagonellus, Sannardus Gamerins ars 
— ne | i % 
N gı6b. Heum. C. RL. IHN. s6. 256, Crefe 3 
LE ne: Bean Sp ke ee 
Poyt Cc.asi. N. Abramf.Doge recht Tofepb genennet.. Diffal- 
‚Bars 2.1 Aloyfia, Sigaea ſ. Vogt deu, —* I. 0. 238. Gorhofreh 
00" Pie Raune nanegyri- dus, not, 458. im übrigen f. $: RX. 
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710. Bapt. Mafcolo , Tas. Maſenius Phil Jac. 
Mauſſacus, Heinr. Meibom, Carl de Meronville 
Johann Minellius Claudius Molinet D.G Mor⸗ 
hof, Thom. Munker/ jo. Muslexrus Jor Papi⸗ 
rius Maſſon und fein Bruder Johann Maſſon, For 
bann Meurſius, Alb. Mollnar, Rein Neuhuſius 
Tobann Lie, Sranc, Nodotus der den ganz gefun⸗ 
denen Petronium herausgeben wolte ſo aber bis icke 
unterblieben iſt, Heinr. Noris/ J 

ac. Operarius/ Sfortia Pailavicini, Mamertus 

iſſon, Per. Petit, Sam. Petit, Julian Pichon 

Aufonius Popma, Titus Popma;ı' 
dius, Jul. Pillen, »Srancı Prats Pra ⸗ 
fehins, Chriftopb Prätorius ; Elias Putſchius 
Jac. Pronft, Wilhelm —* Phil. Quartier/ 
Renatus Rapin, Fried. 
Reelinus, Adam Rechen 
Heinrich Rennemann, Andr. 4 
nius Jobann David Rheſe, —— 
Rob. Riguez, Carl KRuaͤus oder de la Au 
Rondell, Nic. Rigaltius/ Jo Ru | 
Eins, C. A. Rupertus, Theod, Ryckiue 
dinger, Juſt Reinh· Robbigius Hei 


fon, Caſp. Sagittarius, ‚Selig Bobs 
träus Schlange, Jac:S ikfuß Eva 
Johann Juſt er rn Heinr. Schoffi, en 
Schulerus, V. G. Seybold, Yd: Theodor 
ern. Sivers, Johann Zrafin, Som ger, Ch 
ftoph Speccius, Chrifti. Stougar T. Scio 
pius, Thom. Sagittarius, (and. Sal Zalmaſus 
Balth. Fried. Saltzmann, Claudius Sarravı 
J0. Sehen ferus, Heine. Jul. Scheurlius, Samuel 
. Schmid, Cornel. Schonäus, Andreas Schorus, 
Chriſtoph Schrader, Eorn. Schrevelius, Georg 
Schubart, Ylerander Schottus, Det. Sceit , 
2. von Serkendorf, Heinrich Sı 
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- will ich noch die 
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Thom. Spare, Augelus Spera, Jac. S 
nius, Franc. —— Opus > Seiedeich ; 


nus / Johann Weis, Johann Wower, Dego⸗ 
reus Whear, Joachim Zehner,: Johann Bern⸗ 
hard Zinzerling, Juſt Zinzerling ꝛtc. b. Dieſen 
—— des ſiebenzehnten Jahr⸗ 
hunderts beyfuͤgen, ſolche find. Mart. Binnart, Franc. 
Blanchi, Olaus BorrichiusBarth. Bravo, Pers 
del Brun, Sethus Calpiſtus, Chriſto. Cellarius, 
Paul Janus Colding To. Amos Lomenius, Ans 
dreas Corvinus, Geo. Craufer,, Adam Durrerus, 
— Mmm np Jar, 
— 
nennet ihn Meronike, und fagt,er. fu im ledtionum libei V. 
babe «9. Cic. herausgegeben, macht Amit. 1664. 8. Ei. verofmilium 
alip in einer Zeile zwo Fehler. /. Libri AN. ibid. 1662. 8. # Ei.Dif- 
Helin urtius, Lugd, ı615.12. ſert. de injwiis pracl, Conr, Rit= 
ß Lern Mourkiel Yan annk,fn Ale Kor ti om 


6 


Jac⸗ Engelbrecht Carl du Srefne Jod Funget 
Barchotd Feind Fried. de Haberſack Geo⸗ Matthi 
König, Janus Bauvenberg; Bilbard R ubinuer! 
Lindner, Ind, weine, Matthi CR 

Mraye, Martineʒ Wionranne,-Chrifti: WMeuba 
Phil. ————— —* ey / Andr⸗ 





















2 der vielen‘ ohne Haren Barden Berfaffer; jun 
Gebrauche beſonderor Schulen uñd ie alte Au⸗ 
ctores inſonderheit herausgeko mmenen S 
Worterbuͤcher, davon man im’ dar" · Spetia 
einlſchen Sprache ein mehretes ſuchen m 
acht zehnten Jahrhunderte iſt die Anſahl * 
Goammatiealiſchen Dingen / Spracht -— 
Auctoben und dahin. gehörigen 
und die gute Latnitaͤt unterſtuͤtzet oder 
Methode derfelbigen etwas beygelrage 
fer daher —* nur ki Bon fe 

Beinr. Acker Her 

od ,’ —2 —** Jamnort 
meloveen / G Ayrer Emanuel de Heve 

Chriſt Sriedi ann; &. VApiny har 
Fo Arntzenins, Thom. Aceti, —— 
Rich. Bentlei, Jo, Gottfried Be X 
Serger, Fujt Chrifto. Böhmer, J Gottl 
dermann, Jacı Burkhard/ Conſtant. Seller 
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Ant, Blackwall, Joh Wilhelm Baumer, C. F. 


Baumeiſter, IC. Buͤnemann/ Mart. Bork-E, 


S Boͤrner/ VS, Buddeus/Wilh heim. Bruͤk⸗ 
wer, Chriſto· Andtr Buͤttner, Corn van Bynkers⸗ 
hoeck, Pet Burmann, Jo. Bapt. le run; Claud. 
‚Eaperonier, Jo. Clexicus/ John Clarke, To. Scied. 


Chriſt/ Gisbert Cuper,/ GCellarins»Bottlieb Cor 


tei-Sam. Llarte,Tbom. Cockmann, Alex. Cuning- 
Bau; Arnold Drackenborch/ Carl Andr. Ducker, 
h. Doppert/ Heinrich Dodwell, Fo, Daviſtus, 
Jo Heinr Drümel; Geo. Ermelius, Job. Ang. 
Erneſti/ Tob. Bckaudt, 30: Auguſt Egenolf/ Jac. 
Sacciolati, Jobs Nic. Sunecius, Joh. Alb; Fabri ⸗ 
eine, Ehrifti. Salfter, Sremy, Hieronym Sreyer, 
Mic: —* du Freſnoy, Heinr. Selron, Sriedrich 









Gotthilf Freytag Wilh. Fleetwood twood/ Joh Alb. 


Gebhardus, Jan Vinc. Gravina Sammel Groſ⸗ 
fer; VNn⸗bGundling, Fried. Gotth⸗Gotter gr 
MatthGesner/ Jace Gronov/ Abrabr Gronev, 


Lucas Bei r Aũg Gabriel Bebleny:Seanc. Go⸗ 


—— Gibſon, Andre. oͤpelius Fo Paul 
‚Gümprecht, Jo, Fried. Gruner; —— 
SA: Zallbanier,. Job: Mich: beuñ | 
Seumann, Benjamin Hederich, Jo tele 27 
-meccius; Gottfr Hofmann/ Jo Gottfr Haupt · 
mann; Thom: Hearne Geo Hickes / Dav Hoog⸗ 
ſtratanus oder van Hoogſtraten To. Zudfon, Andr. 
Hoier, Jo. Mich. Hallwachs/ Sigeb. Havercamp, 
Johann — men © i,‚Rich. 
ze uf Thom, Tohnfon; Pa Joſepho, 
Junke 1.0. Tenfiug, Pe ai ) Rap 10. Dr 
‚ser Kohl, Rich. Aettelius,: Cheift. cher 


©. Araufe, ©. SR hr er). 
BE Tobann Fit h Seinr. ix 


‚mayer, Abrab. Rei 0: Ehrift. Ziefewerter, 
Jo. "Anoll Joach Eu REG Otto 


afius, 
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Laftus, EZ. Lange, Bernb. Andre. Lama 1 
Lowe, Tob. David ——— — ki 
P.D. Longolius, Gottft. L 

lon, J. IMaſcov, Gottfr. *3 
von Mosheim ae Ephraim —— 
Mierfais, Jo Burch. Majus,- ‚Conyere pol 
son 5 EL. A. Muratori Jo. Per. Miller, Joh. 
- Eheifti: Mefferfehmiedt, Srieb. Muzeline; die Wer: 
faffer der Maͤrkiſchen Grammatik, Aug. Maria de 
Monte/ Honore de S. Maria; Maſeco⸗ 
vius Pancratius Maſoicius Burchard und 
Friedrich Otto Menke/ Bern. de WIonefaucon, 
Seipio Maffeji, Greg. Majanfius, To, Nicolai 
‚Georg Wild. Overkampf, Job. Chriftopb Otto 
Everhard Otto, Ulrich Obrecht) Seane Bon Ou⸗ 
dendorp, Joſeph Oliver, Dan, Peucer,Jobann 
Cafb. Pofter, Zach. Pearce, Jo Polenus Kepin 
Leopold Procopius, To, Ger. Pa DI. 
Porte,  Serdinand Porrerti; —— 
* Be J C. — — 

ner, ac. Fried Reimmann, 
a arl Rollin, Jo. Bapt. Recanati;‘ 


ch, Se 

©: Tob. Rönid, B. 
* Chriſto. Jer. KR Krone 
— Ande. Rüdiger ‚ Laur, Reinhard, 





























—— —— — — 
* 75 1996, Ei 

ar ä. 47: 
——— — 


ne 1706. & Iuuenel I. 2 Les 
Berhleniani, Cibinii. 1744. 8vo- —2* £.@. 3. 





Alb. Zeinrich de S ’ Scyag, 
Stuß, —8* — van ne 


Zeine. Snacenburg, O W Schonbeim, J. €. 
Strodtmann, Chrifti. Gortt. ——— Wolfg. 


Schwarz, Job. Dan. Fa ai .&. Schurz 
fleiſch/ 4. L. Schursflifch, €. Schottgen J. 
Smwinton, Yo. Sartorius, Jo. Geo. Schellhorn, 
Heinr. von Seelen, Matthias von Schulen. 
3, JorStarke, Ande. Srübel, Jo. Jar Seb 
bel, Alb. Schultens, Abraham Torrenius, &9. 
Theune, De Dallange, G. D, Unger, J. Valke⸗ 
ner, ¶Ißac Verburg, Georg Andreas Vinhold, 
Gottfr. Vockerodt/ Erdmann Ubfe , Sam Mal. 
eher, J. G. Welch, Yof. Waffe, TV A Weber, 
C. &,. Weife, To. Sried. Weinichen, Sam. We 
renfels, Gottlieb Wernsdorf ; Arn. Keine. We⸗ 
ſterhovius/ Joh. ra m Molfj Job. Michael 
Weinrich, Fried. Wideburg, Chrifto. Wolle, Ans 
dreas Chryſoſt. Zalusky/ vieler mehrern zu geſchwei⸗ 
gen die ſchon im vorigen angefuͤhret find, und davon die 
beſondere Hiſtorie der Lateiniſchen Sprache ein mehreres 
geben muß, ſoie man denn ietzo faſt die beſten Ausgaben 
der alten! Auctoren und die fhönften Grammatifen be⸗ 
onders die Ausgaben der Aucroren mit Teutſchen Anmer- 
kungen,/ dazu FH. Reimmann den Anfang machte, 
bekommen hat b.. Eben fo ift die neueſte Zeit, ‚die 
'ohnchin zu allechand Lexicis Luſt hat, an dergleichen in 
der Lateiniſchen Sprache ungemein fruchtbar gewefen, da 
Yan nicht fine hie Alten in aroſſer Menae brauchhärer 
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fertiget hat, daben ſich dann hervorgethan Haben Siem. 

Fac. Apin, Carl Aquinus oder de Aquino 
Vanierius/ Nice Guͤrtler/ Pet. Danet/ Geo Diet. 
Sobım, Tob: Franc. Corradinus de Allio ) A. J. 
Dornmeier J. J.,Denzler/ Joh. Matth· Gesner 
B.Hederich DySJani / C. Junker, AS: Kirſch 
Jo. Yeine. Leich Geo. Miattbid, Joh Friedrich 
Nolten/ Samuel Pitifeus, Plexiacus oder Pleßis 
Dan. Richter, Theodor Spieſer deſſen Lexicon Zach. 
Hemminger vermehret hat, And, Stuͤbel / JM. 
Weber, von denen ſchon oben Machricht gegeben wor 
den, und viel mehrere, gleichwol hat E E. Procopius 
eine beſſere Einrichtung verlanget, ob nun das neueſte 
Yo: Heine. Drümels, Regenſp. 1275374 mollkommen 
fen, kan ich nicht. fagen; es wird doch-fehr gerlihmer "bh, 
Ä a ET 7 DE TO da — 

ze 6. CCCXXXV. 

Ven der Die Teutſche Philologie iſt in dieſer Zeit nach und 
en nad) zu einer groſſen Wollkommenheit geſtiegen, und es 
und an⸗haben ſich fo viele in derſelbigen hervorgethan, daß es 
derer nicht moͤglich iſt, ſie hier alle nur zu erzehlen, zu geſchwei⸗ 
Milo gen ihre Verdienſte und Schriften alle zu beſchreiben, da 
gie dies ſo wol Teutſche ais Ausländer. dabey Hand angeleget har 
ſet Zeit. hen. Den Anfang machte unſtreitig ſchon 1617 dic oben 
ke mit ihren vie⸗ 
en Mitgliedern, deren Verdienſte niederzuſchlagen ein 
Merkmal einer ziemlichen Unwiſſeuheit iſt, und cs klin⸗ 


gaıb. Von dieſen ſ56. XX. bie griffe vergiſſet, kemmt baber, i 
C. G. 3. Gürtleri Lex. vniu. noch fein Yerichgraphus } 
quät. ling. Bafı 1731.8. man Jani . ein quter Philoſophe geweſen HM. 
Vhilologiſches Lexicon iſt au Halle Spiefer, Bafıl. 1716. 8. mai 
1753. 809. neu herausgefommen, cunda. Vom Pleßis meinst 
f.2.®. 3. *.4. 573: was Proco⸗ C. Mylius in bibl. anomym. p-9i$ 


- 
_— 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zelt. 941 
get ſeltſam, wenn iemand ſo gar in einer Zuſchrift an ein 
hohes Haupt, in deſſen Reſidenz dieſe Geſellſchaft geſtif⸗ 
tet worden, veraͤchtlich von derſelbigen ſpricht. Dieſer 
ſind die andern obengedachten Teutſchen Geſellſchaften ge⸗ 
folget, und ob wol der dreißigiährige Krieg und die. auf 
‚dem Teurfchen Boden fich balgeriden Ausländer, allerhand 
‚freude, Wörter, und Redensarten einfuͤhrten, hernad) 
auch / die Zefianer, durch eine etwas zu weit getriebene 
Kritik, allerhand Anftoß veranlaffeten, jo hat fie doch 
immer zugenommen, ſonderlich mit dem Ende des ſieben⸗ 
zehnten und Anfange des achtzehnten Jahrhunderts bis 
zu unſern Zeiten. Jetzo ſcheinet der uͤberfluͤßige Witz ei: 
niger Sonderlinge der Deutlichkeit, Zierlichkeit und Aue 
nehmlichkeit der Teutſchen Sprache, einigen Eintrag zu 
thun, und der Zefianifche Geiſt in vieler Gefahr. zu ſeyn, 
die ſich denn mit allerhand ſeltſamen Einfaͤllen und affe⸗ 
ctirten Alberkeiten hervorthun, fo wol in der Sprachkunſt 
und Rechtſchreibung, als in der Rede⸗ und zumal der Dicht⸗ 
kunſt, die dabey ſo hoch herfahren, als wenn des H. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Wohlfart auf ihre. Sylbenſtecherehen be» . 
ruhete, alle andere gegen ſie arme Schaͤcher, und, wie ihr 
gewoͤhnlicher Ausdruck iſt, kleine Geiſter waͤren, daß es 
Das: Anſehen gewinnet, als ob man faſt der Sache zu viel 
thue. Ich halte es nicht nur vor ſehr nuͤtzlich, ſondern 
auch hoͤchſtnoͤthig, daß ein Teutſcher ſich der Teutſchen 
Sprache befleißige, aber man muß darin keine Gelehr⸗ 
ſamkeit ſich einbilden, dieſe Art der Erkenntniß nicht zum 
Hauptwerke machen, und wozu ſollen die Pedantereyen, 
daß alle Hoͤrſaͤle immer von dem Lobe der Teutſchen Spra⸗ 
che erſchallen, und ſo viel Schriften damit beſtaͤndig an⸗ 
gefuͤllet werden, als wenn man ſonſt nichts zu reden haͤt⸗ 
se oder zu ſchreiben wuͤſte, daß man ſich wegen der Rechte 
ſchreibung zanket, daruͤber doch niemand zu befehlen hat, 
wegen der Schreibart, des Reims und Sylbenmaſſes in 
Verſen und dergleichen nichtswuͤrdigen Kleinigkeiten, an⸗ 


. 942 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
‚Satyren, Tragoͤdien J Romanen 1 Geſaͤngen Liedergen, 
Uiberſetzungen von magern Franzöiſchen Wizlingen und 
dergleichen Plunder alle Meſſen überhäufer ꝛc. Man kan 
ein grundgelehrter Mann ſeyn, ohne a 
ja wenn man auch fein Wort Teutfch verftünde, umderun 
diefe Herren fi, wie Diogenes zu Corinth mit feinem 
Faſſe, mit ihren wigigen Einfälen beſchaͤftigen wollen, 
welches man ihmen gönnet, fo wuͤnſchte ich nur daß ſie 
uns die Gelehrſamkeit und gelehrte Hiſtorie nicht mit ih⸗ 
ven Sonderlichkeiten verwirreten und verhunzte 
pie die Fluͤſſe anzuͤnden, daß die Fiſche Ach und Weh fü 
die Engel und Teufel, Himmel und Hölle dermaſſen aus⸗ 
putzen/ daß der menfchliche zu gefunden pn 
woͤhnte Verſtand daben uͤberſchnappt / wenn ſie die 
der Gelehrten verſtellen, und wie Philipp von Zeſen 
an ſtat Cicero lieber Zizero, alſo vor Conrad Kon⸗ 
rad ꝛtc. ſchreiben, da man bald das Gelehrten Lexicon 
wird umſchmeltzen müffen, twie denn ein ſolcher Sonde 
ling einmal den Lukas anführte, da ich lange nicht wu⸗ 
ſte/ wen cr meinte, bis id) aus: den e 
daß er des Lucaͤ Europ. Helicon meinete welcher Minn 
ſo lange er gelebt, nur Lucaͤ und hundert Jahr vor ihm 
feine» Borfahren und bis iego feine Ma | 
‚anders geheiffenhaben. Welche lächerliche Fragen io» 
zu fol denn dergleichen? Hat ihnen. denn die Teutſche 
Nation dazu Vollmacht gegeben ? Wird denn 
Weisheit und Tugend befoͤrdert? Wenn ein 
fuchs etwas beſonders ertappet hat, als daß er dieifrems 
den eigenem Namen nicht deeliniret / alle S | 
mit groffen Buchftaben haͤucheln und jchn el 
vor heucheln und: ſchmeicheln ꝛc. ſchrelbet | 
Conrector nun Konrektor maler, ſo ſitzet er 
wie Saavedra redet/ in ſeiner Bude, haͤnget ſan S 
und ſeine gelehrten Hirngeburden, wie Don: Lvii 
das Bild feiner Dulcines von Tobofa; aus; wind fe 
het auf alle, die davor feine Beugung machen 
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nicht mit Kalten, und kämpfetäcge als ein Tnftiger KRiau 


wegen der Nechrfehreibung cines Wortes; das die Scham: 


haftigfeit zus nennen verbieter. Dem ſey GOtt ghädig, 
‘der einmal ein fremdes Wort gebraucher und Syllogis 


ſmus an ftat Dernunftfchluß, Argument vot Grund, 


connectiren vor verbinden, Auditorium vor Hoͤr⸗ 
ſal, Ovidius vor Ovid, Horatius vor Horatz ſpricht, 
und unter ſein⸗ Hände kommt, man redet von —— 


pianern/ Antiparticipianern, Alopftö 

»dianern ꝛc. Dochidergleichen gchöret anietzo 
hier eigentlich nicht. her, als nur in ſo fern man daraus 
‚erfenner, wohn man: es zu ünfern Zeiten mit der Teut⸗ 
ſchen Philologie treibe, nemlich bis auf das unſinnige und 
wurmſtichige, da man beſſer thaͤte, wenn man ung nette 
Uiberſetzungen vom Herodoton Thucydide, Xeno⸗ 
phonte/ Polybio, Dionyſio Halicarn. ꝛc. Livio, 
Suetonio, Tacitd; Thuano x. lieferte. Man ſtrei⸗ 
tet auch, wo das befte Teutſch gefprochen werde? und ich 
uͤberlaſſe ts. andern ob das Urtheil in den Saͤlliſchen 
Bemühungen B. U p. le 593 feine Nichtigkeit har 
be, da es heiſt „In Bautzen und Camenz wird das 
„feinſte Teutſch geſprochen/ Be — und Loͤbauer re⸗ 
„den überaus Boͤhmiſch/ die Goͤrlitzer und Laubaner gut 
Schleſiſch, die Schleſier dehnen die Wörter, die Meiß⸗ 
„ner und Dreßdner ſingen, die — ſprechen z. Ec. 
Bodden, Voeddel⸗ Sünner, Rollen, Voggel/ wo 
„ham an ſtat, wo haben wir es denn fer⸗ 
„ner enne Rörbe bönen; Pücher vor Bücherze, "Mach 
‚meiner Einſicht iſt das rechte gute reine Teutſch an Feine 
Ort gebunden, fondern- in bem Munde ımd den Schrif- 
sen eines. Gelehrten, da man feine Spur von einer Lands⸗ 
mannfchaft, weder in der Aus ſprache noch dem Ausdru⸗ 


944. Das fünf undzwanzigſte Hauptſtuͤck, 
cken zureichenden Grund allemal angeben fan, fichnbeufs 
lich/ reinlich, fluͤßig und wohlklingend, periodiſch wohl: 
zuſammenhangend, In einer) gehoͤrigen Gleichheit der 
Schreibart, ohne ſchwuͤlſtiges und affectirtes Weſen, we⸗ 
der in der Ausfprache, noch im Ausdrucke noch beſonders 
in den verbluͤmten und entlehnten Redens arten und dem 
Gebrauche der Figuren aus zudruͤcken weiß in der Wel 
den Beywoͤrter vorſichtig und richtig iſt, nicht einen eine 
zigen Gedanken mit, funfzchnerlen · Ausdrůcken vorhrin⸗ 
get; durch welchen. Kunſigrif einige ſchoͤne Schwaͤtze 
wortreich aber, gedankenarm werden wenn er endlich in 
der Ausſprache nicht ſinget noch leiert, ieden Buchſtaben 
nach ſeiner Natur ſcharf und vernehmlich ausfpricht, bumd 
Pr d und t fundy, g und ch und krund j, e und aͤ und 
o / i nd ü tc. genau unterſeheidet, die Perſonalpronem⸗ 
na und Huͤlfswoͤrter nicht ausl t EEE 
caſuum in den declinationibus und dex Perſenen und 
Zeiten in den Zeitwoͤrtern/ auch die. Berbindungspartie 
keln wicht. anbringet, und die Wortfügungsmicht penfeiiet, 
und dieſes ſo wol im gemeinen geben ZRlssin öftehrlidhen 
Reden und Gedichten. Dod —— —— 
zu handeln, ich will. nur einmal die Gra⸗ i 
ber und Hiſtoricos der Teutſchen Sprachẽe des ſichengehn· 
ten —* —— ſolche ſind — 
= eus der, aber. ſchon 1600 ſt 

4, Job Rud. Sattier Ben ie 
Era Alſte dius Melchior Goldaſtus Ollenices 


ou Momſacre/ die Meimariſche Grannatik Fac 
Bruͤcker/ Iſaac Gilhauſen Koll mkler· 
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Sprache Ehrenkranz nebſt einem ra Kun 
a der vornehmſte diefer Zei 
n Einrichtung der Derlinationen man’ ne N 





abgeher ,, Philipp von Zefen der‘ befonders- die Teutfche 


ache und Rechtſchreibung verbeſſern wolte und einge 
ſuchte / daß man vor Vater Pflanzherr/ vor Mut· 
ser die Sauge vor Kaiſer Erzkoͤnig, vor Maſe der 
Schnanber, dar Spiegel —* men — 
ernzivinger, vor Comet ein wan;ʒ oder 
— * zu Eladitordinm Lerzensſchluͤſſel/ 
vor Piſtole? Reitpuffer) vor Flinte Veran man gehen 
Matur die‘ eZeugemutter "vor Pabſt der g 
Erzvater, Eu Fenſter ein Catgeleuchter vor 
ranze ein Boldapfel; vor Mantel ein Windfam * 
Feuermauer eine Dachnaſe vor Keutenant ein Platz⸗ 
halter vor Pinſel eine Malerqvaſte vor Katze ein 
ne = ae vor Geeretair . 
ein reinhalter, vor Biol di gamba eine Ani 
ge, vor Syllaba; penultimia — Were, 
vor Antepenultima das überfürlegte, vor 
Unter wůrf/ vor Obiedkum der Oberwurf oder Ders 
wurf, vor Matirie der Stof it. ſagen, in Teutſchen 
Berſen eine Lateiniſche Scanfien gebrauchen/ eine ganz 
er Rechrfchreibung annehmen, nichts wag 
cht —— — wäre in der —— — 
che dulden folte, ſich auf feiner bochdentfchen 
übung noch Phil. Cäfien fhreiber u Ob er num wol 


‚von ſich felbft in feinem Prirau p; 2, das aber gar nie 


nad) den Dpisifcen Oefchmacke und Schreibarteinger 
richtet ift, ſaget: | 
Ich! er — a in Schof aller Eh⸗ 


‚det EIN Eee 2 "ren aufi AmnEer . 


Den foberstichfi — daß Daher mein Ruhe 
u nn Kr ER In 

Wo die Sonne fteiar und © mb lb nerd⸗ 
Run 3 und S n dringt nn. 
m: und 





946 Das fünf und zwamigſte Hauptſtuͤck, 


und daher meint, er folte um dies fein Vaterland unbe⸗ 
kuͤmmert ſeyn, ob ihm gleich. ferner won feinen Anhaͤngern 
groſſe Lobes erhebungen find geſchenkt worden, ob er auch 
gleich wirklich einige Gelehrſamkeit, gute Abſicht und in 
vielen Stuͤcken nicht unrecht hatte, ſo traf ihn Doch dass 
Unglück, daß, er erſtlich von Neidern angefochten wurde: 
und ohne Beförderung blieb, hernach unter, die Spoͤtter 
gerieth, die ihm übel mirfuhren, da er ſouſt zw unfern 
Zeiten würde cin geoffer Mann geworden feyn, da es win 
le Leute, die feinen Gründen nachgehen „ ja noch weiter 
gehen als er, hin und wieder in-groffer Menge giebt 
eben fo Fünftliche Ableitungen und paradope Rechtſchrei⸗ 
bungen, aud) neue Woͤrter machen, wie er, und fie, wie c 
als Wortfönige und Buchftabentyrannen. andern aufdrins 
genmwolen. ""b. Ich gehe fort zu denübrigen Grammas 
ficig der Re Grat —* ae * —— 















gaa b. Bufchey Gramm. Lati- 
no-Germ. 1634.83. Alfledids hat 
in feiner Encyclopaedi 
auc) eine Teutſche — ‚Du 


Mons-facre Schanfarımer zierlis. 


er Reden; Strafb. 1617.8: A Su 
maran aurus amencalis 
quinque-Jingu. Lac. Hifp. Gall. 
Ical. man. Ingolf. 1626. 4to. 
Anon. ianua quadril. Straßburg 
1624. 8. Latein. Teut. Franz. Spaı. 

„Spalt vindiciae linguarum 
Teuton. et Rom. contra Dan. 
Martini, Argent. 1624. 8. Mieyr 
fart Teutſche Nedefunft, Coburg 
1634. 8. verbeffert vom Jo, Beo. 
Albinos, Franffurt 1654. 12. fiehe 
motfhmarn Krförd. MI.I. 72. 


af. wos. 2, 


—— 16 


** ‚04 ‚3, Dieand 
und der Auszu 
die neueſte aber ae 
Hildesb. 173744 — 
Eis berr 

5, feiner Sch — 
Here ein Erin 
rau ift gedruckt, 2 
Ei. Die 
lienthal, Hamb. 


ſches Helifonifdpes. 
Anıft, 1609, 8. 












Mythologie, Sale 
febraefänae ,- 


von der Gelehrſamteit der neuern Zeit: 947° 
Spracdyverderbers; ohann Prätorius, Daniel 
Mertin, Giovanno Alemanni Saffone, Chriſtian 
Aeimann, Johann Raue Georg Phil. von Hars⸗ 
dörfer ein grundgelehrter Mann, der vieles geſchtieben 
De oem Heinrich) Hagelgans, Johann Gir⸗ 
7 er ———— — nern — 
dreas Tſcherning, Elias geegaß, muel 
Butſchky ein gar ſehr —— taner, Jacob 
Redinger, Martin Zeiller, Phil. Cluver, Johann 
ae der in das Teutſche uͤberſetzte Boethius/ 
Ebriftoph Eoler, Franc. Junius der jüngere, Geo, 
Stiernbielm, Thomas Smith, Gotifr. Zamelius, 
Theodor Kicchmaier, Jo, Vorftins, Chrifti. Gru⸗ 
belius, Nathanael Dues, Gebhard Overbeide, 
Per: Benfe du Puie, Jeremias Roter, Iſaac PL 
mann, Siegmund von Birken, eines ungenannren 
Sateinifch- Teutfhe Grammarif, Johann Amos Come 
ine, Abasverue Sritfeh, Balthafae Aindermann,, 
IJohann Lud.Drafch, lich. -Aersius, Andreas 
Dan. Habichhorſt/ Geo. Cafp. Rirchmaier Eee 
— Daul &achenberg, Wilbelm Chrfts. 
iriegemann, Johann Cafpar Grünewald, Mart 
Enoch Sanmatın, Alhard oller, Johann 
er. Titins, Auguft Buchner, Georg. LTeumark, 
Johann Heine, Hadewig,/ Johann Rift, Martin 
Zempe, Geo, Mich. Dr orn, Mich. Berge 
menn, Cbrifto. Caldenbach, Ernft Gottlieb von 
Derge, Alb. Chrifti, Roche, Candorin oder Conr 
von Hoͤveln Chriftian Weiſe Johann Seb. Mir. 
nacht, Carl Ortlob, Gottfried von Defchwig; 
otthilf Treuer, Cafpar Ziegler, Johann Bortl, . 
Neiſter, ni Ya Andr. Gryphius Martin 
r, Dan. Richter, Johann Georg Seybold, 
einrich Offelen, einige Sranzsifche Straßburgi⸗ 
Teutſche Grammariten, Det. Canel, Cafpat 
von 






von &cieler oder der Spate; Johann Boͤdiker und 
ſein Sohn Carl Edzard Boͤdiker Tobias Schr 
ten *6 Philipp Großgebauer, Earl Leopold, 
Matthias Avamer, Johann Jacob Kangjabr, 
Jo Eggeling,/ Geo. Sried. Senpel, Andre. Soder⸗ 
mann, Chriſti. Theopb; Gravins, 2ernbs Deren 
Karl, D. ©. Morbof, C ©: —— 
Unter die Lexicographos des ſiebenzehnten Jahrhun ⸗ 
derts gehören Melch. Goldaſtus, Fried Lindenbro⸗ 
gius / Levin Hulſius, Geo, Heniſchius Bartholo⸗ 
en Scheräus, Bernbard Heupold⸗ Giovanno 










an-köreikie auf EI 
3643: 8vo. Harsdörfer mot. 550. 1678. svo. Grinewa 
f. Amarasıes 38 bes Blu: Gramm, ‚Brünfv! 3666 
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15 ee Hl. 1644. V. 1645.) VL. 
1646, VII. 1647.” VHL. 1649 
Par 2eipsig., T t | 
ni : nel. tun, 
7 Rab mare 


a ar ji * Bee zn ſche tung T. Ber 
ie oder rei⸗ 1650. 8. 
befu hai Ei. 1 re, [. Amavaiites 


| 5 8. not. 74. gef. Vogel 
Kan rt 260. Redinger affınicas. Anleitung in k 

L. Eat. et Teucı Hmov. 1659. 8. 'n ‘ zu machen,‘ 

Borthins ſ. Vogt I. c1132.'Coler, :1668.8. Ziegler von 

id. 2947 /unius und Stiernbielm, WBitt.1685,89. Meifler vom 

id. 269. Smirb, id. 633... Zanie- . Leipj. 1698..1726-# 

Äus —E de Hin) Thorıh: —*5 orte 

erbeide vermehrte Teutſche N. | 
— Braunſchweia 1460 Rothe Teutſche Pa e,ß 


vonder Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 949 


Alemanni Saffone, Gottfried Wendelin, Johann 
Katius, Heinrich Spelmann, Corn. Margarinus, 
Margvard Sceber, Georg Craufer, Hadrian und 
Stanc. Junius, "Job. Bernh. Zinzerling, Wilh. 
Somner, Geo. Heinr. Urfinus, Jo. Heinr. Poigt, 
Caſpar von Stieler, der in dieſer Zeit das erſte techte 
vollſtaͤndige Lexicon geſchrieben hat ⸗* b. Unter die 
Grammaticos und Geſchichtſchreiber der Teutſchen 
Sprache des achtzehnten Jahrhunderts ſind zu rechnen 
Talander oder Aug. Bohſe, 3 Reutner von Aus 
fenberg, eine Sranzöifche zu Serlin gedruckte Teurfche 
Grammatif, Chrifti. Schröter, Sried. Redtel, “Yo. 
Grüwel, Joh. Peisfer, Alyne, ein Däne, der Elaji 
Grammatik in das Dänifche überfegte, Carl Guſtav 
Heraͤus, deffen Schriften zu Nürnberg 1721 gr. 8 ges 
druckt find, Geo. Tobias Piftorius deffen Teutſch⸗ 
Juriſtiſcher Sprichwoͤrter⸗Schatz / Leipzig 1714, 
Augſp. 1725, 8 gedruckt iſt, Jac. Fried. Reimmann, 
Conr. Dunkelberg, M. 5. Georg Hickes/ Georg 
Barenius, Diet. von Stade, Johann Diecmann, 
Chriſti. Gryphius, Andreas Ludw. Koͤnigsmann, 
€. Cellarius/ Joh. Mabillon, Joh: Geo. Zecard, 
Gottft. Wilh. von Leibnig, die Aunft Teurfch zu 
fchreiben, Ericus oder Ehrenreich Weißmann, 
Matth. Bel, Charmyntes Benj. Hederich, Job, 
Dan. Longolius, Heinr. Muhlius, Joh. Conrad 
Wale, Gottfr. Hecht, Dal. Ernſt Löfcher, Yo. 
Aug. Egenolf, Jo. Geo. Wachter, 17.5. Bunds 
ling, Magnus Daniel Omeiß, Tobias Kieler, Lam: 
bert ten Kate, Jo. Schilter, Hilmar Thorftraten, 

| Jo. 


r 
u u A —— 


— 


950 Das fünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


To. Möller, Juſtin Töliner, Ehrifti. Schoͤ 
Anor. Zeldmann, Santo di Ramilo, "Job. Theo 
dor Jablonsky, Aug. Nathanael Hübner, Job. 
Zübner, Erdmann Übfe, Gottfr. Range, Gottft. 
Ludwig, Jo. Geo. Anforge, Herm. Wahn, Hie⸗ 
von. Sreyer, Herm. Juft Spannut, Heinrich von 
Bünen, Gottfr. von Beflel; Joh. ac. Maſcov, 
Sried. Tec. Deyfeblag, To. Chrifto. Lleffel, Heine 
rich Yeife, Heinrich Rowland, Geo. Lizel, Job, 
Zuerdegen oder der fogenannte Amarantes, Johann 
Zeinr. Steffens, die Seyträge zur kritiſchen Si⸗ 
ftorie der Teutfchen Sprache, die Nachrichten der 
Leipziger Teutſchen Gefellfchaft, Caſpar Gott⸗ 
fehling, Jo. Mart. Prechtlein Heinr. Volk von 
Wertheim, €. Thomaſius, Friedr. Houck, C. G. 
W. meine Philoſophiſche Redekunſt, eines unge 
nannten Franzoͤiſch⸗ Teutſche zu. Dreßden gedruckte 
Grammalik, C. E. Steinbach, $:%. Hallbauer F. 
Schatz, David Solbrig, Thomas Hofmann, 
o. Sabricius der Abt, Jo. Alb, Fabricius Mich 
Richey, Salom. Hentſchel, Gottfi. Schmortber, 
Adam Fried. Glafey "” b, Jo. Maria ex Jo. 





3 rar . 
gasb. Rufenderg Dänifch-Teut: Fortgeſ. Sammlung 
fche Sram. Koppenh. 1709. Die — Stirn man Er 
Franzöifch: Teutſche, Berlin 1700. dert, daß ihm im B 
gu0. Schröter Anweifung zur ſchen eine Schule a. 
Teutſchen Dratorie, Leipz. 1704.8. Tborfiraten Lobrede der 
Fi.Politiſcher Redner, ib. 1714. 8. Sprache mit Mollers Difeusuen 
Redtel Unterricht von der Teut⸗ billiger Liebe und Hochadhtuing der 
ſchen Verstunft, Stettin 17704. 3. Mutterfprache, Slensb. 1722. tn. 
Brümel Richtſchnur der hochteut⸗ Toͤllner —————— 


ſchen Orthographie, N. Ruppin, 800. Ramle Gram. 
1707. 8. Bederich Anleituna au Tedefca. Bologna 1723; er 









von der Belehrfamfeitder neuern Zeit, 951 


Ulrich Rönig, Yo: Schaller, La Foret, Benedict 
Beyler, €. A. Teuber, Wolfgang Benjamin ey: 
denreich, eine Teutfche Grammatik zum. Gebrau⸗ 

che des Rußiſchen Bymmafilz deren Berfaffer Gott⸗ 
lob Sried. Wild. Junker feyn fol, Chlorenus Ger; 
manus, Caſp. Gottlob Pohl, Joh. Günther Aus 
ft Plazius, de la Pierre, Job, Nicol. Heinrich 
uche, Geo. Daniel Seyler, “Jo. Bortlieb Vor⸗ 
fa, einige ungenannte, Fried. Weichmenn, Mich. 
Bernh. Schiele, Yo. Sried. Schreiber, Jo. Bal⸗ 
thaſar von Antefperg, Johann Criſpin, Matteo 
Chirchmaier, Johann Chriſtoph Gottſched, "ob. 
Chriſto. Wolf, Leonard Speſſotti, eine zu Wars 
fehan gedruckte Teutſche — ꝛc. * b. Un⸗ 
| nn 2 


ner Teutfchlandes nad) ihren Claſ⸗ 
fen, Zeue 1752.8. Jarnb, Berich⸗ 
te 1752. 868. Bottfchling Aus⸗ 
übung der Teutfchen Sprache auf 
Schulen, Brandenb. 1722. 4 A. 
$. VI. 129. Wertheim Briefftele 
ler, Chemnitz 1714. 8. C. G.W. 
Teutſche Rechtſchreibung, Halle 
1713. 8. Schatz Methode zum Les 
fen und Schreiben, Büdingen 1725. 
gun. Abt Sabricius, wer. 74. 
yon den übrigen f. die vorhin ans 
geführte. _Margarinus diction. 
Longebardicum, Tuderti 1670. 8. 
f. Vogt Z. e. 440. 

. 826b. Map f. £.®.3. 1732. 
687.1736.792. Schaller Dänifch: 


he Sram, Koppenh. 1716. M 


1732.4. 2.8.3, ızı7.155. L 
- Foret lingua Germ, ın ore Danı- 


co, Koppenhagen 1734.83. Junfer fi 


Gramm. vor die Ruften, Petersb. 
2734. 8. Germani newverbefierte 
Teutſche Orthogr. Närnb. 1735.8. 
Yahl neunserbefferte T. Nrthaar. 


"ter 


pe, Paris 1730.8. C. ©, 3. 17:5. 
868. 1731. 173. Suche Grundfäse 
einer recht reinen Teutſchen Or⸗ 
thographie, Erf.1744. 8. Vorſatʒ 
Teutſch⸗ Latein. und Latein, Teuts 
ſcher Donat , Hildburgh. 1745. 8. 
Ei. Anweiſung zur T. Nechtfchr. 
ib..eod. 8. Ei. Gedanken von der 
harmonischen Lehrart in Erreis 
hung des erften Grundes der Teut⸗ 
fhen, Lateinifhen und anderer 
Sprachen, ib. 1748.83. 2.8.3. 
b.a.402. Anon. nükl. Samm⸗ 
lung zur Erlernung ber ächten und 
reinen juriſtiſchen Schreibart, 
Marp. 1746. 8. O Kurje doch 
nügliche Anmeifung zur Orthogt. 

arp.1746, 12. Weichmann eie 


La nigerftiederfachfen Grant. Aumers 


tungen vom Gebraudye im Teut⸗ 
hen, wie er bey den Leipg. Geſell⸗ 
fchaftern einiger Verbefferung bes 
dürfe, erſtes Stüd, Hildeeh 1742. 
800. Schiele ift der ungenannte 
not. <77. Ymefivern vaiſerl %. 
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ter. die vornchmften Lexicographos find zurechnen Jo. 
Diecmann, eines ungenannten Teutfch-SchwediId); 
CLateiniſches Lericon, Johann Theodor. Jablons⸗ 
Ey, Ebriftopb Thieber, Derer Reichard Cramer, 
I» Gottfr. Zeidler, Job. Schilter, Dietr. von 
tade, Chriſtian Gottlob Haltaus, Mich. Richey; 
Chriſtoph Ernſt Steinbach, Johann Geo. Wach⸗ 
ter, Johann Leonh. Friſch, Jo: Bro. Sambach 
Chriſtian Martini, Belemnon, Gottfr. Schmot⸗ 
ther, Joh. Heinrich Seume, Matthias Aramet, 
und viel andere. Wenn ich nun alle, die ſich als Liebha⸗ 
ber der Teutſchen Sprach⸗Rede⸗und Dichtkunſt gezeiget 
haben, hier erzehlen wolte, alle Mitglieder der Teutſchen 
Geſellſchaften und dergleichen, alle Teuütſche Dichter zc. 
was man in der Teutſchen Grammatik vor Veraͤnderun⸗ 
gen in den Declinationen und Conjugationen gemacht, in 
der Act zu Reden und zu Schreiben vor. allerhand Neuig⸗ 
keiten aufgebracht, vor neue Wörter erfunden habe ıc, ſo 
wuͤrde ich dazu ein eigenes Buch ſchreiben muͤſſen, und weit 
über die Öränzen meines Vorhabens gehen, man, fche nur 
was Erdmann Treumeifter, ich in meiner Philoſo⸗ 
pbifchen Redekunſt, das Verzeichiriß der gefanmmleren 
Schriften der Teutſchen Gefelfhaft in $eipjig, Gund⸗ 
ling in der v. 5. d. ©. und deren Sorrfezung, auch 
im Colegio bit. litt, etc. vor eine Menge anführen, fo 
wird man fich wundern, und mir gern zu güte halten, daß 
ich mid) hier darauf nicht einlaffe, ſondern es in die Fer⸗ 
feßung oder Suppleinenta verfpare. Dieſes Muß ich noch 
anmerken, daß Martin Opitz zuerſt die Teutſche Dic 
kunſt gebeſſert, €. Weiſe zuerſt Die Teurfche Redefunft 


della lingua Tedefca, Venet. B. -. 475. Speforti Gramut 
1747.12. 2.8.3.5... 349. Botts aprendere con facilica e Far 
ſched/ nor. sgi. neue Ausgabe ı751. mento ıl puto etnetro Tiedefös, 


Aeculi. Wolf Rom. ı7a0. 8. bie m Marian, 
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erleichtert, Chriſtian Thomafius. juerft den Gebrauch 
der Teutſchen Sprahe in gelehrren Sachen allgemeie 
‚ner gemacht, Chriftian von Wolf zuerft in der Welte 
weisheit glücklich geteurfcher, “Job. Kor. von Mos⸗ 
beim zuerſt dem Gottesgelehrten und Predigern cine an⸗ 
genchmere Art des Teutſchen Vortrags gewiefen, dem cio 
nige zuweilen auf cine gezwungene Art nadhäffen, “Job. 
Bened. Gentilotri von Engelsbruͤnn und Chrifto. 
Gottlieb Stockmann diefer in der Vorrede des Mu⸗ 
fentempele, Amjterd, 1733 groß f. zuerft den Borfchlag 
githan, dag Teutfche mit Lateiniſchen Buchftaben zu fchreis 
ben, ich in der Philofopbifchen Redekunſt zuerft die 
Teutſche Beredfamfeit auf Philofophifche Gründe gebauet, 
und andere fonjt auf mandyerley Weife, ſich um die Teut⸗ 
ſche Sprache und Wohlredenheit ruͤhmlichſt verdient ge: 
macht, haben, aber auch das Biblifche Teutſche in den 
Chroniken der Aönige in Engelland, der Koͤnigin 
von Ungarn zc, gemißbrauchet worden, welches in der 
Hiſtorie der- Teutfchen Sprache umftändlicher zu zeigen 
ift, daran es. uns. noch fehlet, und dazu etwas mehr gchör 
ret, als daß maneinige Grammarifen und Wörterbücher 
mager und affectirt befchreibe, und die Hauptfache liegen 
loffe, man fche hiebey, was ich ſchon oben $. XXI davon 
erinnert habe *’b. Bon anderer Abendländifcher und 
Lrordländifcher Dölker Philologie will ich das nicht 
wicderholen, was ſchon oben $. XXIII ift gefagt worden, 
wildes alles faft in diefe Zeit gehöret, ich will nur einige 
Elcine Zufäge machen... Zum Sranzsifchen gehoͤret noch 
die Örammatif des Sr. de Senne, D. Malherbe, Pe- 
»licrs. Walenr "ircorouche. Farl YMouran . 7. 


954 Das fünfundzwanzigfte. Hauptſtuͤck, 
Perger, Thom. Aubert, Job. Maria ar, Wien 
17:3, 8, des Franc. Barins Nouvelle methode raiſon 
nes pour apprendre facilement la langue Frangoife, Amt. 
1738, 8, .L.8.3.1742 p. 864, Ad. Befel, du Grein, 
jo. Jac. Scyaz Franz. Langius, ſ. L. ©. 3. 1739, 
108, Geo. Sarganeks verbeſſerter Sranzöifcher Jans 
gius, Grammaire pradlique, Nouveau dichionaire, |. cben 
dieſe 1743, 717, Edme Heute und Ant. Misniews 
Pi Stanz. Grammatifen, jene Franzoͤiſch, diefe Lateiniſch, 
bende zu Warfchau 5748, 8, f. eben dieſe 1748, 387, 
Chriſti. Lunkenbrugs Franz. Gram. $eipjig 1752,44 
fo iſt auch des P. J. le Roux Pictionaire 1752 neu ges 
druckt, es find die Lexica Fr. £. Poitevin, P. Dre 
vanſal, und andere bekannt worden, und die Academit 
Francoiſe zu Paris hat beſtandig mit gutem Erfolge an 
der Verbeſſerung ihrer Sprache gearbeitet, auch an die 
vierzig Bände von ihren auserleſenſten Arbeiten an das 
Licht geſtellet, die Franz. Bibeln Des Marets mit Aw 
merkungen, Amſterd. 1669 f. David Martin eben dw 
felbft 1707 f. z voll, eine andere, Amft: 1687,47 0b, 
Elercs; Amft. 1703,.4, Beaufobre und E’Enfant, 
Amft. 4, die Hanauifche 1727, 8, Carl de Cene, Anal. 
fol. 2 voll. Det. Rogves, Bafel 1744, 8 ber auch da⸗ 
felbft des Dav. Martin 1747 wicder drucken laflen; die 
heuefte im Haag in 4,.1742 angefangene mit Erflärun 
gen und Anmerfungen der Engelländer : Das N, Tefiw 
ment zu Loͤwen 1648, zu Paris 1655, das. rare I. Ich, 
Dionyf. Amelor, To. Daille und. Dalentin Conrazt, 
Paris 1671, 12, der Yanfeniften von Portrojal Sad 
oder Iſaac Lud. le Maitre. Arnald und Mer, Than. 
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1644 f. von einer Franz. Uiberſetzung des erften Buchs 
Mofis, Paris 1681, 12, f. A.E. 1683, 181, eine Franz. 
Bibel, Altona 1739,38. Zum Ttaliänifchen ift noch hin⸗ 
zusufegen die Grammatif des Eavallerio, Cöln 1699, 8, 
des Buonmatti, Verona 1729, 8, des Jo. Jac. von 
Rota OffervazioniGrammaticali, findau 1752, 8, des Gi⸗ 
rolamo Gigli Vocabulario di Santa Caterina e della lingua 
Sanefe, ſ. Vogt }. c. 308, des Franc. Lud. Bonelli 
Blumenleſe der Germanifmorum, Italiaͤniſch uͤberſetzt, 
Gera 1749, 8, L. 6.3. 6. 4. 74:2, des Clemente Ro⸗ 
mani Guida Italiano oder Italiaͤniſcher Wegweiſer, Leip⸗ 
zig 1751, 8, L. G. 3. b. a. 63, die Italiaͤniſche Bibel 
Joh. Diodati, Genf 1607, 1641 f. Matthiaͤ 0’ Er⸗ 
berg der erſte Lutheraner, der eine Italiaͤniſche Bibel 
uͤberſetzung verfertiget und zu Nürnberg 1712 in f. here 
ausgegeben hat, f. Reimm. C. B. T. 207, des Dioda⸗ 
ti ift auch zu Genf 1664 f. gedruckt worden. Das Ita⸗ 
fiänifche N. Teſtament von Matthaͤo Berlando und 
acob Phil. Ravizza, Erlangen 1711, 1712, 8, von 
Jo. Gottlob Glück, Altenburg 1743,8, von Johann 
David Müller, Leipz. 1744 gr. 8, ſ. 4. H.E. VII. 101, 
-jener hat eine neue Lliberfegung gemacht, dicfer des Dior 
dati verbeſſert. Zum Spanifchen ift das Lexicon Franc. 
Sobrini de las lenguas Efpanola y Francefa, Brüffel 
1744, 4 mai, z voll. die Grammatifen Ernſt Johann 


Eders, Wien 1714, 8, des Joſeph Saez De Tegeda, 


Madrit 1731, des Ant. Bordazar de Artazu, Valen⸗ 
cia 1730, Eafpar Lindenbergs Anpreifung der Spas 


niſchen Sprache, ſ. U. M. 1766, zıı zc. hinzuzuthun, 


und von dem raren angefuͤhrten Buche des Bern. Al⸗ 
drete auch Vogt J. c. 22 nachzuſehen. Von der Spa 
niſchen Bibel des Cypr. de Valera, Amſt. 1602 f. und 
"des Caßiodori de Reyna 1622, 4 ift ſchon anderswo 
Meldung gefchehen, die Juͤdiſch-Spaniſche haben YYIa» 
naſſe ben Iſrael und Samuel de Caceres 1661 ver: 
'beffert, Die Königl. Spaniſche Geſellſchaft hat fich fonft 
Zu Nnu4 die 
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die Werbefferung der Spanifchen Sprache fehr angelegen 
feyn laffen. Zum Portugiefifchen haben verfchicdene 
gelchrte Geſellſchaften etwas beygetragen, fonderlich.der 
Applicatorum und in derfelbigen der Raph. Bluteau mit 
feinem groffen angeführten Vorabulario Portuguez e Lati- 
no, Coimbra 7713 in fieben Folianten, aud) hat man zu 
Trangvebar 1738, 4 eine Portugicfifche Bibel bekommen. 
Zum Zolländifchen Fönnte man hinzufegen verſchiedene 
Dichter, befonders den Gysbert Japik deſſen Vogt Ar. 
360 gedenfet, die Staaten: Bibel welche Bo 
Waldus, Thyfins, Rolandus und andere zu Stande 
brachten, $eiden und Haag 1637, 1645, Amſterd. 1654 f. 
and) eine nach Lutheri Uiberſetzung, Amft. 163 3, die er 
ſtere ift auch Amft. 1671, 8 und. mehrmal gedrudt wor 
den und ſtehet mit in den Wansbedifchen Biblür pen- 
taplis. Das N. T har Chrift. Hartſoͤcker ein Armi⸗ 
nianer, Amft. 1680, 8, Adam Boreel ein Socinianer 
das Evangelium Matthaͤi und Pauli Bricf an dic Ri 
mer 1693 und Carl Late ein Gocinianer 1701 das N. 
T. indas Holländische überfeger, Amfterd. 8, MU. 
1718, ıır. Zum Schwedifchen und den damit wer: 
wandten Sprachen dienen auch die Schriften Olai Rud» 
becks, Geo, Stiernbielms, Olai Dexrdlü, Chriſti 
Wormii, deren Doges. ce. gedenfer, cine Schowbilhe 
Bibel lich die Königin Chriſtina zu Leiden 1637; dr 
en, davon aber die meiften Eremplare auf der Ser 
unglücten, £ Dogt .e. 124. ‚Unter König EarlXl 
fing Job: Gezelius eine neue: Lliberfegumg Der Bil 
an, die fein Sohn Job. Gezelius und finEnftf: 
Geselius alle drey Biſchoͤfe, in funfsig Jahren n 







— 
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"70. Paul Reſenius zu Koppenh. 1607, ge; 8 eine'neue 
Bibelüberfegung herausgegeben habe nach dem Örundtepte, 
dieſe verbefferte Jo. Suaningius 1647, 4, ferner "Jo. 
Steenbuch 17 17,8, weiter wurde fie 173 2,8 verbeflert, 
und dieſe iſt meift inden Händen der Öelehrten, die im voris 
gen gedachte Ehriftiani Bibelvon 1633 ift 1647,1670, 
1699 und mehrmals gedruckt, und meift in den Händen 
des gemeinen Mannes, dabey die Helena Marſpvin 
Frau von Ellansborg nicht:zu vergeffen ift, von der man 
‚ einen Däniichen Pfalter hat, Koppenh. 1632 f. ſ. Vogt 
10.444; A.H.E. UI. 1051, Abgefond.: Bibl. 467. 


Dom Teländifchen hat Der. Yo. Reſenius das Ger 


laͤndiſche Leriion Gudmundi Andred, Koppenh. 1683 
groß 4, f. Vogt Lc. 31, und Geo. Hickes, des Ru⸗ 
nolph Tond Islaͤndiſche Grammatik in feinem Thefau- 
ro mit herausgegeben. Der Nachricht vom Engliſchen 
will ich nur J. D. Scheibners Hodegum ad Ling. An- 
glic. Ien. 1688, 8, E. L. Rudiments of Grammar for tbe 
Englifh Saxon tongue, Lond. 1733, und Iſaac Watts 
Englifhe Grammatik, Brem. 1752, 8 biyfügen, und. die . 
beyden wichtigen Woͤrterbuͤcher, das .Didlionarium Bri- 
tannicum, Lond. 1742 f. daran verſchiedene gearbeitet und 
Nathan Bailey die Aufficht gehabt hat, ſ. K. G. ‘. 
b. a. 537, und das vom Eduard Lye herausgegebene 
Etymologicum Anglicanum Svanc. Junii, Orf. 1748 f. 
ſ. L. G õ. b.a. 569, wie denn auch des Carl Boyer Di- 
Eion. Amſt. 1752, 4 wieder aufgeleget worden. Eine En⸗ 
glifche Bibel hat König Jacob I durch fieben und vierzig 
Gelehrte verfertigen laflen, die 1612 zu Stande gebracht, 
vielmahls, befonders fehr niedlich Lond. 1712. groß 12 
gedruckt und nun die Koͤnigliche, die Epifcopal: oder 


VWorfamminnnahihel aenennet wird. ah auch Alsich WM. 


958 Das fuͤnfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
‚gehören doch jene unter die Seltenheiten, ſ. Vogt Le. 
93, und diefe Icgtern haben nicht auffommen koͤnnen. 
Ein mehrers adjte id) vor diesmal nicht nöthig, von der 
Philologie, nach den Gränzen meines Abriffes, beyzu⸗ 
bringen , und das Verzeichniß der Philologen fället mir 

eben deswegen vor diesmal zu weitläuftig, daher ich es 
bis in die Supplementa verfparen muß. 


| $. CCCXXXVI. | 
Bon So woldiennfreyen als vornemlich dic freyen Kuͤn⸗ 


fen ſte haben in dieſer Zeit einen ungemeinen Zuwachs be; 
Kine fommen, und find durch allerhand Erfindungen und Schtif⸗ 
ken diesgen ſehr ſtark bereichert und erweitert worden, damit ic) 
fer Zeit, aAber wie gedacht, hier nicht zu meitläuftig werde, fo 
der 
Sym- muß man das obige dritte Hauptſtuͤck hiebey zu Huͤlfe 
—5* nehmen, da dag meiſte, was in dieſe Zeit gehoͤret, bey der 
ca, Mas Borftellung der unfreyen und freyen Künfte fehon ift ge⸗ 
Ierey, meldet worden, das ich hier nicht wiedirhofen will, Den 
—— oben gedachten groſſen Dictionariis haͤtte ich noch des 
Aſtu⸗Cud. Moreri Grand dictionaire hiſtorique, Baſel ı 732 
viertes Fol. ſechs voll. Amſt. 1740 f. 8 voll. Johann Jacob 
* Hofmanns Lexicon uniuer/ale, Leiden 1698 .£ vier To⸗ 
undResmi, Peter Baylens Diekion. biſt. et crit..Rotterd. 1697 
defuuf. fol. 2 voll. Amſt. 1740 fol. 4 voll. Teutfh von J. €, 
Gottſched, Leipz. 1740 £. 4 voll. J. $. Buddei allgiv 
meines Hiftor. Lexic. $cipj. 1732 f. 4. voll. "Jo. Chrr 
ſtoph Iſelins allgemeines Lexicon, Bafel 1727- fol. 
beyfügen Fönnen, wenn ich nicht ſolche hicher zur Ger 
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ben habe, vom letztern ſ. E.©.3.1752,577. Des an⸗ 
geführten Geo. Sim, Winters wohlberittener Caval⸗ 
lier oder Reitkunſt, ift zu Lllm 16774 f. gedruckt worden, 
zu Frankfurt ift 1752, 8 der vorfichtige und: er⸗ 
fahrne Schüge und Jäger herausgekommen, ‚Job. 
Dept. Thiers zraite des cloches, Paris 1721, 12, Iſaac 
Bullart hat eine Academic des feiences et des artı, Paris 
1682 f. ſ. A, E. 1683, 177 herausgegeben, und man hat 
auch Cours des belles lettres difiribue par exereices, Paris 
1748, 12, 4 voll. bekommen, ſ. L G. 3. b. a. 620, 
1749, 466 , ingleidhen des. Dionyfii Coetlogon Vni- 
werfal hiſtory of arts and feiences, $ond. 1742 f.[. L. G. 
3. b..a. 202, und cine allgemeine Gefchichte. der 
Sandlung und Schiffarr, der Manufacturen und 
Aünfte, des Sinanz : und Cameralweiens zu allen 
Zeiten und bey allen Dölkern, Breßlau 1751.91: 4, 
da lange zuvor P. D. Auerü bißoire du Commerce et de 
Ja navigation des anciens, Paris 1716, 12, 1, T. A. E. 
III. 837, und um gleiche Zeit Hißoire navale A’ Angle- 
terre depuis la conquete des Normandrs en 1066 jufgw ala 
Fin de Pannde 1734, tradnite de P Anglois de Thom. Le- 
diard, Lion 175 1, gt. 4, 3 Tomi, an das Licht .gefreten 
war, Weil die"meiften Erfindungen in den unfreyen 
Kinften aus der Mechanif, den Architecturen, amd der 
Naturlehre herzuleiten find, fo will ich einige davon bey 
diefen Wiffenfchaften felbft zugleich mit berühren, ob ich. 
wol nicht leugne, daß viele Erfindungen in den unfregen 
Künften vorhanden find, welche mehr. cin ohngefährer 
Sal und fruchebarer Wig, als die Kunſt durch ihre Re⸗ 
geln hervor gebracht habe, und daß dergleicden nachge⸗ 
hends den Wiffenfchaften, folglich die unfreyen Künfte 
den freyen Künften, der. Weltweisheit und Machemarif 
in vielen Stücken gar fchr zu ftatten.gefommen find, und 
man Armnmınarh einen acfthirktoen QGandharhoeitor una SMocha- 


V 
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gliederer der Monaden. In der Gymnaſtica haben ſich 
die ehemaligen Ritterſpiele und Turniere in bloſſe Luſt⸗ 
ſpiele verwandelt, dergleichen Herzog Johann Friedrich 
von Wuͤrtemberg 1609 und 1616 zu Stutgard, Kaiſer 
Matthias 1612 zu. Frankfurt, Kaiſer Leopold 1658 
eben dafelbft, zu Wien 1662 und 1666 „ Churfuͤrſt Jo⸗ 


hann Georg II zu-Dreßden 1678, Churfürft Auguſt 


1697 eben dajelbft, Kaifer Joſeph 1706 ju Schoͤnbrunn, 


- König Auguſt 1709- zu Dreßden, Churfuͤrſt Maximi⸗ 


lian Emanuel 1718: zu München, König Yuguft-ı7ı9 
zu Dreßden, König Auguft IN 1747 cben daſelbſt, Kör 
nig Friedrich I in Preuffen 1750 zu Potsdam, Cham 
lottenburg und Berlin ꝛc. angeftellet haben, man fehe 
davon den achten. Theil Der Aernbiftorie aller freyen 
Zünfte. Zu den fchon oben angeführten Schriften von 
der Gymnaſtik gehören ned) des Hippolyte Helyot 
biftoire des ordres monafliquer, f. not. 4cob, bie. man 
in das Teutſche zu Leipzj. 1753, 4 zu überfegen angefan; 
gen hat, des Andr. Favyn theatre d’ bonneur et de cbe- 


voallerie erc.- Paris 1620, 4, 2 voll. Marci Dulfon 
de la Colombiere:vrai theatre. d’ konneur et de cheuale- 


vie, Paris 1648 £. 2 voll, beydes care Werke, dic Hiftoi- 
re detous les ordres militaires ou de chevallerie. par Adriem 
Schoonebeck, Amfl. 1699, 12,2voll. des; Abts De Der 
tot Hifloire des chevaliers de S. Jean de Jeruſalem 
pitaliers appellez, depuis les. chevaliers de Malte, Paris 
1726, 4, 4 voll: Gerhard Thibaut academie de Rapen, 





1668 gr. f. Thom. Hyde biſt. nerdiludii h. e. traum 


 lineum ei, de Iudis orientalibur, feachiludicete, 
So - Bibl tom. I 2.5 
u. EZ wer 
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oder vollſtaͤndige Fecht ⸗Ring · und Voltigirkunſt, Leipzig 
1683 f. und daß im ſiebenzehnten Jahrhunderte Beau⸗ 
champ die Choregraphie oder Kunſt die Taͤnze ſchrift⸗ 
lich vorzuſtellen, erfunden habe, iſt aus dem obigen be⸗ 
kannt. In der Graphica, beſonders derſelbigen erſtem 
Theile der Schreibekunſt, gehoͤren alle oben genannte 
Schriften aus $. XXXII nor. 910, gu, $. CCXXXVIII ati 
sıb. hieher, man hat diefelbige, fo wol was ihre aͤuſſer⸗ 
lichen als innerlichen Umſtaͤnde anbetrift, immer vollkom⸗ 
mener zu machen gefucher, nicht nur im Schreiben, darin 
ſich Johann Oeſterlein, Hieron. Dertbel; Chriſto. 
Sabius Brechtel, Anton Neudoͤrfer, Caſpar Man⸗ 
nich, Seb. Kurz, Ulrich Kofmann, Andr. Gul⸗ 
Den.ic. hervorgethan haben, ſondern auch im Drucken. 
Zur Druckerey gehoͤren auſſer den F. CCLXXXVHIL an 
gefuͤhrten Schriften noch hieher des Melch. de Cabre⸗ 
va Difcurfo legal, hiſtorico y.politico en prueba del Origen, 
progrefjes, utilitad, nobleza y exeelenzias del arte de la 
Imprenta, Madrit 1675 f. des Pic. Catherinot anna- 
les typographiques de Böurges, 4, "Jo. Bapt. Natolini 
Difcorfo intorno parte della lampa, Udine 1666 f. von 
welchen Dogt l. e. 160, 184, 482 Nachricht giebt, die 
Erfindungen des berühmten Schriftgieffers Jacob de 
Sunlecgve zu Paris, der zuerft Muficalifche Moten ge⸗ 
göffen hat, f. das Gel. Leric. des Elaude Yoze 
Epreuves des carafteres de fa fonderie, Paris 1744, 4; 
L.©.3.b.a. 403. Zu den eigentlichen Schreibefün. 
fen gehören auch die Deſchifrirkunſt, welche in diefer 
. Zeit fehr hoch geftiegen und glücklich getrieben worden, 
man ruͤhmt deswegen "fo. Walliſium, ſ. 4. E 1713 p. 
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Sachen abgeborget hätte. Die Malerey har in dicke 
Zeit vortreflich geblüher, in. Italien lebten noch zu An 
fange des ficbenzehmten Jahrhunderts. Annibal Car 
raccio, und Michael Angelo Merigi oder von Ca 
ravagio, Bartholom. Manfredi/ "of. Ribera 
Eſpagnolet, nach dieſen Srancefchini, Solimeni 
Der. Serrerius, ferner Per. Beretini da Corton 
um 1635, Carl Korhi in Venedig ftarb 1698, 
Carl’ Maratta im Anfange des achtzehnten Fahr 
hunderes zu Rom, Anton zZanchi, Anton Moli 
navi, Carola Catharina Patina;' Carl Dati, 
CLazaro Baldi, Johann Anton Bumaldi, f. Vogt 
l. e. 65; 157, Peregrinus Ant. Orlandus, Silvani 
Razzi, Per. Bellorius, Carl Caͤſar Malvaſia, Lud. 
Vedriani, Raph. Soprani, Phil. Baldinucci, Carl 
Ridolfi, Barthol. de Pozzo, Joſeph Gbeszi, Din 
cent. Dittoria, Lione Pajcoli, Raphael Borgbint, 
Octavius Kioni, Salvaror Roſa von Niapolis, 
Sebaftian Pomelli, Cignano, Johann del Sole, 
Barino, Eelefti, Diani, Santi Pauli, Bellucci, 
GBambarini, Babbiani, Pit. Leo Ghezzi, Cavaz⸗ 
zoni, Caftellini, Biſtega und Bibieni: Die beruͤhm⸗ 
teften Schulen find geweſen des Cignano, Maratta, 
Stancefchini und To. del Sole. Aus der erſten find 
Vekommen fein Sohn Selir Cignano, Bonaventure 
Lamberti, Lud. Ant. David und diefes Sohn ꝛc. ang 
des Maratta oder Maratti Schule Anton Baleſtte, 
Hieron. Odamo ꝛc. aus des Srancefchini, Domin⸗ 
co Tempeſti ıc. aus des del Sole, Selice, Torelli, 
Joſua Maszzoni rc Joh. Bapt. Crefcenrius, Di 
minico Zambieri, Andreas Pozzo, und viel mehren. 
Bon Sranzofen find berühmt Mart. Friminet farb 
1619, Simon Vouet ftarb 1648, Jacob Blanche 
ftarb 1638, diefe drey haben die verfallene Franjoilke 
Malerey wicder enıpor gebracht, diefen folgten Tick 
Ponßin ftarb 1665, Kuftschius le Sueur ftarb 1655; 


Dorigny, 
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Dorigny, Carl le Brün ftarb 1690, Carl Alphonf. 
DOu.Sresnoy, Per. Miignard ftarb 1695, Nic. Mi⸗ 
. ftarb 1668, Jac. Phil. Serrand, ein treflicher 

aler in Schmeljwerf, f. das Bel, Leric. - Philipp 
von Champagne, Sebaft. Bourdon, Joh, Bapt. 
Champagne, Noel Eoypel, la Sofie, Huaſſe, Job. 
Touvenet, Boulogne, Torneille, de Troy, Rigault, 
Potel, Sontenay, Rouſſeau, Auart, Aulior, Cor 
telle, Molan, Soreft, Herault, Daroffel, Despor⸗ 
tes, BRichaut, Serdinand, le Fevre, Larrigliere,. 
Tac. Sordier, "Jo. Petitot, Lud. Guernier, Joh. 
Mace Boule, Roger. des Piles, Sranc. Selibien, 
Andr. Selibien, Gerfeint, Lepicie, deſſen catalogue. 
des. tableaux du Roi avec un abrege des vies des peintrer,, 
Paris 1753 gr. 4 herausgekommen if. Um 1646 ent⸗ 
ftand ein Streit unter den Kunfimalern und Zunftma⸗ 
lern zu Paris, doch jene richteten eine Academie auf und 
dieſe befamen einen Befehl, bey zweytauſend Pfund Stra- 
fe, fie nicht darin zu ftören. Ein Ungenannter hat 1746 
die Sranzdifchen Kunftmaler einer Nachläßigfeit beſchul⸗ 
diget in einer Schrift, Keflexions fur quelques caufes de 
D’ etat prefent de la peinture en France, avec un examen 
des principaux Ouvrages expoſer au Louvre le moi d' Aout 
1746 , und als ihn ein anderer desfalls widerleger, hat 
er fich vertheidiget, weil der Streit nicht viel auf fich 
hat, will ich mich nicht daben aufhalten, Won Lies 
derländern find berühmte Maler diefer Zeit gewefen 
Cucas von Leiden der jüngere ftarb 1604, Cornelius 
Malinaer von Antwerpen ftarb 1602, Luc. Gaffel zw 
Bruͤſſel, Jacob Grummer von Antwerpen, Joachim 
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1629, Peter Paul Rubens ſtarb 16461, Anton van 
Deick aus: Antwerpen ſtarb 1641, Gerhard Hund⸗ 
horſt von Utrecht ſtarb 1660, Jac. Jordan um1sz&, 
Arnold Houbraken, Adrian Brauer von Oudenard 
ſtarb 1640, Jo. Torrent von Amſterdam malete lau⸗ 
tor unzuͤchtige Gemälde die deswegen 1640 durch den 
Scharfrichter verbrannt wurden, er ſelbſt ſtarb unter der 
Tortur/ da man fragen moͤchte, was man durch Die Tot⸗ 
tur aus einem Maler als. Maler bringen wollen 2 Bal⸗ 
thafar Berbier von Antwerpen, Anton von Mont 
fort: aus Blockland, die gelehrte Anna Maria 
mannin, Abraham Blomart zu Utrecht, Peter de 
Laͤer ſonſt Bambots ftarb 1650, Wilhelm 3 
Cornel. Kettel, Michael Yanfon tYlirevele, B 
Kongvieres, van der. Meulen, Job: Paul; War 
teau, Qvellins, Tenier, Corn. Pölembourge Ge 
vard Seghers zu Antwerpen, Anfelmus van Zulle, 
M. Sorg, und viel mehrere. In Teutſchland find 
berühmt worden, Adam Elz heimer ftarb:1630,.Job, 
Lys fonft Pan genannt, von Oldenburg ftarb 1629, 
Rembrand de Ryn zu Amfterdam, Carl Sereta- zu 
Drag, Joachim von Sandrart die Ehre derZeurichen 
Nation fharb 1684, fein Vetter Joachim on Sam» 
drart der jüngere flarb 1691, Dalenein Misler zu 
Nürnberg ftarb 1603, Lazarus Röring/ Job Sam 
rich, Wolf Avemann, Sried. und Luc, von Falk 
burg, Jacob Trofchel, Lorenz Strauch} 


Oeller, Yo. Gerz, Jo, Creusfelder, ——— | 
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Dopp, Bartbol. Wittig, "Job, Thomas Sifcher, 
Job, Geo. Wagner, Job. Paul Auer, Job. Er⸗ 
yard Ebermayr, Elias Bödeler, Johann Sranc, 
Ermel; Wolfgang Ludwig Sopfer, Mich. Veid⸗ 
inger, Johann Andr. Graf, Geo. Chrifto. Kim⸗ 
nart, Geo. Dan. Rötenbed, Maria Clara Kim⸗ 
nartin, Johann Murrer, Sem. Rudolff, Johl 
Ihil. Lembke, Daniel Savoye,. Maria Sibylla 
Verianin, verheirarhete Grafin, ſ. C. G. 3. 17174177 
eq. wo aber dem ehrlichen Graf zu nahe getreten iſt, 
Nagdälena Fuͤrſtin, Anne. Catharina Fiſcherin, 
inna Barbara Murrerin, Johann Georg von 
Zemmel, Wilhelm Bemmels Sohn, Amalia Pachel⸗ 
‚lin, Johann Andr. Gebhard, welche vom Joachim 
von Sandrart an alle als Nürnberger Doppelmayr 
. c, beſchreibet, Johann Ulrich Mayer, Johann 
„eine. Schönfeld, A: Clerk zu Berlin, Matthaͤus 
Nerian der jüngere, Ramondon zu Berlin, Andt, 
Stech , Johann Carl 3icll, Porfchild in Drefden; 
Soier in Leipzig, Claud. Gelli ein Lothringer, Johann 
Vilhelm Bauer, A. Fr. Harms in Braunſchweig, 
Daniel Block, und ſein Sohn Emanuel Block, Da⸗ 
rd Kloͤcker von Hamburg, — Morell, F. W. 
Veidemann zu Berlin, Franke zu Braunſchweig, Ga⸗ 
riel Spitzel, Heinrich Amendo, ©. S. Bach, An⸗ 
ia Maria Wernerin, die Hafnerin zu Braunfchweig, 
J.B. Siemerding, Lud. Wilh. Buſch, Rofina Liz 
zewski, C.B. von Sand, Leichner, G.Boy, Job: 
zacharias und "Johann Gottfr. Aneller von beck, 
Nverfurth am Wolfenbuͤttelſchen Hofe, Schmiſſen 
n Hamburg und Braunſchweig, Geo. Flegel von Frank⸗ 
urt, Nic. Pruchert ein Baier, Nic. Knipfer von 
eipzig, Lippold zu Frankfurt, Junker und Kuͤhn 
ben daſelbſt, Werner und Terweſten zu Berlin Ma⸗ 
vocki in Dreßden, Menx in Leipzig, Kupetscki in 
Nuͤrnberg, Maydens im Wien, Sylveſter in Dreß⸗ 
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den, Peſne in Berlin, Denner in Hamburg, 
ein Sohn des berühmten Matpematichin Riga Zo⸗ 
Friſichs Guͤnther Helmshauſen in Jena und vielm 
ver. Won Spaniern ift mir nur Diego Velä 
aus.der Beichreibung J. E. Kappens bey dis Sk 
dra Gel. Rep. p. 241 befannt, ohngeachtet Anr. 
lomino Velaſco ihrer zweyhundert undfieben — 
zig beſchrieben hat, den man alſo nachſehen muß,- feine 
Vidas.de los Pintores y Eflatuarios eminentes  Efpagnols 
find zu gonden 1742, 8 gedruckt, und von —— 
iſt Geo. Tuenbull, Richard Graham, ‚Car Aph: 
= —* ꝛc. zu Kathe zu ziehen, fonft z 
Wißing, Dryden ıc. befannt. 
Schweden werden gerühmer 2*— 
gen, Steinwinkel, Heinr. Divens, der von 
nichen, Dagard, Wogter, Dithmar, ——— 
mann, Qvant, Juͤrgenſohn, Wegand Denter; 
Jepſen, der Graf Steinbock, ke Sa 
ner, von dem in der Hiſtorie Der Gel. unſerer 
p. 975 eine Nachricht zu lefen ift, von einigen Italia⸗ 
nern iſt nur in Gundlings v. 6. d. G. 
anzutreffen, in dem geoͤfneten Ritterplatze — 
p. 75 auch eine kurze Nachricht, auch im Awenel 
in der Kernhiſtorie aller freyen Kuͤnſte 8 
muß ich geſtehen, daß aller Orten ridhts vollftändiatg, 
accurates und zuverläßiges gefunden wird, und die 
lungen find fo voller. Deudehfe und Widerfprüche, 
man wohl eine befondere Hiſtorie der Malseey wine 
möchte, auſſer dañ Dopvelmavrs Nachrichten au fobt 
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tier fur welques erreurs des peintres dans la reprefenta- 
—* — ** Jare, Dornmeyer Pbilol. #5 ART 
>, 141, Aulderici erbauliche Frachric als 
lerhand Irrrthümern der Maler in Auer ne 
Befchichten, Witrenb.1723, 8, ober Frankfurt, fiche 
Sortgef. Samml. 1724, 6057, und’ei ie ‘den et 
öslichen Nebenſtunden "Bien! 1723, 15 endlich 
nuß ich noch Geo. Theopb. En Kor pie | 
ilegüs pictorum Lipf. 1751, 8, 1. np Crit bet 
5. 1B.359, hinzuthun nrin in die 4 
etzung verſparen Einige von den amgefüiptten 
ih auch im Blasmälen, Emailliren , der 38 
chen Arbeit beruhmt gemacht im Enbiunren erh 
ie Franzoſen ihren ‚yobann Tourin von Chateaudum, 
Dubie von Paris, Morliere jü — har Date 
wier und Per, Chärtiee von Bloie, '" 
Ind, Zance, und End. Guernier 
Arbeit Johann Mace von Bleis’in 





| anfranchi Phil, 

Serederto de Majano —** den Johann T | 

one." Die Teutſchen im Gia eine — 

nann, der dieſe Kunſt f609 wieder neu hervorge 

u Prag/ Bed! Schwanhard den Alrden, ſeinen Sohn 

Teichts Mamens, ind feine drey Toͤchter Sophia, 

de wii Sufenna; im Glasmalen Johann —— 

Seorg Gurrenbetgger, im Gladſchneiden HZermann 

en gern‘, Heinrich — Ethard 
im Glꝛbi⸗ n Abraham Sino Michael 
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Gyps, Stein, Marmor, Bley; Metall; Elfenbein, koͤſt⸗ 
liche Steine, Glas, Stahl und Eiſen gehoͤret find unser 
den Italiaͤnern die vornchmften Aler, Al Dar. 
und Job. Lorenz Bernini, Vater und on, 
Mochi, Ant, Eombardo, Camillo Moeriani, $ 
Baldinucci, Matthaͤus Wigeerti Pet. Paul Oli 
veri oder Ulivieri, Julian Sinelli, —— 
Franc. Baratta Andr. Contucci Lazaro Calam 
Sehe, Piccardi, Der. Tacca,, Johann Bel 
anc. Piccardi, Simon Mafchini Carl Delle 

grini, Per. Giamperron, Luc. Marcel, Gase 
Maria, Lazaro Morelli, Fiamingo oder Franc. di 
Bvefnoy, Sulgensio fein Sohn, Joſeph Giofafarı, 

ohanna Garzoni und Ottaviana Janella zwo 

auenzimmer, Thomas Orſolino Hercules Serras 
ta, Camillo Rufconiz Melchior re Jo. Bapt. 
Foggini/ Carl Marcellini, Mich. X 
©rroni, Phil. Carconi, Jofeph aszuoli, Paul 
Noldini, Jac. Anton-Sancelli, und fineBriderCo 
imo. und Srancifens, Per. von’ Cortona Sranc 
Eavallini, und feine Söhne Jacob und Car fern 
Er Carl —— Zu Di 

uidi, deffen Eidam Dicenzio Selich, ” 
Mazzuoli, Der, del Do, und feine — 
Thereſia/ Johann Bapt. Contini, Lund. 
Matthias de Roßi/ Angelo de Roßi/ Joſeph 
zi Joſeph Rußnati, 

aini, Hieron. Odamo, Joſ. ont 
Mazza ꝛc. Unter den Engellaͤndern Gabri 
Grinlin Gibbons. Toy 
Renaydin, die beyden Arguieres, Girardon Di 
Fardins Balthaſar und Caſp. — Due 
Det; le Gros, L’Hongre, Coycevorin; — ‚ont 
Biardeau, Goudrai, Dinage,  Janni, GR 
Germain Pilon, WMazelnt, ‚YMianiere, Aut 
Carliers ꝛc. Unser ——— tus C 
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lin und- fein Sohn Willemfen, van Derbrüggen, 
Sranc. de Quesnoy der. meift im Italien gelebt und 
daher. oben feinen Platz bekommen bat zc.: Unter den 
Tentfchen Valentin Maler, Lazarus Röting, 
Chriſtian Maler, Leo Pronner, Ehriftoph Har⸗ 
rich, Geo. Hoͤfler, Abraham Graf, "Job. Pesolt, 
Benedict Herz, Johann won der Pürt, Leonhard 
Kern, Geo. Pfruͤnd, "Jo, Jac. Kern, Ebriftoph 
Ritter, Gottfried Leygebe, Johann und fein Sohn 
Gottfr. Hautſch, Geo. ——— Joh. Jac. 
Wolrab, Margaretha Felicitas Waltherin, Bal⸗ 
thaſar Stockamer, Jeremias Eisler, Martin Hein⸗ 
rich Omeis, Johann Heel, Erhard nn. An 
na Maria Pfrändin, Paul Rindermann, Johann 
Phil: Aöfler, Mare. Brunner, diefe. find alle vom 
Doppelmayr befchriebene Muͤrnberger. Dazu kom⸗ 
men Johann Philipp: Prey mit feinen beyden Soͤh⸗ 
nen, Bliss Zoll Baumeifter des Rathhauſes zu Auge 
fpurg, Matthias Rager, Nic. Goldmann , "Job. 
Rudolph Werchmüller und feine drey Brüder Jacob, 
Heinrich und Contad, Octavio Burnacini und mit 
ihm Rauchmüller zu Wien, Kracker zu Wich ‚Ant. 
Corretini zu Wien, Srane. Biener ben dafelbft, Done 
ner von München, Kunz zu Wien, Der. Monnot, 
Bis. Gottfr. Weyhmeyer zu Berlin, Jacobi und 
Andre. von Schlüter eben dafelbft, Walther und Zer 
gewalt zu Drißden, Johann Maria Noſſenius eben 
daſelbſt, Melchior Barthel auch daſelbſt, Marc. 
Beiden zu Coburg und Weimar, f. Crit. Bibl. B. 
p. 22, Jo. Ulrich Furter von Ulm, Slötner, Wechos⸗ 
ler, Geo. Petel, Bourig Mayer, ein Portugieſiſcher 
Jude, lebte aber vierzig Jahr zu Frankfurt am Main, 
Bernhard Schwarzenberger, Chriſti. Wermuth 
zu Gotha, ein ereflicher Medailleur, KRaimund Salz des: 
gleithen, Balthaſar Permofer zu Dreßden, deſſen 
Schüler Pant Egel und —— Schwar · 
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‚zenberger, Tobann Melchior Dinglinger, Zub, 
Lücken, W ie demann Matthieli, Dubut, insgeſammt 
in Dreßden, Danı Neuberger und feine Tochter Anna 
Felicitas, arbeiteten in Wachs, von Meynerts zu dů⸗ 
beck in Eis 1740, und um gleiche Zeit baute man zu Pe⸗ 
‚tersburg einen ganzen Pallaſt mit. vielen Statuen von 
Eis, Sebaftian Hukenberger zu Salzthal Poch der 
juͤngere zu Wien, Juſt Kloͤſeker zu Bamberg, Adrian 
Frieſe zu Augſpurg etc. man ſehe die bereits oben ange 
fuͤhrten Schriften von der Bildhauerey In der Kupfer⸗ 
ſtecherey, welche ietzo höher geſtiegen iſt und viel Zuſatze 
bekommen hat, thaten ſich hervor die Noͤrnbercger Zange 
Sicebmacher, Der. Iſſelburg, Johann Troſchel, 
Andr. Kohl, Johann Carl von Thill Yo, Fried 
Leonhard, Joachim von Sandrart der ältere, und 
doeh, von Sandrart der jüngere, Jo Jac won 
ndrart/ Carl Guſtav Amling Geo. 
Eimmart der jüngere, Maria Clara Eimmartin, 
Jaca von Sandrart, Johann Chriſti Marchand 
Paul Decker der ältere, Sufanna Maria von San⸗ 
Dvart, Maria — Merianin, Magdalena 
Sürftin, Job: Alex. Boͤner/ Anna Barbara Mur⸗ 
zerin, Johann Zentel, Chrifto, Weigel und fein 
Bruder Job, Chriſto. Weigel; welche Doppe 
befchreibst,; Ferner Crifpin de Paas,deffen Sohn 
mon, Tochter Magdaiena und Enkel Criſpin alle 
vortrefliche Rupferficcher, Ydrian Colaert, DI 
Adam Yelsbeimer, Heinr. Boud, Aegidius Sade 
der und Raph. Sadeler der jüngere, Mich. le Bon, 
Dierrich Mayr und deifen Söhne Rudolph, Yacol 
und Conrad zu Zuͤrch, Matthaͤus Merian de 
Künfiler, Fried. Brendel, Johann Wilh. Bauer 
Caſp. Merian, Wenceslaus Hollar / Jeremias Sal 
den man unrecht DalE nennet, hat die Königin Cheift 
nam und J. Hevelium fchr (hön gefiochen, Iaac Ma 
von Frankfurt, Johann Jac. 
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ſpurger Lucas Kilien, Wolfg. Kilian, zween Bruͤ⸗ 
der, des erſtern Söhne Bartholomäus und Philipp 
Kilian, fo dann auch Johann Rilian, W. P. Rilian, 
Geo. Kilian, Phil. Andre. Rilien: Samuel Dei 
hun und Nicol. Weißbun in Drefden, Theodor de 
Bry mit feinen Söhnen Johann Theodor und Job; 
Iſrael, welche die Kupfer zu J. J.Boiffarde Bibliorb. 
chalcographica illuftrium virorum geftochen haben, Hau⸗ 
blin, Paul Fuͤrſt der Johann Siebmachers Wapen⸗ 
buch 1657 mit dem dritten und vierten, 1667 mit dent, 
fünften Theile und 1668. mir einem Anhange vermehrte, 
welches fein Eidam Aud. Johann Helmers 1705 mit 
dern fechiten Theile und einem Anhange erweitert in fol, 
herausgegeben hat, Johann Livius, Lambert Su“ 
bins, Johann von Delde, :&. Jac. Gabler, S. 
Bleſendorf, Melchior und Matthaͤus Rüfel, Yo. 
Ulrich Kraus und feine Frau Johanna Sibylle 
Kuͤſelin Chriftiana Kuͤßlin, Elias und Yo, Heim 
elmann, Sebaft. Furck Barrfch, Johann Cafp, 
Hoͤckner Balthaſar Caymor :ein freflicher Künftler, . 
Abrabam Aubry, 30. Dürr, Pet Aubry, Job. 
Dieriche, Johann Sriedlein, Hartmann Müller, 
Meint. Ulrich, Eb. Kiefer, Gottfr. Muͤller, J. 8. 
Sleifchberger , Geo. Röler zu Nürnberg, Det. Tro⸗ 
chel zu Nürnberg, Phil. und Theodor. Balläus noch 
on voriger Zeit, Deo, Ande. Boͤckler, Dominicus 
md Raphael Euftos zu Augipurg, zween fchr geſchick⸗ 
e Kupferſtecher, Jac. von Heyden gleichfalls ein grofe 
2—— Maul de decter, Johann Reinholdt 

HAPnoche. FI Amman. F Hhhil. Thoları. 
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‚ zuerft in Teutſchland die fo: genannte ſchwarze Kunſt io 
Fannt machte, dazu nachgchends Prinz Rupert Pfals 
graf vieles beygetragen hat, lich. Senniger, U. € 
Kalle, Elias Chrifto. Heiß zu Augfpurg, / Matthaͤm 
von Sommern, Johann €. Sartoriue, "Fo. Eon. 
Reif, Jofepb von Montalegre, Johann Leonhatd 
Blank, Auguft Blooteling von Nürnberg, Leonbard 
Seckenauer in Augfpurg, Jac. Wilhelm Zedenauet, 
„Johann Ehriftian Oberdorfer zu $eipjig, Andreis 
Bretſchneider, M. Rößler, Chriftian Romſtaͤdt 
Eraſmus Andreſon ein Schwede zu Leipzig, Jo.Geo. 
Menzel zu Leipzig, Martin Sevnigeroch und feine 
Söhne Jo. Martin und Jo. Benedict Bernigerorh 
zu Leipzig, For Chrifto. Syſang und feine Tochter Jo⸗ 
hanna Dororbea zu Leipzig, Chrifti. Fritzſch 5 
burg, Chriſti. Fried. Boetius zu Dreßden, EC. A Worte 
mann zu Petersburg, Moritz Bodenehr zu Dreden, 
Job. Gottfr. Rrügner zu &eipzig, ob: Dauläinte 
zu Leipzig, Joh. Fried. Schmidt in Berlin, Johann 
Geo. Schmidt zu Braunſchweig, G. D. Zenmanı 
zu Göttingen, David KHerrliberger zu Zürh, Birk 
bard und Sifcher zu Prag, Hieron. Sperling und feis 
ne Tochter Catharina, Pinz, Probft, Joh: David 
Herz, Sried. Harder, Tyrof, jo. Martin Winter 
zu Augfpurg, "Jo. Geo. Solbrig der eine bequeme Art 
Kupferftiche adzudrucken erfand, Roßbach zu Leipig 
Job. Jac. Haid deffen vortrefliche Werfe bekannt find, 
und von deflen berühmten Männern zu Augſpurg 
das neunte Zchendan das Licht aetreten iſt Bernard V⸗ 
Gel zu Nürnberg, %. C. Boͤcklin zu keipzig Warn und 
“ Sohn, Jeremias Wolf zu Augfourg, C Zuedyin 
Drepden, F. C. Göbel, G. P. Bulk), Tob: Aug, 
Corvinue, A. H. J. Degmaier, A. C: Steifebmann, 
D. €. €. Steifchmann, Creite, Tobias Habrid 
Bed, Anton Auguft Beck, To. Geo: Baͤck %4 
Rod, J. &. Pufchner, Wolfgang . 
ob. 
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Joh. Ceitl, Jacob Petriis, Koͤnig zu Berlin, A, 
Nunzer, Werner zu Erfurt, Wille cin Heffe, €: S. 
Schnauß, Midoviny, J. B. Bruͤhl zu Leipzig, Jo. 
Tſcherning zu Breßlau, Strahowsky zu Breßlau 
J. A. Delſenbach, Mart. Engelbrecht zu Augſpurg, 
Heinr. J. Otto, Jac. Ant. Friedrich, J. Merl; 


Ublich, P. p. Hoſſteyn, L. €. Glotſch, Cornel. 


Nicol. Schurz, J. Azelt, J. €. Leopold, B. S. 
Setlezky, Joh. Ulrich Stapf, ®. Lichtenfteger, 
5. W. Anorr, Anton Lucianus, Wilb. Göere; 
Sried. Rothſcholz, derdurch feine Sammlung und Bey» 
träge auch die Kupferficcheren befördert hat und vielmche 
rere. Von den Lriederländern find hier zu nennen 
Seinr. und Wilb. Hondius geh van der Vaart, 
Bisberrus Dänius, Lucas Vorftermann von Ant» 
werpen, Paul de Pont, Heinr. Goltz, Jacob Ma⸗ 
tham und fein Sohn Theodor Matham, Wilh. de 
Beyn, Pet.de Tode, "Tohann Saenıedam, Zach. 
Dolendo, Robert und Cornelius, Corn. Blomarr 
Abrahams Sohn, To. Suyderhoef, Mich. Natalis, 
Regnier von Perfin aus Amfterdam, Robert von 
Dorft aus Arnheim, Jac. Vennekohl, Hubert dXvel: 
in, Ant van Deyck, {M. le Blond, Pet. van der Nol⸗ 
pe, Corn. Poͤlemburg, Sranz vonder Steen aus Ant. 
perpen, Sin. Friſius, Paul von Sichem, Chriſto. 
von Sichem, Carl und Corn. von Sichem, Corne- 


ine und Juſt Dankerts, Wallerant Vaillant der 


nebſt ſeinem Bruder die ſchwarze Kunſt vollkommener 
machte, Peter Schenk, Gerard Valk, Peter van 
Bunft, Cafp. Dooms, &. Bary der den Epiſcopium 
ſehr ſchoͤn geftochen hat, Wilhelm Delft deffen Grotius 
yortreflich ift, Steven de Praer, Sranc. a Schoo⸗ 
‘en, 77. de Elerc, Hieron. Wierix, Jodoc. Tanf 
on der die Abgefandten bey dem, Weſtphaͤliſchen Frieden 
‚u Amfterd. 1648 f. fehr ſchoͤn in Kupfer geſtochen here 
megegeben hat, Mich. a Mirevelt, Mich. Janfon 

Doo5 Mire: 


* 


Mirevelt S..a Bolswert, Per: van Cuyk Cwvan 
Dalen, Abr. van Maesbergen, Jac Verheyden 
die Viſcher, Gerh. Edelink Yen. De Weſterhout 
Gommarus Wouters Romain de Hooghe Ar⸗ 
nold Houbraken ꝛec. Von Franzoſen haͤtte ich in võ⸗ 
riger Zeit des Andreas Thevet rare Portraits, Paris 
1584 f. anführen follen, ietzo gehören hieher dergleichen 
von Peter Duret Paris. 1652 ‚4, vom dacharias 
Heince und Franc. Bignon die M. P,de la Colom⸗ 
biere daſelbſt 1650 gr. und die Balthaſar Moncot⸗ 
ner eben. daſelbſt 1080 f. herausgegeben hat, die raren 
Eflampes pour. ſervir al hiſtoire des arts et metiers, Das 
tis 170 1 f. ingleichen Memoires pour fervir alıbifioire des 
animaux, Par. 1671 gr. f. und die vom Crozar, Dubos 
und‘ YZarierte beförderee Sammlung von den beften in 
Kupfer geftochenen Malereyen in Frankreich zu Paris 
1743 191; £. 2 voll. von dieſer legten, CE. 3. 1743, 
675, von, den erfieen Vogt 457, 545, 267, Wozu not 
zu rechnen find Memoires pour fervir 4 Pıkiftoire 
le grand, Paris 1697 f: 10 voll. f. Oelrichs Gefbichte 
der Berlinfh.K.Bibl.5r. Sonſt iſt die Kupferſteche⸗ 
rey in Frankreich ſehr hoch getrieben worden; un 
Kupferſtechern werden geruͤhmet Bellange, Jo. Eallor 
van Schupen,; Gerhard Edelink Nor \ 8. 
Simonean, Rob.rantevil, F.3-0e.Poılly, Seat 
und Nic. Poilly Gebrüder, Anton jon, Dinau, 
die Jungfer Stella, Gerhard und Benedict 
Gebrüder, Seb. le Clerc, Claud. YAudran, X 

relle, S.Maror, Job. le Pautre, ondyer, D.E 
Baillin, Watreau, Abrab. Boffe, Sım.Komaf 
Martin Beaugard, Elaud: Mielan, Sranc.ı bai 
veau, Der. Drever, Iſrael und Morin⸗ S. Andrei 
€. le Brun, Auver, Denoir, I Einfant 


Atze. Mormidius Ranfiolsre. MNnisinre Dr 
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ifi, Desplaces, Franc. Chereau, Balechon, Daub - 
le, Stephan Piccard le Romain und vor allen deffen 
Sohn Bernhard Piccard, der es in diefer Kunft unge: 
mein hoch gebracht hat, deffen Schüler Jacob von der 
Schley, J. Wandelaer der,die Kupfer zum Euftad)io 
des Albini gefiochen hat, Folkema, Punt, Tanje, 
Philipps, Socke und Bleyswick insgeſammt Holläne 
der, weil Pierard die letzten zwey und zwanzig Jahre 
feines Lebens bis 1733 in Amfterdam zugebracht ‚hat, 
Andere find noch der Marfgraf von Caylus, der Herr 
von’ S; Misurice, und Perrie erfand eine neue Art 
Kupferſtuͤcke die,in der, Desnerifchen Buchdrucker⸗ 
Funft p..416-befchrichen wird. Bon Italiaͤniſchen 
Kupferſtechern ruͤhmet man, verfchiedene, von ‚weichen 
bier nur anguführen find Fo. Bapt. Bonacina, Sranc, 
Dillamena, Jac. Picinus von dem die Herzoge von 
Venedig in Kupfer gefiocben find, Padua 1659 £.f. Crit. 
Bibl. B. p. 220, A. Salmincio der die. Kupfer in 
Jo. Imperialis Mufeo.biflor. Venedig 1040, 4 geſto⸗ 
chen bat, ſ. eben dieſe p. 221, Hieton. Roßi, Raph. 
Scaminoszi, Simon Cantarino, Stephano delle 
Bella, Pet. Teita, Job. Bapt. Laftiglioni, Phil, 
Tomafino, Phil.Pafferini, Nic. Dorigno, Sranc. 
Denturini, Dominicus Barriera, Seid. Succheri, 
Job. Bapt. Mercati, Steph. Bauder, Aug. Cas 
zacci, Anmibal Caracci, Adamo Scultore, Carl 
Kefio, "jo. Bapt. Salta, ac. Giovannini, Ghezzi, 
Lörenzini, Tempefti ꝛc. In Engelland wird meift 
die ſchwarze Kunft hoc) geſchaͤtzet und finder man daſelbſt 
wenige Kupferftcher, ob Joh. Beckelt der etwas von 


976 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck/ 
Boivin/ Micarino, €. Revetdinus, Hieronym 
Mocetus, Waer von Oſſanen, Cormet, Nic. dt 
Bruyn / Hans Breſank, Corn. Heviſſen, Daniel 
Mignot,. Per. Marchand, Peter dXvaft, Johann 
Ladespeldricke, Peter Cortart, Andreas Andres 
nus, Cornel. Bus, Peter Doeirior aus Lorkringen, 
Boſchi, Jacob Kerver, Iſrael van Meck Broe⸗ 
ckolt/ Anton Jacqvart, Steph. de la Howe, Pe 
ter Nolin, Steph. Carteron um 1015, Eſaias van 
Sulfen, Valentin Sezenius um 1021, Roberta, C 
Blecker um 1638, Hans Liefrink, Gabriel Schloß 
ſelberger, Joh. Keterlaer, Melchiſedech van Oo⸗ 
ren, Peter Hiis, D. Bernard, Marc; Duval, Re⸗ 
ne Lochon, Leonhard Gaultier, Peter Lombard, 
Joh Couvay, Franc. Perier, Hiacynthus da Ge 
minignani da Piſtoja, Anton Salamancha Saim 
. Martin von Belonien, Adam Mantuan, Geörg 
Shift Mantuanus, Stephanus Rolbenſchlag 
Remy Wibert, Marc. Anton Raymundus vonder 
logna, Silveſter de Ravenna, Bernard Caſtellus 
Camillus Congius, €. Bernardind Radir FE 
Valefio, Odoard Silialerri, Saine Sebaftian Ser⸗ 
nard Paffard, Martin Rota Sibinenſis oder S% 
benzanus, Veſpaſianus Strada, Paul Caliaris 
Veroneſe, Matthaͤus Piccioni, Je Waria 
Metelli, S. Parmiſianino, Julius Bonaſon Frauc 
Bonaventura Biſtus, Bernard Malpurcio, Je 
Bapt. Brixano, Baptiſta Francus, Steph. du Pe⸗ 
rac, Jac. Belli, Der. Stephhanouius, Nic. Dem 
tricius ein Lothringer, Anton Laffrer Seq 
Melchior Girardini, Guido Rheni von Bononiy 
Barthol. Coriolanus, Jac. Grandhomme BR A I 
Vliet, Corn. Berghem, Nicol. Peter Bergh 
Theodor van Tulden, David van Boons PM 
vuouter, %. 5. Bronchorſt Jac. ve Ghein, Hei 
rich Elivens, Schelde a Boluvert / Ant. vande 
terlod 
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terloo, Joſeph de Rivera ein Spanier, Theodor 
Eröger, MWienvsel, €. Suanenburgb, Andreas 
van de Senne, G. van Scheindel, Peter van. der 
Borcht, Hans Bol, Wilh. van Boons Luc. ven 
Uden, Andreas Borb, Jo. Both ꝛc. Ks wäre gut, 
wenn man von der Kupferſtecherey und den Kupferſtechern 
zuverläßigere und beffere nähere Nachricht haͤtte, ich habe 
die meiften von den Kupferſtichen die ich beſitze ſelbſt ab». 
gefehen, aber eg Klingt felzam, wenn auch die felbft, fo uns. 
ſolche geben wollen, ſich entfchuldigen, es gehe die. Kennt⸗ 
niß der Kupferſtecher nur ‚dic Liebhaber diefer Kunft an,, 
und damit abbrechen, ‘ohne diefe Kenntniß, die fie wirk⸗ 
lich geben folten und wolten, ung in ihren zu dem Ende 
aufgeſetzten Blaͤttern in der That mit;urheilen, zu geſchwei⸗ 
gen von ihren Berdienften und Erfindungen zu urtheilen, 
welches ich vorietzo der beſondern Geſchichte uͤberlaſſen 
muß, da ich kan zufrieden ſeyn, gewieſen zu haben, wor⸗ 
auf fie ſehen muͤſſen, doch iſt S. J. Apins Anleitung: 
wie man die Bildniſſe beruͤhmter und gelehrter Maͤnner 
mit Nutzen ſammlen ſolle, Muͤrnb. 1728, 8 nicht zu ver⸗ 
achten, auch J. F. Chriſt, ſ. nor. 93. Man hat auch 
das Holz · und Formſchneiden nicht liegen laſſen, fo 
wird desfalls vom Doppelmayr geruͤhmet Paul Creuz⸗ 
berger, Elias Porcelius, zu welchen Anton Maria 
Zanetti zu Venedig, Bernhard le Petit in Frant⸗ 
reich ꝛc. hinzuzufügen find, fo trift man auch zu Leipzig 
und Hamburg, auch in Muͤrnberg Maͤnner an, die ſo zier⸗ 
liche Holzſchnitte verfertigen, als wenn cs Kupferſtiche 
waͤren, doch dieſes mag vorietzo hievon genung ſeyn, ein 
mehreres muͤſſen die beſondern Geſchichte und die ſchon 
oben. angefuͤhrten Schriftſteller geben. Was die Kri⸗ 
tikverſtaͤndigen dieſer Zeit anbetrift, ſo ſind derſelbigen 
in dieſer Zeit Erine fo groſſe Anzahl geweſen, als im vori⸗ 
gen Jahrhunderte, es gehören inzwifchen faft: alle, im; 
5. XXXLII genannte hieher, befonders'waren in füehen'*- 


978 Das fimf und zwanzigſte Hauptſtůck⸗ 


Gruter, Jac. Hongare, Tan Rutgerſius Caſpar 
Scioppins, Jo. 334 Gevartius Rob. Titius 

Claudius Salmaſtus/ Michael Piccart Cafbar 
Aofmann, Joh. Wonwer, Janus Gebbardue, 
Juſt Zinzerling, Anton Borremanfiue; — 
und Peter Petit, Philipp Caroli/ Chriſtoph Adam 
Aupertus, "jo. Scheffer, Claud Savravins Dar 
vid Blondel, Tec. Perisonine, Andrese Schor 
tus, Caſpar Barch, Lud. Cappellus, Nicol Come 
befifius, Thom. Reineſtus/ ob. Seiedr. Gronov 
und Yacı Gronov, Marqyard Gudius Aegidins 
Mensgius, Daniel und Nic. Heinſuus Tanagoil 
Saber, Luc. Zolftenins, Johann Geo. Gräviust. 
Im achtzehnten Jahrhunderte Richard Bentley; 2 





rich Brenkmann Corn. van Bynkershoeck 
Elericus, Gortlieb Corte, Chriftian Ciufius, 
Cuningham, Giebert Cuiperus, Johann 

Sigebert Havercamp, Srancife. Hare,) EU Ser 
mann, Humphrey Hody Jo. Hudſon Siegmund 
Reichard Jauchius Ludolph Kuͤſter Derm.tYIars 
ini; Honore de S. Maria, Gerhard van 1a 
feicht, Johann Millius Jac. Phild Orville, 
Johann Georg Richrer, Gottfr. Ri 
Maria Salvinius, Daniel Wilhelm 
Weſſeling, Joh. Hildebrand Mirhofius, 
WopEenius ꝛc. zu welchen viele von den oben 
sen Grammaticis fönnten gezogen und’überdiefe ein; 
ſes Verzeichniß der Kriticorum gemacht toerden, 
es Zeit, Raum und Abfiche verftarreten. "u — 
he die Fehler der Kricicorum vorftellen, bö 
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beyfuͤgen/ ſolche find’ im 
weſen, Carl Datinus, 


fiebenzehnten Jahrhunderte ge⸗ 
— Morellus, Raph 
Fabrettus, "Job. Det. Bellorius, 
Ciampinus; Laur. Beger, ob. 


Johann Tat 


cheffer, J 


Zirchmann, Job. Marsham, Jo. Spencer,“ Jo, 


Seldenns, Olaus Wormius 
Anton van Dale, "Yo. Rofinus; 
Joh. Mebillon, Phil. Cluver, 


Olaus Rudbeck, 
Thom. Dempfter, 
50. Meutfitis ꝛc. 


m achtzehenten, Bened. Bacchimus," Ansheimus 


Banduri, 


Theoph. Siegfried Bayer, Joſeph Bing⸗ 


ham, Jo. Seine: Zu eling, Juſt Sontanini Niec. 


Franc. — 
Seo. Keysler, € 

pio Maffeji, Jac. 
fauc on, 


Harduin, Nic. Rederns, Jo. 
riſtian Siegmund Liebe, Scis 
Mertinus, Bernh. von | | 
Job. Nicolai Phil. a Turre, Chriſtian 


Mont⸗ 


Schlegel, "ob. Carl Schottus ꝛec. Dabey ich die 


$. XXXVIEI genannten hier nicht wiederholen will 


- 


+ 8:8b. Bon Critigis: fiehe oben 


S. XXXxIII. Bon Antigvariis 

‚KXAXVIN. Bon den bier anz 
führten: f.: das Bel. Lericon. 
undling v. 3. d. G. Stolle 
nmerk. C. G. 3. ꝛe. Wald 
öfl. crit. Lat. lingu. $abricii 
8,4. Beuteri Lampas iſt zu Pa⸗ 
ra 1738. £. in avoll. vom “Jo, 


ben. ſ. N. 4.E.1738.335. Geuer- 
sii electa, Pat. 1619. 4. excerpra 
ex ıis in /, G.Gräesii monumen- 








eis illuftrium virorum, Traject. 


1671. fol. Titii locorum contro- 
verforum libri X. Florent. 1583. 
Piccarti pericula critica ed. /o. 
Raub, Helmft sans‘ -- m - 


alefio herausgegeben wors 


Ph, 
mula:-repnäme Chriflo, Ami, 


1646, 4. des Sibylkes, Charenton 
1649. 40. PD’ Orville ſ. die 
„Journ, p. 916. 2,8. 3. 1742.84 
Er Geo. Richter dr — critica 
eripturae interprete,Lipf.1750, 
LC. G. J. 1710.76, u 
chef d’oeuvte d’un inconnu, fa-. 
tyre ingenieufe contre les gram- - 
mairiens et litteratetrs edarts, 
troif. edition augmentee de la 
deification d’ Ariftarchus Maf-. 
fo.etc. Ala Haye 1732. 3vo. 2 voll. 
oder poeme heureufement de- 
couvert er mis au jour avec des. 
remargues favantces et.recher. 
chees par Mr. le Daftenr Phum 


980 Das fünfundzwanzigfie Hauptſtuͤck, 


In der Redekunſt hat ſich in diefer Zeit ungemein vie, 
geändert und gebeffert,, fonderlich da man mit. Hülfe dee 
Weltweisheit feit 1724 dergleichen Verbefferungen- vor⸗ 
genommen hat, denn ob zwar die Lateiniſchen Redner bdie⸗ 
fer Zeit denen in der vorigen Zeit nicht beyfommen, was 
die Vortreflichkeit des Ausdrucks anbetrift, ſo find doch 
die mehreſten in der Ordnung der Gedanken und der ge⸗ 
brauchten Gruͤnde etwas genauer und richtiger gegangen 
als die vorigen. Es ſind auch bey allen Nationen in 
ren Sprachen unvergleichliche Redner aufgeftanden, 
he in. allem, was zur wahren Bercdfamfeit erfodert wizdy 
ſich fehr wohl aestiget haben, man .hat die vortreflichften 
Anweifungen und Regeln gegeben, die ſchoͤnſten Reden 
und Briefe in allerhand Sprachen herausgegeben und mi 
den Berbeflerungen der Sprachen aüch alfo die R 
vollfommener gemacht. Sonderlich haben die enge 
ſchen und Sranzofen vor allen andern Völkern Iierin 
groffe Verdienfte, man hat das ungefunde‘ Zeug von den 
unterſchiedenen generibus dicendi, die Topick, dit Lulli⸗ 
ſterey, das alte Vorurtheil, daß nur die Lliberredung dee 
Endzweck der Redekunſt ſey, und dergleichen abgeſchaft, 
und auf einen vernünftigen, natürlichen, unggiwimgenen, 
ungefünftelten , gedanfenrcichen Vortrag der Sachen SE 
fehen, ohngeachtet es freylich auch hin und wieder Semte 
gegeben hat, die in ein affectirtes, albernes, obaleich denk 
äufferlichen Anfehen nach ſchoͤnes Geſchwaͤz und in einen 
wortreichen, aber gedanfenleeren Vortrag verfalln 
auch ihren Wir zum öftern auf die Folter er = 
reich aber vernunftlog zu ſprechen. So wol bie bi 
liche als die geiftliche Beredſamleit iſt durch geſe 
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licher Sprachverfländiger, eingenauer Kenner der Sache, 
davon er redet, ein redlicher Mann, ein geſetzter Gelehr⸗ 
ter, ein guter. Chrift und ein Biedermann feyn, und mie 
dieſem allen cine männliche Beredſamkeit des Leibes zig 
verbinden wiffen, Nun ſolte ich befonders diejenigen an⸗ 
führen, die. ſich hierin. vor andern mir Anmeifungen zur 
Medefunft, mir Reden, mit Briefen und dergleichen Fruͤch⸗ 
ten der Wohlcedenheit gezeiget haben, allein fie find cheil« 
bekannt genung und fchon anderswo. unter den Philolo⸗ 
gis und Erisieiscmit.angeführet: worden, theils muß ich 
mir diesmal wegen dringender Umſtaͤnde vorbehalten, in 
den Zuſaͤtzen binftighin ein mehreres davon zu ſagen. 

Ä >  CCCXXXVIL | on 
Ich gehe alſo fort zu. der Dichtkunſt, diefe iſt gleich Von ber 
falls in dieſer Zeit. ungemein bey allen Nationen getrie⸗ dhr⸗ 
ben und volllommener gemacht worden, es haben ſich Hifis- 
Griechiſche und Lateiniſche Dichter ini ziemlicher Anzapkrie 
gefunden und unter dieſen letztern find. einige den Schön: grappie, 
heiten der Alten ziemlich nahe gekommen. Von den Dich⸗ Heral⸗ 
gern dieſer Zeit will ich wur die vornehmſten diesmal an⸗di Be 
führen. Sole find: im fiebenzchnten Jahrhunderte Sriedagie und 
Taubmann, Auguſt Buchner, Scanc. Mialherbe;sgeichre 
Job, Owenus, Matthias Cafimir Sarbievius, = 
Lafpar Sarläus, Johann Baptiſta Santevil oder jimmer. 
Santoliug, deflen Gedichte zu Paris 1696 gr; 12 unter 
andern herausgefommen find, Ren: Rapin, Jo. de la 
Sonteine, Nicol. Boileay des Preaux, Der. Scans 
cins, Martin Opiz, Paul Slemming, Cafp. Ziege 
ler, D. 6. Morbof, Daniel Cafpar von Lohen⸗ 


fein, Chriſti Kofmann van Adfmannamiafäan. 


Janus Broukhuſen, Barchold Heinrich Brockes 
Mich Conr. Cureius; der Ariſtotelis Dichtkunſt in 
das Teutſche uͤberſetzet hat, Stephan Duck, Salomon 
Franke, Claud. Franc. Fragueri, Lie, Parthenius 
SGiannetaſius, To. Chriſtian Günther, To. Chri⸗ 
ſtoph Gottſched, Albr. Haller, F. ©. Alopftock, 
Joh. Ulr. Koͤnig, Hortenſtus Maurus, Benjamin 
Neukirch, Job. Dal. Pietſch, Ehrift. Seine... 
ftel, Mich. Richey, Luc. Rotgans, Chriſto Oro 
von Schönsich, Heinrich Eberhard von Spilker, 
Doniel Schönemann, Srancife. Arouet Woltaise, 
Chriſtian Fried. Weichmann, To. Chriftoi Wen: 
zel ꝛc. Diefe werden vom Heumann als die vornehm⸗ 
ften angefeget, allein wag vor eine Menge von Zufägen 
würde ic) hier zu machen haben, wenn ich’ aus dein Mei 
che der Dichter alle diejenigen anführen wolte, Die ſich mi 
Anweiſungen und Gedichten hier hervorget han haben wor 
zu mir vor diesmal weder Zeit noch Raum, noch 
Umftände: Erlaubniß geben, und: ich wuͤrde die Gräfe 
diefes Bandes und die Gränzen eines Abriſſes weit üben 
ſchreiten, wenn ich die hier. noch mangelnden Dichter, fons 
derfich der neueften Zeit, in.allen Nationen und Spras 
chen, zumal auch den Wurmfaamen und: dergleichen, und 
was man fich zuweilen dor wunderliche Begriffe bon der 
Dichterey mache, über deren Erklärung inan bis diefe 
Stunde noch nicht einig ift, Hinzuchun wolte, alfo muß 
ich dergleichen in die Sortfegung und fünfrigen Zufäne 
verfparen b. Die Gefhichtsfunde und Hiftorie km 
13 Dieier 





dr > (ne : ee B ni 

‚829. Sarbieuii carmina, Bres- Lobenflein f, Obferu.fel. 
lav.’1753. 12. mai. Barlati poe- 84. Diydan (. A. Ei Iysal 
mäta, Lugd Bat.ı651. ız. Rapin Bellärs iftem. Feing:aren, 


opera voetica- Prri- 
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dieſer Zeit gleichfalls zu einem hohen Grad der Vollfome 
menheit geftiegen und in den treflichſten Zuftand geſetzet 
worden, die merkwuͤrdigſten Gefchichtfchreiber des ficbens 
zehnten Jahrhunderts find, Caͤſar Baronius, Mar⸗ 
gvard Freher, Marcus Velſer, Paul Sarpius der 
fiy Perrum Suavem Polanum nennete, Tac. Aug. 
Thuanus, Melchior Goldaftus von Aaimensfeld, 
Ubbo Emmius, Yo. Mariana, "Job. Iſaac Pon⸗ 
tanus, Famianus Strada, Rudolph Hoſpinianus, 
Jacob. Salianus, Abraham Bzovius, Chriſtoph 
Sandius, Philipp Labbe, Sried. Hortleder, Franc. 
Eudo de Mezeray, Victorio Siri, Paul Piaſe⸗ 
cius, Bernard von Mallinkrot, Adam Adami, Yo. 
Pbhilivp Oorburg, Lud. Maimburg, Adrian und 
Seine: Dalefins, Nic. Ansonius, Nic. Amelot de 
Ia Houſſaje, Veit Ludwig von Secdendorf, Caſp. 
Sagittarius, Ant Pagi, Keine. Meibom, Heinr. 
rroris, Leo Allatius, Pet. Bayle, Steph. Baluse, 
Serh Calviſius, Wilhelm Camden, Wilh. Cave, 
Heinrich Dodwell;; £ud. Kllies du Pin, Martin 
Hanke, Joach. Hildebrand, Geo. Zorn, Gregor. 
Leri, Orto Menke, Wilh. Beveregiue, Sebaft. le 
Nain de Tillemont, Anton Varillas, Joh. Leger, 
219. Moreri, Daniel Dapebrochius, Wilh. Ernſt 
Tenzel, Lone. Sam. Schursfleifch, Joh. Chrifto. 
Artopoͤus, Hadrian Bailler, Job. Launojus oder 
de Launoi, Bohuslaus Balbinus, Keine, Whar⸗ 
— Pppz von, 
Nee Verſuch Schweitzeriſcher 2 voll. f. das neueſte aus ber 
dichte, Bern ı743, 8. Vleu: anm. Bel, /. 259.780. //. 503. 627». 
kirchs Telemad), Unfbach 172° £. Cartii Ariftoreles von der Dichte - 
Berlin ı73%.8. Von Schönaichs Funft, Hannoo. 1753.8. Buchnerd | 
—— Leipn 1751.4. Spilfee pwemata, Dresd. 1694. 8. A-- 
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984 Das fünfund zwanzigfie.Daupeflück, 
ton, Natalis Alerander, Gottfr. Arnold ꝛc. Als 
die merfwürdigfter Gefchichefchreiber des achtzehnten 
Jahrhunderts werden angegeben To. Aymon, zieh 
Barre, ac. Baſnage, Heinrich und Sam. Baſna⸗ 
ge, Chrifti. Gottlieb Buder, Heinr. Graf von Buͤ⸗ 
nau, Gilb. Burnet, Gabriel Daniel, Joh. Georg 
Eccard, "Yo. Alb: Sabricins, Claud. Sleury, Tec. 
Daul von Bundling; Sim. Sried. Jahn, Johann 
Mich. Heineccius, Joh. Huͤbner Vater und Sohn, 
Ges. Chriſti. Joannis, Andr. Lazarus und "job, 
Wilhelm von Imhof, Joh. David Adler, Iſaac 
Larrey, Tec. U’ Enfant, Gottfr. Lengnich, Job. 
Geo. Leuckfeld, Job. Jac. Meftov, Joh. Burch. 
Menke, Franz von Mieris in deſſen Hiſtorie der 
Niederlaͤndiſchen Fuͤrſten, Haag 173 2 f. auch eine bes 
ſondere Nachticht von der gelehrten Geſellſchaft der Her 
denrykers zu Antwerpen um 1496 angetroffen wird, 
der ich im vorigen hätte gedenken follen, ſ. &. 6.3.8. 
Il p. 386, &ud. Ant. Muratori, Jo. Carl Conrad 
Oelrichs, Sranc. Pagi, Chriftian Sranc. Paullım, 
Bernh. und Zieron. Dez, Geo. Mich. Dfefferforn; 
9. Sried. Pferfinger, Humphrey Prideaur, ac. 
Fried. Reimmann, Phil, ul. Rerhmeyer, Thom. 
Rymer, Chriftian Aug. Selig, Dionyfius De S. 
Marthe, Job. Sried. Schannat, Jac. Carl Spe 
ner, Nicoſ. Stapborft, Buch. Gotthelf .Struv, 
Ropin Thoyras, de la Torre, Michael VPaſſor ꝛc. 
Liber diefe finden ſich noch eine groffe Menge, man fehe 
nur Chriftian Gryphii apparatum de feriptoribus ſac. 
XV bifloriamn illuftrantibus, was ift da nicht vor -tincune 
gemeine Anjahl von Gefhichtfchreibern angemerket, wenn 
man nun vollends Struvs Bibliorh. Hifi. und Kanglır 
du Sresnoy ſchon oben $. XXX VI undandere dafelbft gr 
meldete Schriftjteller nachfchläget, und nur erweget, mas 
in der gelehrten Hiſtorie, die ietzo fehr hoch geſtiegen iſt, 
gethan worden, fo wird.man eine. ſolche ſtarke Anzahl an 
| | treffen, 
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reffen, daß man mic) leicht entſchuldigen wird, wenn ich 
soriego in den Gränzen eines Abriffes bleibe und die übrie 
zen in die Fortfegumg und Zufäge verfpare b. Linter 
dieſen find auch vice Geographi befindlich und hicher 
werden die meiften gehören, die ich ſchon $. XXXVI ans 
zeführer habe und hier nicht wiederholen weil, denen man 
verſchiedene neuere, ſonderlich die Neue Kuropdifche 
Staats · und Reiſegeographie, beyfuͤgen und auch die 
Unternehmungen der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaf⸗ 
ten: zu Paris, beſonders die Bemühungen Peter Lud. 
van Maupertuis erzehlen muͤſte, wenn man eine bes 
ſondere Geſchichte der Geographie zu beſchreiben haͤtte, die 
anietzo meine Abſicht nicht iſt und davon ich gleichfalls in 


der Fortſetzung ein mehreres nachholen will b. 
| Ppp3 


830b. Grypbiiapparatus, Lipf. 
1710. 8Vo. Struu B. H. Freonoy 
Methode die Hiftorie zu findiren, 
not. 49a. Teutſch, Halle 1752. 


gr.3. Gotha 1752. 8. vonder Frans. 


zoͤſſchen Ausgabe, Paris 1729. 8vo. 
4 toines .f. Dogt /. c. 286. ſon⸗ 
derlich „Aug. Beyeri memor.p, 166. 
C.E Simonetti Character eines 
Geſchichtſchreibets Götting. 1746. 
4to. Du Pis bibliorh. univer- 
felle des hiftoriens, Amtt. 1708. 4. 
Ausführl. Ber. von n. Büch. 
535. er hiftoire pröfane, Anvers 
1717. ı2. 6voll, Oe/richnde hifto- 
tıographis Brandenb, Berl. 1751. 
gvo. fuppl. ib. 1752. 8. Barre 
allgemeine Geſchichte Tentichlans 
des, Leipgig 1752. groß +. der fie 


bende Band. Bonder Gelehrten V 


Siſtorie f. das ganze VIIIL-XV. 
Hauptſtoͤck, wo fat alte anadführte 
bieher gebören, von Zeumanns 
confpe#u R. L. if 1752. 8. die fech- 
fie Ausgabe herausgekommen, mo 

28 vom diefer meiner Hiftorie 
4 Urtheil gefaͤllet wird: 
Anno 1753 edere patrio fermone 


Bon. 
Chro⸗ 


coepit lo. Andr. Fabrieius pbilo- 
ſopbus psriter ac philologus exi- 
mius Hıftoriam litterariam. Vrra= 
que methodo „[yniberica et analy- 
tica fiue cbronologica, cam conis - 
xuit in iuſti [yflemaris formam, 
praecipuamgue ſui et laboris et 
iudicii praeflantia iniit et initu- 


‚rus eſt ab huius biftoriae cultori- 


bus pratiam. 

83:b. Veue Europ, Staates 
und Reifegeograpbie, Dreßden 
und Leip;. 1751. 1752.97.8. Gamb, 
er. 1752. 445. oben $.XXXVN. 
Don des daſelbſt angeführten Bre- 
gorii curiöfen Gedanken non Land: 
charten, ſ. T. 4.E. 11.728. Stü- 


ven de inuentore noui orbis if 


Franff. 1714. 8 berausgefommen. 
on I. Bübners vollſtaͤndigen 
Geographie iſt 1752. 8. eine neue 


"Auflage gedruckt worden. €. $. 


Hempel hat Geographiſche Genes 
raltabellen ſaͤmmtl. Ehur-Saͤchſi⸗. 
ſcher Lande, Frankf. 1752 £ heraus⸗ 


gegeben, ſ. das neueſte aus der 


anm. Bel. 1752. p. 717. Man 
$. EX Io. Phil. 
Cafel 


fehe auch oben 
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Chronologie ‚ Heraldicis und Benealogicis, welche 
Wiſſenſchaften man, wie alle Hiftorifche, in dieſer Zeit 
‚gleichfalls vortroflich unterſuchet und erweitert hat, iſt das 
meiſte ſchon oben $. XXXVIII und LXL beruͤhret worden 
und in des angeführten "Tohann: Huͤbnets Biblisb,,Ge- 
nealog. werden über diefe genennet Dan. Jac. Boiſſard, 
Eilhard Lubinus jur Mythologie, Anton Aibizins, 
Ubbo Emmius, Rud. Diephold, Anton Wilbelm 
Schowart, Ambrof. Lehmann, Sam. “einzich 
Schmidt, Johann Gottfr. Gregorii, Serdinand 
Ludw. von Breßler, Job: Seifert zun Genealogie 
überhaupt: Zur Genealogie Chriſti Didacne Matute 
de Pennafiel, Franc. Gomarus, G. J. Poßius, 
Job Aülfemann, Em. Theſaurus AU E. Mxus: 
ur Gencalogie einiger Eaiferlichen Familien Joh. Dan. 
Adler und Carl du Srefne: Von Portugal und Spas 
rien Auguſtin Laur. de Padilla Altamirano, Ro- 
deric. Drdonins Alvorey , P. Anfelme, Bernard 
de Brite, jo. Caramel von Loblowin, jo 
Chiffletius, Emanuel Conftantinus,: Scanc. Die 
00, Gerh. Ernſt Franke von Srankenan, Theodor 
Gothofredus, Jac. Wilh. Tmbof, Alfonk Kopes 
de Haro, Joſ. Pereyra de Macedo, Stanc. Yila» 
cedo, Anton Soufa de Macedo, Aoder. Mende; 
Silva, of. Pellicer de Oſſan, Hieron de pin 
tana, Eud, de Salazar y Caftıo, Tafp. Scioppius, 
Ateron. de Sofa, Manuel Sarria.y Soufa, Seane. 
Suares, Anton Dafconcellos, der Abt Deirac, U 
varo Serreira de Dera, Jo. Jac; Schmauß: Dar 
Frankreich Buy Alard, P. Anfelme oder Der, Gui: 
L ns — x * Sienr de Br: 
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Besly/ Piccard Benoiſt/ Carl Bernatd ; Haudi⸗ 
gver de Blencourt, Dav.Blondel; Buy Breton⸗ 
neau, Yo: du Bouchet / “Jacob du Breul, Claud. 
Buffier, Nic. Carherinor, Lud. Chanterean le Fe⸗ 
pre, Ande. du Cheſne, Franc. du Chefne, Jo: Jac; 
Chiffletius Pet. Franc. Chiffletius, Nic. Chorier, 
Earl le Cointe, Peter Colins, Carl d Autenil;de 
Combauld, Mare: Ant. Dominicus, Scipio Di 
pleip, „To. Bapt. Bafton Goth Herzog von Eſper⸗ 
non, Germain la Saille, Per. Moret de la Sayole, 
Thom. Fougaſſes, Lud. de Gaya, Bernh. Gelede, 
Theod. ofredus, Sant. Guichenon, Johann 
Heinrich Hagelgans, Gottfr. Henſchenius / Peter 
Aoier, Carl Hozier, Jac. Wilhelm Imhof/ Has 
drian Yourdan, Ehrifto. Juſtellus, Anton de La 
val, Phil, Cabbe yob.le Eabohrent , Claudle 
Kaboureur, o.Paul de Kefcun,: Jo. Jac. Leuen, 
Buy Lobinan;, Peter Louvet, Mieh⸗ de Marol⸗ 
les, Der. Matthien/ Gilles Menage oder Aegidius 
Menage, Clauð. Franc. Menetrier/ Claud. Moiſ⸗ 
ſant, Zeine: de Montagu, Wilhelm Morin, 543 
drian de la Morliere, Johann de Miuffay, Arnold 
Oihenart, Auguſtin du Paz, Joſeph de la Pife, 
Dominicus Robert, Gilles Andr. de Ia Rocqpe, 
Claud. de Rubys, Cafp. Sagittärins, Lund: de Gas 
lazar, Det. de S. Charles, die Sammarthani, Carl 
Sopyer, Phil. Jacob Spener, Adrian de Sychar, 
Alerand. Tennevriys, Helie du Tillet, Nic. Clem. 
Trellaͤus, Lud. Trincant, Johann Bapt. Triſtan, 
Cud. Vialart/, Hieron. a Manıtel Serdir 
nand Dillareal: Von Großbritannien Thom. Mil⸗ 
les, Ralphe Broocke, "To: Seldenus, Rich. Blo⸗ 
me, Wilhelm 8 Franc. Sandford, Elie 
Philipps, Jac. Wilh. Imhof, und cin Ungenann⸗ 
ter von 1720.:° Von den Niederlanden Pontus Heu⸗ 
terus, Aubert Miraͤus, Joh. le Roux Joachim 

ppe⸗ Auguſtin 





988 Dat fanfundgwangigſte Pater, 


Auzuftin Paſtorius/ Ehrifto: Buͤrkens #Ib,: Joh 
Baptde Vaddere 2 Adler, Wa & -$tosis van der 
HaerJohr Dav⸗ Werner Terhenmacher; 
Philipp de IXpinoy/ Anton Sande 
Vrednis, GeoigBalopinue Marto lHeremite 
0. te Carpentier Jo Bapt: Grammaye, P 
Scriver ꝛc. Von Italien und zwar dem alten Fra 
Tomafini,"überhaupt Jac. Wiih Imhof Jo Pet 
Ereicenzi, Franc. Zazzera Jac Sabarella/ Franc 
Sanſovino Alph. Loſchi: Von Meapolis und Sici⸗ 
lien: Scipio Maz ʒella/ Stipio Ammirato Flami⸗ 
nius Roßi / Filadelfo Mugnos Caul de Cellis/ JE 
Bapt. Triſtan, Biagio Ald imarinc.WVon Savoyen 
Samuel Guichenon,Aloyſius Juglario, Franc. 
Maris Ferreri a Labuiano: Von⸗ 
—— Campana Anton Poſſevinus Des 
Jeſuiten gleiches Namens Bruders Sohnn Von Mair 
as Jo. de Sitsſus: Von Modena und-Fercara Fe⸗ 
lix Cantelorius; Won: Floren ar Eon, Ban 
Vo. Bapt»Strossi, Joh Bapt. Driſtan Eu 
Gamburrini/ Coſimo della Renn 5 Beh | 
Carl de Pindfgoei:i Bon, Baglioni end 
Born Capizucchi Vinzenzo Armani — 
Biagio Mödimarit: Bon Doria C: Scioppiusi: Bor 
jun .. Son — — 


* "De are ei Sandford, Ay us. 
yrlay beyzaffnent, vvn "Vogt # " 449. "6doi 
abend [.-oben. . XxVIIcuntd —— — 


die ſolgend ine; Bes ce, Sei id. 65. 66 
——— «wor. 15: * Von ferss — it Sem 
Binkens f. 4E. 1729. "235: i00 Ten, Reef. . AE 
























Nhner verbeſtert wird Daß dier N. 795, Bent 
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Isar Bon’ Peſaro Nic. Erafi Won Koßi Vinzen 
Carrari· Bon Scala Joſua Arnd: Don Sa 
Marimil. Deza: Don Taxis Fub-Ehifflerius: Bon 
Tour; bert Flachio: Von Valignana Iſidor 
Nardi: Won · Teutſchland uͤberhaupt Gabriel Buce⸗ 
linus,/ Tacob. Gerſchov, Philipps Jacob Spener 
die Tubingiſchen Eabellen.i1660,:”1695 fol. Fre⸗ 
ſens, Tobiaͤ Wagners, und Johann Ulrich; Pre> 
gitzers 1660: Lateiniſch und 1695 A) . Johann 
eo: Cayritʒ Jac Wilhelm Imhof Siegmund 
HSoſemann/ Johann Seifert/ Johann Svied. Baur 
be, Johann Jac. Leu, dazu noch Nic. Rirtershur 
fius): Damian Hartard und: Joh. Geo. Cramer zu 
feen find b. Beſonders von Bähmen Zach, Thene 
baldus, Johann Jeſſenius von Jeſſen Bohuslaus 
Balbinue, Georg Aelurus: von Schleſien * 
Schickfuß, Daniel zepken, Fried. Lucaͤ, Johann 
Sinapius, Gottfr. Thilo; Fried⸗Wilh. Sommerr 
von Oeſterreich Abraham Hoßmann, Joh. Seifrid, 
Sieronym⸗ Megiſer, Cheodorictis Piespord die 
Origines Murenfis monaſterii. Caſp. Scioppius, Wolf⸗ 
gang Kilian; die: Bildniſſe der Grafen von Tyrol von 
Marc: Henninges und Dominica Cuftode; Augfp. 
1599 fi 1623, Theodor. Gothofredus, Lafpı Ens, 
Octavius un Leonhard Wurf bain, Johann 
Gans, Hortenſius Pallavicinus / Hieron. Vignier, 
Johann Jacob Chiffletius, Dominicus Tſchudi, 
— Leqpile, Siegm. von Birken, der auch Graf 
Pyrs Jo. 
896. Vom Zabarella, Senf ten erhoben wird, d. i⸗ voll audi⸗ 


vin, Ammiratn. Rüirbeann 2⏑ Nraho dar Vhnon unharf 


«F 


990 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck/ 

0. Tac. Fugtgers Spiegel der Ehren des Haufes Des 
fterreich zuerft herausgegeben hat, Johann Per Dau⸗ 
ber, Johann Reinard Marius, Didacus Tafurus 
der verfapte Phoſphorus Auſtriacus Johann Geo 
Riefer, Jo. Tec, von Weingarten, Franc. Adam 
Biaf von Brandis, Cyprian Bofellus, Joh. Zud. 
Schönleben, Franc Guillimannue ‚ Geo. Cafpar 
Kirchmayer , "Job: Wilhelm: Graf von Wurm 
brand, Johann Geo. Kccard, Johann Geo. Adam 
Freyherr von Hohen Eck, dieſen muß man noch die 
treflichen Schriften des Wargvard Herggott als die 


nieueſten beyfuͤgen ** h. Won Baiern Wign leus Sund 


von Sulzenmoß, Chriſto. Gewoldus LCeonhard 
Wurf bain, das Theatrum virtutit et glorise Boicac 
Gottfr. Ferdinand Burkifch , der Baierſche Par⸗ 
naſſus den ich. oben unter dem Journalen hätte mitmeh⸗ 
men ſollen: Von Franken, auſſer einigen ſchon genann⸗ 
ten, Melchior Adam Pafterius; Sim. Srievridy 
Hahn: Von Würtemberg Jo. Geo, Walz/die kur⸗ 
zen biftorifchen Ephemerides des Hochfuͤrſtl Haufes 
MWürtemberg, der Staat von Wiürtembergr Bon Bas 
den Gottfr. Rühlmann, Matth. Merien Jobann 
Butc. Majus: Bon Heflen Joh⸗ Mylius von Bis 
denkopf, Maximilian Percelli, Jo. Ju ODinkeb 
mann: Bon Pfalz Jac. Lud. Beuther Keonbard 
Wurfbain, Phil Lud. Hofmann, Nic Reigen, 
Cart Lud. Tolner, 3.6: Struv; Mon 
ländifchen Ritterſchaft Joh. Maximil. — 


— 





„sb. Vom Pieſpor⸗. Seioppio hen⸗ Ed die lablichen Seren 





—* 
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Bon Cleve Egbert Hopp Bin Sachſen Hieronym. 
Megiſer, Marc. Henninges und Dominicus Cu⸗ 
ſtos, welche die Bildniſſe der Chur» und Fuͤrſten von 
Sachſen, Augſp. 1701 f. an das Licht geſtellet haben, ein 
Ungenannter D. B. €. Jo. Heinr. Sagelgans, Gott 
fried Siegfried Megander, €. S. Schurzfleiſch, 


Nohann Geo. Wilke, Iſrael Clauder, Siegm. von 


Birken, Sam. Reyher, Geo. Paul Hoͤnn, Valen⸗ 


tin Koͤnig/ Jo. Geo: Eccard, Caſp. Sagittarius, 


rn und verfchiedene-Lingenannte : Won 
Braunſchweig ⸗ Luͤneburg Heinr. Eckſtorm, Gottfried 
Siegfried: Megander, Martin Gosky, Wilhelm 
Mechovius, Johann Juſt Winkelmann, Siegm. 
von Birken, Heinrich Meibom des alten Enkel, 
Joach. Fried. Seller, Jo. Heine. Buͤtner, Lüneburg 
Mushard: Bon Anhalt Narr. Milagius, Cafpar 


Sagittarius, Heinr. Lud. Gudius, Jo. Chriſto 


Becmann, Chriſti. Knaut, Jo. Geo. Eccard, Le⸗ 
«pin von Ambeer oder Immannel Weber: Von 
Brandenburg Laur. Peckenſtein, Johann Cernitius, 
Geo. Chriſto. Renfchel, Job. Melch. Wildeiſen, 
Jo · Wolfgang Rentſch: Bon Mecklenburg Johann 

imonius, Eberhard Latomus, Friedr. Thomaͤ, 
Joh. Geo. Leuckfeld : Bon Pommern Paul Sriede 
born, Geo. Dalentin Wincher, Andreas Yilde 
‚brand, Yo. Micraͤlius, Dan: Cramer: Bon Holftein 
Malentin Nic. von Dumradt, Cafp: Dankwerth, 
Ant. Heimreich, dazu noch Joh. Adami zu ſetzen iſt: 


‚Bon Halberfiade Wilhelm Zudaͤus: Bon Hohenzols 
‚Fern Fo. Piftoriue, Cafp. Helmericus, Jac. Sabas 


rella, Geo. Caſp. Rirchmayer, Johann Ulr. Pres 
giner. Tried Aramhach. Takann Yialent Andro. 


Schwarjehberg Yo. Zeinr: Aeimbr’ Bon Schwarz: 
burg Yo; $riedr. Treiber, Jo:,Tich:Schwimmiers 
Bon Mansfeld Ehrifti. Gortl. Zöftmanın, Eufebins 
Ehrifti. Sranke, Jo. Gottlieb Zeidler. Bon kam: 
berg Joſeph Wieyer: Bon Lowenſtein⸗ Wertheim Zur 
bertus Thom: Leodius: Vom StadtAdel Michsel 
Praun: VBom Teurfchen Adel Caſp. von Lerch: Bon 
Slemming eines Ungenannten Genealogie? Bon He 
henlohe Geo. Alb. Weiler: Bon Howora Per. ed 
ler: Bon teiningen Chrifti. Weiſe: Won tippe , 
Diederitius : Bon Montfore Andreas Arzet? 
Promnig Johann Sam. Magnus: Bon Neuß Per. 
Beckler und ein Ungenannter Bon Schafgotſch This 
dor Araufe, Joh. Tralles: Bon Schoͤnburg Paml 
Mart. Sagittarius: Bon Solms Orts Alb. il 
gen, £. Chrifto. Zeibich:! Bon Thum Amandus $rie 
denfels: Von Waldjtein Yo. Tanner ; Vom Warte: 
berg Geo. Aelwich: Bon Werther‘ Di x 
Bon Wolfftein Johann David Rölerr Bon Worw 
cziczki lich. Adam Srante von Sranfenftein: Bon 
zZinzendorf Galeatius Gualdi: Von Deihlingen Jo. 
Conr. Knauth: Bon Blankenburg Jo Geo Leuck⸗ 
feld: Bon Catlenburg eben derfelbige: Wen Eronberg 
Geo. Zelwich: Von Eberftein Polye: Leyſer: 
Oldenburg Yo. "Tut Winkelmann, Yo. Pawelfen: 
Bon Rupin Martin Dietrich: Bon SH 
Friedr Wilh Bierling : Von Stolberg M 
Gothus: Bon Walbeck Heinr Meibem B 
tin C. Cellarius: Von Wunſtorf Polyc. 
Von Daͤnnemark Arrild Huitfeld Claud 
CLyſchander, Phil. Cypraͤus und ſein B 















Voßius, Jac. Gerſchob, Ericus Olai Eos 


Adolph Cypraͤus/ Yo. Iſaac Poutanus — 
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Zeitungen von gel. Sachen, ‚welches ‚ich unter den Yours 
nalen hätte anführen follen, Koppenh. 17241727, 8» 
Bon Schweden "Jo. Meffenius, Andr. Zildebrans: 
Bon Polen Salom. Neugebauer, Sim. Okolsky: 
Don der Tartarey Abulgeb-Bayadur: Dazu fommen 
eines Lingenannten Gencalogifhe Tabellen einiger Fuͤrſtl. 
und Gräfl. Häufer, Sranff, 1728, 5. Von Steinberg 
Eonr. Berthold Behrens: Bon Eſte L.A. Muratori: 
Bontiefland Cafp. von Ceulen und einige andere die ſchon 
oben $. XXX VIIE genennet find, denen man die Anecdotes 
Genenlogiques beyfügen Fan ”’b, Diefe Materie will 
. ih mit der Nachricht von gelehrten Fraueneperfonen bee 
fehlicffen, folche find im fiebenzehnten Jahrhunderte gas 
weſen Johanna Lorenzin von Adlershelm in Leipzig, 
welche einige bad Ehriftinam Laurentiam, bald Chris 
ftianam Reginam Layrentiam nennen, Catharina 
Agricold aus Meiffen, Maris D’ Agreda eine Spas 


niſche Nonne, Iſabella Andreini eine taliänerin, Ans 


na Sophia tandgräfin von.Heffen. Aebrißin zu Qvedlin⸗ 
burg, Maris de U’ Antigua eine Italiaͤniſche Monng, 
Antonia Herzogin von Würtemberg, Arbella Stuart 


eine Engelländerin, YAune Maria Ardoina von Meſ⸗ 


fina, Rofemunds Juliana von Affeburg, Lonife 


Anberi im Haag, Maris Catharina le Jumel de 


Berneville d' Aunoi eine Franzoͤiſche Gräfin, Auguſta 
Magdalena Landgraͤfin zu Heſſen eine Teutſche Dichte⸗ 
rin, Aemilia Juliana Gräfin zu Schwarzburg des⸗ 
gleichen, Anna Eliſabeth Herzogin von Wuͤrtemberg ge⸗ 
borne Fuͤrſtin von Anhalt, Magdalena Salaroli 
Arioſti eine Gräfin und tealiäniiche Dichterin. Ara 


\ 


994 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuck, 


in dem Palmenorden genamt die Befreyende Archan⸗ 
gela Tarabotti wird auch Galerana Baratotti ges 
nannt, cine Benerianifhe Nonne, Antoinette von Bou⸗ 
tignon von Ryffel, Anna Maria Louife von Bour⸗ 
bon Prinzeßin von Montpenfier, Yohanne Margas 
retha Boſin zu Dreßden, Louife Burfier, Chriſtia⸗ 
na Eleonora Boſin zu Dreßden, Margar. Maria 
Freyfrau von Buwinghauſen und Walmerode, Si⸗ 
bylla Catharina Bywarthin, Catharina Urſula 
Marggraͤfin zu Baden, Eliſabeth Burnetin Gilberti 
Burnets Gemahlin, Louiſe Debonnaire Barclaja 
Johann Barclaji Gemahlin, Adriana Baſilia von Mea⸗ 
polis, Aphara Behn von Canterbury, Frau von Bel⸗ 
legarde, Frau Bernard, Frau Bignon da jewne, Bri⸗ 
gitta Bilde in Daͤnnemark, Sophis Eliſabeth Bren· 
nerin in Schweden, Anna Margaretha Appelfeltin 
aus der Schweitz, Catharina Baath in Schweden 
Bredalina eine Dänin, Leonora Baroni eine Italia⸗ 
nerin, Anna Maria Brendelin von Straßburg eine 
Malerin, Louife Amoͤna Prinzeßin von Anhalt, De 
Calonges: in Sranfreih, Johanna de Cambrey von 
Douay eine Auguftiner: Monne, Candida aus China 
eine adeliche Wittwe, Chriſtiana WDilbeimina von 
Buͤnau Herzogin von Weiſſenfels, Chriftina Königin 
in Schweden, de Connaway des Englifäyen Kanzlers 
Sinch Schwefter, Helene Lucreria Cornars Pife- 
pie zu Venedig, Margaretha Cofta su Nom; Anna 
Marie Cramerin zu Magdeburg, Maria 
cine Schleſierin, von der man unter dem Zitel 7% 
pitia Aftronomifche Tafeln hat, Klik von Löwen Su 
Carpegna eine Romiſche Graͤfin, Catharina 
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fin von Heſſen Gemahlin Herzog Johann Ernſt von 
Sachſen⸗Eiſenach, Mariana Chevalier eine Feanzdie 
ſche in den Geſchichten und der Geographie geuͤbte Frau, 
Claudia Felicitas Kaiſers Leopoldi zweyte Gemahlin, 
Marie Louiſa von’ Degenfeld Raugraͤfin, Juſtina 
Sigismunda Dieterichin/ Catharina Margare⸗ 
tha Dobeneckerin in dem Blumenorden Sylvia ge⸗ 
nannt, Chlorinde oder Maria Magdalena Goͤtzin, 
im Nuͤrnbergiſchen Blumenorden, eine geborne Ste⸗ 
phanin und Teutſche Dichterin/ Clara Maria Come 
merin desgleichen, Kva Dorothea Crißbeerin des⸗ 
gleichen, Sara Cybitzen desgleichen, Barbara Ca⸗ 
rharina Dillhofin in Schleſien desgleichen, Rebecca 
Diſſelbeck desgleichen, Candida Droͤgwald desglei⸗ 
chen, Des Cartes rin Franzoiſche Dichterin, Eliſabeth 
Elſtobia zu Orford, Eliſabeth Friedrichs V zu: Pfalz 
Tochter Aebtißin zu Hervorden, Margaretha Sibylle 
.. von Einſiedel verwittweresöferin, Krdmuth Sophie 
Churfuͤrſt Jo. Georg II von Sachfen Prinzeßin, lie 
faberh Sophia und Maria Sophia Hermann Eone 
rings Töchter, die erfte eine vermaͤhlte Schelhammerin 
die andere eine vermählte Reichenbachin, KRleonora 
Juliana Herzogin zu Würtemberg, geborne Markgraͤfin 
son Anſpach, Aurelia Sedeli eine Italiaͤnerin, Feuil⸗ 
let eine Sranzöfin, va Margaretha FSroͤlichin aus 
Kefland, Magdalena Ghirinzana von Savona, Met⸗ 
tea Gioe in Daͤnnemark, Maria Jarſia de Gour⸗ 
nay eine Franzoͤſin, Catharina Regina von Greif⸗ 
fenberg geborne Freyin von Seyſſeneg in der Teutſch⸗ 
geſinnten Genoſſenſchaft, beygenannt die tapfere, Fraͤu⸗ 
kein Urſulane Hedwig von KSeldh⸗im ad⸗er eiaentlich 
Veltheim in hen Nor 


dardı a 


996 Das fünf umd toanzigfte Hauptſtuck, 
Sentierta Carharina Freyin 'von-Stiefen: vermählte 
von Bersdorfin Dreßden desgläihen, und ihre. Tochter 
Chariotta Juſtina von Gersdorf, Urſula Mori⸗ 
Giptteriit) eine. Teutſche ⸗ Dichterin, Vaſconcella Go⸗ 
meſia de Fuguirede eine: Frauzdiſche Dichterin, die 
Gräfin de Ia Gardie GrafıPönti Friedrichs Tochter in 
Schweden; Ingeburga Grytten, eine Daͤniſche Dich⸗ 
in, Antoinette dis Eigier de’ la Garde und. An 
roinette Thereſia des Houlieres Mutter und, Tochtet, 
zwo Frauzdiſche Dichterinnen, Johanna Maria Bow 
vieres de la Mothe Guion sine bekannte Franzoͤſin, 
die auch eine Sranzöifcht Bibel: mit myſtiſchen Erklaͤrun⸗ 
gen Coln 1715, 8,12 voll. geſchrieben hat, ihr: Schrif⸗ 
ten find 1720 in ctlichen Bänden: mit ihrem ‚tebeugW . 
Eötn,g, herausgefoinmen, Chriſto. Sg hat 1713 
zu. Altorf Gionifmum wefurarum und J. W. Jäger ihren 
müftifchen Tractat von: der geheimen Gottcsgelchrjans 
beit. zu Tübingen 77 15, 4 mit Anmerfungen her ausge⸗ 
geben, Maria Jerſina aus Norwegen, Feliciana 
Senriquez de Guzmann von Sewvilien, Anna Sees 
phana Sleifchetin zu Sreyberg, Suſanna Habert in 
Flankreich, Anna Owena Hoyerin im Delfeinilchen, 
Negina Heßlerin eine Teutſche Dichterin Maris 
fäberh von Hohendorf desgleichen, Matie R 
Sowartin deogleichen / Maria Catharina Des Fam 
ins von Alencon eine / Zranzöifche Dichterin / Maris 
de Jeſu Aebtißin zu Agreda, . 
va23 ‚ Anna Maria de S: Joſepho eine Spauiſche 
Ftancifeaner / Nonne Feliciana Euphroſyna de Sh 
Joſepho eine: Spaniihe Carmeliter⸗ Nonne Maxia 





. 
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dorf desgleichen/ de la Guerre ein Franzöifche 
ichterin, Margaretha von Eyk eine Malerin, Ul⸗ 
rica Eleonora Prinzeßin aus Daͤnnemark Königin in 
Schweden Anna Sophia Prinzeßin aus Daͤnnemark 
Churfuͤrſt Johann Georg II von Sachſen Gemahlin, 
die Frau von Guimene in Frankreich, Maria Victo⸗ 
ria Prinzeßin aus Baiern des Dauphins in Frankreich 
Gemahlin, Suſanna Magdalena Ludolfin Hiob Lu⸗ 
dolfs Tochter zu Frankfurt, Anna Meiſchnerin Mich. 
Delii zu Straßburg Frau, Regina Catharina Kap⸗ 
hanin eine Teutſche Dichterin, Eliſabeth Margare ⸗ 
tha Keilin geborne Puͤtzin eine Aerztin, Catharina 
Kettnerin geborne Deuerlingen zu Chemnitz, Anne 
Catharina Kragh eine Daͤniſche Baroneſſe, Jane 
Leade cine Engellaͤnderin und Vertheidigerin des tau⸗ 
ſendjaͤhrigen Reichs, von der ſechs myſtiſche Tractate 
1696,,8 mit ihrem Leben herausgekommen find, Ludäs 
milia Eliſabeth Graͤfin zu Schwarzburg,: Ludovick 
Margaretha von Lorbringen Prinzeßin von, Conty 
und Chateauregnault,: Anne. Margaretha Lange eine 
Dänin,- Maria Barbara Lehmannin aus Leip⸗ 
sig, Chriſtina Auguſta ZAeyferin ‘eine Dichrerin, 
Arne Sabins Rieſelbeckin desglcichen, Elſe Klo⸗ 
ſertin desgleihen, Clara Catharina von Birken in 
dem Mürnbergifchen Blumenorden . Slorinde genannt 
Siegmund von Birken Frau, Helena Ingolſtaͤtterin 
in/gedahtem Drden Philinde genannt, Barbara „es 
lena»ZKopfchin. geborne $angin in chen diefem Orden“ 
Erone genannt, Regina Magdalena Limburgerin 
in eben dem Orden Magdalis genannt, Philippa La⸗ 
caͤa eine Lateiniſche Dichterin in Polen, Maria Lande» 


, Bermin in Marterdam eine Kateiniſche Dicht⸗rin, Fans 





998 Das funf und zwanzigſte Hauptſtůck, 
Carmeliter⸗Nonne zu Neapolis, Anna Medum zu Am⸗ 
ſterdann, Eleonora de la Miſericordia eine Carmeli⸗ 
ter · Nonne in Navarra, Anna Memorata von bLiſſa eine 
Latelniſche Dichterin, die Frau von Monbel eine Fran: 
zdiſche Dichterin, Frau de Rogve Montrouſe de Char: 
pentras eine Franzoͤſin, Anna Morian eine Hollaͤndi⸗ 
ſche Dichterin zu Amſterdam, Franciſca Bertaut de 
Moteville zu Rouan, Maria Clara Muͤllerin gebor⸗ 
ne Eimmartin zu Altorf, Juliana Morel eine Domis 
nicaner Nonne von Bartellona, / Maria Sibylla We; 
rianin, Maria Molinaͤa des aͤltern Petri Molindi 
Tochter, Maria Eliſabeth Markgraͤfin von Baden 
Durlach vermaͤhlte Gräfin von Raſſau · Saarbrůck, Mag⸗ 
dalena Sibylla landgraͤſin zu Heſſen vermaͤhlte Herzogin 
zu Wuͤrtemberg, Magdalena Wolfgang Wilpelms 
Pfalzgrafens Gemahlin, Gertraud Moͤllerin geborne 
Eiflerin zu Königsberg im Märnbergifchen Blumendrdch 
Mornille genannt, Helena Sibylia Mollerin gebotr 
ne Wagenfeilin zu Altorf, Barbara Yuliana Penzlin 
geborne Muͤllnerin zu Pfedelbach im Nürı gifchen 
- Blumenorden Daphne gerrannt, Anna Mau 
rigin zu Wittenberg cine Teutfche Dichrerin, Diana die 
zuerſt unter diefem Marten in’ den Blumenorden aufgts 
nommene Frau D. Nicolai Kanzlers zu Stade, Ange 
lic Nogarole Gräfin von Arco, Fräulein von Neid 
hart aus Schlefien, Auguſta Nedderſtedt eine Teul 
fche gefrönte Dichterin, Anna Ylaria CYadelinatbeh 
ne Paumgärtnerin zu Mürnberg im Blumen 
rillis genannt, Catharina Eleonora Nybe eine Ta 
ſche Dichterin, Donna Olympia zu Kom bey Pr 
Innocentio dem X, Anna de Oſorio eine Spänitiin, 
Catharina de Parthenai noch vom vorigen Jahrhin 
derte, Eliſabeth Maria a Paßione eine Steiliak it 
Catharina Philippe eine Engliſche Dichterin/ Chris 
ſtina Ponistovia ein Polnifche mn an pr | 
phezeyungen 1632, 4 Teutſch, hernach 10574 und 1605 
| Ä 4 takt 
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4Lateiniſch gedruckt worden, ſ. X le. p.423, Bars 
bara Dorgvin von Luͤttich vermaͤhlte de — Bar⸗ 
bara Prachtin zu Weiſſenfels, eine Teutſche Dichterin 
von der das Bel. Lex. zu verbeffern ift, Sufanna von 
Oberfeld eine Teurfche Dichterin, Maria Oppermans 
nin desgleihen, Anna Maria Pflaumin zu Leipzig des⸗ 
gleihen, Martha Prafchingeborne Schenkin desglei⸗ 
chen zu Regenſpurg, Catharina Kvirinin eine Lateini⸗ 
ſche Dichterin, Larola oder Charlotte Catharina Pa» 
tin und ihre Schwefter Gabrielle Charlorte Darin zu 
Padua, und ihre Mutter, Anna Sophia Redslobin 
zu Lucca eine Teutſche Dichterin, Franciſca de los Rios 


eine Spanierin, Maria Magdalene de Rochechou⸗ 


art Aebtißin zu Fontevrault, Anna de Rohan Her⸗ 
zogin, Dorothea Kleonora von Roſenthal aus Schle⸗ 
ſien, Maria Poͤhlerin von Finkenhauſen geborne von 
Rothin, Anna Catharina Rieberin eine; Teurfche 
Dichterin, Anna Roͤmers und Fortunata Eliſabeth 
Roͤmers zwo Hollaͤndiſche Dichterinnen, de Sable eine 
Sranzöifhe Markgraͤfin, de la Sabliere in Frankreich, 
Margar. Sarrochia zu Neapolis, Anna Eliſabeth 
Freyin von Schlepuſch geborne von Eyckin in Schle⸗ 
ſien, Clara Schlaffin eine Teutſche Dichterin, Julia⸗ 
na Patientia Schult zu Halle desgleichen, Barbara 
Eliſabeth Schubartin von Düben, Mauritia Schuͤl⸗ 
lerin von Breßlau, Sibylla Schwarzin zu Greifs⸗ 
walde, Anna Maria von Schurmann eine Polyhi⸗ 
Don Urſula Catharina Schwarsin aus dem Med» 
enburgifchen, Agnes Schwinzerin eine Lateiniſche 
Dichterin aus Pommern, Anna Marie Schwenden» 
doͤrferin aus feipzig, Magdalena de Scudery von 
Havre de Grace, Cäcilia Sebutis von Tivoli zu. Nom, 
Sliſabeth von Semnig aus Schlefien im Blumenors 
den Celinde genannt, da fieaber Senitz gefchrieben wird⸗ 


Missa V C 


TR, ba 





1000. Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Sitti Maani Gioͤrida Petri della Valle are 
- aus Mefopotamien, Catharina de 
eine. Portugicfifche Nonne, Maria Cardarine Soc 
flesbin aus Nürnberg im Blumenorden Dörilis 
Dororbea Urfula Carharina Stöberlin in Blumen 
orden Dorinde genannt, ‚Sırfanna Struvin geborne 
Berlichin Geo. Adam Strups Frau, Maria de Suc 
ca von Luͤttich, Magdalena Wilhelmine: — — 
Solms, Conſtantia Sirenbergin zu 
phroſyne Sittenbach eine Teutſche Dichterin Var Se 
Eleonora Herzogin von Braunſchweig zu —— 
Stiftsfraͤulein, Far Sriedrich V zu Pfalz, 
Ernſt Augufts Churfürften zu Beounfehmeigekänchug 
Gemahlin, M. R. Stredin aus Nürnberg eine Teut 
ſche Dichterin, de la Suse. eine Gräfin und Dichterin 
in Frankreich, Klifaberh Tanfeld eine Engelländerin, 
Brigitta Tore in Daͤnnemark, de To: sine 
Frandiſche Gräfin, Profpers Tripani eine 
nerin, Teſſela der vorhin gedachten Anna 
Schweſter, Catharina Trother eine Engli — 
cin, Eſther Eliſabeth Valkiers ein e⸗ 
lehrtes Frauenzimmer von Genf, Maria Iſebell⸗ 
dina aus Italien, Cherubina Venturella⸗ Sag 
nifche Nonne, Sophia Dißmarin oder‘ 
aus Oldenburg, Leonora Chrifting Ulefeld. nigs 
Chriſtian IL in Daͤnnemark Tochter, Cornelia Doßie 
G. J. Voßii Tochter, dela Dergne Gräfin de la Se 
gette in Ftankreich, de la Vigne zu Paris, $ | 
Marville Melanges tom. I p. 73, Cornelia Dale 
nia eine vieler Sprachen fundige Niedetfänderin, Wiu 
belmina Hedwig Primeßin von Heffencaffel, An 
Maria Baronefje von MWeiffenfeld im Blumenerde 
Albanie genannt, Jane Wren eine Engelländerin 
Eliſabeth WOinklerin aus Breplau, Scholaftica I 
fendorfin eine $ateinifche Dicheerin, Barb ar⸗ 
perin eine Teutſche —— s Eliſe 
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Feidlerin eine Teutſche Dichterin, Gertrud Zotzin des⸗ 
gleichen, Domitilla Zannetti de Ceccharellis eine Ro⸗ 
merin, Martha Eliſabeth Zitterin eine Nonne 10.” b. 
Im achtzehnten Jahrhunderte haben ſich auſſer dem ſchon 
oben gedachten Kaiſerl. Koͤniglichen und —** rau⸗ 
enzimmer hervorgethan in der Gelehrſamkeit; Sliſabeth 
Königin in Spanien PhilippV Gemahlin, Urſula Res 
ging Gräfin van Tallenberg , Louiſa Benedicta Herr’ 
zogin von Maine in Sranfrih, Anna Therefie Marz: 
quiſe de Lambert in Frankreich Gabrielle Emilie le 
Tonnelies de Breteuil Marguifede Chatelet in Franl⸗ 
reich, Matia Victoria Delphina Doſia ein? Italia⸗ 
niſche Gräfin, Claͤlia Grillo Borromaͤa eine Italia⸗ 
niſche Gräfin, Maria Johanna l'Heritier do Vil⸗ 
landon in Frankreich, — — 
bers Tochter in Frankreich, Jo. Eleonora Peterſin 
geborne vor -Merlan, Margaretha Sufannd!von" 
Kuntſch geborne Forſterin/ Chriſtiana Eleonora von! 
Eyb zu Anſpach Sophia Eliſaberha Brennoerin in 
Schweden die noch dreißig Jahr in dieſem Saͤcẽ grlebet 
bat; Chriſtiana Mariana von Ziegler geborue Ro⸗ 
manus von Leipzig vermahlte von Steinwehr/ Carhari⸗ 
na Salome Linkin geborne Felzin zu Straßburg, ZRu⸗⸗ 
phroſyna Avin zu Eolberg/ Anna Eliſabrih Preup 
fin: geborne Schleiterin eine erster er N 
NARBE ERODENEEN ST UND HERNED 7 ..,t 
Ab. Dee min tn. Senke; Dee Kg Wien Ay 7 Ta 
Burnetin, Ma ‚Saminlı-’ 17! ran. A. Ei jog: in) 
1742. i71: Von der-.Päfopia; f, Von den uͤbrigen ſ. das BeiiKeric/. 
Ada Pbiloſ. II. 363 Des Hou- * ch, Lebms, Baylagserno’ — 
liöres poches, Amſt. 1709.89. Mae" r- ν 
geben der Ei 





1002: Dasfünfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 


Rowia eine Engellinderin, Sidonia Zedwig Zaͤune⸗ 
mannin von Erfurt, Laura Maria Catharina Bap 
fi zn Bononien, Jobanne Stephanin — hens 
in Engelland, die Jungfer Brayne zu Danzig, 5 
thea Magdalen Marſchalck von Ebnet zu 
m. 9. Barbier eine Franzdifhe Dichterin, Zoı 
Adelgunde! Victoria Gorefchedin geborne | 
von Danzig; Traugott Chriftiana Dorothea Le 
rin, Anna Margaretha Pfefferin, IneSr 
bylla Riegerin, Dorothea Chriſtiana Leporimn, 
Elara Foͤjgna Sytzama eine Hollaͤndiſche Dichrerin) 
SZelena Cuſtgnani de Royere eine Franzöfin defup 
ſan desgleichen, Maria Gaetana Agneſi Bi ic 
der. Machematif zu Bonenien Catharina F 
in- Engelland, Boivin eine Sranzöfin, ma | 
well, Aycka Sophia Bildfteinin, zutunden in | 
nen / Martha Lous zu Koppenhagen, P. EUD 
tbey, Eliſabeth Girolami Ambra zu Flo 
Marie Bois de la Pierre in Frankreich 
rothea Löfcherin,: Anna Chriſtina E 
Balthaſar zu Greifewalde, Johanna 
zerin geborne Zieglerin, die Frau Boyer a in 
derin, Sriederica. Sophia Abeln, Doroches | 
ſta von Windbeim-geborne von Mosheim; 
lein Charlotte Wilhelmine Amalie von —2 
Sophia Eliſabeth Thomaſtin zu Halle und die gelehr⸗ 
te Thomaſtin zu Nürnberg, Anna Dotothea — 
geborne Gnuͤgin, Sophie Eleonora Achen ge ⸗ 
borne Waltherin, Mary Chudleigh eine Eugliſche 
Dichterin, Mad. Cheron eine Sranzdifche Malkrin, Te N 
hanna Wilhelmina von Ratbfambaufen auf Sein 
Kleonora Dorothee und Magdalena Sibylla Prinz 
zeßinnen von Heffen: Darmftadr-tauterbady, Eleonore 
von Tſchirnhaus E. W. von Tſchirnhaus Frank 
Tochter, Anna Kuphroſyna Mogen geborne Pachel 
blin von Gehag aus Anſpach, Maria — Herzogin 
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von Sachſen⸗Zeitz, Maria Aurora Gräfin von Ad 
nigsmark, Catharina Maria von Strötteroggen 
aus Luͤneburg, Sophia Margaretha und Klifsbech 
Catharina von Stoͤtteroggen geborne Freyin von 
Dalwig, Rahel Lucia von. Döringen geborne von 
Braunſchweigs, Eliſabeth Dorothea von Braun⸗ 
ſchweigs, Wilhelmina von Wietzendorfin geborne 
von Boͤſchen, Friederica Margarethe Toͤpferin aus 
Wolfenbuͤttel, Margaretha Suſanna Kaiſerin ur. 
Darmſtadt, Anna Maria Schoberin in. Darmſtadt, 
Eleonora Gaſtin aus Dreßden, Dorothea Greßin 
geborne Pfeifferin, Chriſtina Regina Hellwigin ge⸗ 
borne Ratzenſieinin, Sophia Hofmannin aus Altorf,; 
C. D. Lachſin in Dreßden, Dorothea Sophie Ma⸗ 
deweiſin vermaͤhlte Fetzin zu Halle, die Neumannin in 
Prag des Appellations⸗ Rath Neumanns Gemahlin, Ar 
Barbier,eine gelchrte Niederlaͤndiſche Dichterin, Regie 
na Maria Pfitzerin zu Leipzig, die Pflitzin zu. Leipzig, 
Suſanna Eliſabeth Reußin von Darmſtadt, Maria 
ESEliſabeth Ringin von Sranffurtian der Oder, verwit⸗ 
were, Rhodin, die Frau von Salis des von Jena Stief⸗ 
tochter, Demuth Eleonora Schulzin Walfgang Car 
ſpar Prinzens Tochter zc. von welchen die bereits ange ⸗ 
fuͤhrten haͤufigen bekannten Schriftſteller eine weitere 
Nachricht geben muͤſſen *b. A: 
ann .. Dgg4 . $ CCCXXXVIIL 


837 b. Bon der Herjogin von 
Maine ſ. Mon. Ausz. 1702; lan. 
12. Die Peterfin: bat ihr Leben 
ſelbſt beſchrieben 1719. 8. andere 
Auflage. Bon der von Ziegler 
f.:Bölers Muͤmbeluſtigung VIIII. 
137, Von der L’ Heritier (« Journ. 
d. 5. 105, 291 deg. Linckin libere 
fegung des Polyenetes vom Cor- 
neille, Strafb. 1728.8. Preußin 
f. Runsalings v. 5. d. B. 58604 


XTIT. 29. Zaeunemannin ſ. gamb. 
Der. 1735755. Bätting, ©. J. 
1741: 78. Ba/h ſ. A. E. 1732. 34% 
Rölers Münjbel. -VIHI. 65. Tr 
A. E. XVIHI. 304 ſtehet iht Bild⸗ 
niß.. ..Ssephens, Bött. G. 3. 1744- 
687. Brayne f 4. ©. 3.1733 98» 
Gotifcbedin (..Brucker Pinacoth., 
dec.1. Loeberin nos. 936 b. Bött, 
8.3.1742. 16279. . Pfeforin fe 
Zamb, Ber„3739. 695. 720. Bier 


” 
u 


1004 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck/ 


J — Wirbel 
Von der : In der Weltweisheit diefer Zeit iftdie gröfte und beſte 
Melt: Veränderung vorgefallen, denn nachdem in dem vorigen 
beit die Jahrhunderte Ariſtoteles noch groͤſtentheils der Philoſ. 
fer Zeit. Abgott geweſen war und bey den Proteſtanten Phil: Me 
lanchthon am meiſten, mithin die Scholaſtiſche oder doch 
Ariſtoteliſche oder Peripatetiſche Weltweisheit vor andern 
en hatte, auſſer ſdaß ein groſſer Theil denn Petro 
amo anhiengen, vor welche alle andere hatten- fallen 
muͤſſen und nicht auffommen:fönnen , fo legte der groſſe 
Franc. Baco Baro von Derulamio durd feine Flüge 
Rathſchlaͤge den Grund, zu einer richtigen und dauerhaf⸗ 
tigen Verbeſſerung der Weltweisheit überhaupt: - Naͤchſt 
dieſem iſt es nicht zu. laͤugnen, Daß Carteſtus irre 
natus des: Cartes-zuerft mit groſſem Beyfalle wiewol 
anfaͤnglich auch mit vielem Widerſpruche —— Gegner, 
Anlaß. gegeben habe, das ganze Gebäude der Weltweis⸗ 
heit zu ändern, und ob er wol es nicht in allem ſcheinet 
getroffen zu haben, und ſonderlich mit Ausmerzung eini⸗ 
ger noch ‚brauchbaren: Lehren der Scholaſtiler als der 
Syllogiſtik, und mit Annchmung einiger bloß erdichteten 
Feen und Metgemosiider Begriffe nicht den 
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lich geroefen ift, auch in den ſchoͤnen Wiffenfchaften fich 
nicht fonderlich verſtiegen hatte, fo brachte er doch die 
Scholaſtiſche Wortfrämeren gänzlidy bey vernünftigen 
Leuten um ihr Anfchen, ftieß die Vorurtheile ſonderlich 
des menfchlichen Anfehens Fräftig nieder, behauptete die 
Freyheit zu gedenken und machte zuerft daß die Weltweis⸗ 
heit fhmackhaftig und angenehm wurde BNh. Manfan 
zwar faft um gleiche Zeit und noch etwas vor dem Carte» 
fio den Thomam Campanellam, ferner mit dem Car⸗ 
teſio den Pet. Baflendum und etwas nach dem Carte» 
fiö den Thomam Hobbeſium als Verbefferer der Welt- 
weisheit mit anfehen: alſein Campanella hat eben feis 
nen fonderlichen Anhang. befommen und feine Verbeſſe⸗ 
rung hat auch nicht viel auf fi, und mit dem Hobbeſio 
bat es faft gleiche Bewandnig, Gaffendi Verbefferung 
aber betrife meift die Naturlehre. Sam Pufendorf 
bat ebenfalls vieles zur Verbeſſerung der Weltweisheie 
bengetragen, doch am meiften in dem Rechte der Natur, 
daher feiner anderswo ſchon gedacht iſt, hernach haben 
Gottfr. Wilh. von Leibnis: und Chriftian Thoma- 
ſius hier die gröften Berdienfte/aber im achtzchnten Jahr: 
hunderte muß man Iſaac Newton, Ande. Rüdigern 
und C. von Wolfen die-oberfte Stelle unter den Ber: 
befferern der Weltweisheit einräumen, die denn auch die 
meiften Nachfolger befommen haben, man fehe hicbey 
was ich ſchon oben im vierten Hauprftüce von der Welt: 
weisheit gefeger habe, welches mir hier, um kurz zu ge⸗ 
‚ben, zu ftatten kommt **b. Auffer diefen rechnet man 
| 2aa5. unter 

838 b. B. de Verulamio opera, Jo. Bapt. Capafı hiſt. Philoſoph. 


Lond. 1740 f.,4 voll, f. nor. 2352, Neapol. 1728.4. C. E. von Wind- 
 Deereehionn. sbid. ei en 4A 5 kim Pomühunasn dor Mioltinsi- 
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unter dievornchmften Philofophos deg ſiebenzehnten Jahr ·⸗ 
hunderts Dan. Stahl, "Job. 3eifold, Fob.- Scharf, - 
Merinum Merfennum, Balthafar Beckern, "Job, rn 
Sperling, Balchafar Meißner, Jacob oder Diego. 
Saavedra, Franc. Piccolomini und Det, Cbarron, 
noch vom vorigen Jahrhunderte, Caͤſarem Cremonie - 
num, Sortunium Licerum, Chriſtoph Scheiblern, , 
Blafium Pafcal, Vincentium Placcium, Jo, Jac. 
Bechern, Carl Sorell, Joh. Sapt, und Srancife. 
Merc. pon Helmont, Heine. Ernftinm,, (f- Doge_ 
1. 0.265.) David Derodon, Balthaſar Bracian, | 
Radulphum Cudworth ,. Job- Hein, Aljtedium, , 
Bartholom. Redermann, Jac. Böhmen der aber , 
vielmehr ‚cin vortreflicher Grillenfänger als cin tüchtiger _ 
Weltweiſer geweſen iſt, WWilh.-de Britaine, Otto 
mann, Jac. und Cornel. Martini, Bened de 
noza, Ant; le Grand, Jo. Llauberg,. Joh Sapt. . 
du Hamel, Petrum Silvain Regis,. LrıcoL Miale: 
branche, Sam. Parker, Heinrich. Morum 

Ray oder Rajum, Scanc. de la Wiorbele Daye 
Joh. Andream Schmidt ꝛaꝛc. Es find nun jwar moc 
cine ziemliche, Anzahl vorhanden, allein ſolch 
. führen, will voriego Zeit und, Kaum niche verffarten, D. 
her ich folche in den kuͤnftigen Zufägen  erftlih mit ch, 

rerer Beqvemlichkeit werde anführen koͤnnen ie 
vornehmſten Weltweifen dig achtzehnten. Te 
find noch Auardus Andale, Claud. Buf 

















randae, Francof. 1617. 4mai. ei. Strun. B. P. dad Seh) Aeris 
vita per E. S. Cyprianam, Amſt. News (, 4 @7 5, 
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Bernh. Bülfinger, Thom. Burner, Geo. Cheyne, 
Joh. und Sam. Clarke, Johann Per. de Crouſaz/ 
Wilh. Derbam, Jac. Wilb. Seuerlin, Sriedrich 
Genzken, Nic. Yieron. Gundling, Nic. Hartſoͤ⸗ 
cker, Edmund Purchotius, Joh. Raphſon, Aug. 
Fried. Mouͤller, Lud. Philipp Thuͤmmig ꝛc. welche 
Zeumann meiſt als die vornehmſten anſetzet, dem ich, 
um deſto ſicherer und kuͤrtzer zu gehen, hierin folge, meh⸗ 
rere aber ſchon im vierten Hauptſtuͤcke beygebracht habe 
und in den kuͤnftigen Zuſaͤtzen die übrigen G. ©. nachzu⸗ 
holen gedenfe *"b, Wer fih nun befonders in dieſem 
und jenem Theile der Weltweisheit gejeiget habe, dieſe 
Zeit über, das ift ſchon im vierten Hauprftücke gemeldet: 
worden, daraus man fehen wird, daß indiefer Zeit, ohne” 
geachtet einige Jeſuiten mit, ihrem. peccato ger un) 
probabilifmo , methodo dirigendae intentionis,,; referuatio- 
nibiss mentalibus, cogitationibus bonis etc; dergleichen aber 
mehr. in. die Moral: Theologie gehoͤret, und andere mit 
ungefunden Schren vieles verhunzet Haben, dennoch alle: 
Theile der. Weltweisheit geändert ‚und gebeſſert worden 
und einen groſſen Zuwachs bekommen haben. Gleich⸗ 
wol iſt bey allen dieſen Veraͤnderungen/ Verbeſſerungen 
und der groſſen Menge der Weltweiſen dieſer Zeit, zu be⸗ 
wundern, daß man in den allererſten Gruͤnden der allge⸗ 
meinen Gelehrſamkeit, es noch nicht zus einer völligen Ger) 
wißheit und Libereinftimmung gebracht habe, z. E. was 
eigentlich Wahrheit ſey, was Tugend ſey, welches die 
erſten Dinge in der Natur find, welches der erſte und 
ſicherſte Grund des Rechts der Natur ſey, welches 
die gewiſſeſten Regeln der Erklärungen, der Schluͤſ⸗ 
fe.2c. find, daher auch fo viele unausgemachte Streitig⸗ 
Feirön vorhanden find und er alla anuaa⸗macht iſt, daß, es 
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hin und wieder gan fehr noch fehlen muͤſſe. Es hat au 
in diefer Zeit am Leuten nicht gefehler welche 
Weltweisheit verworfen haben, als die Pieriften, Fana⸗ 
tiei Enthufiaften / Snfpirieten, "Dvader, Dips et, 
Gichtelianer Engelsbrüder, Ehiliaften ,, Herrenhuther 
bald Sectirer gewefen find und einige Schrgebänt j 
ten Weltweifen herworgezogen haben bald über der g 
zu groſſen genommenen Freyheit zu gedenken in alleı 
Abwege gerathen ſind, bald aber ſich auch einer vernünfs 
tigen Freyheit zu gedehfen fehr wohl zu bedienen g 

und alfo die Graͤnzen der wahren Weltweisheit, enmwez 
der durch neue Entdeckungen oder beffere Einrichtung und 
Auswicelung der bereits erfundenemschren, ‚gar fehr te? 
tweitere; mithin auch allen andern Wiffenchaften und Fa⸗ 
cultaten groſſe Vortheile gefchaft "haben. = Unter die 
Scholaſtiker gehoͤren in dieſe Zeit noch vor Dominicas 
nern Dominichs Dannes,-Tichael Sanardus; Jo 
a S. Thoma; Tob. Paul Nazarius 
gno Cabezudo Seraphin Piccinardus ꝛtc. 
cifcanern "Toh. Kalemander, Martin 
dius Fraſſen rer von Eiftercienfern A 8 Ta 
ges; Bartholomäus Bomes, Yarfilius Dafgı 
Peter de Oviedo / Euitachius a S. Paulo, ob: 
Caramuel von Lobkowitz ıc von Jeſuten 

Auiz'de Montoya, Geo. Rhodes, Jacob Br 
dus; Matthias Borrul, Mielchior Cornäus; 

de Auao;)' Leonhard Begins ,! Derek Jurtadus 
Mendoza, Paul Vallius Balthaſar Telle 
Guaret .„ Krancde Oviedo Roderie us ne? 
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lorbinianus Kham ꝛc. von andern Julius Pacius, 
Claudius Berigardus, "Yo. Salabert, Lud. Sep⸗ 
alius, Ant. Roccus, Fortunius Licetus, Jo. de 
Kada, Franciſc. Murcias de la Liana, Bernhard 
Noriſanus, Jacob Sournenc, deſſen Gedanken von 
Heiſtern ganz beſonders find, da er ihnen fine Materie 
ınd daß fie ihres gleichen zeugen koͤnnten, beyleget, Carl . 
Rensldinus, ſ. 4. E. 1682, 172, ac. Nic. Colberr, 
. 4. E. 1683, is, Phil. a Sanctißima Trinitare, 
Det. a S. Joſepho und viel mehrere b.Im ſie⸗ 
enzehnten Jahrhunderte hat ſich die. Scholaſtiſche und 
Ariſtoteliſche Weltweisheit ſonderlich bey den Catholiken 
ı0ch etwas erhalten, aber da ſelbſt cin Catholik nemlich 
Fartefins mit feiner Weltweisheit aufkam/ fo fieng die⸗ 
©. Art zu philofophiren zuerft an zu fallen bey den Fran⸗ 
‚ofen, denen nachgehends die Niederländer: und andere, 
zuch einige Spanier und Italiaͤner gefolget find. : Un⸗ 
er den Teutſchen hat.fie mehr -Hebhaber und Vertheidi⸗ 
jer gefunden, doc) haben einige gelchrte Benedictiner ei⸗ 
tige Verbeſſerung derfelbigen geſuchet, als der Ulrich - 
SteudigE fchon im fiebenzehuten und. Bernhard: Des 
m achtzehnten Jahrhunderte, in dieſem har Aloyſius 
Temmick zuerſt die Carteſianiſche mit der Ariſtoteliſchen 
Weltweisheit vereiniget, der ungenannte Verfaſſer des 
Atomifmi vindicati die Ariſtoteliſche zur. Theologie vor une 
auglich erfläret und endlic Andreas Gordon zu Erz 
urt fie gar überhaupt, als unnüge vorgefteller, und ob ihn 
war der P. Lucas Opfermann har widerlegen wollen, 
o ſcheinet es doch zu unjern Zeiten, als wenn die Arifos 


eelifche 
8425. Won diefen f. Morboff 4. Bon den verderblihen. Lehten 


P, IT. I. XIII. er XIII. Brucker der Jeſuiten Brucker /. c. 129. Jo, 
fragen VI. Srruu, B.P. dag Bel. Frid. Corte de probabilifmomo, 
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telifche und Scholaſtiſche Weltweisheit auch bey den Ad 
miſchcatholiſchen in Teurfchland von Tage zu Tagemife 
und mehr in Verachtung gevathe und on dies 
zumal, die Wolfifche in Anſehen komme 
Proteftanten ift die Scholaftifche oder etwas. gerei 
Ariftorelifche Philofophie meift bis zu Anfange des ı 
zehnten Jahrhunderts geblieben, ohngeachtet fie’von ? 
Carteſianiſchen, Gaſſendiſtiſchen, Pufendorſfiſchen, 
maſianiſchen, Eclectiſchen Weltweisheit ſtarke 2 
gehabt hat, bis ihr endlich nunmehro die Leibnitz Bo fe 
and Küdigerifcheein Ende zu machen ſcheinet. Zu An 
er fiebenzehnten Jahrhunderts Ichten noch zu Alte 
il. Scherbius und Nic. Taurellus, dieſen 
Erneſtus Sonerus, der fchon beförperte © 
hauptete, ich. Piccartus, Jobann P — 
ger der die Philoſophiam Altorfinam ju 
herausgab und "Johann Conr. Dürr, endl 
jehneen Jahrhunderte Georg: Paul Röten 
Helmſtaͤdt unterftügten diefe Philofophie ı 
ten Saͤc. Cornelius Martini, Conrad 4 
Hermann Conring, Andre. Scöling, HR u 
Scyeutlius, Chrifto. Schreder, Sam. Rachel: 
Senning Arniſaͤus Heine. Rirner, & eier 
und anderc,und im acht zehnten Jonas Com 
Corn. Dier, Koch, vor. allın andern 
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u Roͤnigsberg Chriſt. Dreier, Melch. Zeidler und 
ındere: zu Jena Wolfgang Heider, Daniel Stahl, 
Yaul Slevogt, Johann Zeiſold, Caſpar Poſner, 
zriedemann Bechmann, Johann Chriſto Hundes⸗ 
yagen, Valentin Veltheim, Joh. Phil. Slevogt, 
J]0. Andr. Schmidt, To. Paul Hebenſtreit/ "Job. 
Jac. Müller, Johann ac. Lungershaufen, und 
ınderes zu Wittenberg “Johann Scharf von dem 
Stahl zu Jena fagte: Scharfius interdum eft Stumpfius, 
‚agegen diefer verfegte: Stablius interdum eſt pl 3 
Ybraham Calovins, Dan. Sennert, Jac. Marti⸗ 
ni, Balthaſar Meifner, Johann Sperling der mit 
yeifolden zu Jena Streit hafte, und da dieſer, weil 
Sperling drey Theile des Menſchen glaubte, wider ihn 
en Tractat: Geryon triformis , ſchrieb, fo ſchrieb Sper⸗ 
ing eine Antwort unter dem Titel: Zeifoldus bicornis, 
hrifti. Donati und andere: zu Leipzig Jo. Nelde⸗ 
ins, Jac. Thomafius, Dal. Alberri, "Jo. Schmidt, 
Fhrifti. Eudovici zc. über diefe Chriftoph Binder zu 
Stutgard, Clemens Timpler zu Steinfurt , Barthol. 
Keckermann zu Danzig, Johann Yeinr. Alftedius 
u Weiſſenburg, Chrifto. Scheibler zu Gieſſen, Per. 
Nuſaͤus zu Rinteln, Cafpar Ebel zu Gieffen, "Job. 
Deife zu Gieſſen, Tob. Heinrich Pofewis, Arnold 
Zenguerd, “Job. Chriſtian Hartung, Heinr. Rips 
ing, Job. Stiedemann Schneider, Job. Philipp 
Greiber, Sranc. Alb. Aepinus etc. zu geſchweigen vie 
er andern auch auffer Teurfchland in Engelland, Holland, 
Yänncmarf und Schweden in groffer Menge, davon die‘ 
eſandern Geſchichtſchreiher der Moltmoicheit Machrichkt 
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weisheit beygepflichtet Haben, als Joh. Marcus Mar. 
ci, Theophil. Gale/ Radulph Eudworch, Sei. 
Morus, auffer daß Ambrofius Rhodius, Tlic, Se 
curus, Rudolph Goclenius, Ehregott Daniel 
Colberg, Magnus Daniel Omeiß, Joh. Philipp 
Treuner, Joh. Wilh. Janus, Chriſti. Ritter und 
andere etwas zur Erlaͤuterung der Platoniſchen Philoſo⸗ 
phie beygetragen, und Claudius Berigardus wolte der 
Joniſchen Weltweisheit wicder aufhelfen, wie nach Ju⸗ 
ſto Lipſio, Caſpar Scioppius und Thomas Gata⸗ 
kerus der Stoiſchen. Es fand auch die Weltweisheit 
und Perſon dis Epicuri einige Vertheidiger, als den 
Andream Arnaud, Marcum Anton Bonciarium, 
Stanc. de &vevedo, Gaugis de Gozze, Der. Gab 
ſendum, Johann Chryfoftomum YTagnenum, Gaf: 
fendo find Srancifcus Sernier, YMlichael Nevtaͤus, 
Walther Charleron, ©. 3. de S. Romain, Wol⸗ 
ferdne Senguerd und andere gefolget. Einigen hat die 
Sceptiſche Wiltweisheit gefallen, als Sranc. Sariches, 
Sieron. Hirnbhaim, Franc. della Mothe le Dayer, 
Der. du Boſc, Pet. Dan. Auerio, Der, Zayle, 70 
fepb Glanville, denen ſich andere widerfeßer haben, bey 
welcher Gelegenheit verfchicdene Theils in Widerlegung, 
Theils in Erläuterung der Epicueifchen und Sceptiichen 
Philsfophie find befannt worden, als Sam. Sorbiere, 
Seinr. Afcanius Engelken, Jac. Rondel Bott, 
Kranz, Johann Conr. Schwarz, ben der Epicuri⸗ 
ſchen, bey der Sceptiſchen aber Marinus Merſennus 
Marr, Schoockius, Per. de Villemandy, Johann 
Ulr. Wilde, Jo. Fried. Heuniſch, Dan. Hartneck, 
To. Franc. Buddeus, Gabriel Wedderkopf, To. 
Chriſt. Adami, Job. Der. de Crouſaz/ Joh. Phil, 
Schloffer, Heinrich Alcanius Engelken, Johann 
Steuchius, Jo. Chrifto. Wolf, Geo. Paſch und 
andere. Einige haben cine Moſaiſche und Chriſtliche 
Philoſophie erwehlet, als Mutius Panſa, Liberius 
Sromond, 
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Fromond, Eafp. Mantzius, Otto Caſmann, "Tor 
Seinrich Alſtedius, Conr. Aslacus, "Job. Amos 
Comenius, Johann Bayer, Rob. Sludd, Lud. de 
Beaufort, Chriſto. Wittichius, Johann Amerpoel, 
Edmund Dickinſon, Thomas Burnet, Wilhelm 
Whiſton, Detlev Eluver, Dal. Alberti, der deswe⸗ 
gen mit Sammel Dufendorf und Chr. Thomafio in 
Streitigkeiten gerarhen iſt, Aug. Pfeiffer und andere, 
Ju der Theofophifchen Secte werden gerechnet die Par 
:acelfiften und Nachfolger Val. Weigelii, desgleichen 
Jac. Böhme mit feinen Anhängern, auffer diefen Jo⸗ 
schim Frizzius, To. Ernſt Burggrav, Rob. Fludd, 
Sranc. Joſeph Sorri oder Burrhus, Abrah. von 
Frankenberg, Johann Theodor von Tſcheſch 
Nvirin Aubimann, 70. Pordage, "To. Jac. zim⸗ 
nermenn, Ak Bapt. und Sranc. Mercurius von 
Aelmont, Arnold Banchinius Denftonius, Pet, 
Poirer, Tob. Pfannerrc. Doch dergleichen Secten 
ind in der neuern Zeit faft alle, wie auch die Philoſo⸗ 
ohiſchen Syneretiften verſchwunden *b. Die ſo bey 
er Freyheit zu gedenken auf Abwege in der Weltweisheit 
jerathen find, haben zu allerhand Gtreitigfeiten und 
Schriften Anlaß gegeben, als Jul. Caͤſ. Vaninus, Ben: 
de Spinoza, Carl Blount, Mutianus de Barth, Car 
ſimir Lyszinski, Matth. Anurfen, Rich. Simon, 
Chom. Hobbes, Eduard Herbert de Eberbury, 
A. Bury, Thom. Burner, Thom. Brown, Berns 
hard Connor, Hadrian Severland, Balth. Becker, 
Johann Adolphszoon oder Zach. Webber, Abrar 
ham Jo. Auffeler, Matthaͤus Tindal, Bernhard 
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Collins, Johann Theodor Lan Joh Con Dip⸗ 
pel der fih Chriftian Democrisuns nennete, Adal 
bert Radicati de Pafferan, EC: A. Gebbardi, Franc. 
Arouet Voltaire, de la Mettrie Wilh. Coward, 
Jac. Maſſe, Job; Chriſtian Kdelmann, überhaupf 
alle die ſich der Acheifterey, Naturaliſtereh, Deifterep, dis 
Socinianifmi, der Freydenkerey und dergleichen Serebimur 
verdächtig gemacht-haben, mit welhen.meift die Gottes 
gelehrten zu ftreiten pflegen, da es von einigen noch nict 
fo ausgemacht iſt, daß ſie unter die verdaͤchtigen zu 
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Mink a Weinsheim verborgen iſt, Adrian Gere 
boord,Corn. ab Ackersdyd,Scanco Surgeredicius, 
Johann Scharfius, Heizo Sufcherus in dh 

onrad Hornejus, Job. Cammerbof, le Sie 
Boisverd, Auguſt Tiathanael Hübner, Samı 
Broffer, Job. Friedemann Schneider, Chrifti: 
Friedrich Stieglig, Andreas Hohm ze. dabe 
merfen, daß, die, Bernunftlehre „erjtlich im zacheze 
rn nahe eine vollkommene ale ı 
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jabe und man nur.darauf bedacht. ſeyn müffe, dieſelbige 
»or Verhunzungen zu bewahren ".b, Die Metaphfif;, 
von welcher Wenceslaus Schilling eine heftige Viſi⸗ 
ation anſtellete in.feinen Schriften, verbot König Bus 
tav Molpb in Schweden in feinen Landen durch cin 
ffensliches Ediet, zu Jacob Thomafüi Zeiten Fam fie 
ur als ein Philoſophiſches Wörterbuch bey einigen in 
Betrachtung ,. Job. Caramuel von LobEowir wolte 
azu eine — * — — 
us erdachte eine Hlypermeraphyficam, Erhard Weigel 
ine: Pantologie Best utkius eine Noologie, 
Abraham Calopius die Gnoſtologie, Geo. Meier, 
Joh. Heinrich Dofewig,. Andreas Aepler, €. D, 
Koch, Fuß Wefel Kumpdus und andere Theologie 
che und, Joh. Chriſto · Hartung eine Juriſtiſche Mes 
aphyſik, und es kamen ungemein viele Metaphyſiken fo 
vol Ariſtoteliſche ‚ale Carteſianiſche und Eelectiſche am 
yas-Ficht, zu geſchweigen der Feinde, der Philofophie und 
Metaphyſik, darunter man Daniel Hofmann, den ges 
Jahren Schilling, Wilh. Amefiüm, Job. Balth. 
Schuppium, 3 Srunnemann, "ob. Joachim. 
Sechern, Jac. Thomaſium, Chriſti. Thomafium, 
Realem de Dienna oder Gabriel Wagnern, ob, 
Bottfried Zeidlern und Jogchim Langen rechnce, 
riſtian Thomaſius hat fie doch zuerſt wieder aufge 
ichtes,, ‚aber alle, Hexdreyen, Teufelehen and Grillenfänz 
jereyen daraus verbannet, naͤchſt ieſem Andreas Ruͤ⸗ 
diger, aber Chriſtian von Wolf hat ſie am treflichſten 
ausgeputzet, dazu alle andere Diſciplinen etwas haben 
hergeben muͤſſen, wie ſchon oben gedacht worden. Denen 
Glbſt aenannten Metaphyſieis ſind noch inzuſeken 
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Sranc. Beroaldus Herr de Verville, e, Sofeph Glan 
pi Bee —“ ‚pe Chri⸗ 

an Kortholt, Friedri ofmann, Fried. 
Arpe, Joh. Friedemann Schneider, Ehrifti. A6 
renſee, Joh. Ehrift. Weidner, —5 —— 
ſardus Caͤſar Cremoninus, Joſeph Maria ms 
taviglia, Anton Roccns, Johann Phil. —— 
IE Cafp. Günther, Heint. Eud. Wernber, Mel 

ior Scheffer, der verfapte Arfenins Sophianns, 
Joſias Heinr. Opis, Job. Rajus, Jac Sernard, 
Diacritus Sincerns, Adam Tribbechov, Tobias 
Kotter, 3° ob. Juft Loßius, B. G. Struv, "Job. 
Andreas Roͤper, Per. Maſſuet, Peter Ahlwardt 
Chriſtian Breithaupt, A. Ramfay, — 
nd Addifon, Sried. Andreas WPalcher, Geo, 

ried. eier, Carl Sriedich * ob. Gufa 
Reinbec, Aaron Teftas, Dal. E. Löjcher, Som: 
geant John Zildrop, Geo. Cheyne, David Mars 
tin, Andreas Boͤhm Toach. Ye. — 
Adolph Friedr. Reinhard, Chriſtian Gabriel 
ſcher, Scipio Maffeji, Anton Fiori, Andreas kr 
Ziato, Geo. Baar: welcher Icgtere feine Meinung von 
der zu Würzburg 1749 vorgegebenen und 
Here Maria Renata zu verrheidigen ; 
che Begebenheit ein Lliberbleibfel gemefen 5 
ganz aus der Mode gekommenen Heren: 
Uibrigens find verſchiedene nuͤtzliche Lehren der 
Hauptwiſſenſchaft unſtreitig in cin beſſeres —3 
worden, allein es iſt auch nicht zu —— 
einigen von den Alten bereits eingeſehenen — 
Theils nicht zu einer beſſern und gruͤndlichern 
rern Erkenntniß fortgegangen * Theile folde wel gr 
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lehre ift in allerhand Berfuchen und Erperimentiren diefe 
ganze Zeit über ungemein viel gefchchen, ſonderlich durch 
die geoffen Kaiferlichen und Königl. Geſellſchaften, zumal 
nachdem Otto von Guericke die Luftpumpe, andere auch 
verſchiedene Dinge mehr erfunden hatten, und da man 
vor einiger Zeit auf das Electriſiren gefommen ift, fo 
haben dic damit angeftelleten Berfuche alle Naturfündie 
ger befchäftiget ynd aufmerffam gemacht, fo daß man 
faft aller Orten-electrifiret, und ſich damit von der Erde 
bis in die Wolken und an die Donnerwetter, wiewol zus 

| | Rerr 3 weilen 


[. Reimm. H.L. III. 4 ſeq. Be- 
roaldus ſ. Voytd.c.478. Glas 
vi, mos. 27582. A. E. 1683. j17. 
Brouckbryfen, A. E. 1683. 341. 
Dedu, ib. 492. Korsbols detrib. 


en rege magnis (Cherbury, ph 
Ei. de 


‚, Spinoza ), Haınb. 1700. 4. 
atheifmo ver. chriftianis 
»bietto, Kilon. 1707. 4. Hofmann 
le atheo conuincendo ex artifi- 
rag: Drag hum, ftru- 
‚tura, . 169 “4 Arpe a 
ogia pro Jul. * — Co. 
mop. 171%. 8. Ei. theatrum fa- 
1, Rotterd. 1712. 8.mai. f. Stolle 
yanz neue Zufäre Er L. G. 3. 
‚17.125.135 etc. Schneider icon 
—— lum. — Hal. 
699. et atheorum, ib. 1698. 4. 
de brutorum — ib. 
702.4. Röbrenjee cuitus numi- 
115 quatenus naturae pater, Wirt. 
699. © Weidner de precibus 


-nrlnm relisinfie, Wirt. 1400 


et corpus hominis ad fe defti« 
tuantur vt partes, Ien. 1705. & 
Wernber de anima tota in toto 
e ettora in qualiber par- 
te, Lipfiae 1706. & Scheffer de 
arkafıa eiusque effeltibus cur 
adplicatione ad fanaticos, Lipf. 
1706. & 4A. Sophiani vermünftie 
ge Religion, Auf. 1703.8. darum 
ter it Andre. Wiffowatius vers 
borgen f. U. V. Jll. 530. Vogt 
I. «728. Opirz de conceptibus 
dei formantibus et obiettiuis, 
Lipf. 1705. & Rayus, mot: 3082. 
l! exiftence er la Szeſſe de dieu 
manifeft&es dans les oeuvres de 
la creation, Vtrecht. 1714. vo. 
Het rep. d. G. 1714. 321. Bernard 
de l’excellence de la religion, 
Amt. 1714. 8. ibid. 530. Since 
rus onpartydige gedachten over 
de weientlyke drieenheid, Lei- 
den 1714. 8. ibid. ıyı5. 131. Tris- 
horhauiue hilft narvmliimi, len. 


118 ¶ Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtück, 
weilen mit ungluͤcklichem Erfolge gewaget Ben Bäbcy 
Horatius fein Sich wiederholen werde: < 


Audax IAPETI gemus., na 
Ignem fraude mala re 
Nil mortalibus arduum eſt. 
Caclum ipfum. petimus Buktitia, ; ‚rege. 
Per noftrum patimur feclur«.. ©. 
Iracunda IOVEM ponere  Fuhnina, —F 


Doch iſt unſtreitig, daß man viele ungemeine hohi auf 
folche Weife entdecket, vielen befannten Wahrheiten ein 
Sicht gegeben, viele neue erfunden, und dadurch 

thuͤmer abgefchaffet habe, davon ich in der Sortfegung «it 
mehreres fagen muß. In der Theorie hat man neue 
Schrgebäude auf verfchiedene Weiſe aufgerichret, aber auch 
wiederum niederzureiſſen geſucht, welche ſaͤmmtlich in der 


* 


rimentale, le ſyſteme du monde, 


vernuͤnftige Seel⸗ und serien 
Amft. 1752. 2. Ablwards vers 


Unfterblichfeit, Berlin 


Nünftige und gründliche Gedanken 
von Gott und dem wahrhaften 
gg Greifew. 1742. 800. 

a. 508. Breirbaupt 
54 ein Atheiſt von Gott 
und der H. Schrift zu — 
ſey, Helmſt. 1732. 8. Ramſay che 
"phitöfophical prineiples of‘ na- 
tural and revcaled religion un- 
-folded in a geometrical order, 
"Lond. 1751. 4.2 voll. Fofter dil- 


749. 
————— — 
nt vor heben para 

vom 
en —* dem et 
Zi ac. ze — 
$ beres 
die Ceclen der hier, I. Si 
drop hat ihn fen 


Cbeyne, wor. gzıb. ER | 
— a 


Sem. IT. 383. 499, 
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beſondern Geſchichte der Naturlehre vorjuftelen find, und 
den ſchon oben J. XXXXVIII genannten Marurfündigern 
von allerhand Gattung, ſind noch beyzufuͤgen Scipio 
Aqvilianus, Ulyſſes Aldrovandus, Peter Arlenſis 
de Scudalupis/ Andreas Baccius, Joh. Buſta⸗ 
mantius, Rob. Hood, Benedictus Mazotta, die 
koſtbaren Memoirer pour fervir a P’hiftoire des animaux 
deren fchon Öben gedacht worden, Adam Preynlius, 
Sam. Tennuliits,: To. Bodäns a Stapel, derfofle _ 
bare Threfor de la Philofopbie par F. van. Helper oder 
Conders, Coln 1693 f. von welchen als raren Schrifte 
ſtellern Vogt T, e. einige Nachricht geben fan. Ferner 
Heinrich Nollius, Job. Marcus Marci, Arnold 
Senguerdus, Wolferdus Senquerdus, Burche⸗ 
rus de Dolder, Wilh. Lamy, der Abt Catelan, G. 
W. von Leibnig, 5. Conring, D. G. Morhof, 
©. Galildi, Yo. Cbrifto. Sturm, oh. Hevelius, 
Anton Loͤwenhoeck der zuerſt die Saamenwuͤrmlein 
entdeckte, Hondratus Sabri ,’ Friedemann Bech⸗ 
mann, der zum Gebrauche dis Gothaiſchen Gymnaſii 
feine Phyſik geſchtieben hat, die Moſaiſchen Phyſici Cons 
rad Aslacus,'Rob. SIudd; Joh Eſpagnet / TI. Gr 
Aftedius, "Jo: Amos Comenius, "Yo. Bayer, Ed⸗ 
mund Dichinfon, Aegidius Guthmann, "Jacob 
Boͤhme, Abrah. von ——— Qvirin Auble 
mann, Jo. Bapt. und Frane. Merc. von Helmont, 
le Breton ꝛec. Weiter Dav. Gorlaͤus, Joach. Jun⸗ 
gius, Achan. Kircher, W. Harvey, F. B. von 
Deruismio ; Thom. Campanella, Dan. Sennert, 
Joh. Sperling, R. Carteſtus, Peter Gaffendus, 
Heinr. Kegius, Jac. Rohault, Sam. Clarke, Jo. 
Elauberg, Ruardus Andala, Franciſc. Bernier, 
Walther Charleton, Heinr. Majus, Franc. Wilh. 
von Nuland, Jo. Otto von elwig, Pet. Borel⸗ 
lus Seine. Power, Caſp. Poſner, Ant.le Grand, 
Arnold Geulinx, Otto von Guericke, Caſpar 
Rrr4 Schot⸗ 
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Schortus, Rob. Boyle, Daniel Bartoli, Franc 
Tertius de Lanis, Det. Poliniere, Serm. Srieds, 
Teichmeyer, Mart. Borthelf Löfcher, de Stair, 
Stanc, Bayle, "fo. Clericus/ Fo» Andere. Schmidt, 
Johann Alphonſus Borellus, Edmund Mariotte 
Eman Roͤnig, Job: Keil, Wierus Wilb.tYZuys, 
Jo. Denyſe, Ton Fried. Wucherer, Jos Joachim 
echer, Jac. Bernoulli, Thomas Burner, YDilb: 
Whifton, Detlev Eluver, ac: und Chriſti The 
mafius, Jo. du Kamel, Jo Bapt. du Sammel, To, 
Adam Aulmus, Jul. Bernh. von Rohe, "Fo. UDem 
ceslaus Kaſchube, Elias Benedictus Sofheim 
Eman. Swedenborg, Heine. de Buffon und Wil 
Daubenton, der Abt Nollet, der Engliihe Dodor 
Anigbt der die Kunft Magnete zu machen erfunden hat, 
To. Gottlob Kruͤger, der P. Sarbier zu Löwen der 
A, Nüdigern verrheidiget hat, Yrbart Grant, A. de 
Trembley, Gerh. Andress Müller, Job: Heinich 
Winkler, Jo. Gabr. Doppelmayer , Andr Ger 
don, Geo. March. Sofe, "Jo. Sried, Jo. 
Gottlob Walpurger, zu geſchweigen der oben 
angeführten, die auch wichtig find, ich aber hier nicht wic⸗ 
derum berfegen darf b. Was über diefe Gottfried 
Ira 
i : Guerike, wor. A. 
ni Ren Er pr A 1682. 347- I gen 
5.0.8. das Bel. Keric.2.B.3. ei: Ge 
Bruder 4 e. VII. Struu. B. P. 5 voll. O I. A. Bed 
und andere Geſchichtſchreiber Bet 1682. aut: 1683. 321 36." 








; 
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Lomer, Gottfried Olearius, Adam Rechenber 
Claud. Salmafius, Jo. Franc. Buddeus,- Wi 


Taſwel, Conrad Hornejus, Bernh. Oberhauſe “> 


Martin Martineʒ, Jo. Muralt, Jo. Cafp. Sui⸗ 
cer, ©. B. de S. Romain, Adrian Hereboord, 
Johann Amerpoel, Peter Shaw, Thom. Hobbes, 
Philagrius le Roy, Jo. Dan. Horſtius, Laurent. 
Strauß, "Joh. Regius, Joh. Lemke, Theophilus 
Dejagulieres, Sortunatus a Briria, "jo. Schotas 
nus a Sterringa, Sried. Ernſt Bruͤckmann, Yo. 
Dan. Perliciue, Geo. Sried. Richter, Aug. Sried. 
Müller, Polyc. Leifer, Franc. Redi, Lud. Phil. 
Thuͤmmig, A. F. Deslandes, Andreas Motte, 
Wilh. Jac. S. Gravefande, Geo. Peter Domke, 
Heinr. Pemberton, ac. Bering, Sranc. Arouet 
Doltaire, "Job. Zahn, 9 Stanc. Grindell von 
Ach, Chriſt. Lud. Berften, Ortous de. Mayran 
de Beſiers, Daniel Schwenter, G. P. von Hars⸗ 
doͤrfer, Joh. Geo. Leutmann, Marinus Merſen⸗ 
nus, Gottfried Vogt, Peter Wolfart, Franc. 
Saucksobee der die von O. Guericken erfundene Luft⸗ 
pumpe verbeſſerte, Jac. Leupold, Chriſto. Gottlieb 
Sertel, Samuel Morland der die Sprachroͤhre er⸗ 
fand, Heinr. Muͤller, Geo. Sinclair der die campa- 

re 5 nam 


749. 498. Knigbt {. &, S. 3. soo. Zu Walpurger Coſmothes⸗ 
745. 297. Krüger Naturlehre, logiſche Betrachtungen, Chennik 
Dale 1745.8. O Trembley ents 1752. 4. 8.8.3, b..a. “3 

vect die Polgpen ſ. K. G. J. 744 — XXXVII. fege hinu: Lefers 
9. . Müller von der £lectrieität, Lithorheologie ed. Hamb. 1735. 8- 
Beimar 1746.4. 2.8.3.6. Teitaceorheologie, Leipi »7aa- 2- 
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nam vrinatoriam erfand, wie "To. Ebrifto. Wagenſeil 
den Waſſerſchild, Valentin Heinrich Vogler, (ſ. 4. 
E. 1683 p. 14). Jo. Heinr. Muͤller, Chriſti. Vater, 
Claud. und Peter Perrault Lud. Feuillee, Franc. 
Maria Pomp. Colomme, Joh Peter de Crouſaʒ 
Maziere, Colin Mac. Laurin, Nicol. Bernoulli 
Geo. Bernh. Buͤlfinger, Jo. Lud. Hannemantes 
Jo. de Meyen, jo. Leonh. Friſch, de Reaumur, 
8 Chriſti. Buxbaum, W. Salmon, Adrian von 
oyen, Rich. Bradley, Joſeph Monti, Johann 
Bapt. Chomel, —* zorn, Aug. Fried. Wal⸗ 
tber, Philipp Miller, Laur. Heiſter, 4 „Zieron. 
Znipbof, Sabregon, Carl Linnäus, Joh. Wilh 
Weitmenn, Peter Hotton, Silvio Bocconi,Geo. 
6 Turre, Stepb. Sales, Marcellus Malphigins 
Matthaͤus Hiller, Henr. Urfinus, To. Sriedrich 
Henkel, Mich. Bernb. Valentini, Carl’ Friedrich 
Treidelius, Job. Aanold, Fo. Sried. Cartheuſer, 
Heinr. Johann Sytemeifter, Job. Chrift. Aunds 
mann, Job. Dan. Major, und viele mehrere bey. der 
Maturfihre gerhan haben; mag man bey dem Scruv in 
Bibt! Philof. nachlefen, und es haben. in dieſer Zeit ausals 
len Facultaͤten, Lebensarten, Ständen und Profeßionen 
geſchickte Leute das ihrige zur Vollkommenheit der Natur⸗ 
lehre haͤufig beygetragen und man hat auch hinwiederum in 
allen Facultaͤten und Profeßionen von ihrer Verbeſſerung 
den Nutzen verſpuͤret, welcher mit der Zeit noch allgemeinet 
werden und fo dann noch manchem Vorurtheile und Irr⸗ 
thume das Garaus machen dürfte, ich muß mir aber dochein 
mehrers von der Naturlehre in der Fortſetzung zu fagen, 
vorbehalten. Eben diefes letztere muß: ich auch bey der 
praetifchen Weltweisheit thun, zumal ben der Sit: 
tenlehre, welche ich hier, wie die Phyfif, wegen Man 
gels des Raums, der Zeit und anderer Umſtaͤnde, nicht 
weitlaͤuftig vorſtellen fan, ich will nur zu dem obigen 
S. XXXXVIIII noch hinzu ſetzen, daß Johat ius, 
Sciop 
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T. Scioppius, Pet. Dalens, Anton Zara, wegen 
hrer feltenen Schriften, die Dogt Le. bifchreibet, das 
yin gehören, Ferner Sam, Lucius, Jo. Lud. Hocker, 
Jul. Bernhard von Rohe, Iſrael Theoph. Canz, 
Ehrifti. Aug. Ceufiis, Joach. Geo. Daries welche 
yrcy letztern die neueſten ſind, auffer dieſen Bartholom. 
Keckermann, Conr. Hornejüs, F. B. von Verula⸗ 
nio, R. Carteſius, Nic. Malebranche, Bernhard 
Lami, Fried. Genzken, Chriſto. Heinrich Amthor 
iberhaupt, beſonders vom Wohlſtande Joh. Wilhelm 
Dietrich Diede zum Fuͤrſtenſtein, Seb. Jac. Jun⸗ 
zendreß, Lamb. Velthuyſen, die Mad. Scudery,de 
Sellegarde, Ephraim Gerbard, Sried. Ag. Hack: 
nenn, de Sacy ıc. von der Erhif Anton le Grand, 
Rud. Snellius, Diodorus Tuldenus, Erhard 
Weigel, Yo. Ehrifto. Becmann, Heinr. Morus, 
Arnold Beulinz, Ben.de Spinoza, deſſen groͤſter Sch: 
er nicht ſo wohl darin beſtehet, daß er Gott vor die un⸗ 
nittelbare oder immediatam fondern immanentem cauffam 
ler Dinge und Handlungen ausgeben will, Vinc. 
Disceine, Nic. Hieronyın. Bundling, J. J ˖ Leb> 
nann, Ant. Walaͤus, der wie Geo. Grabow und 
Ehrifti. Weife eine Ehriftfiche Erhif in die Weltweis— 
yeit har bringen wollen, ich. Morgues, Marinus 
Luraͤus De la Chambre, Arnold Wefenfeld, "Job. 
Wolfgang Trier, Chrifti. Gottlieb Schwarz. Carl 
Dafbal, Joſeph Hall, Lud. Molindus, Johann 
de Is Bruyere ꝛc. von denen Stolle Nachricht gicht, 
u gefchweigen der vornchmten diefer Zeit in dieſer Wiſ⸗ 
enſchaft Chriſti. Thomafti, Andr. Rüdigers, Chri- 
tian von Wolfs, die ich fhon oben genennet habe, 
Die in Lipenii und Struvens bibl. Philof. aud) in Bund: 
inge v.%.0,©. aus dem Bel. Lerico fichen, Fan und 
vill ich vorietzo nicht hicher ſetzen, man muß fie bey ih: 
ren felbft nachlefen, und was vor Berbefferungen die Leh⸗ 
ser der Moral in diefer Wiffenfchaft vorgenommen, * 
| | aber 
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aber auch cinige diefelbige verhunzet haben, fonderlichbig 
Jeſuiten, Freygeiſter ꝛc. ſolches will ich in den Zuſaͤtzen 
nachholen * b. Das Natur⸗ md Voͤlker · Recht hat 
in dieſer Zeit erſt recht die Geſtalt einer Philoſophiſchen 
Wiſſenſchaft und an Sam. von Pufendorf den erſten 
öffenelichen gehrer auf hohen Schulen bekommen, mach? 
dem es Augo Grotius gleichfam gezeuget hatte, und 
was davon in einem Abriffe Fan gefaget werden, habe ich 
ſchon oben $.L. von diefer Zeit beygebracht, die Streitig⸗ 
feiten aber welche Brotius, Pufendorf, Thor 
von Wolf, als die Häupter diefer Wiſſenſchaft, dieftre 
wegen haben führen müffen, und darin zuweilen felbft die 
Geſetze des natürlichen Rechts nicht allemal find beobach⸗ 
tet worden, ingleichen die von diefem und jenem ange⸗ 
nommenen Gründe dicfes Nichts, muß man in Ber Spe⸗ 
cialhiſtorie diefer Wiſſenſchaft fuchen, daran man auch 
feinen Mangel hat. Zu den obigen will ich nurtinige 
dafelbft ausgelaſſene hinzuthun, ſolche find Polpcarı 
Lyſer der ih Theophilum Alerhäum nennete, Kar 
Seger der den Namen Daphnaͤi Arcuarii annaf 
Nic. Zieron. Bundling, Johann Geo. Z ‚ulpift 

Ehrifti. Seiedrich Geo. Meifter, Johann Ste har 


Dütter und Bottfr. Achenwall, To. Jac. Mofer,u r 
Sigism. Ludw. Lerber Ss I * — 
den 











2 


‘8506. S. vom diefen bie ange: lehre, Jena 1750.28. Cawz 
führten su Anfange der vorigen plinae möorales omnes, 
no8.849b. Lacius de affedtibus, , 1739. 8. [.T.A. EX X. gea. 
Wirt. 16981 &_ Socker Erhica Philof. pra&ica pars polter. 
equeftris d. i. Ehriftadeliche Sit: cof. 1739.4. ib.685. Ei. 

tenlebre, Weiſſenbura ır21: &bo.  lenung Spinozae ı742. 8 
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den Zufägen davon nachholen. Von der Alugbeicer 
Eehre und Hauswirtſchafts ⸗· Wiſſenſchaft mag. chen 
Yiefes gelten, was ich von den vorigen Philofoph ſchen 
Wiffenfhaften wegen der gegenwärtigen Kürze geſagt har 
je, doch will ich zu dem obigen $. LI einige Zuſaͤtze mar 
hen. Von den feltenen Schriften des Per. Charron, 
Lie. Machiavelli, Johann Marianaͤ, De tribus ne- 
mlonibus, Queflion rojale, Kecueil de Maximes wider den 
Cardinal Mazarin, Johann de Solorzano, Seb. 
e Dreftre von Dauban, Nic. Dernuldi, Euftachii 
e Noble, Stanislai Lubomirsky, des Comte de 
lavaro, Roberti Bradley, Ambrofii Zeigers, mu 
ıan Vogts J. c. gegebene Nachrichten vorerft nachſchla⸗ 
en und vom Paganino Gaudentio Theophili Sin⸗ 
eri Anmerkungen. Es gehoͤren ſonſt noch hieher Jo⸗ 
chim de Wicqvefort, Johann Leonhard Sauter, 
Nainville, Chriſto. Sifcher, Chriſto. Hering, Job. 
Yaniel Asmuth, Franc. Phil: Slorinus, Jacob 
erdin. Felber, Johann von Feldeck, Chr. Ernſt 
\ünbold, ſonderlich Julius Bernhard von Rohr, 
ſchael Chriſto. Hanovius, verſchiedene ungenann⸗ 
‚ die ich in der Anmerkung, wie auch einige oben aus⸗ 
laſſene Ausgaben, anführen, und das übrige in den Zu: 
en nachholen wid b. ch follte nun aud von 
| | der 


ieberf. ©. 3. 1730. 673. Lyfer 
d Arcuarius (. Vogt /.c. 23. 
1.720.44. Gundlingii Hobbe- 
s ab arheifmo liberarus in Ob- 
u. Hal. 37. 
3. 187. 
is narurae er gentium, Göt- 
g. 1749. 8. ſ Bött. Bibl. Phil. 
IF. 167. Holberg, ibid. 152. 
rer et Achenwall elementa 
is nat. Görting. 750.8. Unp, 
irif jur. Schrift, I. 504. Mo- 

Furnnäiicheg Voͤlkerrecht in 


Kulpifius ſ. A. E. b 
Meifter bibliecheca V 


ib. II. sı. Lerber de legis naru- 
ralis fumma, Zuͤrch 1752. 4to. if 
Prof. u Bern, fest fnem rei yum 
principio 1. N. Bötting. ©. 3. 

Venus la populaire % 


. 8. 675, 

ogt le. 

852b. Le Noblef. Vogt d.c.25- 
unter Dialogue, die übrigen fu 
unter ihren aben. Ganden- 
sius {. T. Sincerum von raten Dil» 
dern 11.47. Ei. Bibl. crit prack, 
12. Wicquefors und Sauter ſ. A. 
E. 1683. 140. Mainville, ib. 312. 
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unger. den Heiden, Muhamedancen.zc. als in A 
ben. Türken, Perfern,. Tartarn, Siamefern,. 
baren, Tungvinefern,, Bentoufen zu Chillemt 
auf der Küfte von Coromandel und,ihrem Tempel 
limans der wie. Salomons Tempel gebauet ift, Chine⸗ 
fern, Japoneſern, Sorinofanern ıc, in America, der 


Helmft. 1680.83. Afsmurb von ben 
Dilihten der Regenten, Lemgo 
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Florini allgemeiner Klug- u 
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mierwährender Haus: und Wirts 
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wohlerfabrne Böhmifche und Des 
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1718.93. Künbold f. . G. J. 1735: 
a2. 1736. 1736. Rohr Haus hal⸗ 
tungs⸗Recht, keins. 1716. 1719. 4to. 
Einleitung jur Land: und Feldmwirt: 
ſchaft, ib. 1720. 8v0. vollſtaͤndiges 
Hausmirtfchafts: Bud), ib, 1721. 4. 
Sanovius Geltenheiten der Nas 
tur und Oeconomie, Leipz. 1753-8. 
Mon den oben nor. 347 a. angeführ: 
ten Elzevirifhen Republiken f. L. 
®.3.1718.404. Thomaſii Ent: 
wurf der Pol. Klugheit ifl 17448. 
neu gedruckt worden, ſ. L. G. J. 
'h.a.264. Lohn⸗Eiß Hof Staats⸗ 
nd Regierkunſt, Frantf. 1479. £. 
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Canadeſer, Iroqvoiſen, Mexicaner, Braſilianer, 
Deruener ꝛc. in Africa der Maroccaner, Guineſer/ 
Egyptier, Abyßinier, Congolaner, Caffern ꝛc. cte 
vas beybringen, allein ob ich gleich mir dergleichen vor⸗ 
nommen hatte, fo fodert doch die Kürze der Zeit, die 
Enge des Raums und die Erzehlung noch etwas nöthiges 
ex Dinge, daß ich die Nachrichten davon bis in die fünfs 
igen Zufäge fhuldig bleiben muß, zumal da dergleichen 
ben fo wichtig nicht find, man davon eben nicht gar vice 
es verlegen weiß und auc) von dem was man weiß, 
er Nutzen ſich fo gar weit nicht erſtrecket, doch will id) 
inige Elcine Anmerkungen davon mittheilen. Die Türe 
en treiben, cine Art der, Philoſophie in ihren Hohen Schus 
en zu Conftantinopel, Pera, Adrianopel, Bes. 
ezno 2. und an ihren gröften Stiftskirchen, wo fir ges 
oiffe Collegia, die fie Midreſa nennen, haben, in wels 
hen die Studenten, deren einer täglich jiween und mehr 
(fper Beſoldung hat, und die —363 oder en 
sohnen ‚deren einer des Tages funfjchen.bis funfzi 
(fper Befstbung bat. Sie müffn — Buͤcher * 
yendig lernen, vier in der Grammatik ihrer Mutterſpra⸗ 
ye,..vier im Syntax, vier in der Dialectik die ſie Man⸗ 
ic nennen, ſechs in Relam nemlich der Rhetorik und 
Ihilofophie, dann heiffen fie Taliemanne oder Taners⸗ 
nanus oder Magiftri der freyen Künfte, werden in cin 
öheres Collegium befördert, ſtudiren fo.dann den Alcoe 
ın und die Sunam nebſt den Rechten ihrer Nation, und 
nd zugleich rüchtig, als Doctores der Theologie und 
techtsgelchrfamfeir Pricfter und Richter zu werden, haben 
uch die Schriften Platonis, Ariftorelis, Hippocratis 


1028 Das fimf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
nicht viel anders oder beſſer auf ihren ſchon oben 
$. CLXVIII genannten hohen Schulen, auffer 

die Sunam verwerfen, den Ausfluß der Dinge aus 

imd eine Art vom Idealiſmo hegen, fonft find ihre Lchs 
ren noch meift Zoroaftrifch, bey einigen Spinofiftifch und 
Atheiftifh, dagegen in Indien die Bramanen, entwe⸗ 
der theoretiſche Jogiguels, oder Gnaniguels find, un 
ter welchen fich theils theoretiſche —R 
waeka, theils practiſche Atheiſten befinden, | 
Pafenda heift, wiewol in dem ficbenzehnten Jahrhunder⸗ 
te Danefchmend Chan, des Groffen Mogols obe 
Minifter, des Carteſti und Gaſſendi Schriften in das 
Perſiſche uͤberſetzen ließ und darin mit groſſem Fleiffe fin 
dirte, Unter den Tartarn ift das mieifte wie im der 
ligion alfo in der Weltweisheit mit den Arabern und 
Muhamedanern einftimmig, daben fie Sonne, Mondumd 
Sterne verehren als Ausflüffe der Gottheit, die Seclen⸗ 
wanderung behaupten und eine fehr unfaubere Moral has 
ben, einige find Heiden, verchren abfcheuliche Bilder und 
Bögen und haben faft nichts von Weltweisheit, als un 
was von der Pythagoriſchen Seelenwa und den 
Geiftern, denen fie, ihrer Meinung nach, zuw * 
ſe vorwerfen, im uͤbrigen iſt alles ———— 
einigen aufgeweckten Gemuͤthern ſich zuwellen nker 
eines vernuͤnftigen Nachdenkens regen, die Kerne 
mals zu einen rechten Lichte ausbrechen. Von der 
mweisheit der Siameſer if voricko auffer dem fehon im 
vorigen $. CCXXXX beyläufig gerneldeten nichts befüt 
ders hinzuzuthun, fir verehren ihren 
unter welchen einige ihren erften Weltweifen, der 
leicht mie den Kaca einerley fen, verſtehen, bey 
Verehrung fie von ihren Talapons nder Drieftern 
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ten werden, dabey fie auch die Seelenwanderung, fo gar 


von einem, Öotte, Nacodon, der aber. nunfol gefterben . 


feyn, hegen, vor dem Kreuze einen Abfchen tragen, weil 
‚bes Nacodons Bruder Thevahat in der Hölle gefreus 
ziget worden, von dem Sommonacodom glauben,daß 

er von einer Jungfrau fey geboren worden, auch von cie 
nem Heiligen reden, der die Priefter mit den Leibern feis 
‚nes Weibes und feiner Kinder geſpeiſet habe, daher ihnen 
einige Puncre der Ehriftlichen Lehre nicht unrecht vorkoms 
men. Als der Königin Franfreih Ludwig XIIII 1685 
den Mieter Chaumont an den König von Siam ſchickte, 
der. diefen zur Chriſtlichen Religion zu bereden fuchte, 
wunderte fich der Siamifche König, daß der Sranzöifche 
ſich um die. Religion; brfümmere, da doch Gott ſelbſt hie⸗ 
rin. den Menfchen ihren freyen Willen lieſſe, ohne welche 
goͤttliche Schickung niemand und-alfo auch er feine Reli⸗ 
gion. nicht ändern. werde: Die. Malabariſchen Bra⸗ 
‚manen find durch) die Berichte der Dänifchen Mißiona⸗ 
vien bey uns bekannt geworden,. ihre: Bibel iſt ein Geſetz⸗ 
buch, welches fie Dedam nennen. und feinem Layen fehen 
Taffen , „aber ihr ganzes philofophifches Lehrgebaͤude muß 
man bey dem Brucker nachlefen, weil mir folches hier 
vorzuftellen zu weitlaͤuftig iſt, man trift darin Pythago⸗ 
riſche als die Seelenwanderung, Platoniſche ꝛc. wahre 
und abgeſchmackte Saͤtze unter einander an, doch ſcheinet 
dieſe Nation etwas mehr zu philoſophiren als andere 
Morgenlaͤnder. Von den uͤbrigen ſonderlich den wegen 
der Chineſiſchen Weltweisheit entſtandenen Streitig⸗ 
keiten, will ich in den Zuſaͤtzen noch etwas fagen *b. 


5. occxxxviiſi 


854b. Von den Perſern ſiehe nern id. 1003. Scruu. B. P. 168. 
Thom. Hyde de relıgione Peria- Yierreter 4. c. 380. Vom Das 
rum, Oxon. 1700. 4. not. 9978. nejcehmend Chan ſ. das Bel, Ley. 


ana Aa aaa . 


«1030 Das fünfundzwangigfte Hauptſtuͤck, 
Ä $ VOCOKKRNLENL: vers eig 
Don " "Die Mathematiſchen Wiffenfchaften haben den 
DEE he Vorʒug vor andern — da fie in erh 
marit nerlichen eigentlichen Wifen unum ſtoͤßlich feft und umpe 
diefer aͤnderlich find und allenthalben, Teils durch ihre Rort 
Zeit. wendigkeit, Theils durch ihren Mugen und ihre Annchn 
lichkeit, fich unentberlih machen und dabey erhal n, fole 
lich wenigern Veränderungen und Zweifeln unterworft 
find als andere, und fo haben fir auch in diefer Zeit Fein 
andere Veränderung gehabt, als daf fie immer Höher ge 
ftiegen find und mehesre Liebhaber gefunden haben, Di 
vornehmften Marhematici des fiebenzehitten Yahrbumder 
find gewefen Thom. Zarriot, Erhard Weigel, Je 
Walliſius/ Wilhelm Sranc. Anton von Hofpin 
ac. Bernonlli, To. Kepler/ "Tiael Dullieldu 
To. Bapr. Rieciolus, Otto von Gu vice, Chi 
ſtoph Scheinetus der zucrft 1671 die Sieden im de 
Sonne bemerfet Hat, Hernb. Dateniue, Job. Chr 
ſtoph Sturm; Ebrenfried Walther von Efeyimn 
baus, Chrifti. Hugen us von änlchen, der den &Ri 
des Saturni zuerſt entdeckte und dis Penrbulußren erfane 
Athanaſius Riccher, denen man inftreifig aus 
‚gemeinen Berbefferern der Gelchrfamkeit diefer 3 
lilaͤum a Gelildis, Jo. Hevelium Gottfe. I 
von Leibnitz und von andem Simon Martum;de 
erft die Trabanten des Jupiters 1609 entd 
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fügen muß. Im achtzehnten Jahrhunderte find die vor⸗ 
nen eweſen Jac. und Jo. und Nic. und Daniel 
Bernoulli, Job. Dominicus. Cafini, Paul Yars 
tbias Doris, Leonh. Kuler, Joh. Flamſted, Dos 
minicus Guilielmini, Edmund Halley, Chriſtian 
Auguſt Haufen, Geo. Alb, Hamberger, Jac. Here 
mann, Serdinand Ernſt Graf von Herberſtein, 
Er de Is Hire, Claud. und Joſeph Nicol. u.d 
imon Claud. und Ludwig und. Wilh. de U’ Tele, 
I» Keil, ac. Leupold, Iſaac Newton, Jac. 
zanam, "Job. Polenue, Elaud. Rahueh, Dlaus 
Römer, Job. Andr.Segner, Leonhard Chriftoph 
Sturm, „Job. Sried. Weidler, Joh. Bernd, Mie 
deburg, Chriſtian von Wolf. Die ich nun auffer dice 
Mr ſchon im fünften Hauptſtuͤcke genennet habe, will ich 
ier nicht noch einmal herfchreiben, ſondern nur einige Zus 
atze machen und zwar bey den Schriftſtellern der Mathee 
metif überhaupt. ift vom TE Stocdbaufen, Carl 
Rabbi, 338 Job. Mich. Lange, Laravello, 
F. Hoſte und Wilhelm Webfter nur etwas anzumer⸗ 
ken b, Bey der. Rechenkunſt und den damit ver⸗ 


Fnüpften Wiffenfchaften find der Streit wegen ee 
dung des calculi indifferentialis des G. w. von Leib⸗ 
Ssass 2, nitʒeng 


s55b. Von dieſen ſ. Gundling giam vrilitate, Faenza 1729. 4) 


.%. d. ©. 4708 ſeq. Stolle 

um, 330.488. Reimm. H.L. IIII. 
das Bel. Aeric. Kepderi epilt, ed. 
M. G. Hanfch, Lipfs, 1718. £. cum 
vica Kepleri. Bulliuldus ſ. 4. E. 
1683. 207. überhaupt find in den 
A. E. die Mathematica und Ma- 


‚A. E. XVIIN. 3» Bon Be 
A. Zambergers Matpematifcher 
Seelenluſt fiehe T. 4. E. 4. 1021. 
mh Sud von * hand 
ten Nutzen der. böbern 104 
tif im — Lebeh, Ruͤtnb. 
1752» IHM. Lange cur Masholie 
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vi 
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lairecombe 
— 33 58* ee latıbeı 
Biler, Angelus Marchetti, Joach.Srifich, 39 
Ernſt Möller za? b. Im achtzchnten Fahebund 
te Thoreyerofe, Peter Dangiconrt,, Wencesla 
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Sam. Eunn, IT. Binet, Joh. Peter de Croufaz, Ie 
Roux, de Trayrorens, "Joh. Crivellius, Jo. Col⸗ 
fou, Beaufort, Nicole, Johann Michael Poe: 
tius, Srancifcys Zaverius Brunettus, Gottfried 
Aug. Sofmann, Meanus, l'Epine, Yillerin de 
Boistiſſandeau, Chriftian Stepb. Remer ıc. °”b. 
In der Geometrie und Trigonomerrie find, auffer den 
oben $. LVIII und fonft gedachten, noch zu nennen, "Jos 
achim Tungius, Srancife. a Schooten, Yiylon, 
Caſpar Schott, Adrian Metius, Geo. Newton, 
Claudius Comiers, A. Dertonville, Joh. Ardufer, 
Eraſmus Dartbolinus, Geo. Dionyf. Orendorph, 
Claud. Nic. Lesleus, "Job. Paul Reſenius, Sev. 
Severini Gludius, Yo. Bentz, Jac. Billius, Jo. 
Blume, Boulenger, Benj. Bramer, Thom. Cam⸗ 
panella, Paul Caravaggius, P. A. Cataldus, Bo⸗ 
naventura Cavalerius, Claudius Nic. Eiſtadius, 
8 Faulhaber, Honorat. Sabri, Wolfg. Schmid, 

an. Schwenter, Evangeliſta Torricellius, Dinc. 
Vivianus, Laurent. Zichftadr, Ericus Ölai Tor- 
‚mius, Joſeph Ballicius, Nicol. Goldmann, An 

villa Roſaͤus, Gregor. Rumer, Ant. Sanctinius, 
%. Schüler, jo. Tabing, Tob. Doldimer, ac. 
Willer, Fa Zaragozza, Leonh. Zübler, Jac. 
Meyer, Franc. Xaverius Ayncſom, Johann Alph. 
Borellus, Pet. Bourdin, Carl Malapertius, Pet. 
Mengolus, Eberhard Welper, Mich. Havemann, 
Jo. ———— Wilh. Lange, Joh. Lantz, Vinc. 
Leotaud, Wilh. von Ralcyum genannt Lohauſen, 
Chriſtian Longomontanus, Jo. Loͤrer, Pet. Hor⸗ 


1634 Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
Adam Kevin Roßing, Joh. Jacob von Merinoni, 
der das Meßtiſchlein vor kurzen verbeffert hat ꝛc. *6. 
In der Aſtronomie find in diefer Zeit die meiften und 
ſchoͤnſten Entdeckungen gemacht worden, die zum Theile 
ſchon find angezeiget, zu den oben’$. LVIIII ſchon gemel⸗ 
deten fünnen noch hinzugethan werden Sranc, Alaͤus, 
Hilerins Altobellus, Aler: de Angelis, Thom. Ay 
Diat, Jo. Bapt. Morinus, Joh. Chrifto. Seurm, 
Derer M. Ravina, Geller, Geminianus YYTonra 
narius, "Job. Hanke, Gottfr. Schulze, Dalenrin 
Stanfel, Chrifto. Clavius, Cornel, Drebbel, Die 
nyfins Petavius, Lucius Barreto, Etaſm. Bar 
tbolinus, Ambrofius Rhodius, Jo. Laurenberg 
Geo. Hilarius, Baggo Wandalinus, Sev. Kite 
rulf; Jaeob Billius oder de Billy, "Job. Aſſperus 
Ampfing, Bonsvent. Lavallieri oder Eavalerius, 
Magnus Eelfins, Job. Chambre, Dav. Chriftieni, 
Peter Courcier , Wilh. Crabtrins / Peter Crüger, 
Joach. Eurtins, Albertus Curtzius, Anton Deus 
ing, Cafp. Ebel, Wilh. Eland, Cafp. Sind, Tob. 
Francois oder Srancifeus, Geo. Sromme, Jobann 
Grafft, 3°: Grave, "fo. Bapt. du Kamel, Dan. 
Sartnackh Mich. Aavemann, Barth. Redermann, 
Oswald Arüger, Sortunius Kicerus, Carl YIala 
pertius, Adrian Metius, deffen Bruder "Tac, Wie 
tius die Telefcopia joll erfunden haben, "Jo. Frewren, 
Chriſto. Nothnagel, Balth. Scheide, Th. Dad 


' 8586. Won Joach.Tungi? Geo- 663. Zu dem $. LVEE Em 

“ »moirica , Hamb. 1669:4. zu. fehen, dab Clairaus 
= “he de Geometrie von FI.i 

Teutſche aberferet werben, 
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Aacidus Titi oder de Titis, Nathanael Torporley, 
lbdias Trew, Jo. Geo. Trigler, Gottfr. Wende 
in, Eberhard Welper, Heinr. Wideburg, Job. 
zried. Treiber, Nicol. Mercator oder Raufmann, 
Tic. Mulerius, Yo. Praͤtorius, Peter Bartholi⸗ 
us, Franciſc. Fontana der die Microſcopia erfand, 
hilipp Sinella, Andreas Argoli, Natalis Dur⸗ 
et, Laur. Kichſtadt, Geo. Heniſchius, Jo. Ant. 
Naginus, Chriſti. Reinhard, Vinc. Renierus, Jo. 
Itier, Jo. Tabing, Thorles Haltorius, Magnus 
lrethaͤ Torchill, Joach. Fried. Ramus, Chriſtian 
lgerholmius, Adam Levin Roßing, Nic. Krogius, 
Ye la Eaille, John Robertſon, Olof Hiorter, "Job. 
Jac. von Marinoni, Otto Eberhard Olſe, Drouet 
re Maupertuio ꝛc. nicht zu gedenken der oben erwehn⸗ 
en und der Haͤupter der Mathematicorum ** b. . Vor 
vr Geographie, Hydrograpbie, Aeromerrie, dazu. 
chon vor Wolfen, Burcher de: Dolder und Jacobi 
Sernonlli nah Otto von Guericke den Anfang mache 
en, und Anemometrie, will; ic) ietzo nichts hinzurhun,, 
ondern Fan es gar wohl bey. dem, was ich oben davon 
eygebracht habe $. LX und XXXVIL, zumal da es mie 
n einigen Hülfsmitteln ietzo fehlet, daraus ich die neue⸗ 
ten Entdeckungen, fonderlih des Maupertuis recht 
inſehen koͤnnte, bewenden laſſen. So viel iſt gewiß, 
aß man in dieſer Wiſſenſchaft vieles gethan und viele 
Sss 4 koſtba⸗ 
859 b. Don Allaco, Heuelio. A» fol. C. G. J. b. a. 804. Vom 
obello, Iydiat, Morina, ſ. Vogt Olſe, ſ. A. S. 11. 496. Bon den 
.c. Vom de Angelis ſ. U. V. moiſten ſ. das Gel. Lexic. und die 
703.751. Von den folgenden die oben genannten Hiftoricos Math. 
4. E. Reimm. H. L. IIII. Alb, ex Aftron. Dionyf. Perauii Vra- 
Phura, Lipenii B.P. DedaCail- nologien, Paris ı630.£ P_ Bon 


e clemens of Aftronomy trans- den neueften ſonderlich Mauper⸗ 
arod fenm John Robertfon, Lond. tuis f. 2.8.3. ob ibn SBeumann 


‚1036 Das fünf und zwanzigſte Hauptflüd, 
koſtbare Berfüche angefteller habe, ſie recht zur Bollfoms 
menheit zu bringen, denn 1735 wurden von der Geſell⸗ 
(Haft der Wiffenfchaften zu Paris Godin, Boughiers 
und de la Condemine, gute Aftronomi, nach America 
gefibicht, die Grade des Arqvatoris auszumeffen , fo iſt 
auch eine gelehree Geſellſchaft gegen den Mordpof gereis 
ſet, um dafelbft gleichfalls neue Entdeckungen zu machen, 
von denen ich alſo in den Zuſaͤtzen etwas mehrers zu far 
gen, mir vorbehalten muß. Don der Chronole 
Snomonik und Kalenderkunſt wil ich gleich 
nichts binzuchun, zu dem was oben_$. LXI davon; 
Gnüge ift beygebracht worden, als daß man — 
fiebenzchneen Jahrhunderts den Kalender nach dem ver⸗ 
befierten Aftronomifeben Stilo bey den Proreftanten 
eingerichtet, Thaddäns Dunus, Sam. Petit, Chris 
fin Rau, Herm. Stangerol, — 
Aieronym. Vecchietti ihreeigene, Job 
Ulugbbeigb rare Schriften, Franciſcus Blondel die 
Hiftorie des Nömifchen Kalenders, Iſaac Newton fs 
ne Chronologie, Gottfried Kohlreif feine Biblifhe 
Chronologie, und Jac. Zoch — — 
nologie herausgegeben habe *b, das übrige will ich im 
den Zufäsen nachholen, Die Mechanik 
tie und Hydrauuik iſt in diefen Zeiten zw einer 
Vollkommenheit gebracht worden und gehören hi 
alle, die ich oben $. LXII befannt gemacht 
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8605. Von der Geotraphie / Kach'edı Lange Asa ib. 17 
f. oben $. XXXVIL.LX. adde /o, 367. Der oben $. 


Pbil. ‚Cafel de nauigarionihng Mabbi Ort beiß auch 
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man Claud, Scanc. Milliet de Chales, J. Michaule 
ehirurgifche Mafchine, J. Bernonlli, fo. Eliem Le 
riger de la Faye, "jo. Ernft Kliam Orffyräum mit 
feinem perperuo mobili 17 12 bis 1717, des de Francini 
Wafjermafhine, Joh. Alpb. Borelli nauem vrinato- 
riam, Daufanfone kuͤnſtliche Mafchinen als einen Walds 
gott der auf der Querflöte fpieler, einen tanzenden Schaͤ⸗ 
fer der trommelt umd die Floͤte ſpielet, eine Ente dic da 
friffer, fauft, verdauct und auswirft, des Rob. Boyle; 
Joh. Ehrifto. Sturms, Rob. S. Clair, Andreä 
Bärtners, Joh. Andr. Segners und anderer fünftlie 
hen Studirkampen, To. Chrifto: Meinig vom Nivels 
liren, der Nuͤrnbergiſchen Künftler Benedict Wurzel⸗ 
bauers Springbrunnen, To. Kautfchene Feucrfprügen 
und Wagen ohne Pferde zu fahren, Stepb. Farflers des⸗ 
gleichen, Jans Hayden Geigen« Llavecymbel, Georg 
Schwanhards Glasfhneidekunft,Gottfr. Hautſchens 
Soldaten welche die gewoͤhnlichen Exercitia machen, Jo. 
Deins Luftpumpe, Steph. Zicke Kunſtauge, Dav. delt; 
ners Luftſtuͤcke zum Schieſſen und Waſſerketten ꝛc. Jo⸗ 
ſeph von Locatelli Pflug der zugleich ſelbſt ſaͤet Georg 
Schweiggers Paufen die man auf etliche Meilen weit 
hören-fan, die.Erfindung der Dreher Band und anderer 
Mafchinenmühlen, der ledernen Geſchuͤtze und Schiffe, und 
ne... anderer Dinge und Mafchinen die der Abers 
glaube im den mittlern Zeiten vor Zauberey angefehen 
hätte, die Bemühungen die $änge zur See zu beftimmen, 
groſſe Laften in Bewegung zu beingen, die Kräfte der Bewe⸗ 
gungen und ihre Megeln auszumachen und hundert dere 
gleichen Sachen von Glockenſpielen, Uhren deren Ver⸗- 


heileruna. danon narh itinaıt Tah Moare Aarrımann 


1038 Das fuͤnfund zwanzigſte Hauptſtuͤck, 
den Baukuͤnſten iſt ih diefer Zeit gleichfalls wigles 
ſchehen, gebeſſert und erfunden, Lucas Carl — 
gab 1703 zu Venedig fein herrliches Werk von ben 9 
netianifchen Paläften heraus, in der bürgerlich 
kunſt find auſſer den oben F. LXIII angeführten bei 
worden Carl Maderno Honorius und 
Lunghi, Jo. Bapt. Soria, Sranc: Borromei o. 
Bapt. Gisleni, Carl Rainaldi,/ Jo, Ant de Kar y 
Carl Sontans, Aieronymus -Rainsldi, Mat b. 
und Mauro Saft, Johann Bapt Continf, 
bann Bapt. Crefcentio, Alerander Algardi,Ea 
Marat, Caſp. de Decchi, Peter Serveriigg Job. 
Jacob de Kofi, Girard Des Argues, Franciſcus 
Derant, Jacob de Broſſe, Jacob le Mercier Lis 
beral le Bruant Erbauer des Invalidenhauſes su Paris, 
davon dafelbft 1683 fa die rare und koſtbare Defhreiz 
bung herausgefommen ift, Jul. Zarduin Nanfard, 
Anton le Pautre, Ludw. le Vau, Matth 2. Hafe 
reffer, Oſeas Schadäus, Zrhard W igel, Elie 
Holl, Johann Heinr. Alftedius, Stanc. Eſchinard 
der ſich Conſtant. Amichevole *— Dar —— | 
Tanfen Grönfeld, Johann Su nt Yobanı 
Barbeli, J. Brown, Blome ein Engeln Ider ‚ Tlico 
de Bralion, Bullant, Johann Cars Lob 
Fowig, Gilb. Chazerati, Gabriel Ero ner,“ 
Donatus, Rapb. Sabrertus, Alerı Sranı 

Freart, Wůbeln⸗ Goeree, Geo. Huret/ JULY 
clerius, Corn. —— Sr. — t de 


ide di 
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der. Muet, Seb. Oya, Steph. Perac, Lud. Sa 
‚ot, Stanislaus Soltzefi, Johann Philipp Titt, 
Zeinrich Wotton, Joſ. Diola Zanini, Sriedrich 
jucchero, Pet. und “Job. und Magnus Carl, Joh. 
Bregorius Memmhard, Nicodemus Teßin, Da⸗ 
id Schatz, Fried. Huͤfner, Johann Ulrich Mayer, 
Bes. Pfrundt, Matthias Kager, Andr. Pozzo, 
Johann Wilhelm Schubert, Inico Jones, Wils 
yelm Bruel, Johann Adam Behr, Thom. Blan⸗ 
hettus, Yo. Heinrich Behr, Mart. Heinr. Boͤh⸗ 
ne, Leonh. Braun, pe Andre. Bufalini, Jacob’ 
son Lampen, Matthei da Caftello, Salomon de 
Laus, Phil. de Chieſe, Mart. Sried. Creus, Leons 
yard Dinzenhöfer, Lorenz Dohmſen, Gabriel le 
Duc, Jobann Stied. von Zofander, Stephan Seld- 
yanfen, Johann Eman. Sifcher, Andr. Gärtner, 
Ihil. Gerlach, Elias Godeler, €. Brüneberg, Jo. 
zranc. Guernier, Jans Hamelau, Chrifti. Hart: 
nenn, Johann Yeinrich und Heinrich Hofmann, 
Ausmann, Rarger, Alengel, Anöffel, Aranichfeld, 
Arismann, Langerfeld, Serdinand Leygeb, Bapt. 
Nenicucio, Nic. Molwitz, Nehring, Depelmann, 
Zeinrich Peterſen, Pott, Johann Bapt. Praͤbes, 
Zic. und Berend Reichmann, Moritz und feine Soͤh⸗ 
ıe Johann Moritz und Chriſtian Richter, Hans 
Rieje, Olaus Roͤmer, Roſati Roſato, Michael 
Scheffele, Andr. von Schlüter, Johann Schoch, 
Johann Wilhelm Schubert, von Sehnen, Joh. 
Zimonetti, Daniel Soravius, Steinwinkel, Job. 
Traͤnker, Johann und Gottlieb Troſt, E. YO. von 
Tſchirnhaus, Jac. Vennekol, Phi. — 
Sculterns von Unfried, Marz ımd Johann Dogel, 
Deo. Gottfr. Weyhmeyer, Melch. Stiedr. Wins 
er, Ehrifto. Viren, Adam Wybe, Dominicodams 
yieri, Hans Blume von for am Mayn, Boffrand, 
Lorenz Jo. Dan, Succon, Jo. Georg Sergmäler 
un 


. 


- 
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und wich mehrere, man hat auch die fechfte Saͤulenordnung 
erfinden wollen ꝰ b. - Inder Rriegsbaufunft hat man 
die gröfte Bemühung angewendet, ſolche auf das hoͤchſte 
zu treiben, die meiften berühmten Männer find desfalls 
ſchon oben angezeiget, zu welchen annoch zu fegen find 
Der. Beckern, Bombelle, Gabr. Buſca, Johann 
Erard de Bar ˖le⸗Duc, Pet. Paul Sloriani, Nic. 
Goldmann, Alex. von Grotte, Nic. Chriſto. Lan⸗ 
ge, Alex. Chriſtian le Maitre, Allain Maneſſon 
Mallet, Laurent. Argeli, Theodor Baeck, Joſeph 
Barca, Pet. Bourdin, Johann Brueil, Andress 
Cellarius, Matth. von Dögen, Rich. Elton jo. 
Faulhaber, de la Sontaine, Geo. Sournier; 

Slamand, Joſ. Surtenbach, Matth. Geiger; Gau⸗ 
tier Des Tiifmes, Georg von Gutſchoven, de la 
Londe, Theodoric Lüders, Bonajuti Lorini Ger⸗ 
hard Mayer, Honor. de Miepnier, El. Se. Millier 
de Chales, Jonas Moore, Sam. Warolois, Mic. 
Potiers, Johann Pharam. Rhumellius, Zeinrich 
Ridemann, Thom. de Royers, Heinr. von Aufen 
fein, Donato Roferti, Pet. Sardi, To. Seinrich 
Sattler, Wendelin SchildEnecht, Schört, Str 
mon Stevinus, der Ritter Tenfini, Johaenn Teyler, 
Carl Theti, Jacob Villems oder WOillem, Diego 
Heinr. de Dillegas, Ant. de Pille, Dankwart von 
Weftenfee, Alpb. de Zapedo, Joſ de Zaramosıa, 
J. % Dion, Sranc. Nangle, 5. II. von Zoen * 


— 22 — — m 
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In der Büchfenmeifterey und Pyrotechnie hat man 
sicles erfunden, Chriſto. Sried. von Geisler erfand 
1675 die Sarcaffen, und machte damit zu Paris die erfte 
Probe, erfann 1677 zu Dünfirchen hölzerne Feuermoͤr⸗ 
er, Georg Schreiber erdachte noch eine andere Art, 
Andr. Gärtner leinwandene, der Obrift Friedr. Get⸗ 
ante ſtroherne, König Guſtav Adolph in Schweden 
(ederne, Johann Wilhelm, oder wic er auffeinen Schrif⸗ 
ten genennet wird Wilhelm Dillich, ſchrieb feine eröfr 
nete Kriegsſchule, Putoneo oder Job. Chrifto. Mei: 
nig feine Grundfäge der Artillerie, Gruͤndler ein Saͤch⸗ 
fiicher Ingenieur, and Prinz Rupert Pfaljgraf, erfanden 
das Gefhmwindfchieffen, der letztere erdachte auch eiferne 
Stücke zu gieffen und das Eifen weich und zähe zumachen, 
ber Freyherr Caſp. Sürftenberg hingegen cs wic Stahl 
juzubereiten, Elias Slicker zu Yugfpurg Baron Prinz, 
Caſtriotto verftanden auch die Kunft das Eifen und an⸗ 
dere Metalle weich und sähe zu machen, Stüdfe daraus zu 
gieffen. Der gedachte Getkant erfand den Erdmörfel 
oder Erdwurf, den Thömfen und der General Bau⸗ 
mann in Rußland, auch Ernſt Braun nahmachten, 
Brafmus Löllich hatte 1667 eine Erfindung wider die 
vernagelten Stüde, und um gleiche Zeit erfand man zu 
Berlin das blane Feuer, in Sranfreich wurde 1675 uns 
ter dem Duinguie eine Bombardierſchule, und unter 
Ludwig XV unlängft eine Kriegsſchule angeleget. Es 
gehören noch zu dem oben $. LXIU angezeigten Herm. 
Hugo, Jac. de Gryn, Theodor de Bry, Michael 
Maier, Ephraim Dambach, Johann Saulbaber, 
jo. Schmidlapp, Thom. Leonhard Beer, der die 
Waſſerſchwaͤrmer erfand, Auguſtin Meyer, Johann 
Boillet, Joh. Surtenbach, Peirander, Friedrich 
Sedlitz, Jo. Eugen, Beſold, Balil: a Öaliläis, 
Lollado, Burne, Anderfon, Eldred, Johann Seb, - 
Gruber, Chriſto. Friedr. von Beieler, Hugenius, 
Newton, Taylor, "jo. und Dan. Bernoulli, To. 

| G. Leut⸗ 
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G. Leutmann, Gottfried Jalofky, Carl d’2 
Herttenſtein, Bardet de Pille, — 
Franc. Carl Obmaus, cin neuer ‚Erf SR 
ſchwindſchieſſen, Lud. a — 

Geſchwindſchieſſen etwas erfunden hat, Angelo. “a7 
ni, Weiler, cin Brandenburgifcher ‚Bentiekn I: 


glüenden Kugeln erfand, die Wrangel sure — | 
Lee 
































Bremen gebrauchte 2, davon die ee 
Pyrotechnie ein mehreres geben muß ® 
man auch die Schifsbaukunſt fehr, Yo 
Welt umſchiffet, die See mit Flotten ba 
Kunſt in der Luft zu ſchiffen, erfinden, wo a, ” se 
aber unfer dem Waffer zu ſchiffe wie Corn. 
wirffich gefunden, die Negeln derig Biffare ef 
und die Länge zur See zu finden geſucht, ah t 
meiſte ſchon oben F. LX und LXII gemeldet wor 
das übrige in den Zufägen nachzuhofen \% Ir —* it 
und den damit verknuͤpften Wiſſenſchaften hat hr xe 
— in dieſer Zeit dic herrlichfien Entdeckungen, md Er 
ungen gemacht, die aber ſchon — ah 
oben $. LXIIII find Furz angejeiget tvorden, man Jat nem 
Lich in diefer Zeit die Teleſcopia Mieroſco die 
fcopie, Cameram ob/curam, Laternam magic 
Jernglafer, efaunfih« >sennfpiege u 
fer, Optiſche Kaften, gründlichere R 
Beqgvemlichkeiten zum Glasſchleifen, 
viel ungemeine fünftliche bewundernswü 
erfunden. Denen, die ei am gedachten Or 


—û— — 


63b. Siehe Kerhbiflorie dee rii, Ten« 1703. —— 
freyen Rünfte Y/ md VIITheil. X. 305 M; Maien- 
Sturm Ze. und in Arebik. sp. ‚tum p: p- ve 
Meato, Frankf 
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be, koͤnnen noch beygefuͤget werden G. W. von Leib⸗ 
nis, Boffat, Peter Ango, Wilh. Briggs, Joh. 
Geo. Liebknecht, Heinrich Backer und viel mehrere, 
‚von denen ich noch bey den Fünftigen Zufäzen etwas aus⸗ 
führlicher zu reden, Seit, Kaum und Bequemlichkeit has 
‚ben werde, - Was letztlich die Muſik und Akuſtik ano 
betrift, fo ift diefelbige gleichfalls zu einer gröffern- Volle 
kommenheit gedien, man hat fo wol die Theorie als Pra⸗ 
xin derfelbigen auf einen weit vortreflichern Fuß geſetzet 
als in den vorigen Zeiten, verfchiedene neue Inſtrumente 
:erfunden, als. Hottemann die Theorbe, Hans Hays 
den das Geigen:Clavicymbel, Pantaleon Heben⸗ 
ftreit das Pantalon, andere die Hautbois d' Amour 


‚um 1720.10. und es haben fich dergleichen Meifter darin u 


‚hervorgethan, die von aller Welt find bewundert worden, 
doc) hat auch Bollioud De Mermet den verderbten Ges 
ſchmack in derfelbigen anzuflagen Gelegenheit. gefunden, 
Ich würde das Berzeihniß von den Muficis diefer Zeit, 
wie bey dem vorigen Jahrhunderte herfegen, wenn es mir 
nicht zu weitläuftig wäre, überdem ift mir von einem 
Freunde das angenchme Verfprechen geſchehen, ‘mir eine 
Nachricht und Verzeichniß von allen Virtuoſen unferer 
Zeit mitzutheilen, weil aber derfelbige noch nicht damit 
hat fertig werden fönnen, fo ſehe ich mid) genoͤthiget, fols 
ches vor die Fünftigen Zufäge aufzuheben. - Da ich aud) 
die, fo ganze Mathematiſche Werfe, Lexica, Bibliotheken 
und dergleichen in -diefer Zeit geliefert haben, ſchon oben 
$. LXV benennet habe, fo darf ich folche hier nicht erſt⸗ 
lid) von neuen wieder hinzufesen, und wenn auffer dieſen 
noch einige folten zurücfe geblieben ſeyn, fo will ich füldye 


fiinfria narhhalon und fa dann inaleich ein vollftändiaer 
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| $. CCCXXXKKX. r hr * 

Von Das meifte veränderliche, was inder Gottesgelehr⸗ 
ber ots ſamkeit dieſer Zeit vorgefallen iſt, find 

ihe weſen, wie denn dieſe Zeit ungemein fruchtbar an 

famfeit chen und leiblichen Neligions-Sriegen und Zwiſtig 

a ift, und wenn man gefucht hat, die Trennungen zu 

 Befon. und Vereinigungen zu ſtiften, fo find daraus neue 









ders bes tungen und Irrungen ertwachfen, doch dieſes muß Diet 

















den Po ſondere Geſchichte der Gottesgelehrſamkeit und 
Cahbo⸗ hiſtorie ausfuͤhrlich erzehlen. Da die Spa 
N drey Hauptreligionen noch fortdauren, fo will ich 
Sri: die von der Roͤmiſchcatholiſchen Kirche erfi 
en. gen, welche fich in der Gottesgelehrſamkeit 
haben und von diefen find zuföderft die —— 
Kirchengeſchichte des ſiebenzehnten Jahrh ts 
Een, als der Cardinal Joſeph Saenz d’ Aguiere Phi 
lipp Alegambe, Natalis a n 
Avantius, Caͤſar Baronius, Franc vet/ 
Benign. Boffuet, Gerard du Bois Is 
dinal, Yo. Bollandus, Per. Paul Boſch⸗ 
Bofco, Fac. Bofio, Carlle Cointe, WR 
neuf, Id · Sapt. Eorelerius, Conſtant nCajerat 


Stane. Collius, Nicol. Cruſenius Ä 
Jar. 
Stanc. 






Gab. Deburca, Ant. Godean, Stand 
Gaultier, Jac. Grandamicus, Jac. Boat, | 







GBuillimannus, Iſaac Habert, Per. Labbe, Phil. 


Labbe, Hippolytus Maraccius 


le d' Angleterre depuis: la con- 163. 

quere des Normands en 1066. de ſpecu ſtieis, Te 
juſqu'a la fin de l’annee 1734. Bäcker von Microfcopi 
traduite de I’ Anglois de Thom. 1743. 1753. B0 
Lediard, Lion 1751. 4. mai. 3t0- : 697. De M 











Franciſc Macedo, Lud. Maimburg, Wilh. Mar⸗ 
cellus, Aug: Mannus, Aubertus Mirdus, Heime, 
Noriſius Kardinal, Theophilus Raynaudus, War 
sellus Ribadeneira, Peter Ribadeneira, Aug, Rt 
bottus, Joh. Thom. de Rocaberti, Jac. Salianus 
Seinr. Spondanus, Lud. Iſaac le Maitre de Sa 
cy, Andr. de Sauſſay, Peter Saxe, Corn. Schul⸗ 
ting,: Job. Horatius Scoglius, Emanuel Schel⸗ 
ſtrate, Lud. Thomafinus, Bertrand Tißier, Aus 
guftin Torniellus, Sebaftien le Nain de Tillemong, 
Fric, Toinerd, Nic. Toppius, Ant, V rillas/ Jo. 
Vaſtorius, Luc. Wadding ꝛc. hb. Auſſer dieſen 
ind vor ihren Gottesgelehrten im ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derte anzumerlen Lud. Abelly Biſchof zu Rhodez Nic 
Ahraham oder Abraqm ein Jeſuit: Joſeph Acoſta 
in Jeſuit: Gabriel Albaſpinaͤus oder d' Aubeſpin⸗ 
Biſchof zu Drleans; Lud. de Alcazar ein Jeſuit: Dis 
dacus Alvarez Erzbilchof zu Trani: Alb. de Albertig 
in. Jeſuit Leo Allatius Bibliochecarius im Vatican; 
Ambrof. ab Altamura ‚ein Dominicaner: Peter de 
Alva et Aſtorga ein Franciſtaner: Rodericus de Aus 
tiaga ein Jeſuſt; Franciſc. Arcudius cin Gricche zu 
Rom: Paul Areſi Biſchof zu Tortona: Paul Joſeph 
be: Arriaga ein Jeſuit: Franc. Annatus cin Jeſuit; 


| mia Anton 

Mn ig an ee pe 
855 b. Von dieſen ſ. da Sans, &bultinc. -Tißher 

Lexic. Cafp. S it ancrod, ding, in Habert,Goar, 


tn Hift. Ecclefialt. Bofurr Kift: 'Rocadtrei, Boffder, Thonioffmur 
Beclef. aus dem Franisif.rin das. ee us, id. Sallanı Annäles Ee- 
Leusisje Überfent von. 30. Anden ‚clek| Bat: 164158. 6 voll, ‚Ter- 


Thamor n'® 


1046 Das fünfumd mangishepupeäch, 
Anton Arnaud der berühmte —— Nic. Avan⸗ 

cinus ein Jeſuit: Pet. Aurelius ein Doetor der Sor⸗ 

bonne: Je Azor ein Jeſuit: Sebi Barradius an 

Jeſuit: Dominicus Bannez ein. Dominieaner: Mid, 
Zail Doctor zu Paris: Nic. Bartholini —— 
Canonicus zu Florenz : Mart. Becanus ein Sefuitz 
Rob. Bellarminus Cardinal Laur. Beierlinck Ca⸗ 
nonicus zu Antwerpen: Jac. Bonfrerius ein Schutz 
Kried. Borromäns Cardinal: Stephanus du Bois 
Abt von Bretterile ; Claud. Boyer zu Paris: ·¶ Wil 
Buccius cin Jeſuit: Margarinus d la Bigne an 
Doctor der-Sorbonne* "Adam Bu ein Je 
ſuit *6: Aegidine Camartus Franciſcaner⸗Seueral⸗ 
Nic. Caußinus ein Jeſuit: Nic. age > 
zu Marfeille: Jac. Coheli Eonfiftörialadvecar zum 

Stanc. Combefifius ein Dominicaner: Jo Eud de 
la.Cerda ein Jeſuit: Melchior Corndus we 
Derer Cotton ein Zefuit : Jo. Bapt. 

Generaldicariug zu Groffette : - Franc. Ya s 
peda ein Jeſuit: Franc. Cofterein Yefult: Eu Char- 
don ein Dominicaner * Sranc.d’Aguilar Kerrones 

del Canno Bifchof zu Kon: Lud. Crefollius ine 
füir: Jo. Andr. Coppenfteinein Dominicanens Seancs 



























Alph Covarrubias Presbyter zu: Kontretaes 
Calamatus Prieſter zu 558 Caramuel 
Lobkowitz Biſchof zu Vigevano: Thom. 

ein Dominicaner: Mare. Ant de Domin 
zu Spalatron: M.x. Dyrois Doctor i ’ 
Jerem. Drexelius cin Jeſuit: Fronto 
Jeſuit; Theodor Dulmann ein Jeſuit: Jo, 


J 


1 'u0 > KUN FT 5 > V\Nasit der senW 
866 b. Abelly fiehe TC Sinceri den übrigen f. Dad Be ke 
af 1 RE ann En RR ..; A un sg .n a7? 
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ger ein Pricfter zu Eöln: Franc. de S. Elia ein Caro 
meliter: 8. Caßianus de S. Elia cin Carmeliter: 
Cud. Engel ein Benedictiner zu Melf: Chriſti. Erdt⸗ 
mann, f. Dont ?.c.p. 263: Heinr. Engelgrave ein 
Jeſuit: Vitus Erbermann oder Ebermann ein Seo 
ſuit: Wilh. Eſtius Kanzler zn Douay: Laur. Sorer 
rus ein Dillingiſcher Jeſuit: Franc. Feuardentius ein 
Barfuͤſſer zu Paris: Carl du Freſne Herr von Cange: 
Mich, Srancifei ein Dominicanır: Claudius Sraflen 
ein Srancifcaner : Hieron. Sioravantius ein Jeſuit: 
30. ZFronteau ein Auguftiner Kanzler der Univerfitäe 
Paris: Claud. Fleury ein Benedictiner: Jac Gret⸗ 
fer ein Jeſuit: Jo. Gatnier ein Jeſuit: Yo. Beltran 
Guevara Erzbifchof zu Eompoftel! Franc. Garaſſa 
ein Jeſuit: Anton Gallonius Presbyter Dratorü: 
Corn. Janſenius Bifchof zu Ypern: Huc. Holſtenius 
Bibliothekar im Vatican: Jac. Gordon Huntlaͤus 
ein Jeſuit:; Fabianus Juſtiniani Biſchof von Ajazzot 
Franc. a Jeſu Maria ein. Carmeliter: Aug. de Jeſu 
Maria ein Spaniſcher Geiſtlicher: Jo. de Jeſu Ma⸗ 
ria ſonſt de S. Petro genaunt cin Barfuͤſſer⸗Tarmeliter: 
Ziron.a S. Ayacincho ein Franzoͤiſcher Geiſtlicher: 
Babe. Gueret ein Parlamentsadvocat zu Paris, ſchrieb 
aber etwas in der Theologie von der geiſtlichen Bered⸗ 
ſamkeit: Du Jarry ein Abr zu Paris: Melchior In⸗ 
chofer ein Jeſuit: Heine. Holden Doctor der Sor⸗ 
bonne: Carl Serfent der unter dem Mamen Optati 
Galli ſchrieb: Thom. de Jeſu oder Didacus Davila 
ein Eamteliter: Peter Jarrige Canon. zu Tull: "Jod, 
Kedde rin Jeſuit: * Keller ein Jeſuit: Caſpar 
Knittel ein Jeſuit: Taſimir Wijuk Kojalowicz cin 
Jeſuit: Alb. Wijuk Kojalowicz ein Jeſuit: Corn. 
a Lapide tin Jeſuit: Paul Laymann cin Jeſuit: Jo. 
Caunojus Doctor ber Sorbonne: Leonhard Kekius 
ein Jeſuit: Chriſtian Lupus ein Auguſtiner: Juſtus 
Korichius cin Carthaͤuſer; Joh. Lorinus ein Jeſuit: 

— Tit 4 Didacus 


⸗ 
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Didacus Lopez ein Jeſuit: Anton Langpier Doctor 
der Sorbonne: Tobias Cohner cin Jeſuit: Srancife. 
CLabata cin Jeſuit: Carl Franc. de Luca ein Sefwirz 
Scanc. Lucas von Brügge Dechant zu SD 
ton de Laval Herr von Belair und Landrevic 
Coͤmelius Canonic, zu S. Omer Job. 
Zucchefinicin Jefuits Valerianus Magnus ein Graf 
und Eapuciner: Peter. de Marca Erzbiſchof zu Paris: 
Franc. de Mendoza ein Jeſuit; Joh Steph. Me⸗ 
nochius ein Jeſuit: Marinus Merſennus ‚aus dem 
Minimen »Drden : Lud. Molina ein Jeſuit der aber 
fon 1600 ftarb: Job. Moxrinus Presbyter-Dratorinz 
Simeon de Minis Profeflor zu Paris: Jacob Mer⸗ 
lon von Horſt: Julius Mazarini ein Jefuit: Mar · 
cus Maurocenus zu Breſcia: Georg Mens ein 
Jeſuit: Jacob Maſenius cin Jeſuit: Michael Mo⸗ 
linog Urheber der Qvietiften: Paul Minerva ein Do⸗ 
minicaner:. Johann Malder Biſchof zu Antwer⸗ 
pen: Johann Martinon ein Jeſuit der unter dem 
Namen Anton Moraines wider die Janſeniſten ſchrieb 
Gerhard Moſanus ein Dominicaner und Sohn Lau⸗ 
rentii Cumdii: Yo. Eufebius Nieremberg ein Je⸗ 
ſuit: Barthold Vihuſuus Weihbiſchof zu Erfurt: Der 
ter Nicolle ein Franzdiſcher Geiſtlicher im Portrojal, der 
ſich bald de Roſey bald de Berry nennete; Wilhelm 
Oonſelius ein Dominicaner:. Arnold V. Offer Cardi⸗ 
nal: Jac. Olierins ein Prieſter zu Paris; Jo,-Paul 
Oliva ein Jeſuit: Blaſius Paſcal der unter dem Mas 
men CLud. Montalte wider. die. Jeſuiten ſeine Lacre⸗ 
provinciales fchrieb: Benedict Pererius —— | 
er 






” . = 
— 


zween Jeſuiten dieſes Namens, einer ein Spanier 
andere ein Portugieſe: Anton Perez ein Benedietin 
und ein anderer dieſes Namens ein Jeſuit beyde in Spar 
wien, jener wurde endlich. Biſchof zu Avila; Jac 
du Derron Cardinal: Jo.Pineda ein Jefnit; Anz 
Poſſevinus ein Jeſuit: Dionyf, Petavius sur Jen 
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Peter Matthias Petrucci Cardinal: Seraphin Pic 
cinardi ein Dominicaner: Iſaac Peyrerius Urheber 
der Präadamiten: Joh. Bapt. Poza ein Jeſuit: Gil 
les du Port Apoſtoliſcher Protonotarius: Jo. Mar⸗ 
tinez de Prado ein Dominicaner: Sylveſter Petra⸗ 
ſancta ein Jeſuit: Wilhelm Peregrinus zu Douay: 
Mich: Pexenfelder ein Jeſuit —— Caro⸗ 
lus Qvintero ein Minorit: Peter Qviros desgleichen 
der jenes Schriften herausgab und alſo nicht im 16 ſon⸗ 
dern im 17 Saͤc. gelebt hat: Philipp &vorli der Paul 
Sarpium hat widerlegen wollen? "Job. de Rada Bir 
Ihof zu Trani: Odoricus Raynaldus cin Preebpter 
Dratorii: Wilh. Raynaud ein Dominicaner: Theos 
Philus Raynandus ein Jeſuit: Bernard de Rıbera 
ein Ciſtercienſer: Matth. Ricci Mißionarius in Chi⸗ 
na: Edmundus Richerius Kanzler zu Paris: M. 
A. del Rio ein Jeſuit: Armand Joh. du Pleßis Ri- 
chelieu Cardinal: Nic. Rigaltius Koͤniglicher Biblio⸗ 
thecarius zu Paris-und Intendant der Landſchaft Metz, 
ließ ſich aber mit Theologiſchen Sachen ein: Carl Re⸗ 
gius cin Jeſuit: Alph. Ramon vom Orden Marid de 
Mercede: Franc. Romanns ein Jeſuit: Joh. Rodri⸗ 
guetz de Leon Prediger zu Tlaſeala: Renatus Rapin 
ein Jeſuit: Caͤſar Raſponi Cardinal: Stanislaus 
Reſcius ein Ciſtercienſer: Heribert Roßweidus ein 
Jeſuit: Thom. Sanchez ein Jeſuit: Caſp. Sanctius 
ein Jeſuit: Caſpar Scioppius der bekannte Kriticus: 
Matthias Schuffenhauer ein Jeſuit von Cadan aus 
Böhmen: Nic. Serarius ein Jefuit: ac. Sirmond, 
ein Jeſuit: Franc. Suarez ein Jeſuit: Franc. Sales 
ſius oder de Sales Biſchof von Genf Stifter des Non⸗ 
nenordens von der Heimſuchung Mariä, wurde 1665 cas 
nonifiret, fein geben hat Peter Hyac. Gallitia Itallaͤ⸗ 
nifch befchrieben, daraus es Kaverius Gennzinger in 
das Teutſche überfetze hat, München 1739, 4: Stepb. 
Spinula oder Spinola Bifchof von Savona: Na⸗ 
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tbanael Sorwell ein Jeſuit Andreas Schortussein 
Jeſuit: Bartholom. Ximeneʒ Paton ein Spanier 
Geiſtlicher: Caͤleſtinus —* Cardinal: Sc 
pio Sgambaci sin Jeſuit Richard Simon Preis 
byter Oratorii hennete ſich auch Simonville; Moni. 
und lebte noch sinige, Zeit im folgenden Jahrhunderte: 
Deter de — Serna a Je Maria B General: 
Joh. de Segovia ein Dominicaner· Anterus Ale 
ria a S. Honaventure Dub ee 
Santarellus cin Geiſtlicher zu Romg 

guenza ein Hieronymit gehoͤrt in das vorige un 
raren Schriften find aber erſt im dieſem gedruckt worden: 
Eiaude Seguenot Prieſter des Draserlis Adam Tans 
ner cin Jeſuit; Jac. Tirinus cin Jeſuit Jo. Dapı 
Thiers Achidiaconus zu Mans; Jec. Pbhik Eben 
fini Biſchof zu Citta nuova; Geb Tenguagelhaiferl, 
DBibliothecarius su Wien ı Gtegorius de —— 
ein ar Gabriel Dafgvez ein IfuirzMichaekte 
Vaſſor Driefter des Dratorii: ScancilorBarcias de 
Valle ein Zefuie : Andre. Server de. Walvecebro ein 
Dominicaner : Der Abt Dilliers: «Thom. 
de Dargag * Spanifeber iauwa Erneſtus 2* 
nius zu u. Job. Page: oder v 



















zehnten Jahrhunderte gehoͤren erftlich unter die Geſchicht⸗ 
ſchreiber der Kirche "Jo. a Divo Antonio und Maria⸗ 
nus Armellinus, ſ. . c. Natalis — 
Zone Simonius Aflemann, Hadrian Baillet, 
teph. Baluze, Tac. Boileau, Renatus Joſeph 
du Bois, Remy Ceillier, Claud. Chaſtelain, "Job: 
Juſtin Ciampinne, Peter Conftan, Raym. Duel⸗ 
lius, David und Urfinus Durand, Joſ. Maris 
Fonſeca ab Ebora, Elaud. Fleury, Marius Guar⸗ 
nacei, Eraſmus Gattola, Bartholom. Germon; 
— Hyacintb Graveſon, Marc. Hanſitius, 
over deſſen Hiſtoire des religions de tous les rojaumes 
du monde; Paris 1714, 12, 6 voll. auch hicher Fan gerech⸗ 
net. werden, Jac. le Long, Joh. Mabillon, Dionyf. 
de S, Martbe, Edmund. Martene, Renatus Maſ⸗ 
wer, Carl Meichelbeck, Peter le Nain, Nicol. te 
ourey, Daniel Papebrochius; SrancikisPagi, 
Bernard Dez, Paul Pesron, Lud Ellies du Pin, 
Eufebius Aenaudor, Theodor. Ruinart, Franc. 
Salmon; A. Touron der das Leben des H. Dominic, 
Daris 1739, 4 und der berühmten Dominicaner Hiftorie, 
ben da 1751, 4 in ſechs voll. herausgegeben hat, Ferd. 
Ighelli mit feiner Italia facra, Venet, 1717, Gottfried 
‚on Beflel, Jacob Laderchi, Franc. Timoleon de 
choiſy/ Jo. Harduin, Jacob CLongueval ꝛc⸗ En b, 
7Ttt 0 nur 
Vogt L.c. Copeda, Marca, Oli- . Berebfamfeit diſſ. prac- 
ol Frafen Richeri@ Boilanı _g6gb, Giefe das el, Lepi 
Ofier, Anand, Lupo, Volpili £.®.3.'4.E. Fleury — 


r, a S. Elia etc. ſ. 4.E. vonden Brüffel 1734. 12. 33 voll. f. Sort: 
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ye Das fuͤnf und zwanzigſte Haubtſtũck/ 
Unter den Gottesgelehrten der Roͤmiſcheatholiſchen Kits 
che des achtzehnten Jahrhunderts find auſſer den Päbften 
und Cardinälen, deren anderswo gedacht ift, die belkann⸗ 
teſten Kufeb. Amort / Joh Sranc, Baltus, ee 
Boileau/ Joh. Boivin, Auguſtin Calmer; 
ham de SClara, Peter Franc Coutayer Franc 
de Salignac de la Mothe Fenelon Eſprit 
Joh. Harduin/ Peter Dan. Auerius, Yo, Augler, 
Bernhard und Franc. und Wilhelm Lami "YTieol, 
Malebranche, Honore de S: Maris, ob. Mer 
tianäus, Ren. Maſſuet/ Levin von Meier Lund, 
—* Muratori, —— ae Mat 
us Petitdidier, Pafchafius nell, Jacob 
Üxverif, Mich. de &vien, Claud. Kpillot, Carl 
Regent, Tac. Hyacinth Serry, Richard Simon, 
Johann Hapr. Thiers, Anton Dincent. Thunllier, 
lic. Toinard, Joſeph Maria Tommafi; Yon 
ratus Tournely, Anton Aug. Toutre, Hear. FOR 
Tournemine, Joh. Joſeph Sürft von Trantfobn, 
Be Nic. Weiglinger ;' Carl’ Witaſſe 
iber dieſe moͤchten wegen der Geſchichte diefer Kircheund 
Zeit zu merfen ſeyn Peter Faydit Armand Jo. Te 
Bouthillier Abt de la Trappe, Humbelot Doctor der 
Sorbonne, ſ. Votgzt. p.355, Rud Mare, Meel⸗ 
führer, Joh Wůh Türke, Geo, Sri 
Räfewig, Lud. Röfter, Chrifti. Iſſerſtaͤdt a 
Sigismund Trefter, Jacob Joſ. du Guer 
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Segneri, Peter Ballerini, Claudius le Pelletier; 
Theodor. de S. Rene, Chriſtian Auguſt Cardinal 
Herzog von Sachſen⸗Zeitz, Claud. Nicaiſe, Jac. Be⸗ 
nigne Boſſuet der im Anfange dieſes Jahrhunderts 
ſtarb, Johann Baptiſta du Hamel, Franciſcus de 
la Chaiſe, Carl Moris le Tellier, Johann Dez, 
Daul Rabuſſon, Franciſcus Armandus de Kor 
reine, Dominieus Bouhours, Aadrian Baillet, 
Ant. Magliabechi, Thom.de Lemos, Bartholom. 
Germon, Gabr. Daniel, Gabr. Gerberon, Det. 
Codde, P. Tuvenin, Joſeph Manſus, Joh. Geo. 
Serlet, Phu. Hartung, Franc. Heffner, Alexander 
Burgos, Joſeph le Moine, Jac. Marchant, Bern 
Buringer, Amadeus Bajocenſis, Blaſius Gisber⸗ 
tus, Charl Rollin, der P. Gaichies Canonicus zu 
Soiſſons, Andreas Schurius, Hugo van Heuſſen, 
gorph Deccarelli, Johann Sranc. Barbarigo . 

ardinal, Corn. Bentivoglio d’ Aragona Cardinal, 

Alemannus Salviari Cardinal; Mich. Sriedr. von . 
Althann Eardinal, Zeinrich Carl de Cambourloie 
lin, Franc. von Paris, und fein Vertheidiger Baſi⸗ 
lins Carre de Mongeron, Nic. Gaetani Spinola 
Sardinal, Anton Zuchellus, Franc. Neuwardt, "Jo. 
Zoller, Balch. Alf, "To. Geo. von Eccard, Joach. 
le Brand, Sranc. de laTour, Johann Bapt. Mor⸗ 
vande Bellegarde, Renatus d' Aubert de Vertot 
d’Auboeuf, Tobann Serler, Heine. de Thyard von 
Biſſy Eardinal, Joſeph Renatus Imperiali Cardio 
nal, "Jo. Anton Davia Eardinal, Lud. de Targny, 
Claud. Buffier, Laur. Joſſe le Clerc, Carl Joach. 
Eolbert de Croiſſy, Virus Geo. Tönnemant, der 
* Brean zu Wien, Bernard Ribera Prediger⸗ 
uͤnch, Anſelmus Meillier Abt zu Ersdorf; Vinc. 
Auvocati, ſ. Fortgeſetzte Samml. 1742 p. 721, Ga⸗ 
briel Anton Erdoͤdy Biſchof zu Agrien, ſ. Vogt I.c. 
pP. 263, Carl Thomas Maillard de Tournon Car⸗ 
Ttt 5 dinal, 
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dinal, der Spanifche Doctor Del Feijoo und fein Gegner 
Salvator Joſeph Manner, (v4. H. EI p. 351, 
Raphael Kondig Druits, Millet, i, drey 
Turiniſche Gelchrte, Aloyſius Temmik, Carl Ambros 
ſius Cattaneus, Joſ. Auguftin.Orfi, Lud. er 
8,C 


Pet. Lambert le. Drou/ Auguſtin Micheliu 


ciaturo Arachiele, Johann Soanen, Jac. Joſeph 
Duguet/ Juſt Sontanini, Franc. Anton Graf von 
Sport, ‚Carl de la Rue, Bern. von Montfaucon 
Cart YAınbrojins Miezzebarba, Dominicus de los 
lonia, Johann Bapt. du Halde, Adolph de, 
Georgios, Tajeranus Maria lerari, Jacob Phil, 
Gatti Leopold Ant. Eleutherius Sreyherr von Fir⸗ 
mien, Jobann Paul Bignon, der, Kardinal du Bois, 
Buids-Grandi, Carl Irenee Caftel de S. Pierre, 
Steph. Souemont, Jacob Lanfredini Cardinal, 
Petr. Marcellinus Covradini, Lud. Selluga Sranc. 
Anton Sini, Lud. Maris Lucini, Johann Al. a 
Lipe Lipsky, Phil. Lud. von Sinzendorf; Arman⸗ 
dus Gafton de Roban, Nunnius de Eunba, Din 
centius Dicchi, welche ncunc insgeſammt Cardinaͤle ges 
wefen find, Hieron. Crifpi, Chriſto Ant. Graf von 
Szembeck, Chriftopb Andre. Graf von Szembeck, 
Carl Cafp. Wilhelm de Vintimille de Luc, Job: 
Bapt. Maßillon Edmund Mongin, Stanislaus 
Joſeph Bofius, Lucas Joſeph Cerrachani, Franc. 
Berlendi, Joſe Roccus Dolpi, Franc. Roczorows⸗ 
Ei, Per. Rwiatkowski, Aegidius a SJoſepho 
Madeyoki, Hadrian Mias koweki Ans helmu⸗ 
von Godin de Tampezo, P. Parrenin? P. d En⸗ 
trecolles, Innocentius Poforeski, Srepb. Puʒyna 
Adam Franc. Xaverius in Roſtkowo ows⸗ 
ki, Steph. Sczaniecki, Auguſtin Weſſel, der Abt 
Houtteville, der P. von Neuville, 38* Chriſtian 
Goͤtze, Auguſtin Romanus Fiori, Nic. Comnenus 
Papadopoli, Bernh. Maria Giacchi, Jo. 
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colas, Franc. Salmon, Srane. Orlendi/ Panta⸗ 
leon Dolera, Paolo Sebaftian Wiedici, Ludwig 
Ebviftiani, Johann Bapt. Caforti, Johann Mariẽ 
Bertollo ⁊c. b. . Es könnte diefes Verzeichniß ‚der 
Roͤmiſch · Catholiſchen Gottesgelehrten ungemein groß 
werden, wenn es Zeit und Raum litte und meine Abſicht 
mit ſich braͤchte, da ich aber nur der vornehmſten oder we⸗ 
nigſtens bekannteſten zu gedenken habe, ſo mag dieſes ge⸗ 
nung ſeyn, dabey man das obige ſechſte Hauptſtuͤck mit 
zu Rathe ziehen muß, wo die neueſten in iedem Theile 
angezeiget ſind. Von den uͤbrigen und auch den Ver⸗ 
dienſten der angefuͤhrten, kan ich erſt in den kuͤnftigen Zu⸗ 
ſaͤtzen reden, doch beſonders, was in den Theilen der Got⸗ 
tesgelehrſamkeit von dieſen Maͤnnern gethan worden, zu 
erzehlen, iſt ein Werk der Specialgeſchichte. Hier will 
ich auch etwas von der Gottesgelehrſamkeit der Grie⸗ 
chen beybringen, dieſe wurden in, der erſten Helfte des 
ſiebenzehnten Jahrhunderts durch den Cyrillum Luca⸗ 
rem etwas auf die Seite der Reformirten gezogen, aber 
nach deſſen ungluͤcklichen Ende fiel dieſe Neigung, und fie 
entfernten ſich durch ein neues 1643,1662, 1672 untere 
fehricbenes Befenneniß defto weiter von den andern Mes - 
ligionen, und fo find fle big ietzo unter den Türken geblice 
ben. Den den Ruſſen eignete ſich der groffe Kaifer 
Peter I und feinen Machfolgern die Hoheit der Patriar⸗ 
chatswürde, nach Abfterben des letzten Patriarchen Adria« 
ni 1702, zu, fette einen geiftlichen. Synodum, gab cin 
neues Kirchenreglement, and machte zur Yusbreitung dee 
—— daſelbſt gute Anſtalten, als aber 
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ger, Jablonski und andere ‚doch diefes und mehrerers 
muß die Kirchenhiftorie und befondere Gefchichte der Got⸗ 
tesgelehrfamfeie erzehlen "B,.:-Yay will nur einige von 
den beruͤhmteſten Griechiſchen Lehrern nennen, ſolche wa 
ren im ſiebenzehnten Jahrhunderte die Patriarchen 
Conſtantinopel Cimotheus, Cyrillus Lucaris, € 
lus Contari, Parthenius der II, Johannicius Ze 
racleas/ Cyrillus Spanus Tornobi; Athanaſtu⸗ 
Patellarus, Paiſius Cariſſaͤ Parthenius Chii Ga 
briel Gani, Parthenius Cumcumis, Dionvyſiu⸗ 
Spanus Lariffä, Clemens Iconii, Methodius Au 
racleas, Callinicus Prufä: der Patriarch zu Alexan⸗ 
drien Metrophanes Eritopulus;, ſonſt noch Mele⸗ 
tius Syrigius Chriſto. Angelus, Panagioti Tür 
kiſcher Dolmetſcher, Nectarius aus Creta, Patrierch 
zu Jeruſalem, die Maroniten Iſaac Sciadrenfis und 
Victorius Scialac, die Patriarchen zu Alerandrieit 
Johann er Touc, Marc. er Mahjour, Matthaͤus 
zu Antiochien Andr. Achigien, Petrus, Georgiust 
zu Jerufalem Doficheus: endlich, "Job. E40 
14%. u Fo 








7 b. Dtan fehe die Ssribenten Mofcov. Lubec. 1709..1722. zv@ 
der Griechiſchen Kirche Ans. Pof- Io. Fecht, Io. , Heimeccın 
fetieus, inMofcouia, Colon.1595. Abbildung der alle und weni 
fol. Meni. ( Simon) hiſtoite eri· Griechiſchen Kirche, Reini. zu. &, 
tique de la creance er des cou- E,S,Cyprian, A. E. Mirus, Des. 
tumes des nations du Levant, Chyrracus, lo! Herbinius, Io. 
Francof. 1684. 8: Perit de la Croix florp, Io. Per:Köbl, Cheiflii, 
tat prefent des nations er egli- - sins ,, fe: - * 
fes Grecque, Armenienne et Walch, 7 5 
Maronite en Turquie, Paris 169. *.Gerb. Frid" Mi 

12.. 10, Mich. Wanslebius hiſt ec · Zeiräer. ext.) Ven 
elef. Alexandrinae, Paris 1677. ‚Thom. Smirb, Paul de Ricası, 
Eujebius Renaudot, Altimura der. Tac. Huldricus, Bened. Pa 
Mich. le Quiem, Lud. Maimbourg," Covel, To. Aymom, Thom. 
"- Moarings Ilaac Habert, Thom. Jac. Elfsner nenelke 
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Logotheta zu Conſtantinopel zc. unter den Ruſſen Eu⸗ 
ſtratius, Johannides ʒialowski, Peter Mogilas ꝛc. 
Im achtzehnten Jahrhunderte ſind die Patriarchen zu 
Conſtantinopel geweſen Gabriel Chalcedonis Neo⸗ 
phytus Seracles, Cyprianus Cäfared, Dionyſius 
Byzantinus, Gabriel Smyrnaͤus, Athanaſius Cre⸗ 
tenſis, Jeremias III, Cyrillus Lesbius, Coſmas 
Chalcedonius, Paiſius III, Neophytus Seraphim, 
Parthenius, Callinicus, und wiederum Paiſtus III: 
zu Aleyandrien Johann Touchi, Sammel. Capaſu ⸗ 
lis, Berafimus, Cofinas von Ehalcedon : zu Antiochien 
Iſaac, Eyrillus, Achanafins, Sploeftee: zu Jeru⸗ 
falem Dofitheus, Chryſanthus Notaras, Darcher 
niue: in Ungarn Vincentius Joannowitʒ, Eſaias 
von Antonowich, Paul Nonadowich ꝛc. in Moſcau 
Adrianus der letzte der 1702 ſtarb. Auſſer dieſen find 
bekannt Alexander Mauro Cordato und ſein Sohn 
Jo. Nic. Mauro Cordato de Scarlati Fuͤrſten in der 
Wallachey, Demetrius Cantemir Fuͤrſt in der Moldau 
und fein Prinz; Antiochus Cantemir Hierotheus Cor 
mnenus Metropolis zu Dryſtra, Nicolaus oberſter Waf⸗ 
fenmeiſter bey dem Moldauiſchen Fuͤrſten der die Bibel 
aus dem Griechiſchen in die Wallachiſche Sprache uͤberſetzte, 
Alex. Helladius, Athanaſius Doroſtamus, Theo⸗ 
cletus Polyides/ Siſimus Peraſtianus/ Achanafine 
Condoides, Anton Schiada Damianus Paraſce⸗ 
vas, Ananias Archimandrit in Corfu, Jacobus 
Prieſter zu Breßlau, Georg Sugdures Presbyter zu 
Conſtantinopel, Anaſtaſius Rector zu Joannina Me⸗ 

thodius Anthracites Presbyter zu Conſtantinopel, 
Ignatius Kulkzinsky Abt zu Grodno in Polen, bey 
den. Ruſſen Theophanes Procopowisg Erzbiſchof zu 


Movogrod, deſſen Schreiben an die Sorbonne, ſ. Sortg. 


Samml. 1741, 300, und fein Nachfolger Ambrojiue, 
Stephanus Javorsky Merropolit von Reſan und 
Muron, Demetrius Sariz Metropolit von Roſtow 

und 
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und Jaroslav, Raphael Erzbiſchof von Kiow Philo⸗ 
theus Erzbiſchof in Siberien, Caſſano ein Rußiſcher 
Capellan in Londen ꝛe. Die meiſten von dieſen Haben ſich 
auch mir Schriften hervorgethan / davon man leicht an⸗ 
derwerts Nachricht finder und daraus zugleich erklennen 
fan, was in ein und anderm Theile der Gottesgelehrſam⸗ 
keit von ihnen ſey geleiſtet worden, beſonders in der Bi⸗ 
bliſchen und Symboliſchen, davon Johann Leonhard 
Friſch den gröffern Catechiſmum der Ruſſen/ Se 
1727, 4 herausgegeben har, den Peter Mogilas 
tropolit zu Kiow im ſiebenzehnten Säc, verfertigee, auch 
Polemiſchen Gottesgelehrſamkeit, dergleichen ausführlich 
vorzuftellen hier zu mweirläuftig ift "°b, Es iſt nicht zu 
läugnen, daß nicht unter diefen Gortesgelehrtem, ſo wol 
der Mömifchcarbolifchen, als auch der Griechiſchen und 
Rußiſchen Kirche, einige groſſe und wackere Maͤnner ge 
weſen ſind, allein ihre Verdienſte und Schriften in der 
Kirchenhiftorie, der Biblifchen, Thetiſchen, j 

und Moral Theologie, auch in Ausbreitung derihriftle 
chen Religion überhaupt, bier zu erzehlen und Die bey ße 
nem mit vorfalenden Fchler zu bemerfen, ft über die 
Gränzen meines Borhabens und Abriffes, TFT ww 


6. COCKKKAIL, 4 za rar 







grab: Man fehe die.angeführte' Heleius de fact, prakikce 
Kirhenhikorie C. Angeli enchiri», clef.-Graec, Altorf. 1714.87 
dion de ftatu ecclef. Graec. ed. cl/esus Polwider, 1. riet; " 
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gen gefunden und verſchiedene Jubelfeſte gefeyret. Un⸗ 
ter denjenigen, welche ſich um die Kirchengeſchichte ver⸗ 
dient. gemacht haben, werden im ſiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derte angemerfet, Conr. Hornejus, Jo. Bifmarcue, 
Elias Ehinger, "Job. Micrälins, Geo, Ealirtus; 
Joh. Heinr. Urfinus, die Verfaſſer des Gothaiſchen 
compendii FAR: eccief. Joh. Heinrich Boͤckler, Veit 
Zudw. von Seckendorf und Joh. Chriſtoph Arto⸗ 
paͤus, dazu Seine, Ernſt Treiber ein nettes Regiſtet 
verferrigee, "Job. Lone. Dannıbauer / Hieron. Aror 

5. Henichius, Balchafar Bebelius Yo. 
Georg Layritz Juſt Söffing, Ericus Benzeline) 


.. Job. Wolfg. Täger, Ehrifti: Korthoit/ Andreas 


Eavoli, Gottfried. Arnold mir dem man / aber nicht 
burchgehends zufrieden ift, "Job, Pappus deſſen Arbeit 
Zufebins Bohemus und Zeinrich Kipping fortge⸗ 
fetzet haben, Phil. Lud. Authaͤus Philipp Bräter, 
Chriſtian Schuͤtz, Joh. Chriſtfried Sagittarius 
Caſpar Sagittarius, Martin Neſſelius Johann 
Stuͤbner, Andr. Delejus, Joh. Börriger, Chriſti 
Noldius, Par Secht, Gebhard Theodor ieier, 
Adam Rechenberg ꝛc. zu geſchweigen einiger oben 
LXX ſchon genannten und einiger die ganz befondere 
Materien der Kirchengeſchichte abgehandelt haben. Im 
achtzehnten Jahrhunderte werden desfalls angeführet anf 
fer dem gedachten G. Arnold, deffen unpartheyiſche Kir⸗ 
chen⸗ und Keechiftorie ungemein viel. Gegner befommen 
und groffe Streitigkeiten veranlaflet hat, Geo. Wilb. 
Alberti, Heinrich Ludolph Bencheim, Eric. Ben» 
zeling, Nic. Bergius, "Joh. Erdmann Biek, Ernſt 
Sal. Eyprian,: Job. Chriſto. Dorn, Job. Albert 
Fabricius, Lud Melch Sijchlin, Erdmann Ay 
dolph Sıfcher, Klias Stick, Joh. Chrifto. Haren⸗ 
berg, Phil. Jac. Hartmann, Joh. Mich. Seinec⸗ 
eins, Job. Wolfg. Jaͤger Thom. Ittig, Chriſti 
Junker, Job, Kıbard Aeppe, Seisorich Leni 

Kettner, 



















a eg vCheif 
oben Lrofe Carl Job. 

Be — Ubfe,,J dann Ch 

E, Dure., — — m. —* 

dt, Jo. Sieron. ! Diale a a | hr Ebeifti. ang 
Er Franciſcus ange 


bei i ** ©. Eee 32 f ** de 
t ve etzet ob. Jehring, . Chri 
——— — 


von ne u Jacı Rambachı, 
Zeltner, ob. — a 
Dalbröngei: 2% Chriſto C 
*8* 1, Siegm. Jh 
bardt r Jobann, Gottfried 
—— he. Don den © 


* 


873b. Von biefen Sa; ina- 7 
—“ 14 
PER. D« Das Gel, Lerie. —* 
ne f. Dost /. c. 128. oben 
LXX. Arnold unpartheyifde 
— 
1699./ 1700. f. 1729 | 
Archeuhiſtorie Du, ppenh. Kird a 2 
1738. 4. |. Dän, Biblioth.. 4to. Jortgejegte SS: 
—* ui ep Tin ah 


237: 
Religion 
1750. 8. "ter Duide, Danmnar. eh Helft * 


von der Gelehrſamkeit der neuern Zeit. 1061 


benzchneen Jahrhunderts werden als die vornehmſten ge⸗ 
nennet Aegidius und Nic. Zunnius, Luc. und Ans 
dreas Öfiander und Luc. Oſiander der juͤngere, Po⸗ 
lycarpus Lyſer Vater und Sohn, Salom. Geener, 
Leonh. Hutterus/ Conrad Schlüffelburg, Jacob 
Seilbrunner, Joh. und Joſua Arnd, Balch. und 
Joh. Meißner, Balth. Menzer, Wolfg. Scanzius, 
Joh. und Paul Tarnovius, Job; Affelmann oder 
von Affeln, Theodor Thummius,; ConeDiereris 
che, Heinrich Hoͤpfner, Juſt Seuerborn, ich. 
Welcher Vater und Sohn, Jacob Weller, Conrad 
Hornejus, Geo. Calixtus, Abrah Calovius "Joh, 
Mich. Dillherr, Joh. und Heinrich Muͤller jo. 
Blei Terfer, (ſ. Vogt le. p. 660 und das Bel. Tex. 
deſſen Eatechifmus zu Abo 1663, ız gedruckt worden), 

Zieron. Aromayer, Auguft Darenius, Chriftian 
Dreier, "Job. Gerhard, Albertus Grauer, Joh. 
Mufäue, Jo, Benedict. Earpzov, Johann Adam 
Scherzer, Chriſti. Rortholt, Sebaft. Schmidius, 
Fo Conr. Dannhauer, Joh. Andreas Quenſtaͤdt 
Aug. Pfeiffer, Phil. Tac Spener, Thom. Ittig 
Matthias Hoe von Hohenegg, "Joh. Huͤlſemann 
Aegid. Strauch, Jo. Dal. Andreaͤ, Joh. Georg 
Dorſcheus, Mart. Geier, Chrifti. Scriver, Balth 
Bebelius, Theoph. Spitzelius, Jo. Wilh. Baier, 
Val. Alberti, Andr. Dan. Habichorſtius. Denen 
annoch beyzufuͤgen ſind Geo. Albrecht, Chriſto. Alt⸗ 
hoferus, Luc. Bacmeiſter drey dieſes Namens Vater, 
Sohn und Enfel, Fried. Balduin, Thom. Bangius, 
Barth. und Abraham Battus Vater und Soßn, Jo. 
und lich. Behm, Joh. Beringius, Chrifti. Bile⸗ 
feld, Selir Bidembach, Sam. Bohlius, Johann 
Bottſace, Ant. Buſcherus, Cafp. Kraſmi Broch⸗ 
mand, "Job. Eberhard Bußmann, Friedr. Ulrich 
Calixtus, Joh. Bened. Carpzov der juͤngere, Balth. 
Cellarius, Chriſtian Chemnitius, Steph. Clotzius 

Siſt. dee Belehrfamf. III Th. Uuu oder 
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oder Alogius, Tob. Eluver Joh. Ce 4 ‚Dan. 
Cramer, Herm. Conving, Ehregott Dan. 
Gottfried Cundifins, Geo, Dedeckennus Jo 
Conr. Dürr, Yeinr, Eckard, Melchior Sylvef 
Eckard, "Job. Sabricins der aͤltere und mehrere dieſes 
Namens Adam, Andreas, David, Erich 
Tacob Vater und Sohn, und ein anderer Jac 
schim, 2; Tacob, Laurentius, Philipp, Thon 
Tobias Jabricii, Iſaac Sauft, -Abasverus Sei 
Caſpar Sin, Phil. Keine. Friedlieb, Andress Sr. 
ling, Job. Sörfter, Joh. ErnftGerbard, Stepb, 
Gerlach, Juſt Gefenius, Sal. Glaßi Sebal 
Großgebauer , Peter Haberkorn tth. Haft 
teffer, Theodor Hackſpan, Philipp Seilb 
Menno Hanneckenius, Johann Lud, Yarı 
= Heerbrand, Paul Heigel, vn 
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ob. Henichius Daler. Herberger, „jo. 
oach. Hildebrand, Fo. Himmelius Jo 
ndreas Keßler, Joh. Sried. Aödnig, Barıb, ı 
Aracewiz, Andr. Runad, "Job. Laſſenius IE 
Zubinue, Joach. Luͤtkemann, Wilh. umd$ 
Wilh. Lyſer, Joh. und Tob. Major, 
bach, Jac. Martini, Chriſtian Matthia Joben 
Matth. Mayfart, Gebh. Theod Mier Yeno 
Mengering/ Job. Micraͤlius/ Caleſt Mlent⸗ 
Det. Muſaus, Job. Mölnienn, Job. Mauctiſch 
Conr. Rircher, Geo. Mylius, Melch. m Oil 
Nicolai, Seb. Fliemann, Chriftian FZoldius, Jo 
—5* deſſen ak und Bu b. Pappu 
am. Pomsrius, "Job. Ulrich Pregizer Yarer m 
Sohn, Joh. Vviftorp en a 
Tiburrius Rango, Sriedrich Rappolt, Fe b. Be 
bing, "Job. Reinborh,. Anton Reiſer Paul Röber, 
Nicol. Rudbeck, Ehilian Audrauf, Job. Pau 
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Saubertus, Job. Chriftfried Sagittariue, Bern. 
von Senden, "Johann Scharf, Laur. Scheurl, 
Chrifto. Schleupner; Ebrifto. Scheibler, Johann 
Schmidius, Dinc. Schmud, Juft Chriſto Scho- 
merus, "Job. Balth. Schuppius, Johann Ebrift, 
Seldius, Job. Georg Sinward, Eſaias Silber- 
fchlag, Seb. Gottfr. Starke, "Job. Suaningiue, 
Gerhard Titins,' Adam Tribbechovius, Aeinrich 
Uffelmann, Joh. Yeinr. Urſinus, Dal. Veltheim, 
Tobias Wagner, To. Wandalinus, Geo. Wein» 
reich, Matth. Waßmuth, Heinrich Widebu 
Joh. Winkelmann, Peter Winftrupius, Bernh. 
Waldſchmied, Joh. Weinmann, Geo. Zeämann, 
Melchior Zeidler, Matthias Zimmermann ıc. Auf- 
fer.diefen find ihrer nody eine groffe Anzahl die hier koͤnn⸗ 
fen angeführet werden, allein ihr Verzeichniß wird mir 
vorießo hier zu weitläuftig, daher ich in den Fünftigen 
Zufägen verfuchen will, es vollftändig mitzutheilen, mur 
eines einzigen will ich gebenfen , den man inggemein und 
auch im Gel. Lerico übergangen hat, ſolches iſt Joh. 
Diffenaorf Daftor zu Göpdringen im Hildesheimifchen, 
er ſchrieb Jeſuiten⸗Latein in 8, ferner Nodi Gordii re- 
folnionem, das ift vom Berufe, Ordination und 
Einweihung der Hvangelifchen Prediger wider 
des nichtige Befchwäge der zehen Argumenten 
Martin Smiglecii Jefuiten zu Ingolſtadt 1624, 8, 
wurde deswegen 1629, den 26 Merz zu Steuerwalde von 
den Eatholifen enthauptet und fein Buch durch den Scharf 
richter verbrannt, nachherg wurde er von den Evangelie 
feben wieder auss und in der Kirche zu Gödringen begra⸗ 
ben, er fehrich auch Gefpräche zwilchen einem Evans 
ttelifchen Cbriften und irrenden Papiften 1613, 4, 
Siftorifchen Bericht vom Leben und Tode Luthe⸗ 
ri in 4, Carholifchen TefuitensTroft 1614,4, Ant⸗ 
wort auf den Prädicanten:Troft 1614, 4, welche 
Schriften insgefammt vor rar gehalten werden. Bon 
Uuu a einigen“ 





Joh Baͤlth. Bernhold⸗ J 





‚LCaroli, Joh. Gottlob Carpzov, Sa 
Carpzov Mart Chladeniuo Magnus 
Johann und Krrift Salonion Cyprian PbiER 
Dreißigmark/ Joh. Andr. Danz, Theod 
Toh. Deutfchmann, Salom. Deylimt "Job. 
mann, Esdras und "Joh. Esdras und Geo tZi 
a Edzardi, — ma 
b. Aerm. von Klewich, "Jo. Torchim 
om Ende Seinr. Aeahius und Aerım. € ——— 
Engelke, Carl Gottfried Engelſchal 
Joh. Alb. Fabricius Fo, Seht, Tae u 0) y. 
erlein, Joh. Heinrich Feuſtking Yrich 
Seinrich Wolf. Fraßſcher/ Anguft 
Chrifto. Franke To, Phil. Freſeniue 
Elias und Tob.!Ged: Si; "Tob. Mi 
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Grulich,. Heinr. Phil; Gudenius, Job. Guͤnther, 
Nicol. Haaß, Herm. Joachi Hahn, Andr. Daniel 
Habichorſt, Joh. Caſp. Haferung, Philipp Lud. 
Hanneckenius, Phil. Fried. Hane, Peter Hanſen, 
Ser: vonder Hardt, Joh. Bernh. Haſſel, Tobi 
Daul und Jo. Chrifti. Hebenftreic, "Job. Michael 
Heineccius, fo. Gottfr. Hermann, Jo. Reinhard 
Hedinger, Chriſto. Augaft Heumann, Matthaͤus 
Hiller, Andr. Ad. Hochſtetter, Paul Chriſti. Hil⸗ 
ſcher, Gottfried und Carl Gottlob Hoſmann, Das 
vid Hollatz, Jo. Wolfg. Jäger, Jo. Wilh. Ja⸗ 
nus, Jo. Geo. Joch, Thom. Ittig, Fried. Wilh. 
von Jeruſalem, Joh. und Wigand Kahler, Fried. 
Ernſt Kettner, Heinrt. Klauſing, Jo. Conrad und 
Jo. Chriſti. Rlemm, Jo. Dan. Aluge,- Jo. Chris 
ſtian und Chriſtian Gottlieb und Cornel. Dietrich 
Koch, Dav. Heinr. Koͤpken, Gottfried Kohlreif, 
Renatus Andr. Aortum, Alb, Joach. von Kracke⸗ 
wis,: Jo: Abrab. und Fo Heinz: Kromayer, Chri⸗ 
tian RKrumbholz Fos&börtfv.Lodemacher Jo⸗ 
schim und Fob. Mich Lange Gregorius Langes 
nack, Yo. Heine, Lederlin , Fried. Chriftis Leſſer, 
2— Ferdin. Helfrich Lichtſcheid, Johann 
Deo. Liebknecht, Mich: Lilienthal, lich. Linde, 
SeverimLintrup, Yo. Wilh. von der Lich, ‚Chris 
tian Löber / Caſpar und: Oslensin Ernſt Löfcher, 
Bottfr. und, Chriſtian Ludwig, Timotheus Luͤtke⸗ 
nenn, Franc. "ul, Luͤtkens, Joh. Jac. ungers⸗ 
auſen, Heine» CLyſius, Daniel —— 0b. 
Zeinr. Majus Vater und Sohn, Per. Malmberg, 
zernhard Walther Marperger, Hector Gottfr. 
Yrafina. Chriſti Maſcoravius NJo. Sried. Mayer, 

RArha⸗ 
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Seine. Mublius, Mich. Müller, Chriſtian Muͤn⸗ 
den, Joachim Negelein, David Nerreter, 
Fried Neubauer, Caſpar und Johann Geo. 
mann, Erdmann Neumeiſter, Job: —— 
Niemeier, Laurentius Normann, 
ſchius/ Georg Lud, Oeder, Johann und” Aion 
Chriſtoph und Gottfr. und Geo. Phil. und 
Gottfr. Olearii, Heinrich Opig, Joachim Opo- 
er wi: hg ar an antoppidanus, 
et. Sigiem. Pape, Johann Cheifto. und Chriſto 
Matthaͤus Pfaff, Daniel Pfeffi — 
Dr — re nf) im | 
Dfeiffer, orft, Geo. Conr. Pregizer, 
Georg — Johann Jac. Guandt Jo. Nic. 
und Bernhard Friedrich — —*7* Jo. Jac. Kam 
bach, Adam Rechen rie 
mann, Johann Guſtav — 
eius, Mich. Heinrich Reinhard, € 
Iin, "Job. Pet. ee Georg Kein 
Bernh. Heinrich Rönnberg, 
gal, Reinhard Heinrich Rolle,” eſſe 
m Michael Chriftian —ãæ Keine 
Ruf * bg en Bernhard von 
der jüngere, Jo artin Schamelius 
Scharbau, En Balth. Scharf, Sam. 
wig, Job. und 0. Andreas Schn — 
Schmolke, Chriſtoph Schrader ge 
Schramm, Georg Suiedrihh Schröder; Jo. Krull 
von Schulenburg, Jo. Gottfried Schi Jar, ) 
ſua und Jo.Conrad Schwarz, Jo.Dan, 8 — 
ner, Daniel Severin Sculterus , Job. Seiu 
von —* Gottlob Friedrich Seligmann u 
—— 
eorgg pilius, Car um Chriſto. 
Sontag / Phil. Jacı Spener, Heinrich Ve * 
Stange, Jo Sriedrich —1 Sei 
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und Chriſto. Starke, Jo. Steenbuch, To. Adam 
Steinmetz, To. Chriſtian Stemler, Yo Philipp 
Storre, Romanus Teller, Samuel Chriſti. Teu⸗ 
ber, Jo. Phil. Treuner, Elias Veiel, Alb. Mens 
und Phil. Theodor Derpoorten, Sam. Urlſperger, 
Sciedrich Wagner, Job. Georg Walch, Georg 
Wallin Bater und Sohn, To. Wandalinus, Jo. 
Georg Weber, To. Sriedricd) Freyherr von Wer» 
thern Heinrich Andr. Welcher, Joachim Weick⸗ 
mann, "jo, Joachim Weidner, Jeſaias Sriedrich 
und "To. Weiſſenborn, Daniel Gottfried Werner, 
Ehrifti: Eberhard Weißmann, Gottlieb Werne» 
dorf, To. Ehrifto. von Wichmennsbaufen, Chris 
ſtian Sriedrich Williſch, Jo. und Jo. Fried. Wink 
ler), Mare. Woͤldicke, Simon Sriedrich Wolfarth, 
Ehriftian Weiſe Vater und Sohn in Leipzig, Georg 
Chriſtian Woyth, Sranc. Wokenius, To. Chrifto, 
Wolf, Ebriftian Worm, Ehrifto. Volle, Tobann 
Sriedrich Wucherer, Chrifto, Heinrich Zeibich, 
Guſtav Georg Zelmer, Joh. Joachim Zentarav, 
Barthol. Ziegenbalg, To. Wilyelm Zierold, Der. 
Zorn ꝛc. Auſſer diefen find noch als Gottesgelehrte dies 
fes Jahrhunderts befanne Caſpar Abel, Paul Mar⸗ 
rin Alberti, Gottfried Arnold, Hartwig Bambam, 
To. Stiedrich Bertram und "Jo. Georg Bertram, 
Ehriftien Gotthuͤlf Blumberg, Ant. Wilh. Boͤh⸗ 
me, Chriſtian Friedrich Bucher, Iſrael Theophi⸗ 
lus Canz/ Jac. Carpov / Joh. Chriſtoph Colerus, 
Mertin Seife, Chriſti. Gerber, Jo. Ernſt Gruͤnd⸗ 
ler, Zeinrich Ludolph Bentheim, Barthold Va⸗ 
gerius, Jo. Geo. Leuckfeld, Tob. Pfanner war zwar 
ein Juriſt hat aber ſich in Theologiſchen verſchiedentlich 
hervorgethan, dergleichen auch vom Carl Hildebrand 
Freyherrn von Canſtein, Phil. Lud. Probſt von 
Wendhauſen, (f. Dont l.r. pi574), Geo.Wolfg. 
Weveln und Chrifti. Thomaſio gefchehen ift, die fonft 
Uuug feine 
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Feine Theologi gewefen find, "unter, welche au auch 
Jo. Huͤbner, Johann Adolph Hofmann, Gottlob 

Kranz, Joſeph Schaitberger, cin, geiſtreicher Baur, 
Sammel Brofier, Chriſti · Weife in Zetau bann 
Gottlieb Araufe, Burc, Gotthelf 

Aug. Salig, Jo, Gottlieb —— 
Balthaſar Sinold von Schůtʒ/ Fried Sam 
30. Per. von Ludwig, Gottlieb Stolle 




















werden. - Andere find ſonſt noch — 
Jac. Sprbius ‚Chriftiew Yndr: — 
. Chrifto, Wendler, Friedr und Jo: 
Georg Raphael, Chriftian-Sriedeich Preßler 
Anton Sartorius,, Sciedvich Werner, Ehrif | 
Theodor Walther, Urban-Gozefr; € 
Conrad Rieger, Benedict. IaHEWIE 
Friedrich Ande, Hallbauer Daniel € — | 
Matthias Bel, To Mur + im Bar 
ward Kauenftein, Jos Gostlob 
Secht/ Juſt Mertin Gläfener,. eo 
dir ſich Miſander nennerg; ee 
Bernd, Joh. Erdmann Diet, Mb. Zimmfe. 
tholomäi, Jo. Heinrieh Berner, dee 
‚Diel, Friedrich Milhelm Kr 
‚Böhmer; Fo, Ehrifto.-Bilefeld, 
fen, Jo: Sriedrich Burg, Jos Chi rgma 
Jo. Friedrieh Cottg Alh von prujtiel 
Feuſtel Friedrich Chriftian Senftking ‚Dmanl 
Rudolph Sicher, Zud, Melch. Fiſchn n. ge 
Adam Sleſſa/ Gotthilf Aug Fra⸗ Bes; ©. Ancl 
fü ins Sreylingbaufen, ——*** ſedic 
Jo. Gerdes, Heinrich Walther Gerdes 
Wilbelm Börten, Friedrich 
Gottlieb Hillinger/ Jos —* 
Laur. Hagemann Job. 
VNathaenoet Nicola Bertling 
Den, Carp39v, jun, Jo · iedrich 2 6 * | 
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Chriſti. Genſel, Fried. Wilh. Sartorius, Jo. Lu⸗ 
dolph Reusmann, Phil. Ludwig Woͤldicke, Jo. 
Juſt Ebeling, Krhard Erhardt, Heinr. Meene, 
Jo. Zach. Hilliger, Chriſtian Sigism. Georgi, Jo. 
Nic. Sinnhold, Fried. Sam. Sickler, Georg Der. 
Zenkel, "jo, Lorenz Janus, Chriſti. Gottlieb "Fo: 
cher, Friedr. Gottlieb KRettner, Jo. Rud. Rieß— 
ling, jo. Kießling, jo, Heinrich Kindervater, 
Chriſto. Wilhelm Loͤber, Gottfe. Lomer, Mel⸗ 
chior Gottlieb Minor, Jo. Heinrich Pratje, Jo. 
Ernſt Schubert, To; Anton Strubberg, To. jur 
liys Struv, Jo. Dierrich Winkler, jo. Wuͤlſfer, 
Ehriftian Bremer, To. Hilarius Schmidt, Matthi. 
Friedrich Bed, Joachim Salemann, Alb. Chri⸗ 
ttien Roth, Michael Liefmann, David Lafpari, 
Abraham Ziiefel, Dalent. Sciederici, Chrifto. Seyf: 
fert, Jo. Chriſto. Artopäus, Jac. Wächtler, An+ 
dreas Kühn, Michael Tiftorf, Jo. Leonh. Schö- 
pfius, jo. Carlberg, "jo. Lehmann, Sigismund 
Hoßmann, Jo. Jac. Cremer, "jo. Heinrich Ael- 
fer, Heinrich Baſtlius Zeidler, Jodocus Pancra⸗ 
tius Edzard / David Glado, Thomas Ringo, Gott⸗ 
hard Balthaſar Frankenhagen, Friedrich Fabri⸗ 
cius, Chriſti. Aston Eraſmus, Mich. Hoͤrnlein, 
Yo. Balthaſar Jacobi, Balth. Friedr. Salzmann, 
Senedict. Boccius, Balth. Benjam. Kindermann, 
Jeremias Pufendorf, Chriſtoph Titius, Chriſtien 
Andr. Sieber, Chriſtian Friedrich Knorr, Thom. 
Honſtaͤdt, Daul Hofmann, Conrad Feuerlein, Jac. 
Henning, Jac. Dornkrell von Eberherz, Carl Lud⸗ 
wig Strohmeyer, Ernſt Gluͤck, Valent. Sittig, 
Jo. Wilhelm Ailliger, Andreas Reinbeck, Jo. und 
50. David Schieferdecher, Vater und Sohn, Chris 
ſtian Schmidt, Jo. Sifcher, Ebrifto. Heinrich Loͤ⸗ 
ber, "jo. Jac. Leibnicz, Geo. Andr. Steiner, Nic. 
Lierenberger, Jo. Georg Eich, Joach. Wolf, 


Uluus Jo. 
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Balthaſar AZaberkorn, "To. Heinrich Zaffel, 
—2* Billerbeck, Jo, Weibemaier, Chriftian 
Specht, Ehrifto. Wegleiter, ac. Richard, > 
2 Müller, Balthafar Rindermann, Ken 

bn, Balthafar Gerb. Aannekenius, Abrabam 
Sermann, Conftantin Wolf, Nic. Dafjov, "ob, 
Barthol. Sreiesleben, Jo. Wolfgang Dietericns, 
Gerb. Coldewey, ob. Nic. Sartfchmide, ob, 
— Georg Paſch, Guͤnther Zeiler, Sitron 
athe, Joh. Muͤller, Nic. Thuͤrmann Andreas 
Dav. Caroli, Geo. Bernh. Wibel, Jacob Daniel 
Ernſt/ Matthias Heinr von Brock, Juſt Lüders, 
Heine. Arnold Stockfleth, Heine. Sergen, Liber 
rins Depkin, Ad. Lud: Debefins, 70. Mauritius 
Pols, Gregoriue Wonna, Jo. Chriſto Roßten⸗ 
feher, Sried. Deutſch/ Mart Dieffenbach, Gorr- 
fried Wegner; Bonaventura Krahe 
Aummer, Gottlieb Edftein, Io Barth 
Andreas Guͤnther, Joſ. Sriedrich von 
Zeint. Bornemann, Jo Dan. Ar 8, Buftav 
Molanus, To. Au "Olcarine, 13, Das. Schi 
fried Rofenthal, Chriſti. Hofkunz Dav. 
ler, Paul Sried, Sperling, Dan. Nicol. 
Pie Dal. Ambrofius Seidel, Jo Tribbe 
chov, Jo. Ehrenfried Pfeiffer der ältere, een 
Schäg, Ernſt Stodmann, Johann Baptiſta Re 
fchel, Ulrich Mente Chriſtoph Yacob 31 
9. Aieron. de Wedig, Conrad Gottfried Bat 
enberg , Philipp M ler, — Seinrict 
Jonathan Wehrenberg/ Sebaſtian Kein Zi 
gas, Conrad Wagner, Andr. Cleemann 
Tonrad Sittig, Heinrich Tiezmann ende 
Horn, Auguft Gottlieb Burmeiſter Ande. Mohl⸗ 
dorf, Chriſto Wagner, Zagvinus 
Niehenk, Yo, Chrifto. Cramer) Fo. 
79. Rienser, Gottfried Suche; 
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Schreiter, Pet: “Jelperfon, Jo. Heinrich Kane, 
Det. Decker, Adam Andreas Cnollen, Zach. Hogel, 
Johann Georg Röfer, Joach. Alepperbein, Der. 
Paul Pollichius, “jo. Cheifti. Adami, Jo, Phil. 
Ditriarius, Johann Ulrich Frommann, "Johann 
Volkmar, Ehrenfried Dürr, "Jo. Ernft Herzog, 
To. Wilhelm Anauer, Sriedrich Heinrich Era 
mer, Ebrifto. Raymundus Schiflin, To. Knauth 
Fo. Lorenz Kangermann, Chriftian Balch. Bech- 
mann, Mart. Grünwald, Job: Niecamp, Elias 
Danz, David Hering, Georg Sriedrich Schna⸗ 
derbach, zacharias Hermann, "To. Schindler, “To. 
Wilhelm Zopphan, Jo. Andreas Schrön, ob. 
Georg Layritz, "jo. Heinrich Beyer, Caſp. Wal⸗ 
ther, Juſt. Chriſtian Uthenius, Auguſt Friedrich 
— Heinrich Georg Neuß, Wolfg. Chriſto 
Frank, Gabriel Rehfeld, Victor Bardan, Chriſti. 
Walther, Joh. Conrad Willius, Georg Richter, 
Gottfried Thyme, Joh. Lud. Bedenknecht Joh. 
Weiſe, Chriſto Tobias Wideburg, Paul Yein- 
rich Möhring, Gorefried Ohme, "Jo. Sriedrich 
Spengler, ob. Ehrifto. Sifcher, Johann Cafpar 
Nimptſch, Heinrich Lulmann, Yo. Teac. Serber, 
Kricus Weißmann, Wolfgang Lud. Andred, Jo. 
Heuß, —8 Gerhard Arnold; Seiedrich Ant. Ste: 
ding, Gortlieb Cober, Wolfgang Dav. Schöpf, 
Job. Andreas Glauch, Chriſt Laur. Meelführen, 
Seinrich Sifcher, Geo. Otto Bichhols; Johann 
Balth. Beyfchlag, Andreas Will, Michael Aos, 
Jo. Phil. Görzner , Paul Sternbed‘, To. Georg 
Pettfch, Jo. Ulrich Rinderer,, Chriftian Grund: 
mann, "10. Conrad Seuerlein, Geo. Sried. Mein⸗ 
bard, "jo. Rempe, Jo. Ovande, Alb. Meineke, 
Balth. Sleccius, "To. Auguft Stempel, Jo. Lud. 
Würfel, “To. Heinrich Thamer, Johann Chrifto. 
Zerbſt/ Chriſtoph Heinrich Rittmeier, ne Pilz, 

drian 


\ 
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Adrian Pars, Eucs Schröder, Det. Decker, Ch 
ſtian Muͤller, Andre Euſebius Beyer, Der; & 
ner, Jo. Dornfeld Chriſt. Gottfri * hlitius 
Romanus Teller der ältere, Laurent, ler, 
Georg Seebach, Ernſt Gottfried. Hauſen Fol 
Andre. Gnüge, Amand Gottbo — 8 Nicha⸗ 
Zülch, Jo. Arie Jo. Heinrich Riedel, Fo, 
jedrich Arebs, Abraham Steuerlein, Fo 












uͤtemeiſter/ Georg Chriſto Brendel, 3% 
lieb’Eucius, Jo. Conrad Gorbe, 

Otto,/ Jo. Chrifto. Erneſti, Georg eich, 
Yo. Schlicht, Jo, Siekenfeber, Alb. Ephraim Ze 
pel; ie. Sauerwald, Ad. Gfhwend Joh 
eg Hermann, Jo. Schufner, Jo. Cheifti 
Buck, Chriſtian Lehmann, Nathangael —* Jo. 
Daniel Herrenſchmidt/ Ephraim Praͤtorius Ze 
crov Andreas Janfion, Jo. ‚Senftius, Geo, 2b. 
Stübner, Joachim Sriedrich — 
bricius, Caſp. Hahn/ Jo. Mich, 

Michael Lauvencii, Jo, Chrilto, Dütleb, Ges 
Wolfgang Carbach, Chriſti. Adami Jo.$r 
HSeuniſch· Cafp. Hornig/ Tabs 

Tensel, Gottfried Dewerdeck ‚Job. 
Carl Friedrich Diesel, I Chrift 
0. Mich. Weinrich, Juin, Wesel, Io: 
lein, Hermann Mitte, Jo. ——— 39. —* 
Geiß, Fo. Chriſto Schaͤfer, Samuel Lucit 
Jac Hartmann, Chriſto. Andy. Meiſter Augut 
Poſſelt,/ Heiurich Re: Otto Chriſti. Damius, 
Nic. Gerlach Jos Korn, Jo. —— fin 
Caſpar Sun, Jo. Uleichy: Kuͤdiger/ 
Dietrich Mene Jo. Chuiſto⸗ 
Chriſtian Funcke Levin Coldewep, Mic 
Rreaufe, Johann: —— S — 
Adam Neunes Jo. Heinrich ans Ti > 


Araber * irchereniev⸗ ar nn 
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Everhard Deichmann), Lanreneins Thura Elias 
Silberrad, Yricolans Staphorſt/ Juſt Gotthard 
Rabßener, Johann Luʒ Johann Georg Schnell 
su Lindau, der nach feinem 1759 erfolgten Abſterben ei⸗ 
te ausfuͤhrliche Hiie des Oſterfeſis geſchrieben nach⸗ 
gelaſſen hat, Georg oder Franc. Rothfiſcher zu ge⸗ 
ſchweigen vieler annoch lebenden ꝛc. bMehrere will 
ich vorietzo nicht herſetzen, und auch nicht diejenigen be 
fordere anzeigen, welche infonderheif-in iedem Theile der 
Gottesgelehrſamkeit ſich benniher haben, nachdem das 
vornehmſte und meiſte ſchon oben davon iſt gemeldet wors 
den, was aber desfalls vor Zuſaͤtze koͤnnten gemacht wer⸗ 
den, will ich verſuchen in der Fortſetzung umftändlich ben» 
zubringen, feine BIER 


2 $. CCCXXXXIL 
Bon der Gottesgelehrſamkeit bey den Refdr⸗ Von 
mirten merfe ich hier vorisgo nur an, erftlich disgenigen, berpß- 
welche ſich in der Kirchenhiftorie hervorgechan haben, Fol eh 
che find im ſiebenzehnten Jahrhunderte Zugo Broug, fanıkeit 
thon, ac. Cappellus, Abraham Sculterus, Das her den 
niel Dareus, Timan Gefjelius, "fo. Heinrich Hot formir- 
tinger, Geo. Hornius, Fried. Spanheim, Jacobten. 

Baſnage und viel mehrere, die ſchon oben 5, LXX ange - 
| er zeiget 


ur 314 


2375b. Bon dieſen ſ. das Bel. 
Lexic. Stolle Anmerk. 399 ſeq. 
Ich babe fie bier nah dem Ver: 
zeichniffe deumanns C.R.L. Jo: 


ders in Schmidii hift. ecclef. 
continuata, 850. und die legtetn 
nah Zeinſii Kirchenhiftorie und 
G Ludwigs Univerſalhiſto⸗ 
rie eferet. Man ſebe daben 


Nachrichten von juͤugſtverſtorbe⸗ 
n Gelehrten, Zelle 749. 8 ſeq. 
ohann Ant. Trinii Geſchichte 

beruͤhmter und verdienter Gottes⸗ 

geleheten, Leips. 1753. 8. Jo. Jac. 

Moſers und Ernſt Fried. Neu⸗ 

bauers Lexie. der ietztlebenden 

Luth. und Reformirten Theologen, 

24uichau 1740.4. Mich Ranfts 
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zeigen find , im ** eben gedachter 
Samuel Baſnage, Iſaac. 
ei Joſeph Bingham, 
Wilh Cave, To, Clericus, Heine, De 
Ernſt Grabe, Peter urien, Adolph 
pe, Jar. l Enfant, Melchior 
Maftricht; Robert Millar, Caſimir 
nedict, Pictet, Yo. la Dlacette; Sumpbrey 
deaux, Hadrian Aeland, Samuel Sh 
Trigland, Alphonſus de Pignoles denen m 
chibald Bower und Wilhelm Wall ıc 
kan ”* b. Die vornehmſten Gottesgelehrten der €, 
Meformirten find im ſiebenzehnten ——— 
Allix oder Allinga, Edmundus Albertinus Aa 
rich Ainsworth/ Yo. Heinrich AlſtediusJ 
und. Heinrich Alting, Wilhelm a 
Ampyrvaldus, Sirtin. Amama, 
Richard Barter, Conrad und "Jo. 25e En 
vid Blondel, Wilhelm Bedellus, Sam 2 
zus, "jo. Braunius, Franc. DUcH ONE 
Bucanus, Balch. Becker, To. Zur 
mero, je und Lud. Cappellus, yfaa 
* = —2* EN 535 
o ch ur, „So. Coccejus, jo. mo 
nius, Jo. "ac. c amer, Wilb.Chapg 1, Dan, &r 
veus, Lud, und Jo. Crocius, Seb.Curtius 
Crakanthorpe, "Jo. Dalläus, Jo:& Dieſt 
Dien, Jo. Drufius, Carl Drelineoure, ” 
Conftantin P’ Empereur); David Anibk 
Wolzogen, Rob. rn — 


- n J 
5 * — 

































876b. Bon dieſen f. Sagirta- ato der 
sim lc. Dad Gel feric. LZeinz Wal hilk 
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Sabricine, Mich. le Saucheur , Joh. Forbes Fa⸗ 
‚bricins a Corfe, Patricius Sorbes, Wilhelm Sor- 
bes, Nic. Sullerus, Thom. Gatakerus, Stepb. 
Gaufjenus, Sranc, Bodwin, Thomas Godwin, 
Sranc. Bomarue, ac, Guffetius, Johann Geo. 
Großius, Ralph :Denning, (4A, S. F. p. i22), Jor 
ſeph Med, Johann Jacob Gryndus; ‚Samuel 
Grynaͤus, Anton Gariffoles zu Montauban, Jo⸗ 
feph Hall, Heinrich Aammond, Bartholomäus 
Anborn ab Hartwiß und fein Enkel gleiches Namens, 
Abrabam Aeidanus, Johann Heinr. Heidegger, 
Jo. Hornbeck, Rudolph Hoſpimanus, To. Heinr. 
Hottinger/ Franciſc. und Hadrian Junius, Peter 
urien, Barth. Keckermann, Eduard Leigh, Jo. 
ightfood, Sibrand Lubbertus, Peter von Wa; 
ſtricht, 30. Meſtreſatius, Wilh. Momma, Alex. 
Morus, Steph. Morinus, Stephan. le Moine, 
Sam. Mareſius, Johann Maccovius, Peter Molinäus, 
Philipp Morndus, Wilh. Nicoiſon, David Das 
reus, Beo.Pafor, Chriſto. Pezelius, “Jo. Pearſon, 
| Ebrift. Pelargus, Wilh. Derfine, Urb, Dierius, 
0. Prideaug, Phil. Pareue, Jo. Pifcator, Jac. 
evins, Andreas Riverus, Wilhelm Seldenus, 
Abr. Sculserus, Svied. Spanheim Barer und Sohn, 

50: Spencer, “job. Seldenus, Eduard Stillin 

fleeth, Ludw, Trelcatius, Wilh. Twiſſus, Jaco 
Trigland, Franc. Turretinus, Jo. Tillotſon Paul 
Toſſanus, Horatius Ditringe, Gisbert Voetius, 
o. Vorſtius, Jac. Uſſerius, Brian. Waltonus, 
o. Owenus, Hermann Witſius, Job. Wilkins, 
Wild. zepper, Theodor Zwinger ꝛtc. Hicher gchös 
zen noch die Arminianer Tacob Arminius, Sımon 
Epifcopins, Conrad Dorftius, Jo. Uytenbogat» 
dus, Steph. Eurcelläus, Arnold Poͤlenburg Phi⸗ 
lipp a Limborch, Job. Clericus, davon die beyden 
Intern noch im folgenden Saͤculo gelebt haben, der aber 
von 


1076. Das fünf undzwangiäfte Hauptſtuͤck, 
von den Arminianern am meiften in diefena Saͤt berüßmt 
geworden / iſt Hucgo Grotius,/ wie im folgende 
rian von Cartenburg. In ——— 
hunderte find endlich die vornehmſten Reformirten 
tesgelehrten Jac. Ybbadie, Peter Allix oder Aine 
Ruardus Andala, Theodor Ackersloot Acine 
Tac. van Bashuyſen, Jacob und Sann Bas 
Wilhelm Barter, Tfaac Beanſobre Io Chriſt⸗ 
Beemann, Rich. Bentley, Thomas Bennet Tr 
Bernard, Lamb. 308, To. Braunius,Geor 
lus/ Srane. Burmannı, Eduard Chandler Yen 
de Ia Chapelle, Sam. Clarke, Jo, Rus Tram 
Bernh. Seb. Cremer, Rich, Cumberland UDi 
Derbam, Hermann Denfing, Anm Ditto 
Zeinr. Dodwel, Anton Diieffen Joh und Jens 
than Edward, Jacob Elsner/ Franc 
Stanc.-Bafteell) Edmund Gibſon Joham 
Grabe, Nic. Guͤrtler, Theodor Haſe 
Henry/ Heinrich Benjamin Hoadly 
Aolsfuß, Taco Hajo und To. van den Sonert 
ei und ob. Heinr. Sortinger,Zeine 
— ab — 
Daul Ernſt Jablonsty, Iſaac Jaquelot Pu 
Joncourt / Jacob Chriſtoph — u 
Wilh. und Der. er Fried. u 
thanael Lardner, R. Lahrence) Sriwdrikce 
Tacob l Enfant/ Melchior Keydecker, or Mar 
kius, David Martin, Peter van M @ 
bard van Maſtricht, Gerh und For 
rad Mel, Thom. Milles, Davio Mill 
millins, Dbil. Naudaͤus/ Wilh⸗ | 
Sried. Ofterwald, Job. D Outrein Gerb. Pi 
zonins, Benedict. Picter, Joh Is Plecetrerpt 
Regis, Jar. Rhbenferd, Jo, Zein Rein, 10.90 
binfon, Herm Alex. Roell, Jacobẽ Wilh 
und Thom. Sherlock/ To, Simfon oa, Suuet 
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Bridge, Eduard — Sam, Strimeſtus 
Daniel Superville, Wilhelm Surenhuſtus, Mart. 
Swart, Theodor van Thuynen, Salomon van 
Dill, Johann Tillotſon Jac. Trigland, Abraham 
Tronmnmius, Job. Alph. Turretin/ “Job. van den 
Velde, Heinrich Venema, Alph. de Vignoles, 
Campegius Vitringa Vater und Sohn, Steph Dis 
tus, Wilhelm Wake, "jo. van der Wayen Dat, 
Waterland, Eduard Wells, Samuel Werenfels, 
Daniel Whitby, Hermann Wirfins, Jac. Witti⸗ 
chius, Wilhelm Wollafton:c. Dieſen find noch bey 
zufügen "Jo, Yymon, Jo. ac. Cramer, "jo. Clar⸗ 
ee, Lud. Chriſtian Mieg, Barth, Schiebert, Der, 
la Roqves, Jo. Heinrich le Maitre 6, Berkeley, 
Br Volkmann, Jerem. Sterf, Johann Morů 

ommers, Johann Jac. Waldſchmid, Florentin 
Bomble, 3% Creygthon, Jo. Siuiter, Wilhelm . 
Deurhof, „Jo, Turner, Edmund Chishull, Wild, 
Eoward, Eduard Sowler, Lud. Bonvonft, es 
remias Svefcarode, Wilhelm Nation Nic. Hol⸗ 
tius, Jacob Ode, Jacob Sruitiers, Paul Maty, 
Thom: Brett, Rich. Warren, Thomas Horwyer, 
Elias Benoift, Yo. Jac. Wettſten, Nicol. Sar⸗ 
mann, Gilbert Burnet, Thom. Wlorgan, Johann 
Weßley, Patrik Delauny, Joſeph Addifon, Hier, 
Wilhelm Snabelius, Pet. Werenfels, Wilbelm 
Cave, Pet. Poiret Gerbrand van Leeuwen Hum⸗ 
pbrey Prideaur, Jo. Georg Grävins, Jo Jac. 
Surtorf, Job, Lock, Per. Bayle, Jo. Anodr, Eis 
fenmenger, Zadrian Reland, Samuel Bradford, 
Milhelm Baker, Jo. Jac. Schrotberg; Carl Ber⸗ 
theau, Wilhelm Sradfhaw, Simon Browne, 
Richard Wille, To. Waugb, Jac. Anigbt, Jo. 
Theodor — Je. ac. Auldricus, Thom. 
Searne, Hieron. Surkarde, Alb, Wilhelm Mel · 
chior, Jo: Arnold Noltenius Jo. Clericus Ma 


— 


Siſt. der Belehsfamf. 111 Th. Ræxx turin 
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turin Veyßiere la Crose, Jo. Phil, Baratier, Wil⸗ 
belm Ernſt Ewald, Paul Emile de Mauclerc, 
Joh. Chriftian Kirchmaiet, Zeinrich Chatelain, 
Zieron. Simons von: Alphen, Job. Barbeyrac 
Ale: Dope, Jonathan Swift 2... Berner Bregor. 
Zeti Der. Rabus, Jo. Botife-Bachmann, Thom. 
ale, Rogerius Boyle, Thom. Hyde Elias Sau 
rin, Emanuel Soſtmann, Johann Wallis Paul 
Zauldri, Joh. Heinrich Snicerne, 5 
Sody, Simon Patrick, Wilh. Bev Fried. 
Luck, Johann Rudolph Zwinger, Job: Eonrad 
KRisler, Cornel; van Haſe, Heinrich Sike Elaud. 
Grotefte de la Mothe, Jo. Jacob Claude, Paul 
Aulfins, Jofua Barnes, Jo, Sharp; jo. Sorvler, 
Earl Worsley; Robert LIelfon, Thomas Surnes, 
Heinrich Philiponeus de Hautecour Thom. Ten- 
nifon, Wilhelm Morton, Jo. Defrjus, » Hee⸗ 
fer, Eberhard van der Hooght Job. 

Chriftien Ebeling, Clemens Strejo, Mich le Vaſ⸗ 
for, D. Linſey/ Ant. Leger , Richard | 

Carl Conrad Achenbach, Aler. Rofjo, Benjamin 
Urfinus von Bär, Mart. van Harlingen Phil, 
Billy, Nathanael Grewe, Jo. Per. Lincella, Jae 
Cappellus; D. Rynolds, D. Leoley in⸗ 
fon,. Wilhelm Sleetwood,. Jo Dylerr Heinrich 
Sacheverell ,D. Siddes, Wilh Morton, Aero, 
Siberfima, Wilh. Patric, Timothens Goodmwin ı 
Die meiften und neueſten von den Gottesgelchrten dir 
C. Reformirten, die ſich befonders imden einzelnen 
fen der Gottesgelehrſamkeit hervorgerhan haben; 
(han oben im fechiten Hauptfiücfeanarfühtefworden 
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Man hat fonft überhaupt bey den dreyen Haupt -Melis 
gionsverwandten, den Roͤmiſch⸗Catholiſchen, Evange⸗ 


liſch⸗Lutheriſchen und Calviniſch⸗Reformirten, ſich viele 


und loͤbliche Muͤhe gegeben, die Gottesgelehrſamkeit in 
dieſer Zeit vollkomniener zu machen, wiewol freylich auch 
nicht zu leugnen iſt, daß nicht einige ſolten dabey des rech⸗ 
sen Weges verfehlet, einige wegen ihrer ſonſt ruhmswuͤr⸗ 
digen Arbeit ſchlechten Dank verdienet, und einige, die es 
nicht werth find, dennoch groſſen Beyfall gefunden has 
ben, Die Siftorifche Gottesgelehrſamkeit und Kirs 
chenhiſtorie ift gewiß vortreflid herausgearbeitet worden, 
und was hat man nich@bor Fabeln ausgemerzer, und wie 
ſind wirfliche Begebenheiten treflich aufgeflärer worden? 
In der Biblifchen Gottesgelehrſamkeit hat man 
wichtige Sachen unternommen, wenn man bedenfet, was 
vor groffe Bibelwerke zum Vorſcheine gekommen find, 
was man in neuen Lliberfegungen..der H. Schrift gewas 
get habe, und wie mancherley Ausgaben derfelbigen, als 
ler Orten, in allen Sprachen, faſt bey allen Nationen, 
in diefer Zeit gelicfert worden. Zur Erklärung der 
. Schrift find fo viele Anweiſungen gegeben und fo 
viele Huͤlfsmittel gefchaft worden, dag man denfen fols 
te, es müfte nun alles in ein rechtes Licht geſetzet ſeyn, dar⸗ 
an dem ohngeachtet noch. vieles mangelt. In der Then 
tifchen Gottesgelehrſamkeit hat mar mit den Anfan⸗ 
ge des fiebenzehnten Jahrhunderts die Scholaftifche Welt⸗ 
weisheit zu Huͤlfe genommen, aber am Ende deſſelbigen 
ſolche an einigen Orten wiederum davon abſondern wol⸗ 
len, bis endlich unſere Zeiten dieſelbige mit der neuen 
Weltweisheit auch zuweilen wider beyderſeits Willen eif⸗ 
rig zu vermaͤhlen trachten. An Polemiſchen Schrif⸗ 


ten iſt keine Zeit faſt fruchtbarer geweſen als die gegen⸗ 


waͤrtige, und in der Symboliſchen Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit hat man zwar nur in der Reformirten Kirche ein 
neues Buch an dem Synodo zu Dordrecht bekommen, 
aber ſonſt ſich verſchiedentlich bald wider die Symboliſchen 

— Buͤcher 
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Bücher empoͤret, bald ſolche vertheidiget und erlaͤutert, 
bald neue herauskuͤnſteln wollen, aber die Theol 
der Rirchenväter am meiften noch bey den Nömifh- » 
Catholiſchen getrieben, da die übrigen Kirchen dem An» 
fehen derfelbigen vieles mehr entzogen, als bengeleger % 
ben. In der Moral ⸗· Theologie einige freflü 
Schrer aufgeftanden, und die geiftliche 

ift zu unfern Zeiten, nachdem man fid im vorigen —* 
an allerhand Merhoden fat gekuͤnſtelt —* auf — 


ganz andern Fuß geſetzet worden, ſo iſt auch 


Von 
der 
Rechts: 
gelehr: 





gen Theilen der Gortesgelchrfamfeit hc 34 
worden. Ich denke nicht zu —9 wenn ich davor 
daß das gute mit Huͤlfe und vernünftigen Gebraudk 
der gebefferten Weltweisheit fen geleifter, aber das fehlim- 
me durch den Mangel und Misbrauch derfelbigen feg ver: 
anlaflet worden, doch muß ich die Ausführung Diefer mei · 
ner Gedanken den künftigen Zufägen — Pr, 


$. . CCCXXXRIL = Wi 
Die Rechtsgelebrfamkeir hat in diefer 

len ihren ee —9 Veraͤnde zum 5 

Verbeſſerungen gehabt, hauptſaͤchlich durch De 





famteie me der Weltweisheit, zumal des nunmehro rede en 


diefer 


geiogenen Natur: und Voͤlker⸗Rechts An, fo wol die 
egenten als die Rechtsgelehrten allen Fleiß angewendet 
haben. Zu unfeen Zeiten — man beſonders auf der ri⸗ 
nen Seite eine ſtrenge demonſtrativiſche == 
führen geſucht, der andere zuwider gewefen 
den oben $. LXXXI und LXXXII * 555* 
Mer koͤnnen noch Görtfr. Zei 
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änderungen und Verbefferungen; welche Chriſti. Tho⸗ 
naſius in diefem Theile der Gelchrfamfeit auf die Bahn 
zebracht hat, verſchiedenen Widerfpruch gefunden haben, 
© ift doch niche zu leugnen, daß man auf den meiften 
Proteftantifchen Univerfitäten in Teutfchland folche ha: 
x flat finden laffen. Die meiften oben im ficbenten 
Hauptſtuͤcke genenneten Kechtsgelehrten gehören in dieſe 
Zeit, und alfo Fan ich hier der Mühe überhoben feyn, ſol⸗ 
he auf dag neue zu nennen und zu wicderholen, nur muß 
d) zu den befondern Teutfchen Rechten die Arbeit Joh. 
Bortlob Alinglere und €. G. Riccii, zur Tentichen 
Staats · Rechtsgelehrſamkeit Eitel Sried. von Herden 
‚der Rudolph Heiden und das mit C. G. Bruders 
Vorrede herausgefommene Repertorium reale pragmati- 
um iuris publici et feudalis Romano-Germanici, zumgeifte 
ichen Rechte die Schriften Jo. Cabaffutii und Chris 
tian Sriedrich Plathners, zur practifchen Rechtsge⸗ 
ehrſamkeit Chriſtian Thomaſü Schrift und zu dem 
LXXXXI die Bemühungen Jo. Hier. Hermanns, 
E.S.Hempels, Aug. von Balthafar, Gortlob Aus 
zuft Fenichen und Cart Serdinand Hommels hin 
uthun b. ‚Sonft finddie berühmtefteh Rechtsgelehr⸗ 

kr3 ten 


379 b. Elend meditationes ad 1752. 8. Klingler vom Dorf: und 
— —— verum methodus Bauers Rechte, Keipj. 1749. 40, 
emonitratiua fine Marhematica U.C,],S.1; 204. Riceüi ſpicile- 
n Jurisprudenctia ciuili adhiberi gium luris Germanici ad ele- 
voflie? Kilon. 1735. 2 f. Ada menta Engauii Gött. 1750. 8vo, 
ad. 1736. 177. Würfel luris- is. 1. 221. Bon erden Grunde 
‚rudentia definitiua, praemitti- fee des H. Rom Reiche Teuts 
ur commentatio de vero ad fo- ſcher Nation, Franff. 1750. 8. Re⸗ 


dam Turie frianriam - ------ 
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ten des ſſebenzehnten Jahrhunderts gemefen A 
Barbofe, Conrad Ritterehuftue, Seipio Ind Ab 
bericus Gentilis, Benediet. Carpzov; Zerm.Oub 
tejins, David Mevius, Yo. Otto Tabor, Chrifts, 
bil. Richter, Chrifto. Sorfiter, To. Chriftian 
Sineburg, Pet. Puteanus, Eafpar Ziegler, Jo. 
Kiinnäus, % Schilrer, "jo. Strauch, 
Tuldenus, Reinerus Bachovius Dionyſius um 
Tac. Gothofredus, —— Struv, Ahas 
verus Fritſch, Wolfgang Adam Lauterbach Ta 
Jac. Wiffenbach, — Huberus, Jo. Brume 
mann, Pet. Muͤller ꝛc. Aus dem achrzehnten ah» 
hunderte find hier vor andern nur anzumerken) Johen 
Seinr. von Berger, Juſt Henning Böhmer, Ges. 
Beyer, Heinrich und Sam, von Tocckjus, Zeger 
ee > Sr —* 8* Griebnet 
erdinand Chriſto Aarprecht, "To. | 
neccius, Jo. Lie. Serrius , Ebrifti. Gottft 


mann, Andr. Homborg, Joach Hoppe t 
Seinr. Horn, Jo. Paul Areß, Augu 

fer, "Jo. Peter von Ludwig , Geo 

dolf Johann Sriedrich Lndonid, Nicol 


von Lynker, Luͤder Menke Gerhard 
Everard Otto Alexander Arnold Pſte 
Gabriel Schweder, Barthol. Leonhart 
dendoͤrfer, Sammel Stryck Chriſ 


























über die Journale i60. Tho· Sta 
mafii de emendatione admini- 
ftrationis iuftitiae neque facili 
neque impofhbili valde tamen 
difkeii, Hal ı717. 5 ib. H. 947. 
Hermanni Juriſt. Lericon, Jeua 
1739. 1741. $. Ei. concordantia Gr 
Juris, len. 790.4: WOITSL. 
210. Hemmel allgemeines Lericon 
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fine, der hier recht: aufgeräumet hat; Gottlieb Ger⸗ 
hard Titius, Johann Balthaſar Wernher ıc: 
Run koͤnnte ich uͤber dieſe eine groſſe Anzahl nicht wenig. 
ger berühmter Rechtsgelehrten von ſo vielen groſſen Hoͤ⸗ 
fen, Dicafteriis‘; Univerſitaͤten, bey den Friedensſchluͤſ⸗ 
fen, Theils verfiorbener, Theile noch lebender; namhafe 
tig machen, ich, fönnte von den neuen groffen Geſetzbuͤ⸗ 
Hirn der Könige in Frankreich, Preuſſen, Sardinien, 
und anderer hohen Häupter, verfchichenes beybringen und 
bon den unterfehicdenen Berbefferungen und Bermehruns 
zen aller Theile der Rechtsgelehrſamkeit reden, allein «8 
ft das meifte ſchon oben im fiebenden Hauptſtuͤcke ange⸗ 
zeiget worden; fo dann fehler es mir an Zeit, Raum and 
Geduld, auch an einigen Hälfsmitteln und Urkunden, 
u diefer wichtigen Erzehlung, daß ich mich genöthiger ſehe, 
s vorietzo bey dieſem wenigen bewenden zu laſſen und in 
ven kuͤnftigen Zuſaͤtzen davon ausführlicher zu han— 

1% „ CCCXXXXII. — 
In der Arzneygelehrſamkeit dieſer Zeit würde es Von 
nir leichter ſeyn, Die Geſchichte derſelbigen hier zus erwei⸗der Ar⸗ 
ken und ausführlich vorzuſtellen, ſonderlich die mancher⸗ 
ey gemachten Entdeckungen berühmter Aerzte anzuzeigen famteit 
ind zu beſchreiben, allein da ich dringende Urſachen habe, dieſer 
nich kurz zu faſſen, fo will ich gleichfalls wie bey der 
Nechtsgelchrfamfeit es damit halten. Es ift diefelbige 
aemlich im dieſer Zeit ebenermaflen vortreflih gesrieben, 
md durch den. Anwachs der Weltweisheit, zumalder Nas 
urlehre, ungemein erweitert und mit vielen nenen Erfin⸗ 
dungen, die aber zumeilen ftreitig find und bald dieſem 
| „ ccf 4 ald 
eenh Non dielen L Baal ren: Vilm mar f zu voll, Hai: 
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bald jenem ıbeygeleget werden , bereichert worden, dahin 
denn: die meiften oben im achten Hauptſtuͤcke angezeigten 
berühmten Aerzte gehören. - Zu diefen will ich nur einige 
Zufäge machen und denn die beruͤhmteſten Aerzte benen: 
nen, bey dein-erften Puncte ift auch zu merfen, bag man 
was unter den Parabolanis \, 17 Codi de epilcopis et 
elericis und 1; 1g Cod, ead, tie. zu verſtehen fey, unterſu⸗ 
chet habe bey der Gefchichte der Arneygelehrſamten 
Bernhard Albini Arbeit, unter den Merhodiften auch 
Sixtum Arceviumzc. unter denen, die. vonder. Diäres 
tif gefchrieben auch Geo. Ernſt Stahl, unter den Ana 
somicis Phil, Adolph Böhmern, unter dem: | 
gieis Geo. Heuermann, unter den. Parhologicis Joh. 
Caſpar Weitphal, unter den Botanicis Jo Sranc. 
ier, unten den Chymicis Hieron Ludolf und 
unter den Lebensbeſchreibern der Aerzte Fried 
mit merken koͤnne Mb. Als die vornehmſten ee 
ſiebenzehnten Jahrhunderts werden angegeben. Mercel⸗ 
lus Malpighi, Dan, Sennertus; Caſp und Thom. 
Bartholinus der den ductum thöracieum bey Menſchen 
und die vafa Iympbatica: entdeckte, Caſpat 
der die valuulam coli erfand, Lafp: Ho 
Sabricius von Hilden, Hieronym. Sabrieius von 


' . L as, 
ic, J — r 
< —— E23 























831b. De Parabolanis f. Ob- 513. here 
feru. fel. Hal. Il. 231. Albinus de niaca, ——— 4 ı70% 
ortu et progreflu Medic. Lugd. : 176.1 Segnierbibliath 
Bat. 1702. 4. de incrementa et Hagae 1740. 
ftatu artis Medicae faec. XVII. 
Lügd. Bat.ıyı. $ Now. deln 
d. }. 1710: 683, ‚Siat. Arcerius ge 
f. Bel, Leric. Seabl f. Odfern. 

I, Hal.VI.a92. Bocbmer olteo-  fländen 

ia, Hal. 1752.98. 2£,8,3.4% 
413. Winslew expofition anato- 
mique de la ftrufture du corps 
kumain, Amft. 1752. 4. 8 tomes. 
Paolmussahblernuenauzn. Ami 'cnn a. * 
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er der-die Erfindung der. Klappen in den 
Blutadern ſich zueignete, deffen ſchon im vorigen Sic, 
gedacht worden, Jacob Sabricius, Sranc, de le Boe 
Sylvius der das oficulum auditus orbiculare. entdeckte 
und: das Sal volarile oleofum erfand, Sebaft. Wirdig, 
Corn. Bontefoe der zuerft den Thee in Teutſchland bee 
kannt machte, weldjen er mit dem Taback bey nahe vor cie 
ne Univerfalmedicin ausgab xc. *" b. Dieſen find noch 
beyzufügen aus der ungemeinen groffen übrigen Menge, 
Abul Miamen Moſthafa ein Araber, Sal, Alber: 
tus dem einige die Entdeckung der valuulae coli beylegen, 
Daul Amman, Cafpar Aſellius der die vafa lactoa me- 
enterii wieder bekannt machte, "Jo, Bauhinus, Job, 
Laur. Bauſchius erfter Präfivent des collegii naturae 
wrioforum, Hieron. Bardus, Srancifc. Beroaldus, 
Lud. Marie Barberius, "Jo. Joach. Becher, Lau⸗ 
ent. Bellinus dcr zuerft den Geſchmack in den papillu- 
is linguae pyramidalibus zeigte, Baſilius Besler Ver⸗ 
affer des borti Eyſtettenſu, Joh. Hartmann Beyer er⸗ 
and die Sranffurter Pillen, Steph. Blancard Ver⸗ 
afler des Lexici Medici, Gerhard Blaſius entdeckte eis 
en neuen Speichelgang, Nicol. de Blegny, Georg 
Sollmann fchrich zuerft vom Pyrmonter Sauerbruns 
wen, Sranc. Bonamico, Per, Borellus, Theophis- 
us Bonetus, Olaus Borrichius, Rob. Boyle, 
sach. Brendel fuchte zucrft die Chymie in Jena befannt 
umaden, Thom. Browne Berfafler der religionis Me- 
'ici und Pfeudodoxiae epidemicae, Johann “Jacob von 
zrunn, Job. Franc. Burrhi, Wilh. Budaͤus zu 
dalberſtadt, Geo. Bußius erfand das arcanum — 

Golla, 


etum una einen A—— Vorer Ma 





vmbelli FR und anderes, Bert Connor Verfaffer des 
Evangelii Medici, Herm. Conring, Jo⸗ Bapt. Cor: 
tefine, Wilh. Croone/ Andr.C Jo:c 
linus/ Moſes Charas, Mich: Crugener ET 
mäteriam perlatam, Renelm Dinby mat machte fich mit 
nem ſympathetiſchen Pulver bekannt, Jo Dolaͤus 
ſeph Donsellius, Jo Sig. Elzholz der fi Die | 
findung der Chirurgiae infuforiae beyfegte; Jo 
Sehr der andere Präfident des collegii nat. 
Epiphanius Serdinandus der erfte in der 2* 
die Tatantelnbiſſe, Paul Freher Verfaſſer des | 
‚ten tbeatri viror. clar. Janus Abrah; a Bebema,Per, 
Gitirius, Sranc. Gliffonius machte ben — 
ticocyſticum bekannt, Regnerus de Braaf, J 
Greiſel Herm. Nic. Grim — 5z— 
Hartmann der erſte Profeſſor der Ehymicii 
Wilh Harveus der erſte wo nicht Erſinder dad daikli- 
cher Lehrer des Umlaufs des Geblüts, lach 
endorn, Auguft Hauptmann der zuerft Die Wars 
Dathologie Ichtere, Jo. Jac. Kst ip 
ren theatro chemico gehoifen hat, Ant. 
den, Joh. Bapt: von Kelmont, Iſrael Sie 
Mauritius Hofmann der zuerft den’Audfum pane 
cum entdeckte, Jo. von Horne entdeckte den 
racicum, Jo. Imperialis Verfaſſer de ⸗ 
und pbyfi, - Wilh Johnſon Berfaffer ins C 
Chymici, Tolivius wird von Gliſſonid vor de 
der der vaforum Iymphaticorum ausgegebein, 
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fuforiam, Sortunins Licetus, Joh. Antonides van 
der Linden, Lud. Locatellus erfand einen befondern 
Balfam, Michsel Meier, Job. Dan. Major legte 
ſich die Erfindung der Chirurgiae infuforiae bey, Eduard 
Meainwaring, "ob. Manelphus, Dominicus de 
Marchettis verrichtete eine Nephrotomie, Job. Mar⸗ 
cus Marci, Heinrich und Yo. Heinrich {leibom, 
Chriſtian Menzel fehrich cin $ericon plantarum poly- 
— vniuerſale. Georg Abrah. Merklinus, Joh. 
ichault, Joh. Michaelis erfand unter andern cin 
[pecifeum cephalicum. Barthol. Moſer eines ungenanns 
ten Murus liber , ſ. Vogt lc. p. 481, Abrab. Mun⸗ 
ing und fein Vater Heinrich Munting, Yadrisıa 
von Mynſicht ein Erfinder vieler Arzneymittel, fonders 
lid) des tartari emetici, Joh. Neander, Anton Nu⸗ 
ckius wolte beſondere dullus oeulorum aquofos und einen \ 
ductum fahualem entdeder haben, Jo. Pecgver entdeckte 
1651 das receptaculum chyli Pecquetianum und machte den 
ductum thoracieum bey Thieren zuerft befannt, Magnus 
Pegelius erfand einige Dinge,wolte auchLuftſchiffe bauen, 
Claud. Perrault, Per. Petit, “jo. Conr. Peyerus 
machte die glandular inteflinales wieder befannt, Lucas 
Ant. Portius, Matthaͤus Gottfr. Purmann ward 
durch feine chirungiam curtorum infuforians und curiofam 
berühmt, Elaud. Gvilletus fhrieb unter dem Namen 
Calvidii Läri callipaediam, Jo. Rajus cin berühmter 
Botanicus, Werner Rolfint brachte zu Jena die Ana 
tomie in die Höhe und die Chymie zucrft in eine funfte 
mäßige Berfaffung, Olaus Rudbeck entdeckte auch die 
vafa Iymphatica und verrichtere an feiner Frau den Kaiſer⸗ 
ſchnitt, daß Mutter und Kind bey dem Leben blieb, Phil. 
Jac. Sachs von Löwenheim, Sanctorius San 


rrArttta boina Adlschirdaaen Patiraan hirchmt. 
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und viel andere nr des gr pen Körpers, "Job 
Swammerda o —— Otte Tach Je 

nius erfand ein al volatıle ip Er Ä 
tbologiam Jalfam juerft bekannt, Zain nicke, 2 
thaſar Timdus von Gülden 7 as Ey 
entdeckte die nah ihm genannten —— fer: 
—— Nic. Denette, "Jo. Des 70.600 

olckamer dritter Präfes des —— —* 
rum, Franc. Zenrigvez de u | 
‚ mus gehöret. nur der. be Pre Hose wegen f ie * 
f. Vogt Le. p. 709, Jo: Jac. Do Wehe fand 
einen liquorem antiwariolofiom, Thom: VD on em 
Ki einige ductus faliuales, Beo. Hieron. 

ied Welſch, Thom. Millifius machte mit u * 
Valuulas inteftinales zuerſt wieder bekannt J0 Brom 
Wirſung entdedte 1642 den auctum 5 ti 
Wirfungianum im menſchlichen Körper, — Dorn 
entdeckte 1628 die ſechs oflicula Wormiana 
lamdoidea, Jac. Nong, Abrab. Zac —5* = 
giefifcher Judifcher Arzt, Yo. Swelfer, * Ja zwin⸗ 
ger, Franc. zZypaͤus ꝛc. Die vornef ri 
aditzehnten Jahrhunderts ſind Mich. Alberri, Bern: 
und ern. Siegfried und Chriftian Se * Albinue 
Theodor Janſon van Almeloveen, Jo. Lud. Ap 
nus machte zuerft den Gebrauch der Cajcarillä befam 
Geo. Baglivius, Jo. Jac. Baier fünfte 
„ Colleg. nat. curioforum, "ro. Conr. Barchuſen 
Sion Bauermäller, Georg Henning F 

o. Gottfr. von Berger, Gottfried Bidle 

lackmore Jo. Böckler, Yerm. Boerh ol 
Bohn, Gottlieb Budaͤus, — klias vo 
Büchner Praͤſes des Colle » und ji 
der fechfte, Franc. Ernſt Sräcimann, 36 Cm [ on 
von Brunn oder Brunner, Caſpar m 
Elias Camersrius, Dan, Clericus, 
Tofchwiz, Wilh. Eorwper, Joh. De 
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Dionis, Fo. Conr. Dippel erfand einen quorem Ry- 
pticum, cin weiſſes aurum potabile und andere gute Arze 
neymittel, Chriftian Yeinr. Erndtel, Mich. Ernſt 
Ettmuͤller, Jo. Phil. Eyſſel, Aloyſius oder Ludw. . 
della Sabra, Joh. Jac. Sich, Joh. Srancue, Joh. 
Sreind, Joh. Chriftian Fritſch, Joſeph Gazola, 
"Jo. Dan. Geyer, "Job. Dan. Gohlius, Dav. von 
Gräbner, Franciſc. Joſ. Gruͤnwaldt, Dominicug 
Guilielmini, Alb. von Haller, Georg Krh. Ham⸗ 
berger, "jo. Jac. Harder, Jo. Yeimreich, Laur. 
—2 Jo. Heinrich Helcher, Gottfr. Held von 

agelsheim, Chriſtoph von Helwig, Fried. Hof⸗ 
mann, "Jo. Maur. Hofmann, Seintich Elias und 
Earl Stiedr. Hundertmark Vater und Sohn, Paul 
Heinrich Juch und Yerm. Daul Tuch Vater und 
Sohn, Job. Helfrich Juͤngken, Engelbert Räme 
pfer, Sried. Raltfchmied, Chriftian Sriedr. Ralt⸗ 
ſchmied, jo. Ranold, Joh. Maria Lancifi, Joſ. 
Danzonus, Anton van Teeuwenhoeck, To. Chrifti, 
Lehmann, Nic. Lemeri, Rofinue Lencilius, 3 
Fried. Leopold, Jo. Heinr. Linck, Peter Linſin 
Nichael Sried. Lochner, N. Macqver, Gotthelf 
Benjamin Marbach, Jo. Mery, Peter Ant. Mi⸗ 
Helius, Joh. Bapt. Morgagni, Jacob le Mort, 
jo. Munnicks, Carl Muſitanus, Mart. Naboth, 
Daniel MNebel, Wilh. Noortwyck, Geo. Philipp 
enter, Caſpar Neumann ein Erfinder vieler nuͤtzli⸗ 
hen und curioſen Dinge, Job. Palfyn, Dionyſius 
Yapinues, 30. Wilb. Pauli, Ehrifti. Scanc. Paul⸗ 
ini, 5% Nic. Pechlm, ac. Petiver, Jac Dila- 
inus der zuerft das Einnfranfen *- 
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Gottfr. Rothe, Sriedr. Ruyſch ‚der. vieles erfunden . 


und in der Anatomie entdecfet har, Andress Ruͤdi⸗ 
et, Pompejus Sacco, Johann und Joh. Gors 
—*— Salzmann, Joh. Dominicus Santorinus 
Joh. Hieron. Sharaglia, Polyc, Gottlieb 
cher, Jo. Chriſtian Schamberg, Jo Ernſt 
per, Günther Chriſto. Schelhammer, Sigiemund 
Schmider, Luc. Schröck vierter Präfts des Collegü 
naturac curioforum, Martin Schurig, Alb. 
To. Alb, Sebizius, Jo. Adrian —— Chriſti. 
Maximilian Spener, Johann Carl Spieß Geo, 
Ernſt Stahl, der vieles ſchrieb, erfand und entdecke, 
Yo. Jac. Stolterfoht, Hermann Seiedrich Teich» 
meyer, Jofepb Targioni Toszerti, Emanuel Ti 
mon, Jofepb Pitton de Tonenefort, Luc. Tossi, 
Sebaſt. Daillant, Mich. Bernb. Delentini, Anz. 
VDallifnieri, Ant. Maria Valſalva entdedte 17:0 
gewiſſe Canaler excretorios venum, Mi | 
Danderbech, Chriſtian und Abraham Vater 
und Sohn, Joh. Melchior Verdrieß Pbil Des 
beyen, Joſ. du Verney, Juſt Defti, Yo. Zeinrich 
Menradus von Dorwalcner, den Keftner umd dus 
Gel. Lexicon Übergangen hat, Wilhelm Wald 
fehmidt, Chrifti. Warlig, Georg Wolfe, Wedel 
und Jo. Adolpb Wedel Vater und Sohn, Ebrifi, 
Ed, Voelfch, Job. Taf. Weltpbal, Fo. Hierom. 
Sannichelli, Barthol. Zorn, Theodor Zwi der 
jüngere, und fein Sohn jo. Rud. Swinger:c, zus 


a: 















fhweigen vieler oben. genannten und. noch lebe = 
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. (00XXXXV. | | 
Die Hiftorie des Pabſtthums und der Päbfte die. Dil, 
fer Zeit will ich nur kurz mitnehmen, und die völlige Aus: yya5g, 
führung der SKiechenhiftorie überlaffen, da man finden thume. 
wird, dag im Pabftrhume, an fich felbft betrachtet, nichts 
verändert worden, auffer daß in demfelbigen ſich viele 
Streitigkeiten ereignet haben. „Jr Anfange des ſieben⸗ 
zehnten Jahrhunderts lebte noch Clemens VII vonder 
fhon oben das meifte angeführet ift, ihm folgte 1609 
Leo XI der nur. cinige Tage diefe Würde befleidete, die- 
fem 1605 Paulus V der mit den Venetianern Streit 
hatte und die Bulle de coena domini erneuerte. Auf die⸗ 
fen folgte Gregorius der XV 162 1, diefen Urbanus 
VHI 1623, der unter andern auch den Ritterorden de 
conceptione ftiftete,» Dieſem Innocentius der X 1644. 
ber ſich dem Weftphälifchen Frieden vergeblich widerfetste 
und fonft mit der Donna Olympia MaldachiniHaus 
hielt. Alerander VII wurde Pabſt 1655; zu.deffen Zeis 
ten die Königin Chriſtina aus Schweden zut Catholi⸗ 
hen Religion trat, den Namen Ylerandra annahm, 
und fi) zu Mom einfand, auch det Streit mit dem Mar 
(hal von Eregvi wegen der Ovartiersfreyheir angieng. 
Clemens VIII von 1667, der kurze Zeif regierte, wie 
auch) 


Guten, Breßlan 1753.8. Stab/ de 


ſ. das Gel. Lerie. Freber, Stolle 
vfu et abufu mechanifmi in cor- 


Anm. 450. Keſtner Medic. Lexic. 
der aber gar viele übergangen bat. 


poribus animantibus, ſ. Obfers. 
Reimm.H. L.VI.ec. A.E.& 


fel. Hat. addır. I. Teichmeyer 


8.3. ec. Stolle 3.8.0. ©. 


F. E. Brücdmann + 1753. den 2ı berg 


Mer. Grünwaldt f. Brucker }.c. 
VI. 1275. Fr. Kaltfchmied Rai: 
ferl. Leib» und Sof: Medicus ju 
DBreßlau + 1717. den 22 Jul. C.F. 
Kaltfchmied ſ. ietztbluhendes Je⸗ 


Medicina legalis, Teutſch / Nuͤrn⸗ 
1752. 4. Vorwaltner comes 
Palat. caef.S.R.1.Nobilis, Elect. 
Bauar. Archiater, Socius acad. 
nat. curioforum, Prof. M. P. O. 
Ingolftad. + ı724. den 9 O&tob. 


olt ”„, Yahr. (Arish Morhbaduen wa 
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auch Clemens X von 1670 war ein Feind des Nepo⸗ 


‚tifmi. Innocentius XI von 1676 fuchte einige Mis⸗ 


bräuche abzuſtellen und verwarf fünf und ſechzig vor irrig 
erflärte Säge der Moral s Theologie, davon nachgehends 
der Jeſuit Jo. Pollenter zeigen wolte, daß fein Orden 
lange vor des Pabfts. Bulle fie ſchon verworfen hätte. 


Er gerieth aber mit Frankreich wegen des Juris — 
vat⸗ 


in eine groſſe Verdrießlichkeit, ingleichen wegen der 

tiersfreyheit, dabey der Franzoͤiſche Margvis de Lavar 
din ihm viel zu ſchaffen machte, und man ihn in Frank 
reich mit den vier Saͤtzen ängftigte, 1) daß der Pabſt 
über die weltlichen Herrfchaften nichts zu befeh⸗ 
len babe, vielweniger fie abfezen koͤnne, 2) daß 
das Concilium über den Pabft fey, 3) daß die li 
riſey Der weltlichen Herrſchaft unterworfen ſey, 
4) daß die Beichtvaͤter dasjenige, was ihnen in 
der Beichte gegen das Wohl des gemeinen We 
fens geoffenbaret würde, zu entdecken verbunden 
wären. Es gieng auch unter ihm die Unruhe wegender 
Ruhe des Michael Molinos als Urhebers der Quieti⸗ 
fen vor, der 1687 zum ewigen Gefängniffe verdammet 
wurde und darauf 1696 ftarb, dabey der Pabſt felbft mit 
verdächtig gemadyt wurde, als ob er es mit dem Moli⸗ 
nos hielte. Alexander der VIU von 1689 hegte den 
Depotifinum, verwarf das Zur regaliae, nady welchem der 
König in Frankreich alle geiftlichen Acmter und befondern 
Pfründen vergiebt und die Einfünfte des erften Jahres 
genicffet, welches der König wider des Pabfts Willen auf 
alle eroberte Laͤnder ausdehnen wolte, fo verwarf er auch 
die Lehre der Jeſuiten de peccato Philofopbico, welche der 
Jeſuit Stepb. Bugot 1686 erregte, daß wenn jemand 
aus Unwiſſenheit, oder weil er an Gott nicht gedädtt, 
Sünde begienge, fo wäre es zwar an und vor ſich ſelbſt 
nicht recht, doch naͤhme es Gott als keine Beleidigung 
auf und lieſſe auch darüber Feine Strafe ergehen. In—⸗ 
hocentins Der XII von 1691 fihafte den her 
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ab und. verglich fih mit Frankreich, Im achtzehnten 
Jahrhunderte fam Clemens der XI ı 700 auf den paͤbſt⸗ 
lihen Stul, und befaß denfelbigen über zwanzig Yahr, 
veranlaffere aber mit der Verordnung wider die Janſeni⸗ 
ften 1703 und mit der Bulle Yrigenitus Dei filiut wider 
Paſchaſti Quesnels Neues Teftament 1713 groffe Un. 
ruhen, empfand auch bey dem Spanifthen Succeßions⸗ 
Kriege einige Ungelegenpeiten, erlangte doch einen groffen 
Ruhm, befonders durch feine Predigten und Eonfiftorial- 
reden, die nad) feinem Tede prächtig heransgefonmen 
find. Sein Nachfolger Innocentius XI hat nicht 
lange regieret, fondern nur von ı721 bis 1724, da Be⸗ 
nedictus XIII den päbftlichen Stul beftieg, der als ein 
fchr frommer Herr gerühmer wird, und auf die Berbeffes 
‚ung des geiftlichen Standes, auch fo gar auf eine Ber: 
inigung der Eatholifen, $utheraner und Meformirten bes 
acht war, doch wolte fein Unternehmen den Pabft Gre⸗ 
sorium VII oder Hildebranden zu canonifiren Feinen 
Beyfall und Fortgang finden, fein Tod wurde von allen bes 
Taget, fiel aber niemand empfindlicher, als dem Cardinal 
Fofeis und deffen Bruder den Bifchofevon Targa und ihs 
en Anhängern. Clemens XI folgte ihm 1730 in diefer 
ohen Würde und trug diefelbige bey mancherley Strei⸗ 
igfeiten und Irrungen zehen Jahr. hm ift endlich 
7.40 Benedictus XIIII gefolget, der ſich als einen ger 
:hrren Herrn durch Gnade gegen die Gelchrten, auch 
roteftantifchen Keligion, wie das von feinen Staatsſecre⸗ 
ırio dem Gardinal Dalenti Gonzaga auf feinem Ber 
‚hle an den Prof. zu Wittenberg Geo. Matth. Boſe 
749 abgelaffene Schreiben bezeuger, da diefer dem 
Jabſte einige von feinen Entdeckungen zugeſchickt hatte, 
n meiſten aber durch verſchiedene gelchrte Schriften fehr 
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trift, einen geoffen- Vorzug vor vielen Yahrhuntderten, 
‚und ob man zwar nicht Lirfache hat, der ungegründeten 
Meinung von der Hofnung befferer Zeiten beygupflichten, 
fo fan man doch der Gelchrfamfeie, wenn es fo fortachet 
und bleibe, in Zukunft Feine übeln Schieffale prophe⸗ 
zeyen. Man hat fonft von den mehreſten Päbften diefer 
Zeit, auffer den gewöhnlichen Bullen und Breven, mo 
‚befondere Schriften, jene werden gemeiniglich mit in Sa 
zen Sammlungen und Bullariis cingerüct, dieſe find 
‚bey ung etwas felten und Foftbar, und es fehlen mirio 
tzo einige Dinge, daraus ich ſichere Nachricht davor zie⸗ 
‚hen koͤnnte, daher. ich von dieſem Puncte in der Zortfe 


gung etwas nachzuholen habe **. 
—— ——— 


| 5. ‚COCKXXXVESNERD 
Bon » Wenn ich nun die Zwiftigkeiren, Trennungen und 
mi Ketzereyen diefer Zeit umftändlich befchreiben- malte, fo 
Figteis Würde ich gar viel anzuführen haben, da ich aber murk 
tem nen Abriß der- allgemeinen Gelchrfamfcit fepreibe, jo mu 
en b Mich in meinen Schranken halten, : umb. einen Thai 
und gedavon in die befondere Geſchichte der. Geleht fake pc 
—— — einen Theil den kuͤnftigen Zufägen vorbehalten 
zeit. Es ift nemlich in diefen Zeiten. des Streiten fein Ent 
| N * 0 
s 384b. Siehe hievon die Bir- dem epiftolae et elek 
chenhiſtorie unter andern Zeinfii ra, Rom. 1724. £,a Voll. 
a ne, ee 
"mentis rbeſſeru ile, TEL 
tiniſchen Bibelansgabe f. Thom. u — *5* 
James bellum ‚gapale inter Six- ·· XII. ſeri 


tum V. er 
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gewefen in allen Facultäten, Wiffenfchaften und Theilen 
der Gelehrſamkeit/ maflen bey der Menge der herausge⸗ 
Fommenen Schriften und der Freyheit darüber zu untheie 
len und zu denfen, wenige unangefochten geblieben find, 
beren all, fi) dann gemeiniglich vercheidiget, zum 
Öftern aber Voruetheile und verderbte Haupfneigungen 
auf beyden Seiten daran Theil genommen haben. Die 
Dhilologi haben, in der Hebraͤiſchen Sprache, wegen 
des Urfprungs und Gültigkeit der Boralpuncte und Aca 
cente und anderer Dinge geſtritten, in der Griechiſchen 
wegen der Ausſprache derſelbigen, des Nusens der Ace 
cente und Spirituum, in der Lateiniſchen wegen der Rei⸗ 
nigfeit der Schreibart als zum Ereinpel, C. Cellarius 
und O. Borrichius, ferner Jacı Sr. Reimmann und 
To. Heinrich Aromayer; dem fih Jo. Dav. Keons 
bard zugefellete, dazu das Wort Collimare, ſo Buddeus 
gebraucht harte, Anlaß gab, : im Teutſchen wegen der 
Rechtſchreibung der. Zefianer und ‚ihres Gleichen, im 
Sranzöifchen wegen des Vorzuges derfelbigen vor der La⸗ 
teinifchen bey den Inſchriften, und ſo fort an, und öfters 
mit ſolchem Ernfte und Ei L, als wenn des H. R. Reichs 
Wohlfart darauf beruhete. In den freyen Kuͤnſten 
ſind die Liebhaber der Kritik an einander — und da 
hat ſich im ſiebenzehnten Jahrhunderte C. Scioppius, 
m achtzehnten, Jac. Gronovius mit Jac. DPerisonio, 
dieſer mit Lud. Kuͤſtern / vor allen andern Per, Bur⸗ 
mann mit Jo. Clerico und Clayd: Capperonier ꝛtc. 
hervorgethan, und wie haben nicht die Vertheidiger der 
Alten, mit den Freunden der Meuern, die Redner, und 
Dichter, zumal, in den neueften Zeiten die Alopftockiar 
ner und Antiklopſtockianer und andere Männer im 
Aner.und Iſten wegen des Wurmfamens 26, die Öte 
fchichtfchreiber und Liebhaber der Alterthuͤmer, ſich zuwei⸗ 
len. unter einander bekrieget. Unter den Weltw 


haben die Ca chen, Grotianiſchen ut 
en DIE. LAPEHADHOJEN, NBESTERHGDER, WIR 
a — 
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fianifcheir und dergleichen Streitigfeiden viel Auffchens 
gemacht, daß man ganze Hiſtorien davon geſchrieben — * 
und ſchreiben koͤnnte, beſonders die Stt 
der beſten Welt, der — ig der Materie 
litaͤt der Geifter,; des Zuftandes der Selen nach dem 
Tode, des Seelenſchlafs, der Unendlichkeit der Welt, der 
vorherbeftimmren Harmonie des Leibes und der Seele u 
und an diefen haben auch die andern Facultaͤten Theil go 
nommen. By den Mathematicis die fonft vor di 
friedfertigften gehalten werden, haben einige neue Ent 
defungen dennoch Zwiſtigkeiten veranlaſſet als die wer 
gen der Erfindung der Differenrialvechn wegen der 
Bemerkung neuer Sterne, wegen der Kometen Die un an: 
fen Zeiten Jo. Heyn wicder rege gemacht hat, vegen 
des Urfpeungs der Bewegung von den Fleineften Dingen, 
daran nur neulich Maupertuis umd Koͤnig Theil k 
nommen haben, wegen der Bewegung der Erde und 
Sonne um tinander der Copernicaner und Tychrilet, 
wegen der beſten Art zu befeſtigen und viele mehrere, Big 
den Rechtsgelehrten ſind nicht weniger —— 
ligkeiten unter den Civiliſten oder Verchre ah 
nianeifchen Rechts und den Liebhabern 
Voͤlker ⸗Rechts, desgleichen den — 
Pabſtlichen Rechts deſſen Uiberbleibſeln bey 
teſtanten und den Gegnern eigen 

Saba ’ 

7 















bey den Aerzten haben ſich die Jatrom⸗ 
Galenici, Chymici Daracelfiiten ‚ * 
Hofmannianer ꝛtc. niemals mir en OR 
gen koͤnnen, wie davon die Schriften, oa 
tenden Partheyen vielfältig an das echt ge 
Anh jeugen, befonderg die neueſt 

: ee 8* und — 
allermeiſten i den i — 
Boch das — — des Friedens Herfünt 
denn da haben nicht nur die ire 


cinander gefämpfer, fondern es hasaı 
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rem eigenen Bezirke innerliche bürgerliche Kriege gefuͤh⸗ 
vet, welche noch nicht aufgehöret haben-und vor. dem juͤng⸗ 
ſten Tage ſchwerlich cin Code nttigen dinften. Bey den 
Römifchearbholifchen habendie Dominisaner und Sram 
cifcaner wegen der unbefleckten Empfängniß der Jung⸗ 
frau Marien ‚geftrieeen, bis Pabſt Clemens. XI 1708 
den Franciſcanern bengepflichtet hat, darüber Franciſc. 
Tieuwarde, "Job. Zoller, Salchafar Alff zc. fih in 
Schriften herausgelaffen, der Churfürft: von Baiern, 
nachmaliger Kaiſer, Carl Albrecht; 1729. einen Rittet⸗ 
orden geftiftee kat. Die Jeſuiten und Dorminicaner has 
ben über den auxilii⸗ gratiae geftritten, dabey ehe Hya⸗ 
cinthus Serry, Levin von Meier, Barthol. Ger⸗ 
mon, Gabriel Daniel, Thomas de Kemoe ıc. fi 
bervorgethan.haben, . Man hat.über dieſe die Janſeni⸗ 
ftifchen Steeitigfeiten,, die Quietiſtiſchen Handel, die 
Streitigkeiten über das peccatum.philofopbicum,. über daß 
Vorgeben Suanc. Joſ. Burrhi, mit den Rittern der 
Offenbarung Tobannis vom Auguſt Gabrino zu 
Breſcia, über das unumſchraͤnkte und unbetrügliche An⸗ 
ſehen des Pabſtes in der Kirche, die Sineſiſchen, 
Doefnellifchen; uͤher des Sfondrati vodum pracdsflir 
natjonis , wegen des Leibes S. Firmini, der Transſub⸗ 
ſtantiation, des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens, des Rich, 
Simons, dis P. Juvenin, des Abt Faydit Schriften, 
der Abſchaffung der uͤberfluͤßigen Feyertage, ‚dir Attri⸗ 
tion und Contrition, des P. du Guet Schriften, des 
Mariendienſtes, der 6. ift, der Vereinigun 
mit Den Proteſtanten, der. Selbſtgeiſſelung, d 
Jo. Mabillon Schrift de diplomatica, dee ng 
Gottts, dis Der. Sranc. le Eourayer Gültigkeit der 
Drdinirung.der Engliſchen Biſchoͤfe, der Conſtitution 
Unigenitus, der Canoniſation Gregorii VAL der Wun⸗ 
der des Abts Paris, des Körpers dis H. Auguſtini zu 


Probabilitäc, wegen der Convulſionaires, wegen ti 
niger Breviairen, der Schrift des Sectani, des Bis 
fchofs und Abts zu S. Omer, der Taufe allein im Nas 
men Chriſti, des Richters in Glaubensſachen, der Der 
Tunft des H. Dominict, des Kirchen Rechts. über Die 
Catholiſchen in Mordftrand, und unzchlige mehrere be» 
merfet. Bey den Lutheranern merket man die Stris 
tigkeiten wegen des Daniel Hofmanns zu Helmſtaͤdt 
uͤber die Philoſophie, über Hermann Rachmanns zu 
Danzig Vorgeben von der H. Schrift, wegen der Schrip 
ten Steph. Prätorii zu Sakjivedel, Johann Arndte 
zu Zelle, dee Tübingifchen und Gi Gottes: 
gelchrsen wegen der Erniedrigung Chriſti, der Helm⸗ 
ſtaͤdter und Wittenberger wegen der S 
Der Frage: Ob die H. Dreyfaltigkeit eben wie hu, Te 
ſtamente, auch im Alten bekannt geweſen feg? Db man 
im eroigen geben Gott mit leiblichen Augen fehen wirde? 
der Wittenberger und Jenenſer, der zu tcipjig1636 
entftandenen Pierifterey, wegen Chriſtoph 
zu Negenfpurg, Joachim Lürkemanns zu Wolfendui 
zei, Heinrich Doerii zu Helmftädt, Job. MDernere 
und Georg Richards in Meiffen, Joh, Aeinbort 
zu Schleßiwig, wegen der Barbarifmorumund Solöc 
finorum in der Bibel ;) wegen Jo. Melcher Sten 

zu Erfurt und Wicftof » wegen Eſaias Stiefel: 
chiel Meth/ Dalent. Weigeln, Jac. Bohn 
ährer Anhänger, wegen det Rofenkreuser, I 
und Laurentii Beyers über dev Polygamie, 
€. Tbomafü, der biblifhen Anmerfünan Aevı 
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Strycks, der Vereinigung der Lutheraner und Refor⸗ 
mirten, der- Säge Sammel ‚Sriedrich Willenbergs 
C. C. Sturms,/ des Stadifchen Catechifmi, der Wol⸗ 
fiſchen Weltweisheit, der Saͤtze Adam Bernds oder 
Melodii, der H. Schrift, der Uiberſetzung Lutheri und 
andern neuen Uiberſetzungen derſelbigen, auch neuen be⸗ 
ſondern Ausgaben, Sauberti, Felbingers, Trillers, 
Zinzendorfs/ Heumanns Uiberſetzungen, wegen Her⸗ 
mann vonder Hardts, Daniel Schneiders zu Gold⸗ 
berg, Yo. Riftens, Immanuel Webers, Job. Jac. 
Maͤllers, der-Feyer des Sonnabends, Johann Phil. 
Treibere , des Vater. Unfers, Tobid Soͤpfners, des 
Ranges der Prediger ; der Kinderbetfiunden in Schle 
fien; des Unterfchiedes unter den guten Werfen und Wer⸗ 
Een des Geſetzes, des Gebets der Seligen im Himmel 
vor die Hinterlaffenen, der Ehe, der verſtorbenen Frauen 
ihrer Schwefter, des Lirfprunges der Taufe aus den Ju⸗ 
denthume, wegen der. Veränderung des Beichtvaters 
Haͤndels und Tiegmanns, Franc. Zunft Dogte zu 
Kiel, wegen der Frage, ob die H. Schrift Gott ſelbſt 
ſey? wegen des Nativitaͤtſtellens, wegen des Liederſtudii, 
des Haͤlliſchen/ Antoniſchen, Damiſchen, Herren⸗ 
hutiſchen Gefangbuches, wegen der Lutheriſchen Ju⸗ 
belfeher, wegen der Frage, ob Chriſtus ein Arzt des 
Leibes zu nennen ſey? ob man die Taufe der Papiſten 
heilig nennen könne? wegen der Hoͤllenfart Chriſti, we⸗ 
gen der Wertheimiſchen Bibeluͤberſetzung, wegen des 
Nordhauſiſchen Geſangbuchs, wegen der Herren⸗ 
hutiſchen Bruͤder, wegen der Collegiorum pietatis, we⸗ 
gen der Erkenntniß und Erleuchtung der Unwiedergebor⸗ 
nen, der Kraft des goͤttlichen Worts, der Stunde der 
Wiedergeburt, des Bußkampfes, der heilſamen Ver⸗ 
zweifelung, ob der Glaube in dem Werke der Rechtferti⸗ 
gung thaͤtig fen ? daruͤber viele, unter andern C. M. Sifch- 
beck und “Jo; Sriedrich Treiber, nicht aber Fo. Phil, 
Trenner, wie in der Schmidifchen Zischenbiftorie 
58 TH HD IT BR 
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p. 822 ftchet, gefteiteen haben, von der Redensart: Ich 
bin Ehriftus, oder vom Chriſto in uns, von der Voll 
kommenheit der Gläubigen in dieſem geben, von der Noth⸗ 
wendigkeit der. Polemifchen Theologie, ob dic Pierifteren 
eine Fabel fen? ob die Bekehrung vom Verſtande oder 
Willen anfange? ob Reue und Leid auch aus dem Evan 
gelio herkomme? eb ein gröfferer Grad der Heiligkeit im 
Neuen Teftamente von Gott erfodert werde ? won din 
a von der myftifchen Theologie, was von 
— Boͤhmens Schriften zu halten ſey? ob eine Re⸗ 
rmation der Lutheriſchen Kirche noͤthig ſey? von der 
Hofnung beſſerer Zeiten, vom geiſtlichen Pri 
allgemeinem Lehramte, welches Yo. Merker behaupren 
wolte, von den Symboliſchen Buͤchern, von der Beich⸗ 
te und Abſolution, von dem Strafamte und den dahin 
gehoͤrigen Puncten, von der Weltweir heit und den menſch⸗ 
lichen Wiſſenſchaften, von der Seligkeit der Glaͤubigen 
in dieſer Welt, von der Nothwendigkeit der guten Werke 
zur Seligkeit, ob E hriftus das Gef zu halten vor ſich 
fhuldig geweſen fey ? ob man die H. Dteyfaltigkeit aus 
der Vernunft erweiſen fönne ? ob man Chriſtum einen 
neuen Geſetzgeber nennen fönne? von id une 
nion , dem Gebrauche des Lofer und Bi we⸗ 
gen der Erſchaffung der Welt von 5 — ‚dr Ber⸗ 
lenburgiſchen, Ebersdorfiſchen, W X 
Bibeln, wegen des Alters der Welt, der Kirchenmuſit, 
der > = Bündniffe, der Hexen mie dem Teufc, 
"des Bauers zu Hornhaufen "To. werdfegers ‚dis 
Kehrbergifchen ee 39. Be Bo Be wi⸗ 
gen der Kirchengebraͤuche, zu Danzig "Fo: ——— Ri 
kebuſch mir Paul Swierlici, zu A6 
einige Profeflores, im Meklenburgifdyen zu ** 
zu Groͤningen Ant. Georg Dreas, zu Köthen des Hof ⸗ 
Predigers Roſa, zu Baußen Andreas Wilhelm Lan⸗ 
gene, im Zeitziſchen M. Ranfts wegen der Seele Chri⸗ 
ſti, wegen des Zuſtandes ber Seele nach dem Tode, we⸗ 
gen 
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jen der Kometen, wegen der rechten Schrart ini Predi⸗ 
yen, wegen der- Taufe der ungelöferen Kinder, wegen des 
Fompendit Hutteri, wegen.der von "T. M. von Loen 
yerausgegebenen einzigen wehren Religion, wegen 
vr Zurechnung des Verdienſtes Chrifti, wegen der Sun: 
)e wider den H. Geift, wegen deg Gebrauchs des H. Abende 
nahls, ob man auch die Scele und Gottheit Ehrifti das 
vn empfänge, wegen der Götilichkeie des Berufs der 
Prediger, D. Gläfeners zu Hildesheim uͤber die Frage? 
b die Earholifen Chriſto mehr Mittler an die Seite fer 
sen? undunzgchlich andere, Bey den Reformirten mer: 
ct man die Arminianiſchen, Placeanifchen, Cocce⸗ 
anifchen Zwiſtigkeiten, die Streitigfeiten wegen der all- 
‚meinen Gnade Gottes, wegen der Carteſianiſchen 
Ihilofopbie, wegen der Wirfung des H. Geiftes bey 
er Befchrung des Menſchen, mit Balchafar Becern, 
gen des Gebrauchs der Vernunft in der Theologie und 
Erklärung der H. Schrift, die Labadiftifchen Strei- 
igfeiten, wegen der Syncretifterey , der Wirkung Got⸗ 
esin die Gefcyöpfe, der ewigen Zeugung des Sohnes 
Hortes, des Sonntage —— Beſchaffenheit, der 
Intinomer und Neonomer, der Kirchengewalt, der 
dirchenguͤter, der Epiſcopalen, Presbyterianer, Pu⸗ 
itaner, Independenten, Univerſaliſten, Parti⸗ 
ulariften, Supralapſariorum, Infralapſariorum, 
cr Gvaͤrenten in Engelland um 1643, der Praͤada⸗ 
iten um 1655, wegen des Öfterwaldifchen Eat 
ifmi, des Spinosifini, des Juftandes der Seelen nad) 
cm Tode, Per. Baylens, der Formulae confenfus , der 
Seele Ehriffi, der Zurechnung der Sünde Adams, der 
rafe der Taufe, der Meinung Theod. van Thuynen 
on der Ordnung des Glaubens bey der Befchrung, der 
rlaubniß zu fügen, ac. Saurins, des Gcheimniffes 
er H. Dreyfaltigfeit, der Kraft des H. Abendmahls, 
yenjamin Hoadly, des Achanafianifchen Symboli, 
ꝛx neuen Bibelüberfegungen und Ausgaben derfelbigen, 
| Yyys die 
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die Roellifchen, — Horchiſchen, 
bofifchen, Deurhofifchen, Dodwellifchen, 
chifchen Zwiſtigkeiten, wegen der Begriffe von ri 
lichen Eigenſchaften, ob man. Ehriftum einen 
rem. ober expromilorem nennen folle? wegen der Kirchen 
Gebräuche, wegen des Gebrauchs der Philoſophiſchen und 
Mat ematiſchen Wiſſenſchaften in Glaubens ſachen, we 
gen Sam; Clarke, Adrian von Cartenburge, Yib 
belm A der unumſchraͤnkten Macht der Fürften, 
30. Alpb. Turretins, die Wbietfieldifchen Zwillig 
eiten, wegen der Ketzerey wegen der Befeflencn, ae 
der Heperen,, wegen der, Kirchengefänge, wegen dis 
ser Unfers, wegen der Freygeiftsrep,, des leidenden Gr 
horfams, wegen Wilhelm Warburtons, und vice 
mehrere, von welchen allen uns dir Kirchenhiſtorie unter 
ihren muß. So hat, man auch nicht wenig Ki 
in diefer Zeit gezehlet, dahin werden gerechnet ae 
dertaͤufer und Menniſten, die Socinianer umd 
titrinitarii oder Arianer, als Chriftd. Oftorodus, 
Matthaͤus Radeck, Krneftus Sonerus Tob. und 
Det., Geifteranus, Dal, Smalcius on. Mo ⸗ 
fcorovius,. Mart. Czechovicius/ "To 
Mart. Seidelius, Stanis laus Fa 


neſius, Joachim —— ch iso 
ell —* 


















und Chriſto. Stegmann, Jo 
dius/ Jo· Voͤlkelius/ Er SPAREN 
rius Mart. Ruarus, ohann — — 
en, To. von Schlichring, Dani 
oreel, Cornel. Moormann, 
vis, Andr. und Ehrifto, und 
niciys, Andr. Wiſſowatius, Mi 
Der. Morfcovius. Elias Arciſſevius 
Sohn KAlorianus Cruſtus, Chriſto 
jüngere Arien — * — Jo. Prenf, ‘ 
inger zc. im firbenschnten” und 
hunderte Wilhelm Wenen ir 
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Emlyn, Liberins de S! Amore, unter welchen Ma⸗ 
men Johann Clericus ſich verſteckt hat, Hermann 
Deuſingius, Jo. Lock, Thom. Chubb, der Berfaf 
fer des Platonifme devoile, welches Souverain feyn fol 
und des Buches Jes raifons des Seripturaires, Otto Chriſt. 
Damins, Hennig Huthmann , Caſp. Ernft Tril⸗ 
ler, Jo. Heinr. Reiz, Jo. Chris Seitz, Sam. Crell, 
Thom. Chriſti. Leopold, Chrifti Sende, Jo. Joach. 
Roͤling und andere,doch hat man an einigen ietztgenannten 
zweifeln wollen, ob fie atıch mit Rechte unter dieſe Claſſe ge⸗ 
rechnet würden, ihre Schickſale erzehlet die Kirchenhiftorie, 
fie verloren. 163 8:ihre 1602 aufgerichtete Schule zu Ra⸗ 
Fan, wo fic 1609, 8 ihren Catechifmum drucken lieſſen 
und wurden 1658 aus Polen verbannet. Berner die Wei⸗ 
gelianer, die Höhmiften, die Quacker die 1649 vom 
Georg Sor in Engelland ihren Urfprung nahmen, deren 
Gläubensbefenntnig Roberrus Barclajus vorgefteller 
hat, die Gewißner von Matth. Anugen um 1674,die 
Deiften und Lotitudinarii, Die Acheiften, die Natu⸗ 
raliſten, die Iluminati in Spanien, die Enthuſiaſten 
und Inſpirirten, die Bichtelianer und Engelsbruͤ⸗ 
der, die Buttleriſche Norte, die Philadelpbier , die 
Separatiften, —— die Hattemiſten, 
die Reinsburger Collegianten, Joh. Chriſti. Edel · 
mann, Joh. Conr. Dippel, der Pſeudonymus Os⸗ 
wald Heinrich Ermeling, auch Jerem Heraclitus 
Chriſtianus, Jo. Geo. Roſenbach, Oliger Pauli, 
€. A. Gebhardi, allerhand Fanatici und Vertheidiger 
ſelzamer ungegruͤndeter den Chriſtlichen Glauben zuwi⸗ 
der lauffender Meinungen, von welchen die Kirchenhiſto⸗ 
rie ein mehreres geben muß und ich in den Zuſaͤtzen noch 
etwas ſagen will. Einige rechnen auch die Pietiſten 
hieher und beſchreiben ſie als Leute, die wider die ſymbo⸗ 
liſchen Buͤcher irrige Lehren hegen und andere unter dem 
Scheine der Gottfeligkeit zu hintergehen ſuchen, und ma⸗ 
chen ihrer ſechs Claſſen aus Ehrgeitz, aus Verzweifelung, 

aus 
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aus vermeinter Staatsklugheit, aus Gewalt, aus Un 
ſchuld und aus Melancholie, davon ich Mich Lilien 
thals Gedanken herſetzen will, ER fagt: „Wer biefin 
„Weg crfiefer, um der Welt zu zeigen, daß feine Adlers 
„angen weit tieferin die göttlichen Geheimniſſe einfchen, 
„als ein anderer armer ſchlechter Schwarzmantel, und 
„daß ihre Gelehrſamkeit von meht berfieigender Mic 
„tigkeit ſey, als daß ſie mir gemeinen Dingen ſich 
„foͤnnen/ um alfo einen Namen bey der Welt zu erlangen, 
„der iſt ein Pierift aus Ehrgeitz. Wer cin 
yift, aber ſiehet, es fen vergäller ‚>er koͤnne bey uns feine 
„Leiter hochzuſteigen erlangen, oder da man mit der? 
„nach Derzenswunfche eine Zeie fein Vergnuͤgen 
„let nunmehro aber die Sünden ihn zu verlaſſen 
„ben; fo wird er vor Verdruß ein Pietiſt aus 
„felung: Wer drittens fein Gluͤck und 
Hüter fichet, wenn sr den Mächkigften von —— 
„ke die Schuriemen auflöfee und ihren Speichel Iedket, 
„oder der fonft nicht wohl gelitten wird, und fie als.cdin 
„Aſylum Halten muß, weil er den Brey allenthalbender- 
ſchuͤttet hat, deriftein ee — 
Ftlugheit. Wer ferner gern anders wolte m 
„inter ihrem Commando Icben, und alſo mm 
„und Glacks willen mitmachen ; der iſt ein 
„Bewalt. Wicderum gicht es auch Männer vo 
„falem, die chen in ihrer Einfale und 
„die Sadje, fehen Fehler an uns, mänfchen mon Dazu , 
"„aufeichtig ihrem Gott gudienen, ergründen esabermicht, 
„Fönnen auch nicht die Tiefe der Heuchelen und —— 
Ahun⸗ erkennen, dieſe ſind Pietiſten aus nſc 
„ALetztlich hat es Eßigkruͤge, denen 
„aller Freude ſage: Du biſt roll? indem Trealfe fi 
„Minen zu leichtſinnigen Griffen machen, Die Some 


„muͤthiakeit aber für Rrömmiakeitanfe 
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ten miſchen, fondern nur wünfchen, daß cine wahre Gott⸗ 
ſeligkeit unter den Chriſten, ſonderlich den Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen, zunehmen, und hingegen die Pietiſterey und 
die darüber entftandenen Streitigkeiten, abnehmen moͤgen. 
Im erften Punfte möchte man wol die Chriften unferen 
Zeiten mit den Worten Eliä ansedens Wie lange bins 
Fer ihr. auf beyden Seiten? . Jft der Herr Gort, fo 
wandelt ihm nach: im andern-werde ich verhoffentlich 
den: Beyfall aller redlichen Gelehrten haben, wenn. ich 
fage: Non pietas vitium, ſed pietifmus babet, und einem 
ieden Biedermanne anwünfche, daß er niemals dieſen Leu⸗ 
ten, die alle andere neben ſich gering achten und zu bevor⸗ 
theilen trachten, unter die Haͤnde gerathen moͤge, wiewol 
ich gar nicht leugne, daß einige ohne Grund hieher gezo⸗ 
gen und einige offenbare Bubenſtuͤcke dieſen Leuten mit Un⸗ 
rechte beygemeſſen werden, der Heiland har fie in dem Bil⸗ 
de der Pharifäer am beften abgefehildne "ib, +: ©. 
$. GECHXKANER: 37 2 il 
Bey den noch ruͤckſtaͤndigen Merkwuͤrdigkeiten die! Von ei⸗ 
es Jahrhunderts will ich mich kutz faͤſſen, cs gehoͤren gene, 
sieher einmal die Concilia und Colloquia, als zu Regen⸗ wirdis⸗ 
purg 1601, zwiſchen den Jefuiten und $urheranern, zufeiten 
Schochwig 1604 zwiſchen Alb. Grauern und WOLF Z.,. 
ang Amlingen, zu Zisleben 1610 wegen der Lehre 
Zuberi, zu Utrecht 1612 der Reformirten, ju Gap 
n Dauphine 1603 wegen der Vereinigung der Refor⸗ 
nirten und $utheraner, zu Miloſtav in Polen der Luthe— 


385 b. Hievon f. die Kirchenhi- som und Orts Cbriſt. Damit ſiehe 
Inrien Dãagers/ Laroli, Schmis Vogt I. c. 305.306. Den Ser⸗i⸗ 
‚ie, Zzeinfit ꝛc. BonSoeinianern vom Selenſchlaf⸗ »"* 
ıauserbach, Sandiumie, Bor dir *°"” 


raner 1607 wegen der Kirchenzucht, zu Schwalbach 
1608 zwiſchen David Pareum und Mart. Becanum, 
YXicol, Serarium etc. zu Durlach 1612 unter. den Iw 
theranern und Neformirsen, zu Zemeljchenburg. 1614 
unter Geo. Calirtum und P. Auguftin, zu N 

1615 unter Yac. Heilbrunnern und Jacob, 

5.1 zu Prag 1618 unter den Catholiken Serdin. Ko⸗ 
lowrat , Lucam Saninum, und Helvie Garthium⸗ 
mM. Fabianum ıc. der Synodus zu. Dordreche 1618, 
1619 wegen der Arminianer ‚oder ‚Remonftesnten 
und ‚Contra + Remonftranten, das Golloguium ber 
Tübingifchen und Giefjenfchen Gottesgelehrten 1621 
wegen des Standes der Erniedrigung Chriſti, dergle 
chen zu Jena 1621 und zu Dreßden — 
zig 1628 wegen Rathmanns, das Colloqvium zu ip⸗ 
zig der Lutheraner und Reformirten 163 15 der Spme 
dus zu Charenton der Lutheraner und Reformirten i6 
der Synodus zu Alencon 1634 der Reformirten wegen 
Mofis Amyraldi, das Colloquium zu Thorn inPruf 
fen der Eatholifen, Lutheraner und NReformiztem, 
Eologvium zu Rheinfels 1651, der Catholifen nd. 
theraner, das Colloquium zu Caſſel 1661 der 
ten und Lutheraner, zu geſchweigen anderer JURDEEHVEN 
Zannover, Gotha, Stutgard ett. de Mi 
Conſtantinopel 1638, auch 1842,, 3 
1672 ıc, der Juden in Ungarn 16502 
zehnten Jahrhunderte ein Colloquium ju Derlin 17° 
zur Bereinigung: der Lutheriſchen und Keformirten, diez 
















fanamenfunft der Geiſtlichkeit zu Paris, wegen 
Unimenitus 1713 und 1714 ,,und lang: zuvor, 1708 
hun hafalbil weaen der Tefniriichen W- a er a 


mn i 
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choliſche Mationalconcilium zu Embrun 1727 dert 
theriſche Synodus zu Reval 1728) der Convent der 
Franciſcaner 1729 zu Mailand, “der Lutheriſche Syno · 
dus zu Ploͤn 173 3/ der Rußiſche Synodus zu Moſcau 
1735, der Reformirte Synodus zu Campen 1730, und 
im Haag, der Lutheriſche Synodus im Pappenheimi⸗ 
ſchen 1736, desgleichen zu Muͤhlhauſen, Plön, Neu⸗ 
ſtadt an der Aiſch 1737, der Herrenhutiſche Synodus 
zu Gotha 1740, der Reformirten zu Hannover 1743 1% 
Der Juden zu Altona 1752 ꝛc. Alkehand geiftliche 
und weltliche Orden, als der Orden der Monialhium an- 
nunciatarıum von. Maria Victoria zu Genua 1604: 
der Nonnenorden Vifitationis Mariae vom Biſchofe 
Franc. des Sales zu Annech 16010: der Urſeliner 
Nonnenorden der ſchon 1572 durch Angelum de Breſ⸗ 
fe geſtiftet, ietzt 1611 durch Magdalenen Lullier in 
Frankreich eingefuͤhret und vom Pabſte Paul Vegut ge⸗ 
ſprochen wurde zum Unterrichte junger Weibsbilder: die 
Jeſuiterinnen wurden durch ¶ Wardam und Twit⸗ 
tiam · zwo Engellaͤnderinnen 16179 zu Luͤttich in Ord⸗ 
nung gebracht, aber 1030 vom Pabſte Urbano VIII 
gaͤnzlich aufgehoben: der Orden der Ritter Chrifianae 
militiae oder Virgines annunciatae, 1619 vom Herzoge Carl 
Gonzaga zu Nevers und Mich. Adolph von Althan: 
der Orden des Todtenkopfg 1652 von Sylvio Nim⸗ 
rod Herzöge zu Würtemberg, erneuert 17093 der Con⸗ 
cordiensrden 1000 von Ehriftian Ernſt Markgra⸗ 
fen zu Brandenburg: der Orden der Sclavinnender 
Tugend 1662 von Eleonora Kaifers Serdinandi II 
PMittwe: der Medon dor Rreintränspinnen «Aa 
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wig XIII 1685 wieder aufhobe Die Oingregation ke 
PatrumOratoris zu Rom diePabft Paulus V ır6rz af 
das neue betätigte: Das Seminarium fratrum diſcal 
eeatorum Carmelitarum legte eben diefer Pabft 1613 zu 
Rom an; Die Prieftergefellfchaft des Oratorii Jeſu 
vom Cardinal Berulle bejtätigte diefer Pabft um gleiche 
Zeit: Die Ritter Jeſu und Mariaͤ unter eben dieſem 
Pabfte 1615: Die Ritter unjer lieben Sranen vom 
Berge Carmel in Frankreich beitätigts eben derſelbigt 
auf Anhalten AR. Heinrich UII 1608% Die Rirterdes 
Erloͤſers dem &. Blute zu Mantua ju Ehren 1608 
vom Herzoge Dincentio zu Mantua‘! Die M 
nen-Ritter in Frankreich 1614 vom Job. Chesnel: 
Der Ritterorden der unbefleckten Empfängnif 
Mariaͤ 1637 vom Uladislao Könige in Polen der im 
Anfange gleic) hintertrieben wurde : Der Amaranten⸗ 
Orden 1645 der Königin Chriftindin Schweden: Der 
Orden des güldnen Hirſches 1672 vom Herzogt Ge⸗ 
org Wilhelm in Schleſien: Der Orden der Teut 
ſchen Redlichkeit 1690 zu Gotha vom Herzogs Frie⸗ 
drich: Der Orden treuer Sreundfchaft 1692 zwi 
ſchen Ehurfürft Sriedrich zu Brandenburg und Chur⸗ 
fuͤrſt Job. Georg IL zu Sachſen in Dreßden : ‘Der 
Ritter: Orden des, Zeil. Ludwigs 1693 vom Ks 
nig Ludwig XII in Frankreich? Der Andreas: 
Orden 1698 vom Kaifer Peter I in Rußland: Dir 
Orden des fchwarsen Adlers 1701, vom Könige 
Sriedrich I in Preuffen : Der Theatiner » Orden 
wurde 1703 zu Wien vom Herzöge Chriftian Auguf 
von — — zu — —— Der Orden 
de la noble paſſon 1704 Herzog Johann Georges 
Sachıfen - Weiffenfels : Der Ritterorden des weiſen 
Adler 1705 vom Könige Friedrich Auguſt in Po⸗ 
Sen: Der Orden der Kiebe Des Frächften 1708 ven 
Eliſabeth Chriſtina Königin in Spanien nachmaligen 
Kaiferin: Der S. Aubertsorden 1708 ee 
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Milbelm Churfürften zu Pfalgerneuert, war fhonıs4a - 
vom Herzoge Gerhard geftifter : Der Orden S. Ge» 
drgens und Der unbefleckten Einpfängniß Mariaͤ 
1729 vom Carl Albrecht Ehurfürften in Baiern: Dar 
Drden der Treue 1732 von ‚der. Königin in Daͤnne⸗ 
nark; Der Orden der Wachfamkeir 1732 vom He 
oge Ernſt Auguſt in Weimar; Der, S. Annenorden. : 
1735 vom Herzoge zu Holftiin„Gottorp:, Der Orden 
vom SenfEorne wird um 1740 dem Grafen von Zin⸗ 
endorf zugeſchriehen: Der S: Heinricheorden 1736 _ 
vom Könige in Polen Sriedrich Auguſt II; Der Or⸗ 
en des H. Januarii 1738 vom Carl Koͤnige beyder 
Sicilien: Der Orden des H. Auperti. 1701: vom 
Johann Ernſt Erzbiſchofe zu Salzburg: Den Orden 
5. Andreaͤ oder von der. Diſtel erneuerte 1704 die 
Königin Anna von Großbritannien: Der Catharinen⸗ 
Drden 1745 vom Kaiſer Peter Irin Rußland: Der 
Diven de la fidelite oder dev Treue 1703 vom: Ernſt 
Ludwig Herzoge zu Sahfen Meinungens Der Orden 
ie ba Sincerite 1705. vom George, Wilbelm Marks 
zrafen zu Brandenburg- Bayreuth: «Die Stern-Ritter 
om Könige Roberto ozz2 geftiftet, oder de notre Das 
ne de noble maiſon, hörten, 1733 iganyauf:. Hingegen ers 
zeuerte König Sriedrich in Schweden einige alte Schwea 
Hifche Drden, von welchen und andern übergangenen 
ch Fünftig noch etwas nachholen muß. Unter die uͤbri⸗ 
yon Merkwuͤrdigkeiten gehoͤren in Engelland die Erhoͤ⸗ 
zung, Schickſale und Verſtoſſung des Stuartiſchen 
Hauſes, die Pulververſchwoͤrung 1605, die Cromwel⸗ 
iſchen Handel: Das Ausfterben der Herzoge von Jülich, 
Lieve und Berg 1609: Der Hirzoge von Dommern 
1637: Der Grafen zu Schaumburg 1640: Der Her⸗ 
oge von Altenburg 167 — Herzoge in Schlefien 
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Graubindten 1018 Die’ Komerin 1618, 1680,' 7742: 
Die Veränderung mis dem Tefferegger- Thale 1684 
und den Salzburgifchen und andern Emigranten 1732% 
Die vielen Heuſchtecken 1693 und 1742; Die neue Chur⸗ 
Würde des Baierſchen 162 3 ; dis Pfälsifchen 1648, 
um des Sannöverifchen Hauſes 1692: Der-dreibig 
jährige Krieg von 1618: bis 1648 und Weſtphaͤliſche 
Friede: Das: 1855 vorgegebene gefundene Grab Mo⸗ 
ſio in Syrien » Die-Wiederrufung des Nantiſchen 
Edicts durch König Ludwig XIUL in Frankreich 1695; 
und das darauf folgende Flüchten der Neformirten ; die 
Dragonerbikchrimg und der prophetifche Geift der So 
venner: Die Trennung Portiigalls von -Spanie 
2640; Die erfochtene und im Weftphälifchen Frieden ber 
hauptete Freyheit dee vereinigten Niederlande: Viele be 
ze und Friedensſchluͤſſe: Die neue —* 
ſche Koͤnigswuͤrde 1701-min den Anwachſe dieſes 
En Haus. Die Erhöhung Chur · Sachſens auf dem 
Polniſchen, Char + Hannover auf dan Gropbritinns 
ſchen, Holſteins auf den Rußiſchen und Schwediſchen, 
Chur⸗Baierns und Lothringens auf den Raiſerthron, 
und andere groſſe Veraͤnderungen der Reihe und Staas. 
ten in der Welt -Die vielen Tubelfeyer der Sarkoliken; 
Jeſuiten, tutheraner, Reformirten, Bncdnieru Dee 
den Cardinälen 1630 ertheilere Titel v zen: 
Der neue Titel des Koͤniges in Portug xi oder 
des Allerglaͤubigſten den Johannes Vzuerſt bekam: Das 
vom Herzoge Anton Ulrich von Braunſchweig 1701 
geſtiftete Kloſte Salzthal: Die Entdeckung der ehemals‘ 
verfallenen Stadt Heraclea im Neapoliranifchen +- Di 
Begebenheit mit den Annabergifchen Rindern ızı2k 
Die Jenaiſche ungluͤcklich unternonimene Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
rung 17153 Das Vorgeben von den Vampyren in 
mund Siebenbuͤrgen 1735: Des P. Guido Geis 
ſterbeſchwoͤrung auf dem Schloſſe Katzenſtein 1736% 
Die mancherley Abfälle pon einerReligion zur andern. 
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Die Ausbreitung der Chriftligen Religion durch alle 
drey Religionsverwandte: Die vielen Religionsverfol⸗ 
gungen: und Beſchwerden: Die manderley Erfcheinuns 
gen von Gkiftern, Geſpenſtern, Kobolden und dergleichen: 
Die Erſcheinung eines Blutrothen Teichs in Meiſſen und 
hundert andere dergleichen Dinge, die zwar nicht fo ſtren⸗ 
ge zur Hiſtorie der Gelehrſamkeit koͤnnen gezogen werden, 
die aber doch den Gelehrten vielfaͤltige Gelegenheit gege⸗ 
ben haben, ſich mir Schriften darüber heraus zu laſſen 
und zu beſchaͤftigen, davon denn die Kirchen⸗ und buͤrger⸗ 
liche Hiſtorie und andere Schriften voll find, 3 

6. CCCXXXKXVILL, 

Ich koͤnnte hiemit meinen Abriß ſchlieſſen, doch weil Ver⸗ 
Heumann in feinem kleinen C. R. L. noch ein Verzeich⸗ ieichuiß 
aiß der Schriftſteller des achtzehnten Jahrhunderts ein · 
zerückt hat, die etwa im vorigen nicht find benamt wor⸗ geblie⸗ 
ven. ſo will ich ſolches hieher ſetzen, damit cs meinem nen 5— 
Werke nicht: ale ein Mängel ausgeleget werde, dergleidgenten 
hen ausgelaſſen zu haben. Es ſind denn noch folgendejdes 15 
ie ſich der gelehrten Welt durch Schriften gezeiget haben, SA 
wmerfen: Firmin Abauzit, Leonhard d' Abbeville, 
CLaſp. Abel, J. G. Abicht, Leon. Adami, Jo. Jac. 
Adlung, Franc. Alb: Yepimis, Matth. Aegyptius, 
Seorg Andreas Agricola’, Per: Ahlwardt, Joh. 
ind Paul Mart. Alberci, Bernhard Siegfried Al⸗ 
inne, Fo. Geo. Jac. Albertinus, Jo. Wilhelm 
ind Yo, Geo. Albrecht, Jo. Cud. Alefeld, David 
Agoͤwer, Cheodor Janſon von Almeloveen, Pet. 
Mmeiän ab, Almander. Alsran Kim. van Me 
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"jo. Lud. und Sig. Jac. Apinue, Car. Arnd, Zei. 
rich Conr. und "Jo; Joach. Arends, Sylvefter To, 
Arenbold, der Markgraf D’Argens, Phil. Araelatı, 
Stancifeus Arifins, Georg d' Arnaud, Daniel 
Heinrich Arnoldi, Tobann Arngen, Per. Sricdr, 
Arpe, Joſ Simon Alfemann,, Jof. md Benedict. 
Averranius, 6. 5 Avemann, Dom. Auliſius To. 
Ayaläus, Georg Heinrich Ayrer, Chriſto. Fried. 
Ayımann, Salom. Bach, Georg Sriedrich, Bär 
mann, ened. Bacchini, Joh. Sried. Bachſtrom 
Borctfiied Sammel Baͤumler, Jo. Jac. und Jo. 
Wilhelm und Fo. David Baier, Auguſtin und Phil. 
und Theodor und Tac. Heinrich Balthaſar, Joh 
Franc. Balcus, Kartwich Bambam, "Job: Pbil; 
Daratier, Jo. Barbeyrac, Joſua Barboſe "job, 
Conrad Barchuyfen, Franc. WDenc. Darcomwır, 
Daniel Eberhard Baring, Joh. Heinrich Barth, 

Wilbelm Ernſt Bartbolomäi,. Gebb, Chriſt dw 
ſtineller, Lud. Sranc. Joſeph de la Barre, Sam. 
Dertier, Gottfried Leonh. Baudifius, Sriedrich 
Chriſtian Baumeifter, Job. Seid. de Baumann, 
Siegmund Jacob und Aler. Gortli Baumgarten, 
Milbelm Baxter, Theoph. Siegfr. Bayer, mar 
von Beaufobre, "To. Jodocus und Caſp Acharins 
und Michael Dec, "Jo. Conr.,und Ebrift. W. Be⸗ 
cker, Jo. Ebrifto. Becmann, Artur Bedford, Ernft 
Leop. Sriedrich Behme, Conr: Barthold Behrens, 
Adrian und Auguſt Beier, Wasch. und Carl Ande 
Del, der Abe SHellegarde, "of. Maria und. Lau 

tentius Bellini, Joh. Alb. Sengel, Job. Seine 

Benner, Georg Benfon, Carl Per. de S..Benait, 

Heinrich Ludolpb Benthem, Zricus und Zei. 

Benzelius, Georg Berkeley, Theodor und Ebr# 
ſtoph Heinrich. Serger, Stepb. Bergler, Srank. 
Derlendi, Johann Per. und ac: Bernard, Adam 
Bernd, Jo. Adam Bernhard, Jo. — 

ob. 
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Joh. Geo. Bertram, Berrurer, Ant. Scanc. Ber: 
tıni, Gortfried von Beffel, Wilhelm Beftius Ca» 
ſimir Gottfried von Beuſt, Sriedrich Jacob Bey: 
— Johann Bapt. Bianchi, Johann Erdmann 
Bieck, Johann Gottlieb Biedermann, Benjemin 
Biehler, Johann Chriſti. Biel, Friedrich Wilh. 
md Cornelius Sriedrich Ernſt Bierling, Johann 
Det. Bieſter, Chrifto. Laurent. Bilderbeck, Erich 
Julius Bioͤrner, Steph. de la Bioche, Auguſtin 
Sifchof, Theodor le Blanc, Franc. und Joſeph 
Zianchini, Tacob Wilhelm Blaufuß, Chriftian 
Hotthuͤlf Blumberg, Joh. Keinridy Slumenbach, 
Jeinrich Bocholt, Jo. — Bocriſius, "Yo. 
Tacob Bodmer, Anton Wilhelm Böhme, Juſt 
Fhrifto. und Phil. Lud. und Georg Rudolph und 
Carl Auguft Böhmer, Chriftian Sriedrich und 
sriedrich und Georg Theopbilus Börner, Geo. 
Diete. Bohm, Laurent. Bohner, David Sigism. 
Johnftede, Aug. Bohſe der fib Talander nennete, 
fo. Boicean, "Joh. und Lud. Boivin, Abrah. du 
>ois, Anton Bordazarins de Artazu, Andr. Bor⸗ 
ichius, "Johann Bapt. du Bos, Peter Boſchius 
5eorg Matthi. und "Jacob Hofe, Bougeant, "Jo. 
zouhier, Soulaimvilliers, Bongvot, Lud. Bours 
er, Johann Jacob Bouwer, Carl Boyle, Peter 
ldolph Boyſen, Richard Bradley, Wilh. Brai⸗ 
enridze, Michael Chriſtian Brandenburg, Joh. 
zapt. Braſch, Johann und David Braumus Jo. 
aſpar Brechenmacher, Heinrich Brencmann Jo⸗ 
ann Gottfrisd Brendel, Elias Brenner, Enno 
zud. Brenneyſen, Chriſtian Breithaupt, Johann 
ſacob Breitinger, Georg Baſilius Brinkmann, 
ſohann Thomas Brinius, FSortunatus a Brixia, 
Narianus Brockie, Jof. Maria Brochi, Heinr. 
nd Johann und Jacob Brucker, Franciſc. Ernſt 
zruͤckmann, Peter und Cornel. und Dionyſius le 
335 3 Brun, 
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Brun, Chriftian Bruninge, Joh Salom Beumm 
ovell, Sranc. Bruyſtus, Sam. Sriedrich Bucher; 
Gottfried und "Joh. Gottfried und Andreas Elias 
von Büchner, Pig von Buchwaldt, Buckt 
ley, Chriſt. Bucky, Chriſtian Gottlieb Buder, Ge 
org Bullus, Rich. Bulſtrode, Joh. Ludolph um 
AR. J. Buͤnemann, Joh. Steph. und WDolfa, 
Paul Buͤrgermeiſter von Deyziſau, Gottfr. Bir⸗ 
gel, Job. Zriedrich Burg, Job. Phil. Burggran 
Sriedrich Carl Buri, Peter Chriftopb und Job 
Ehriftian Burgmann, “Job: Jacob Burlamagvi, 
Johann und Peter Burmann der jüngere, Peter 
Buſch, Caſpar Buͤßing, ob. Jul. und Joh. Dan. 
Bütermeifter, Daniel Siegmund und Chriſt. An 
Dress Büttner, Johann Andreas Butſtedt, Jo. 
Chriſt. Buxrbaum, Anton Bynäus, Cornelinsven 
Bynkershoeck, Heinrich Joh. Bytemeiſter, "Job. 
Heinrich Callenberg, Marius Callinus, Archi⸗ 
bald Camphel, Auguſtin Calmet, Franc. Dionyf. 
Camuſat, Heinrich Cannegierer, Carl Sildebrand 
Freyherr von Canſtein, Iſrael Gottlieb Canz Do⸗ 
minicus und "Job. Bapt. Capaßi, Joh Macthias 
Cappelmann, Claud. Capperonnier, Job. Sam, 
Carl, ac. und Paul Theodor Carpop, Tob. De 
nedict. Carpzov, Barth. Carrichrer, Anton Ear- 
vallus de Coſta, Joh. Sriedr. Caſſebohm "Job. 
Philipp Caffel, Gerh. und Rob. Caftellus, Adrian 
von Cattenburg, Domin. Carcou, Keinp Ceillim, 
Andreas und Olaus Celjins, Philipp Cerfius oda 
le Cerf, Cerri, Johann Chamberlayne, Ed 
Chandler, Armand de la Chapelle, Blaſtus Eier 
riopbilus, Andress und Chriſt. Lud. Chariſus, 
Aeinrich Chetelain, Edmund Chiſhull, Scancik- 
Timoleon Choifi, Mart. und Ernſt art. md 
Toh. Mart. Chladenius, Joh. Baprift. und Noel 
Chomel, Joh. Mare. Chriftel, Jobann ar 

— — 
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Chriſt, Wilhelm Chriſt. Juſt Chryſander, Thom, 
Chubb, "oh. Chriſtian Claproth, Bened. Gottl. 
Elonswig, David Element, Job. Clericus, “Job. 
Chriſtoph Llodius, Sam. von Cocceji, Johann 
und Wilhelm Locburn, Joh. und Joh. Ebrifto, 
Coler, Nic. Colet, Michael de Collibus, Anton 
Collin,: Dominicus.de Colonia, Franc. Carl Cons 
vadi, David Eonftantius, Joh. Bapt. Coraccias 
nus oder Corachan, Damianus Cornejo, Adam 
Cortrejus, Arnold und "job. Sriedrich und Gottl. 
Sigmund Cowinus, Joh. Sriedr. Cotta, Peter 
Franc. le Courayer, Job. Ulrich Cramer, Chriſt. 
Lud. und Joh. Friedr. und Samuel Crell, Bernh. 
Seb. Cremer, Thomas Erenius cigentlih Theodor 
Erufius, Johann Maria de Crefcimbeni, Crevier, 
Berhard Eröfius, Chriſt. und Chrifti, A und 
Magnus und Theodor Erufius, Richard Cumber⸗ 
and, Sim; Andreas Cuno, Luc. Cuper, Peter 
Louftaut, Johann Eyprian, David. Czwittinger, 
Nic. Cyeillus, Daniel Czepken, Georg Chriftopb 
Dachſel/ Nicol. Dal, Joh. Alb. von Dam, Chri⸗ 
toph Tobias Damm, Joh. Dart, Theodor Dafe 
ov, Jobs Phil. Dart, Parricius Delauny, Sranc. 
Defeinne, Bernhard Defirant, Stancife. Seraphin 
Regnier Desmarais, Peter des Maizeaux Geo. 
nd Georg Ehriftoph Derharding, A. $. Deslan⸗ 
Jes, Wilhelm Deurhof, Hermann Deufüng, Gort- 
tried Dewerded, "Job. Auguſt Dierelmarer, Job. 
Milbelm Diermar, Joh. Diecmann, ah Jacob 
Dillenius, ©. W. Dinkler, Johann Conrad Dip⸗ 
del der ſich Democritum nennete, Juſt Chriſtoph 
Dithmar, Humphrey Ditton, Lud Carl Dizin⸗ 
* Carl Anton von Dobroslaw, Joh. Heinrich 

oͤbel, Joh. Anton Doͤlfer, Daniel Eberh. Dolp, 
Joh. Alexander Doͤderlein, Joh. Georg Döhler, 


inb Das fünf und zwanzigſte Hauptſtuͤck, 

Andreas Jul. Dornmeier, ob: Chriſtoph Dort, 
Pant —— Doris, Joh. Douglas; Heinrich 
Franc. le Dran, R. Drapier, Georg Elem. Drau⸗ 
ditis, Job. Drieberg, Gerhard Corhel. van dem 
Driefch, Anton Driefjen, Jacob le Duchar, Ray: 
mund Duellius, Wilbelm Dugdales, Jac. Dow 
glas, Gabriel Dumont, Daniel Duncanus, Job, 
Gottlob Wilh. Dunkel, David und Domnus Ur 
finus Durand, Camill. Durant Nicol. Duval, 
Job. Beorg Duvernoy, Matth. Barbery, Cbri 
ftian Ebeling, Adam Ebertus, Jacob und Baur, 
Echard, Tobias und Chriftian Zeinrich und Dier. 
Gotth. Eckhardt, Conrad Ediue, Sebaft. md. 
Heinrich Edzardi/ Yob. Auguft Egenolf/ Andr. 
und Bonifacius Zeinrich Ehrenberger Chriſtian 
Sottl. Kichler, Balent. Eickſtedt / Georg Chrifli. 
Eilmar, Joh. Juſt von Einem ed Heine 
rich und Job. Balthaſ. Elend, Clemens amd Ric). 
und Wilhelm Ellys, Job Herm von Elswich 
Theodor Geo. WW. Emninghaus Je Au 











und Ar, Heinrich und Georg und Cbeifke 
Conrad Hngelbrecht,, Johann Rudolph Enke 
Llicol, Engelhard; Keine. Wilhelm nge 
Heinzich Aſcanius und Herm. Ehrifto.Engelt 
Carl Gottfried Engelfchall, Johann Ene, Eheift 
Heinrich Erndtel, Joh. —— 
Erneſti, Anton Wiſhelm Ertel Andreas chriſti 
Eſchenbach, Balthaf, Cud. Eßkuche / Peter von 
Eſterwegen, Joh Georg Eſtor —— 
Ettmuͤller, Felix Evelius, Leonb, Euler, 
Ernft Ewald, Chriſt. Wilbelm Kyben, 
Mart. Eyring, Lane, Ezdorf Chriſtian 
und Jacob und Samuel und Fronc und. 











Mart. und Nicol. und Peter und Fb ** 
ber, Sranc. und Johann und. ob. Albert und” 
brand und Rudolph Anton und Cheodor und 
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Ahilipp und Andreas Heintich und Chriſtoph Gar 
xiel und Barachias Fabricius, Johann Juſt Sabs 
ins, Germain de la Faille, Job: Sried. Falke, Jo. 
Zeinrich von Salkenftein, Chriſt. Salfter, Johann 
Saptift. Santoni, Ber. Hieronymus Seijoo, Das 
AD Faßmann, Alb. von Selde, Srancifc. de Sae 
ignac de la Mothe Senelon, Joach. Sried. Seller, 
Johann Serreras, Elaud. Joſ de Serriere, Chris 
tian ımd Chriſtian Joh. Seuftel, Joh. Heinrich 
md Johann Sriedr. Feuſtking, Joh. Jacob Sick, 
Franc. de Ficoroni, Chriſtian Michael Fiſchbeck, 
Chriſtian Gabriel ımd Daniel und Erdmann Rud. 
and Johann und "Joh. Chriſtian und Levin Sifcher, 
Job. Sern. Sifcher von Erlachen, Joh. Emannel 
Sifcher von Erlachen, Eud. Melchior Sifehlin, 
Anton Sizes, Siegm. Andreas Slache, "Jo. Sried. 
Stattich, Joh. Laur. Sleifcher, Eſprit Stefchier, 
Wilhelm Steetwood, "Joh. Adam FSleſſa, Heinrich 
Ernſt und Joh. Ernft Floͤrke, Senning Slügge, 
Jacob und Wolfg: Gottlob und Michael Joͤrtſch, 
Bern. von Sontenelle, Johann Heinrich Soppius, 
Joh. Softer, Jacob Auguft Srankenftein, Mich. 
Ad. Frank von Srankenftein, Aegidius und Daniel 
und Botehilf Auguft und Heinrich Gorrlieb und 
* Chriſto. und Joh. Georg und "Joh. Hermann 
ranke, Georg Frank und Gerhard Ernſt von 
Frankenau, Chriſtoph Heinrich Freiesleben, Chri⸗ 
ſtian Auguſt Freyberg, Lantzlet du Freſnoy, Hie⸗ 
ronymus Freyer, Joh. Anaſt. Freylingshauſen, 

Friedrich Gotthelf und Johann Heinrich Frey 
Elias und Joh. Georg und Alb. und Johann Frick, 
Gottl. und Jeremias und Johann Friderici, "Job. 
David und Johann Leonhard Friſch, Mart. Fri⸗ 
ſius, Johann Chriſt. und Joh. Lud. und Gottfried 
Ernſt Fritſch, Joh. Nic. Frobeſe, Joh. Adolph 
Frohn, Johann Taſpar und Joh. Nicol. Funccius, 
3345 Steph. 


3: Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuck, 


Steph. de Fourmont, Gottfried Fuhrmann, "je, 
Jac. Suldener, Andreas und Carl Wilhelm Gatt⸗ 
ner, Anton Galland, Dom. und Paul Gagliardi, 
Matth. Gargon, Job. Bapt. Gaſtaldy, ÄAmbro⸗ 
ſius Gardeboſcius,Pius Nicol. Garelli, Stans 
Gaſtrel Anton Gavin, Job. Gauppe, 5: Gau⸗ 
tiers, Brandan Heinrich und "ob: Lud. Levin und 
Jul. Fur und Joh. Albr. und Johann Heinrich usd 
Wolfgang Adam Gebhardi, Georg Chriſtian Ge⸗ 
bauer, Lambert Gedicke, Auguſt Gabriel Geh—⸗ 
lius, Job. Adam Gebr, Jacob Gehring, Lud.le 
Genre, Johann Conrad Geiſthirt, €. 5. Gellert, 
Ehriftian Siegmund und Dominicus ‚und I 
Friedrich und zum gnatius und Nicol. Beorgi, Chris 
ſtian Gerber, Daniel und Henning Joh. und * 
lipp Balchafar und Heintich Welcher Gerdes, 
Hieronym. VNicol. — Peter Gexicke, Seied. 
Theodor Gering, "Job. Georg und: 
cher Beret, Ep tm und Hermann und Johann 
und Johann Georg und Ludwi Paul u 
bard, Bartholomaͤus Bernee 
Gervaife, Andreas Samuel und J 
und "Job, Jacob und "Job. More 
Daniel Geyer ,. Peter Giannone, Balıb: 
Job. Peter Gibert, Job. Hermann Giblebr, Ed⸗ 
mund Bibfon,. Siacynth. Bimma, Girard; Chri⸗ 
von 








ſtian Girfchen, Sriedrich Gladov, —— 
Glaͤſener, Adam Friedrich Glafey, "Job: 
Glaſer, Friedrich Rudolph und Joh. Baſil. 
Gleichenſtein, Jr Andreas Gleich, "ob. 8 
Gleichmann, Gottfried Gleitsmann, Jo. 

von Göbel, Andreas Ottomar Gölicke, Andres 
Goͤpel, Seimich Ludwig und Gabriel Wilhelm 
Goͤtten, W. Goeree, Job. Ad. Goͤritz, Heinrich 
Gottlob Goͤſchel, Andreas und Friedrich Lebrecht 
und Georg Heinrich und Job. Coriioph und dach. 


h 
' 
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Goͤtze/ Johann Daniel Bohlius, Chriftien Bold: 
bach, Georg Ludw. Goldner, Dominicus Bol, 


Alexander und Andreas und Thomas Gordon, Ans 


ton Sranc. Boris"Joh.de Gorter, Sriedrich Gott⸗ 
helf Gotter, Caſpar und Gottfried Bottfchling, 
Bonjet, Augo Gourraigne, Joh. Friedrich Graͤ⸗ 
fe, Andreas Chriſtoph Graf, Joh. Ernſt Grabe, 
Jo. Grammius, Guido Grandi, Wilhelm Jac. 
s Graveſande, Ignatius Hiacynth. Amat. de Gra⸗ 
veſon, Janus Vincent. Gravina, Franc. Chriſt. 
und Immanuel Friedrich und Jo. Gottfried Gre⸗ 


gorius der letzte nennete ſich Meliſſantes, Tob: Ad, 


Gregorovius, Jo. Georg Grietſch, Auguſtin und 


Jo. Heinrich Grifchow, Joh. Auguſtin Groͤbel, 


Gabriel Groddeck, Abraham Gronovius, Igna⸗ 
tius Gropp, Hieronym. Auguſt Groſchuf, Joh. 
Matth. Groſſe, Samuel Groſſer, Bernard und 
Jo. Daniel Gruber, Mart Grulich, "ob. Ernſt 
Sruͤndler, Chriſtian Grundmann, “jo. Friedrich 
Gruner, Chrift. Gottl. Gruͤnwald, Chriſtian Ul⸗ 
rich Grupen, jo. Chriſto. Gnbis, Gottlob Frie⸗ 
drich Gude, Heinrich Philipp Gudenius, Val. 
Serdinsnd von Gudenus, Johann und Joh. Chris 
ftian und Gotthard Günther, "fo. Michael Gut⸗ 
bier, Nicol. Haaaß, Laurent. und > Chriftianund 
Yo. Georg Hagemann, Jo. Cafpar Hagenbuch, 
Georg Alb, Hagedorn, Sriedrich Cafp. und Gott⸗ 
lieb Stiedrich Hagen, Hermann Joach. und ob. 
Gottfried und Simon Sriedrich Jahn, Jo: Bapt. 
du Aalde, Se. Andreas Aallbauer, Alb. von Yals 
ler, Edmund Salley, Jo Geo. Hamann, Georg 
Alb. und Georg Erhard und Laurentins Andreas 
ZAamhormoer. YYlarr. und „Karrfricn Moanmiamin Antte ! 


u20 Das fuͤnf und zwanzigſte Hauptſtuͤck 
Aarkenrorb, Joh. Chriſtoph Harenberg, van: 
Volkmar und "Yo. Adolpb Asremann, Jo. 
tbias Haſius Mart. Hoffe, Eberhard David und 
Ernſt Chriftian Janber, Clopton Havers Chr 
ſtoph Haupt, Chriftian Auguſt Hauſen Vater umd 
Sohn, Thom. Hearne/ Jo Chrijtian und Johann 
Ernſt Hebenſtreit, Jo Hebert/ Gottfried 
Philipp Hecquet, Benjamin Hederich/ CE: Jacob 
Seil, Johann und Ernſt Friedrich Juſt Zei 
Gottfried und "Yo. Georg Heinſtus, Keine, 
fen, Yo: Laur. Zelbig, Jo Heinrich Helcher Jo 
Chrift: Theod. Hellbach, Tib. Hemſterhuis ob: 
Fried. Henkel, Erdmann Heinrich Graf Senkel, 
Heinrich Aenninges, Srancife. Henno, Matthau⸗ 
Henry/ Carl Guſtav Heraͤus, ac. und Jo, 6. 
und To. Gottfried and jo. Hieron und Paufumd 
Leonhard David Herrmann, Jo Daniel Setren⸗ 
fchmied, "Yo. Sriedrich Aertel, ri | 2 
cher, Geo. Suied. Heupel, Jo. Mich. & 
Chrift. Fried. Aeupling, Lebrecht Wilh Sei 
Zeydenrveich, Fo. Heyn/ Heinr. Zild 
Gottlieb Zillinger, Paul Chriftian und Sim 
Silfcher, Jo Fried. Hirt, Benjamin Zoadk 
dreas Adam Kochterter, Aegidius Zochmarb,t 
la ode, Nathanael Hodges, - James Aodufor 
Corn. van Ave, To. Ludw. Hocker 
Stepb. Aslling, Georg Paul Zönn, Paul Ebri 
ftian Hoͤpfner, Gottfried und Jo. 400 J: 
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berg, Jo. Chriſt. Hommel, Taco Hajo und Joh. 
van den Honert, de la Hontan, Jo. Geo. Hoob⸗ 
han oder Hophan, David van Hoogſtraten, Franc. 
und "Jo. Hoogſtraten, Wilh. Hooper, Jo. Gottl. 
und Caſpar Heinrich Horn, Peter Horrebow, Pe⸗ 
ter Horreus, "Jo. Jacob und Jo. Heinrich Hottin⸗ 
er, Peter Horifje, John Horsley, 4. Houbra⸗ 
en, Dincent, Houdry, Jac. Hovius, de Houtte⸗ 
ville, Laurent. Howell, “Jo. Daniel van Hoven, 
Tlicol. Amelot dela Houſſaje, Zacharias und "Jo. 
Jacob Huberus, Philiberr Hüber, Jo. Jac. Zul 
dricus, Chriſtian Sriedrich Hunold der ſich Me⸗ 
nantes nennete, Franc. und Job, und Thom. Hut⸗ 
chinſon, €. J. Huth/ Heinrich von Auyfien, Dar 
niel Ernſt und Paul Ernſt und Jo. Theodor. Ja⸗ 
blonsky, Sriedr. Wilh. Yacobi, Peter "Jänichen, 
o. David Tinten, "jo. Sried, Jaͤnike, Gottlieb 
Jahn, Sriedrich Wilb. Jahr, Lemau de la Jaiſſe, 
riedrich Jannotius, Daniel Friedrich Janus, 
ern Jaqvelot, Stephan — Johann 
Jarkius iſt ein erdichteter von J. G. Ar ange⸗ 
nonmener Name, Jahann Adam von Ickſtatt/ Sa 
muel Tebb, Gortiob Stiedrich und Gottlob Au⸗ 
auft Senichen, Johann Jens, Conrad “Teen, 
0. Georg "Joch, Jo. und Benjamin und Carl und 
tift. und Sammel und Thom. und Rich. “John 
fon, Ehriftian Gottlieb Joͤcher, Per. de Joncourt, 
Carl Steph. und Johann Chrifto. Jordan, Pau⸗ 
lina S. Joſepho, Joutel, Wilhelm Irhof, Jac. 
Chriſto. Iſelin, Joſ. del’ Jole, Chriſtian und Jo⸗ 
hann und Gottlob Friedrich Wilhelm Junker, En⸗ 
elbert Kämpfer, "Jo. und Wigand Kahler, Gott ⸗ 
ob und Johann Conrad und Lud. Martin able, 
Jo. Ranold, Johann Erhard Kappe, Bernhard: 
‘Der. Karl, Johann Wenceslaus Rafchub, Georg 
Jac. Kehr, Wilhelm Andreas Zeliner, — 
— erm. 


22 Das fünf und zwanziafte Hauptſtuͤck 
Serm. Robere von. Aecllenberg, Dietei 
Remmericy, Sriedeich Erneft und $riedr. Gottl. 
Kerner, Henrich Kenft md Chriſtian Wilhelm 
Reftner, Jo. Rudolph Kießling, Joh. Chriftian 
Riefewerter, jo. cheinrich Rindervater, Wild, 
und Perer Ring, Jo. Wilh. Kipping, Gottfried 
Aipfeller, Chriſtfried und Gottfried Kirch, Geo, 
Wilh. Rirchmayer, Fob. Chriftian Rirchmajer; 
Johann Georg Rirchner, Ad. Rirfch, Heinrich 
Alaufing; Job. Alefecker, "To-Chriftien Alemm, 
$.6. Alopftod, Johann Chriftian und Chriftian 
Bortl. und Cornel. Dietricy und Chriftian Frie⸗ 
drich ‚und Zeinrich Anor. und Jacob Zoch, Jo: 
Fried. und To. Chrift. Rächer, Samuel Adlefer, 
de Keres⸗Eer, Heinrich und Joh. David Aöbler 
Caſpar und Heinrich Conrad und Joh. und "Job. 
Ehrift. und Johann Ulrich und Wolfgang Jacob 
und Valent. Rönig, Dav. Heinrich Roͤpken, Bal⸗ 
thaſar Koͤpke/ Nicol. Koͤppen, Chriftian Körber, 
Johann Per. und Sr, Theod. Robl; Chriſt Kohl 
bard, Gottfried Aohlreif, Gerard Kolb, Der. 
Kolbe, "Johann Georg Roltemann Mare Kor 
ning, Johann Ulrich. Chrift. und Johann Adanı 
Roppe, Johann Georg Korb, jonas Korte, Se⸗ 
baftian und Chriftian Rortholt, Ren. Andr. Kor⸗ 
tum, Alb. Joachim von Aracavis ; To. Wiek 
chior Kraft und Geotg Wolfgang und Friedrich 
Milhelm Araft, Gottlob Aranz; Johann Gorm 
lieb und Johann Victor und Theodor Rrauſe Ge 
org Pic. Kriegk, Johann Abraham und Johann 
Aeinrich Aromayer, Chriftian und Carl Friedrich 
Arumbbolz , Johann Chriſt. Arüfite, 7.9.1 
chelbecher, Tobann Phil: Ruchenbeder,; Toben 
Bortfried Lackemacher, Ad. Heinrich" Lackmann 
Jac. Laderchi, Mlarcellus Ladoire, Joſt Franc. 
Lafiteau, Bern. Andreas Lama, Johann um 
er, 
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bert ‚de Ramberti, Bernh. und Franc. und Wilh. 
und Johann Lami, Friedrich Adolph Lampe, Gre⸗ 
jorius Langemack, Johann Ludwig und Chriſti. 
anghanſen, Carl Heinrich und Carl Nicol. und 
Joh. Chriſtian und Johann Michael und Joach. 
und Gottfried und Johann Joachim Lange, Bat⸗ 
ty Langley, Lud. Wilhelm von Langnau, Tobi 
Joſ. Languet, Nic. Lanzani, Joſ. Lanzont, Na⸗ 
channel: Cardner, Kuſebius Jac. Lauriere, Do⸗ 
minicus Lazzarini, "Johann Heinrich Lederlin, 
Friedrich Leenhof, Anton Leeuwenhoͤck, Chriſt. 
Gottlob und Joh. Chriſtian und Joh. Gottfried 
und Johann Jacob und Pet. Ambrof. Lehmann, 
Georg Chriſtian Lehme, Johann Lehnemann, 
Jo. Wilhelm Theodor Leichner, Johann Seine. 
Leich, Roſinus Lentilius, Johann David Leon⸗ 
yard, Achilles Daniel Leopold ein Blinder und 
Ne Friedrich Leopold, Chriftian Polyc. Leporin; 
riedrich Chriſtian Keffer, Johann Gottfried Lef 
ing, Ebrift. Leonbard Keucht, Johann Chriftian 
Zeufchner, Joh. Georg Leutmann, Reland von 
leuwes, "Joh. und Thom. Lewis, Jac. und Mel⸗ 
hior Leydeder, Auguſtin von und Polycarp Leya 
er, Serdinand Kelfreich Lichtſcheid, Chriſt. Sig: 
.iebe, Jo. Georg KiebEnecht, Michaelkilienthal, 
Ibrabam van Limburg, &. P. de Limiers, "Joh. 
ud. Lindbammer, Hermann Ulrich von Lingen, 
— und Jeremias Eberhard Cink, Carlki 
dus, Severin Lintrup, Johann Chrifto. Liſch⸗ 
bicz, Jo. Wilhelm von dev Lith, Guſtav Lithou, 
jo. Conrad Koberban, Wilhelm Alex. Lobineau, 
dugenius Gerh. Lobo, Hieronymus LoboMi⸗ 
yael Friedrich Lochner, Chriſtian und Chriſtoph 
Vilhelm und Emanuel Cyriſt. Loͤber, Friedrich 
zimon Loͤfler, jo. Chriſtian Lörs, Anton Guͤn⸗ 
yer und Jo. Caſpar und Caſpar und Martin en 
2 e 
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belf und Dalentin Ernſt Löfcher, Chrifto. Adam 
Loͤſeke, Gottfried Lomer, ac. le Long und Iſaac 
le Long, Jacob Longueval, Paul Daniel und jo, 
Daniel Longolius, Lud. Du Sour de Lo 
570. Juft Lofius, Yo. Georg Lotter, Moſes Low 
mann, Sriedrich Luck, Gottfried und Carl Güm 
ther und Chriſtian und Daniel und Georg Samuel 
und * Friedrich Ludovici, Chriſtian Ludwig, 
Jo. Jacob Lungershauſen, Jo. Chriſtian Lünig, 
jo. Samuel Luppius, Sranc. Julius und Nicol 
Luͤtkens, Heinrich Lyfius, Thomas Madox, Jo. 
Det. und Der. Anton und Scipio Maffeji, Lor, 
Magaelorti, Mahiſius oder de Mahis, Gregorins 
Majanfins, Daniel Maidyelius, Jo. Burc. und 
To. Heinrich Majus, Ernſt Gottlieb und Sriedr. 
Chriſt. Majer, Michael Maittaire, Euſtachius 
Manfredi, Johann Jac. Mangetus, Job. M⸗ 
rangonus, Alex. und Benedict und Marc. Anton 
Marcellus, Alexander Marchetti/ Profper Mar 
chand, Jeremias Markland, Franc und Bernar⸗ 
din und Kvangeliſta Mariani, Bernhard Wal⸗ 
ther und Paul "Jacob Marperger, Conrad Gott» 
lieb und Johann Marqvard, Mart. Marrier, Lud, 
Serdinand Graf von Marfigli, Edmund Marte⸗ 
ne, Auguft Bruzen de la Wlartiniere, Martin 
Martinez, Zieron. Andre. Martignone, Benjamin 
und Chriftian und Chriito. Samuel und David und 
Emanuel und Gabriel und Bregorius und Johann 
Nic. und Per. und Jac. Martini, Jac. Marſolliet, 
Zeinrich Mafcamp, Gottfried und Johann "Jet 
Maſcov, ke Maſerier, Hector Gottfr. YMayus, 
Johann und Philipp und Sammel und Sebaftin 
Maſſon, Der. und Ren. Maſſuet, Gerhard und Pet, 
van Maftricht, Paul Emile de Mauclerc, Pets 
Lud. Maupertuis/ Job. Bapt. Mazinus, Rich. 
Mead, David Friedrich Megerlin, Et und 
ale 
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Brandan und Marc. Meibom, Carl Meichelbeck, 
Gerhard und Joachim und Geo. Sriedricy Meier, 
Joh. Gortfried von Meiern, Joh. Kilian Mein⸗ 
berg, Hermann Adolph Meinders, Conrad Mel, 
Jacob von Mellen, Bern. und Sebaſt. Melli, Yo. 
Burc. und Otto und Sriedrich Otto und Gottfried 
Lud. und Joh. Sriedrich und Lüder Menke, Bal⸗ 
thaſar Menzer, Friedrich Menz, Joh. Chriftian 
Meſſerſchmiedt, Johann Meſſelreuter, Johann 
Chriſto. Meurer, Job. Gerhard Meuſchen, Job. 
und Eman. und Georg Barthold und Gerhard und 
Johann Chriſt. und Johann David und Kevin und 
Marc. und Sibrand Meyer, Job. Matth. Mey⸗ 
enberg, "Johann Heinrich und Chrifti. Sened. und 
Georg und Job. Georg und Joh. Gottl. und Pet, 
Michaelis, Peter Anton Michselius, Deter Ans 

Ius Michelotti, Conyer Middleron, Lud. Chris 

ian Mieg, Johann und David Millius, Joſ. Em, 
Minians, Melchior Gore. Minor, Werner Chris 
ſtoph und Ydam Erdmann Micus, Maximil. Miſ⸗ 
fon,. Job. und Bern. und Daniel Wilh. und Olaus 
Heinrich Moller, Philib. Yoner, £ud. Mongsult, 
Edmund Mongin, Anton Mongitore, Sranc, de 
Paule de Clermont de Monglat, "Joh. Bapr. de 
Mionicard, Thomas Andreas le Monnier, Bern, 
de Ia Monnoye, Jo. und Thomas Morgan, Joe 
schim Morgenweg, Job. Jacob Moſer, Dionyf. 
Moſovera, * Chriſto. Motſchmann, Wilhelm 
Marqypeſt und Andr. Houdart de la Motte, Wal 
ther Moyle, Adam Lebrecht und Auguſt Friedr. 
und Chriſtian und Gerh. Friedrich und Gottfried 
Ephraim und Gottfr. Ernſt und Gottfr. Polycarp 


doſius Muͤller, Chriftian Mändenius, Wilhelm 
— Mart. Muſig, Peter van 
brod, Wilh. Muylenius/ Brandan 2 
Chrifti, Otto und Geo, und Guſtav — 
Jo. Yeint. und Fo. Lud. und Jo. Chriſtoph Any 
mus/ Heinr. Miyvike, YO. G. Muyſius oder WDierus 
Wilhelm Muys, Job: Andreas Michael X 
Dhilipp Naude, Chrift. Nicol Naumann, —* 
Yieal; Daniel Nebel, Peter Needham Te 
Negelein, Salomon Negri Johann Chriſt 
ring, Caſp. Sriedrich Veickelius Fol. und 
und Wilhelm YIelfon, Joachim Chriſto Te nei ir 
Ivan Ivanowig Freftefuranoi, Ebriftian tte 
blade, David ierreter, Jo. Chtiftiantzeu, Erw 
Fried. Neubauer, Sried. Chriftian CTeubur, got 
Tacob Neuhold, Joh. Georg Vreuticdh, Co | 
Neumann der jüngere, Erdmann LTeumeifte 
rich Georg Yreuß, Job. Carl —— Toben * 
Nicaſtrius, Johann Peter Niceron, 
Nicholſon/ Johann Barthold 
Ylieuwentyt, Georg Nitſch Jacob 
und Georg Lud. und Jo. Arnoid und Ru 
Yrolten, Nicol. Nomenius FTorbere din Eapu 
net, Clicol. le TZourey, Bckbett LToordbet 77 eo. 
Andteas LIordberg, Hermann Noe bee r 
Sach. Inc 5 Sr Ockle 
de, Georg Lud. ©eder, "fo. Dbilipp X 
Gottfried ni Jo. Gottfried und Jo, ori ei .- 
= Chriſtoph und Yo. Friedrich Dlea 
ver, Jo. Oldermann/ Claud. ma 
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vÄn Oudendorp, Caſimir Oudin, Geo. Wilhelm 
Overkampf, Gerhard Outhovius oder Outhof, 
Jo. d' Outrein, Jacob Ozanam, Anton Pacchios 
ni, Edmund Packe, Jo. Friedrich Wilhelm Das 
genſtecher, Jo. Georg Palm, Jo. Philipp Pal⸗ 
thenius, Krich Pantoppidanus, Nicol. Comne⸗ 
nus Papadopolus, Philibert Papillon, Iſaac und 
Sranc. Sigismund Papin, Peter Sigmund Das 
pe, Damian Paraſcevas, Anton und L. Parent, 
Georg Pefch , Peter Marie Pafferini, Jof. Dar 
fini, Dom. Paßionei, Laur. Pataroli, Bei Das 
ter, "Jo. Corn. de Pauw, Franc. Peck, Paul Des 
drufi, Caͤſar Pegorier, Claud. le Pelletier, Paul 
Peliſſon, Pelloutier, "Jo. Sciedrich Penther, Em. 
Pereira, Jo. Georg Pertſch, Paul Pomian Peſa⸗ 
rovius, Anton Joſ. Peſtaloßi, Friedrich Ulrich 
und Friedrich Wilhelm Peſtel, Jo. Wilhelm Des 
terſen, Hermann Heinrich Peters, Carl Friedrich 
Pezold, Tobias Pfanner, Geo. Michael Pfeffer 
korn, Daniel Pfeffinger, Joh. Gottlob Pfeifer, 
Salomon Pfiſter, Jo. Jacob Pfizer, Carl Ire⸗ 
nee Ehaftel de S. Pierre, Job. Dalent. Pierich, 
Seinrich Pipping, Homobonus und Carl Pifo, 
Beorg Tobias und Stiedrich Wilbelm Piftorius, 
Samuel Pitifeus, Guyor de,Pitaval, To. Andr,; 
Planer, Jo. Plentier, Chriftian Friedrich Plach: 
ner, Caſpar und Jo. Zacharias Pfacner, Derer 
Poiret, Jo. Polenus, Alexand. Politus, Jo. Done 
9, Alerand: Pope, Garl Porreus, Jo. Caͤſpar 
Dofner, Johann Poster, Stand. Amar. Douger; 
Ephraim Prätoriys, Jo. Heinrich Pratje, ro, 
Eonrad und Jo, Ulrich Pregizer, Geo, Michael 
Oreu,. Molfg. Caſpar Prinz, Immanuel Proͤleus, 
Eſaias und Sriedrich Kfaias Pufendorf, Aippol, 
Yugnerti, Abraham Pungeler, Chriftopb Pplius, 
Thomas Pyle, 50. Jacob Qvandt, Jacob Ave» 
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tif, Juſt Gotthard und Juſt Gottfried Aabener 
Eu Jo. Jacob Rabe, Georg Chrifto. 3. 
von Raͤſewitz, Georg Mare. Reidelius, Tobar 
Paul Ram, Andreas Mich. Ramſay Bern 
Raupach, Joh. Eberhard und” — 
Wilhelm Reading, Carl Otto * 
Leonhard Rerkenberger, Peter 3 PC im 
Adam Reichard, Tobias Jacob Reinharth Ser⸗ 
mann Samuel Reimerns, Heinrich Rene, 
Geo Sriedrich Reimmann, Herm Reiters —J 
Guſtav Reinbeck, Johann Sried, und Laurent 
Michael Heinrich und Conrad $eiedrich und ” 
Balthaſar und Joh. Georg Reinhard, 
landus, Euſebius Renaudor, BA, — und 
Renfeh, Teremiss Sriedrich Reuf, : 
Reußmann, Benjam. Gottfried und 
ob. Daniel Reyber, Anton Dos Neys, 
ZSeinrich Ribow, Chriftian Bortlieb Rice 
Richardfon, Bartbol. Chriftian Richard, 
Sriedrich und Geo. Bortlob iind Ges 
Adolph Gottlob und Chrift, Anton * 
Ges. Bottfried und Gottfried und y.m 
Tobiss Richter, Anton Riviger, Georg Com 
Rieger, Zucharius Gottlieb Rink, 2 1b. 
Jon. Balthaſar — ob. Rizetrus, U 
obinfon, Jul. Anton Maria Roboredo 
de la Roche, of. — we} ıpD 
tenbeck, "Job. und nz iu 
hard von Kohr, Johann Wi 
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und Chriftian Lud. und Polyc. und Salvaror Ro- 
fa, Michael Roffel, — Carl und Johann 
Leonhard Roſt, Arn. Rorgerfine, Eberhard Rud. 
Rothe, Friedrich Rothſcholz, Abraham Ruchat, 
Olaus Rudbeck der juͤngere, Friedrich Rudolphi, 
Johann Chriſtoph Ruͤdiger, der ſich Clarmundum 
nennete, Carl de la Rue, Pet. Simon Ruhaltus, 
Ruilleus, Theodor Ruinart, Juſt Weſſel Rum⸗ 
paͤus, Heinrich Bernhard Ruppe, Joh. Reinh. 
Ruß, Michaei Chriſtian Rußmeier, Tud. Ruſca, 
— — a Rußdorf, Matth. und Melch. 
de Ruuſcher, Andreas Rydelius, Auguſt Friedr. 
Wilhelm Sack, Joh. Jacob von Ryſſel, Jacob 
Saavedra, Lud. Salazar, Georg Sale, Johann 
Salinas, Alb. Heinrich de Sallengre, Franc. und 
Thomas und Wilhelm Salmon, Anton Maria 
Salvini, Nat. Steph. Sanadon, Dionyfius An⸗ 
dreas Sancaſſani Magati, Bernh. von Sanden, 
Rob. Sanderfon, Theodor Sandvort, Johann 
Sartorius, Nicol. Saunderfon, Joſ. Anton und 
Chriſtoph Sare, Carl Schaaf, Johann Martin 
Schamelius, Heinrich Scharbau, Gottfried Bal⸗ 
thaſar Scharf, Job. Jacob Schatz, Job. Gott⸗ 
fried Schaumburg, Chriſtoph Steph. Scheffel, 
Chriſti. Lud. Scheid, Johann — Schelborn, 
o. Tilem. Schenk, und Gottfried Ant. Schenf, 
ob. Daniel Schieferdecker, Jo. Georg Scherz, 
Jo. Jacob und "Jo. Cafpar Scheuchzer, Samuel 
Scheurer, Julius Carl Schlägen, Chriftian Lud. 
lichter, Johann Jacob Schmauß, Martin 
meigel, Elias Sriedrich Schmerfahl, Sigie- 
mund Schmider, 4.117. und Carl Sigismund und 
Chriftian Sriedrich und gobann und Jo. Sriedrich 
‚und Jo. Philipp und Sebaftian und Georg Sriedr. 
und Hier. Wilhelm und Job. Balthaſar und "Job, 
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oachim Friedrich und Wilhelm I; ide, 
—35 — Heinrich und Ftiedr. Chriſtoph Se 
ened. und Franc. Schmier , Benjam. h 
Gottfried Schmottber , Joh. Heinrich Schmwr 
er, Friedrich und Georg Friede, Schnaderbady, 
Johann Fridemann und Dantel und Caſpar und An⸗ 
dreas Chriftopb Schneider, Chriftopb IDibelm 
Schneier, Chriftion Schön, Job: Joach. Sch 
pfer; Earl Sriedrich und Wolfgang Adam Schöpf 
Ad. Cafp. Schöpperlin, Johann Dan. Schöpfln, 
Chriſtian Schöttgen, Seinrich und Seiedr. Schoß, 
Ju Comad ımd Johann Heinrich Schramm, 
obann David Schreber, Jo Suiedr. und Georg 
Thriſtoph Schreiber, Joh. Friedrich —— 
were Schröder, Georg Friedeich 
Johann Ernſt Schubert, d, 
ob. Jacob Schudt, Anton Schulting, J 
Schulze, Heinrich Auguſt Schumacher, Joha 
8 ee Ba * ‚Ei 
eonhard ursfleifch, drich Wilbeln-um 
Otto Friedrich Schüge , Philipp Balchafar Sr 
nold von Schüg, Joh. Jsachin Schwabe, Ab. 
Georg und Ignatius und Joachim undBortfei 
Schwarz, Johann Ulvich Schwenzel 
Schyn, Job. Yeinrich von Seelen, Job. 
Segner, Samnel und Chriſtoph und Mast. 
und Chriſto. Matth. Seidel, Ioh Chriftian 
Teodor und Gottfried Sellius Deodamıst 
minus, Heinrich Chriſtian Senkenberg, Ge 
Serpilius, Johann Syacinth Serxy The 
Shaw, Wilhelin und Thonas Shexiec 
Gottfried Sieber, Heinrich Jaes — 
ſtian Ernſt Simonerti, Jo Simon go. Pb 
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brig, Joh. Bapt. Sollerius, Sriedrich Wilhelm 
Sommer von Sommerebert, Steph. Souciet, 
Moſes du Soul, Emanuel Eajeranıs Soufa , Je 
Sparwenfeld , Otto Sperling, Carl Gottl. Sper- 
bach, ac. Staalkopf, Thom. Stackhouſe, Job, 
Sriedrich Stapfer, Joh. Sried.. und Cafpar Kein 
rich und Chriſto. und Wilhelm Ernſt Starke, Ri 
chard Steele, Joh. Sebaftian Stedler, Adrian 
Stexer, "jo. 40, Steinmes m. Chriſtian Stem: 
I, 06 Stevens, Anton Steyerer, Wolfgang 
Balthaſar Adolph von Steinwehr, Joh. Steen» 
buch, Chriftian Gottfried Stenzel, Johann En⸗ 
gelhard Steuber, Chriftian Stief, Andreas Anton 
Stiernmenn, Chriftian und Yob. Chriſtian Stock, 
Paul und Chriftoph Gottlob und Ernſt Vater und 
Sohn und Johann Ehriftian Stockniann, Gottlieb 
Stolle, Yo. Gottlob Stolze, “Yo. Storch; Job. 
Philipp Storre, Philipp Stofch, Daniel Straͤh⸗ 
ler, Johann Ehrift. Steodtmann, — Anton 
Strubberg, David Geo. Strube Friedr. Strunz, 
Seiedrich Gottl. und Yo. Julius Struv, zu 
Samuel Stryck, Job. Steppe, Andreas Srübel, 
Sried. Wilh. Stübner, I SHeinr. Stuß, Wilh. 
Surenhuſius, Johann Daniel Succov, Yob.le 
Sueur, Cafpar Theodor und Job. Heinr. und Jo. 
Wilhelm Summermann, Daniel de Superville, 
Bugenins Per. Surbek, Johann Swammerdam, 
Emanuel Schwedenborg, Jonathan Swift, 


Swinden, Stephan. Swizer, Emanuel Celle; de 
Aulnz Nor. Failanı. Tahann und Thom. Tanz 
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feied und Seanc. und Gortlob und Jenkin Thoma 
fins, Aaron und Aler. und. Georg und Jacob und 
Laur. Thompfon, Gottfried Tilgner, TOilb: Tilly; 
Matthaͤus Tindal, Auguſt Tierel, Nic. Toinar 
dus, ve Toland, Euſebius Gonzalesde Tor 
tes, Tormodue Torfäus, Franciſc. Tortus, "of 
Eroppe, Johann Seiedrich und Johann Pbilipp 
Ereiber, Joachim Trellund, Gortlieb und Gortlieb 
Samuel Treuer, Johann Philipp Treuner, Chei 
ſtoph Tacob Trew, "jo. Tribbechov, Joh. Wolf 
ang Trier, To, Anton Trinius, Bernhard Trivi 
— Abraham Crommius, Johann Wilhelm 
Türke, A. Touron, Daniel und Johann und Rob, 
Eurner, Leonhard Twells, Job: Gottfried Eym: 
pe, Dalent. du Dal, de Dallemont, Virginius 
Dalfecchi, Herm. Denema, Georg Denzey, Tiaar 
Derburg, Jacob Dercellomi, Joh Mielchior Der 
drieß, Tacob Vernet, Alb: Meno und Phil: Theo» 
dor und Jo. Burc. Derpoorten, Rendtus Aubert 
de Dertot, Andreas Derwer, Johann Chriltopb 
Derter, Zacharias Conrad und Johann Sriedrich 
von Uffenbach, Johann Gortl. Uhlich Eromann 
Uhſe, Alphonſ. und Jacob de Vignoies Johann 
Stanc. Dilleforius, Zrafmus und Daul Dindin- 
gius, Georg Andreas Vinhold, Peter Srancifc. a 
conceptione B. . "Johann Jacob Ditrierins;Came: 
pegius Vitringa der jüngere, Steph. Wicus, Chri⸗ 
ftian Theophilus und Joh. Georg und Joh Bein 
frieo Unger, Gottfried und Lud. Chriſt Dodaroen . 
— und Franec. Kenſt und Woldebrand 
a2muel Urlſperger, Adam und Georg und 7 
Seinrich und Theopbil. Chrifto, Urfinus, Johan 
Anton und Joſ. Rochus Oulpius, Johann Georg 
Wachter, Georg Wadius, Chriſtft ied Mächrieg 
Andreas Georg Wähner, Johann Earl von Wx 
ehendors, Ernſt Heinrich Wackenroder, Friedrich 
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und Bottfried und Bernhard und Chriftion und Er⸗ 
hard und Sraneife. und Friedrich Gotthelf und "To, 
Beorg und Joh. Gerhard und Joh. Matthias und 
Jobann Tobice und’ Joh. Wilhelm und orig 
Wilhelm Wagner, Johann Scied. Wahl Joh. 
Georg und J. E. J. und C. W. F. Walch, War 
leffius, Georg Wallin, Joh. Peter und Johann 
Seinrich und Johann Chriſtoph und David Otto 
Wahrendorf Herm. Wilh, Wall, Joh. Gottfried 
und Auguſt Friedrich und Franc Ulrich und Hein⸗ 
rich Andreas und Jo. Georg und Samuel und To; 
Gottfried zween diefes Namens, und Chriftian Theos 
dor und Conrad Lud. und Johann und Johann An- 
Dreas und "Job. Ludolf Walther, Wilhelm War; 
burcon, ob. Wardus, oſ. Waſſe, Daniel De 

obann Watte, Job. und Georg Webbe, 
Joh. und Wilh. Webſter, Andreas und Imman. 
und Friedrich Chriſtian und Joh Georg und Job 
HSeinr. und Melch. und Zach Weber, Joh. Adolph 
Wedel, Joachim und Joachim Sam. Weickmann, 
Chriſtian Weidling, Chriſtoph Weidlich, Tob. 
„Joachim und Yo. Chrifto. Weidner, Jo. Mich. 
Weinrich, Joh Nicol. Weißlinger, Siegmund 
Serdinand Weißmuͤller, Andreas Adam und Chriſt 
Heinrich und Joh. Nicol. Weiß, Jeſ. Fried. und 
Johann Weiſſenborn, Chriſtian und Chriſt. Fried. 
und Criſpin und Friedrich Weiſe, Eduard Wells, 
Joh. Chriſtoph Wendler, Paul Gottlieb und Jo⸗ 
hann Werlhof, Daniel Gottfried und Andr. Conr. 
und Friedrich und Geo. Friedrich und "ob. Heim 


rich Werner, Best. Werthmuͤller Arnold We: 


fenfeld, Johann Weffelius, Johann Ortwyn Wes 
ftenberg, Arnold Seinrich Weſterhovius, Johann 
und Odoard Weſton, Andreas und Ernſt Joach. 
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Wetſtein, Johann Caſpar Wezel/ Wilhelm Whi⸗ 
fton, Fo. Chrifto: von Wichmannshauſen ob. 
Bernhard und Sciedeichy Wideburg, 39. — 
Wigleb, Chriſtian Wildvogel, JS 
Kaver. von Wilhelm, Abraham Mieling, Sam, 
Seiedrich Willenbert, Chriftian Friedr und Ebrt 
ftian Gotthold Wilifch, Job. William) Toben 
Milliems, Joſ. Williamfon, "Daniel Willi 
Brown Willis, Carl und Georg. ind Seinrich 
Milfon, —* ee —— — 
und To, und Joh. Joſt und "To 
— Dietrich und Fo: Heinrich und Io Cud md 
yo. Det. Sigiem. Winkler, Heinrich Bernbard 
und Jo. Jacob Mitter, Daniel! Dittenbach, Sran. 
Mocenius, Franc. Woͤrger Marc. 
Deter und Daul Phil. uns CEC Aion 
und Chriftian Gottlieb und Chrift 
Georg Chrift. und Jacob Gabriel und — 
ſtian und "Joh. Gabriel Wolf, | 
fton, Chriftopb Wolle, Ehriftoph Woltererk,” 
fias und Johann Woodward, Thomas | 
Chriftian und CE. W. Worm — 
mar Johann Sriedrich und Chriſt 

cherer, Johann Wülfer, Johann Philipp Wur 
zelbau, Heinrich Wyermarfius, Johann Sie 
nymus Zannichelli, Aus - Stiedeich von Sam 
tbiee ;, Carl Gottfried , Derer ‚Saunflifer, 
Otto Philipp Zaunfchliffer, Bernhard umd 
Bernhard von ech, Chriſtoph Heinrich Feibih, 
Liebmann Philipp Zeifo[®, Job.“ — itfuc 
Andreas Chrift: Seller, Johann Coma? | 
Apoftolus deni und Per. Catharin 
Heinrich 3 zernecke/ Johann Caſpar veum 
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dinzendorf, To. Seinrich 3opf; Peter Zorn, 2b 
Ehrenfried Sfebatwig, Lotharius Sumbach De 
Roesfeld, Friedemann Andreas Sülch,: Theodor 
Swinger x. Cinige find zwar ſchon im voriger genen: 
net worden, ich habe. aber dieſes Verzeichniß, welches 
ohne Kunſt noch zweymal ſo groß haͤtte koͤnnen gemacht 
werden, went migniche.die Muͤhe gedauret und die Zeit 
zu kurz geworden waͤre, lieber vermehren ala verringern 
wollen, da faft bey allen die Stollifchen Anmerkun⸗ 
gen Fönnennachgefchen werden und von Berftorbenen dag 
Bel: Lepie. bey den noch Lebenden aber die ietzo häufige 
vorhandenen Schriften von dem Leben der Gelehrten, 


en COCXZIBENIENEE sun 


Weil unter diefen $chensbefihreibungen » fonderfich Ber: © 
des Johann Per. Nicerons gerühmet werden, die man ge 


nun in dag Teutſche uͤberſetzet, ind Heumann daher ein penshes 
—— denjenigen Gelehrten eingeruͤckt bat, de> ſchrei⸗ 


vv» 


ren schen Niceron beſchreibet, fo will ich ſolches altich- Jungen, 
falls meinen Leſern mittheilen, da den die beygeſetzte Stices 
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| . CECL. FT 4 E: 
Diefes wäre nach meiner Einfiche der Abriß einer all⸗Schlutß 
gemeinen Hiftorie der Gelehrſamkeit, ‚die einige vor unzdes 
möglich haben ausgeben wollen, Ich habe iin in guferäneen, 
—— bey muͤßigen Stunden zu meiner eigenen Be 
quemlichFfeie mit Vergnügen angefangen, Nachdem ich feit 
1731, da ic) den erften Entwurf davon drücken ließ, dar⸗ 
auf gedacht hatte, dabey mir nichts fo befchwerlich gewe⸗ 
fen ift, als die Irrthuͤmer meiner Vorgänger zu vernteie 
den, und ic) fchlicffe ihm mir noch gröfferm Vergnuͤgen, 
nicht daß er mir fo wohl gefiele, ſondern weil ic) bey der 
Veränderung meiner Umftände ciner Arbeit los werde, 
die mir auf die letzte faſt meine Augen and Gefundheit 
gefoftet hat, fo viel will ich nody gedenken, daß ich in mei» 


nem Gemütfhe nallfammen verfichorf fon. ein normünffi- 
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zu Zeit eine. Etgaͤnzung, Fortſetzung und auch. Verbeſſe⸗ 
rung noͤthig hat, ich; mich, wenn Gott £eben, Gefundheit 
und beffere Umſtaͤnde ſchenket, nicht nur dazu bereit wol 
le finden laſſen, fondern auch wirklich auf gine mir belie⸗ 
bige freye Act daran machen. So dann werde ich mic 
auch) der, den Geſchichtſchreibern der Gelehrſamkeit, zus 
ftäridigen Freyheit, "doch ohne demand Unrecht zu rhun, 
bedienen, und mit aller Befcheidenheitäufrichtig und frer⸗ 
muͤthig erinnern, was / hie und da vieleicht nach meiner 
gegen Einſicht amd verhoffentlich nach der Meinung al- 
ler Redlichgeſiunten, moͤchte zu verbeffern feyn, Ich 
wuͤnſche, daß auch durch dieſe meine wenige Bemuͤhung, 
die Ehre Gottes, in der Ausbreitung der Wahrheit und 
Tugend, moͤge befoͤrdert und mein Buch mit ſolchem 
Fleiſſe und Redlichkeit geleſen werden, als ich es geſchrie⸗ 
ben habe! und ſchlieſſe mit den ſchon ſonſt bekannten und 
gebrauchten Worten des Horatii: 


Mordear opprobriis falſis, mutemque eolores, 

. Falfus honor iuuat, et mendax infamia terret 
Quem, nifi mendofum et medicandum? - 

Quid verum atque decens, curo er rogo, et. omnis 
a et 
Ac ne forte roges, quo me duce, quo lare tuter+ 

Nullius addictus iurare in verba magiftri, . _. 
Quo me gumque rapit tempeltas deferor hofpes. 
‚Nunc agilis fio , et merfor ciuilibus vndis. 
Virtutis verae cuftos, rigidusque farelles =, .. 

Et mihi res. non me rebus. fubiungere conofı >. 
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Die Römifche zahl IL. bedeutet den andern, II.den 
dritten Band, der erfte iſt ohne dergleichen Zahl, 
insgefamt nadyden Blättern bemerkt, doch gelten die. Roͤmi⸗ 
(den Zahlen vor der erſten Zahl von allen unmittelbar 
darauf folgenden Fleinen. 
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ans den erfien Druckereyen 11.890. 

- — J 

Ablaß 11.1054. vo6r. M. 330. 417 
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Academiſche Sreybeit 760. 4 
Il. 300, 866 
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Hegirae Turcorum + E 109, 104. 253. 393. 397. 533. St. 
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Bibliothek ll. 876 
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bliothek 111,883 
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America, Sprachen deffelbigen 158. 


11. Br entdeckt 33. on 
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303. 30 
Ampulla TIER aan ; I. ni 318 
Amfterdam, Schule 880. gro. IM. 


725. Bibliothek Ill. 852 
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Analxytik und Dialectif 11. 170 
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Bibliothek 
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bliothek * 
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256. 258. 403. 404. Sibtiorhet 


Antipafchafianer 1. on: 
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Anus colle&rix 
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Apellejaner 1.280 
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Aquarii 1. 381 
Arabici 
Arabifche mir, © —— 


lehrte und — — 


197. 60 788. . 55. 67. 
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5 150, 
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604. feg. 765. Seg. 987. feg. MI. 35. 
1931, F mathematik. 
Arithmetica fluxionum IN, 1032 
Arles, Schule und Univerfität 807. 
U. rıı. ie 679. 111. 31,77 
Armenier, Armen prache 
Il, a5t, 928 
Armenianer ft. 505. 50) 
Arminianer 111: 1201.1106 
Armleder, ame eines Arfciu 
Nemutb, ob fie dem Sendiren be 
erli 60.11.30 
Arnaldiften TI. 835 
Arnheim, Schule 11.798 
Arnoldiften I, 337 
Arnftadt , Echule I, 75. 79%. 
Bibliothek ll. 125. 980 


Ars charaderiflica 194 
Ars moriendi, rares Buch M. 137 
Ars vrinaroria 24} 
Artemoniten 11.383 
Arteriotomie 208 
Artıs 4. re 202. iliberaies 
205. f. Bünft 
Articella, —— Rericriffe 
Schriften u. 568.877 
Articulus ale, vor eisen 
Auftorem ausgegeben u 


Artillerie 226. |. F 
Artiſten/ wer ſo genennet 230. 792. 
1.418. 577. 


- 730. 
Artotyriten N. 2392 
Aruch Lexicon U.701 
Arymphai, bey den D ry8 


— f. Mediein. 
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Age leben, Schule Tll.75. 
Aſcherca, Jüdifhe Schrift 7* 


J co beitä, Afeodroptd, Sferi 
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tbeiierey und Atheiften * 394. 
J. 38. 165. 181. 133. 308. 315. 376. 
706. 1ll. 327, 631 
Atben, Schule 791.798. 11.49. 71. 
78. 101, 4 112, 113. 254. 399. 
4090. 402. 437. we. 
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Auflionatores 228. 111.893 
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Byzanz erbauet, Schule „1l.71. 113 


C. zei. 
Gedicht fo von lauter. C anfangen: 
de Worter hat 11. 585 


Cabbalijten, — 82. ll. 56. 
209. 267.413, 563. 700. leq, 
feg. 111.20. 130, leg. —— — 
— gelehrte Geſelſchaft da: 
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Capitularia der Bränfifhen Könige 
und Kayfer I. 614. 632. 633. 794- 
4 m. % 1.503 
Capfulse atrabilares ch II, sag 
Eapua, Schule 11.679. 532, 
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Caſtriren der Bücher, ſ. Bücher, 
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pbie 


W 
. 


Chrifsma, kommt. auf 11. 493 
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Chriſtiania, Schule Ill, 800 
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Chriſtliche Philoſophie 11. 316. 111. 
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Churmede ll. — 
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Circumcelliones, Circelliones Il. 502. 
1067 

Clancularii IlL 623 
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miſche Gefere III. 520 
Culmbach, Schule HL. 801 
nn GelehrtellL 6%. Bir 
1.919 

A Philofopharus 1 600 
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Decemuiri zu Rom — 
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Decretim 11. 345. Gratiani. 11. goi. 
Decrerales Il. 350. 618. 635. 1032. 
Dectetiften 1.902; f. Jus canoni- 


cum, 
Decor puellarum , tares Buch 1 
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— Seete der Weltweiſen 
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Diaria der Studireuden 54 


Diatritarii, Verjte 11.353 
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kunſt, Dichter „il 26.89. 


f. Poet Qt ie. 
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Difputiren 44. Difputationen 747. 

difputationes fori I. a20 
Divuſcones 4. 11.182 
Dobrilugk, Schule UL 803 
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Dofor, Titel 787. ber Jüden 809, 
tl. 108% 111. 709. 888, Tuͤrken 
111. 1027. Sineſer 11.868. Er: 
fer der Ehriften Li. 422. Erfter 
der Rechte 1.720. 798.867. 868. 

- der Theologie 11. 720, 867. 968. 
Erfter Zurberifiher 111.419. der 
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III. 504. aller Facultäten I1.1050, 
Ill. 17.410.604. Angelicus 11.967. 
Chriftianilimus IL roı0. Commu- 
nis Il. 9657. Diuinus ll. 1005. 
Doctorum 11.763. 1041. Dulcifluus 
11. 477. 984. Ecftaticus I1. 1012. 
Facundus 11. 971. Famofus 11.1003. 
Figdatiffimus 11. 968. Fundatus 
ll. 968. llluminarus & acurus II. 

#9. Mluminatifimus 11.956. 972. 
Iuftrarus 11. 983. 1006. Ingenio- 
ſiſimus 11.984. Inuincibilis!L 970. 
Irreizagabilis 11.966. Mirabilis Il. 
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menicus 11. 405. _ÖOrdinatifimus 
11.969. Planus & perfpicuus 11.970. 
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ll, 763. Profundus 11. 971. 1004. 
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Drontbeim, Schule ——— 
Druckfehler 
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faliuales IL 245. UL voßg. 1087. 
1088. thoracıcus Ill, 544. Toße 


Duisburg, Univerſitaͤt en 
uisbu go3.lll. 747 
Dullaner 1508 


Dulciniften Il. 1066 
Durdyfall gluͤcklich emriret IN.syı 
Durlach, Schule t1l.x0, ger 
Duumuiri ju —E IL * 
renfurt, ruckerey 
——— 706. 888. 195 
Dyadid 448. I. ı% 
E. 


E, langes erfunden — 


ae sag 


Regifter. 


Ebioniten 477 
bn Xockdahn, eine Arabiſche Sit: 
tenſchrift .. Ab 764 
Ecleicas, EeleetifhePhilofophie 10. 
38. 11. 300. 323. 354. 355- 435. 


Ill. 341 
Eccleſiae 11. 104 
Ectbefis Heraclii ll. 642.653 
Edda. der\Ißldnder 169. 11.719.923 
Edelmann der, rl Berfafler 215 


Edenburg, Univerſitaͤt 807. 111. 37. 
oO 
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Edeſſa 11.332. 363. Schule 11.400 
Euicia 11, 345. editum perperuum 
ll. 342- 344- 345- prouinciale 11. 

. translacıtium 11. 345. Lon- 
gobardorum I1. 629. von Nantes 
widerrufen Ill, 1110 
Egoifmus live. 20 
Egregori, wer fie find 11.26.31 
senypter Sprache, Weihheit, Schus 
len 76. 157. 475. Il. 45. 47: 55- 
61. 63. 65. 66. 69.71.74. 77.109. 


3 
sehe, Ehefheidung unter den ah 
den 11216. die erfte unter den 
Nömern Il. 224. unter den Chri⸗ 
ſten maffen ſich Die Päbfte der Ehe: 
fahren am 11. 368. 496. 651. fiehe 
Trauung, Hochzeiten, 
Ehingen, Schule 111.804 
Eichſtadt/ Bißthum geſtiftet 11. ss 
) 


9 

Eid verrichten die Geiftlichen!1. 529. 
den Juden vorgeſchriebene Eides- 
formel Ill. 704 
Eimbeck, Schule 
Einreiten, Einlager 11. 807. 


Ill. 80. 302 
abge: 

aft Ill. 514 
er fangen an 11.372, * 
843 

Eiſenach, Schule und Gymna— 
fium Ill. $ı, go2, Sibliethefen 

«1 


sEifenberg , Schule 
Eißfeld, Schule Ill. 8i. 802 
Eißleben, Schulen I. 803 
selbingen, Gymnaſium gro. 11.81. 
80 


iElcefaiten 


Ill. 803 


Eifluaria von den Arabern Aufde: 
bracht. oo: Il. 808 
Elegantiae Lasini ſermonis 703, Ill. 
291.698 


(Elemente 11. 162. 163.168.170, 180, 
185, 355. ur2. IIT. 347 
Elevation im Abendmale komt auf 


510 
Eliſche Gecte der 


Meltweifen 
tl. 112, 166 
Elixir proprierasis erfunden IlL 561 
Elwangen, Klofter geftiftet 11. 536 
Kmailliven erfunden 11. 6r, Ill. 
147. 967 
„Emden, Gynmafium Il. go 
Emmaus fonft genannt, Schule 


258 R 
S. —— er H. er 697. 

841. 883. Bibliothe Ill. 124 

‚Embpicif e Secte der Aerzte 11.237. 

241.243. 351. 354 

Emplaflrum diachilon 11. 356. Vigonis 


de ranıs IlL $77 
Encauflum facrum 179 
Encyclopaedia 4 
Encratiten 11. 381 


Enefisping, Schule 111. gıı. 8ı2 
Engelsburg zu Rom angelegt e 
105 
Engel der Kirche Li. 106, Engel bes 
forpert 11. 382. I11. 303 
Engliſche Sprache, Bibel, Gelehr⸗ 
te, Univerſitaͤten, Schulen, Ge⸗ 
ſetze, Parlamente 169. 717. 796. 
810,807. IL 532. 662, 805. 360, 928. 
1027. 111. 667. $ı7. 459. 957. 


Bibliotheken 832. Ill. rıı.847 
Enkhuyſen, Schule IL 804 


Enjedin, Schule 809 
Enthuſiaſten Il. 168. 502. 832. 

Ilı 626 
Eon, Eoniten 11. 834 
sEperies, Gymnaſium 309. Ill. go 


124 Ephectici, Gecte der Weltwi en 


‚IL 288 

Epbefus, Tempel der Dianen er: 
bauet U. 72. Schule h 108. 

. 113 


Aerzte 
3 Epicuriſche Philofophie 11. 113. 


183. 331, Ill. 311, 1012 


REEL N ei (nrarcho Il aıa 


Regiſter. 


Epifolögrapbi 676, 11. 523. 328.724. 
ms, * IM. 104. 122, 211. 384. 
—— 896. Epiſt. Er Il. 350. 

virorum 21. Ill. 


‘600. f. Briefe 
— — der erꝛte 


354 
Epoprae bey den Enpptern ıl. zu 
Eraf, Schute 1l. 688 
— — Secte der — 


IL 2 
Erciföundi , Seete der Kechtönelehr- 


ten ll. 343. 347 
Erdmoörſel erfunden Ill. 1048 
sEremiten,. Bibliorhefen 11. 406. 

f. sEinfiedler. 


Ereßburg 
Eretr * Schulen und Brite 


167 
Erfahrung 13. Erfahrungskunfta, 


Il 
Eſchwege, Schule Ne 803 
Eſcurial/ Kiofter und Bibliothek 
. 19. HI. 109. 840 
Eſel/ deffen — giebt man 
den Ehriften fchulb I. 24 = 


me 


Ebuarchae bey den Juͤden 


Ethif 396. IL 168, Iye. 185. 910. 
1112 335. 1022. —— 
250 

Ettal, Klofter und Schule Ill.95 

Erymolegicum magnum mt 

Euangelium Euae 11. 379. infantise 
Chrifti 11. 332. 379. 361. ewige⸗ 
J 1063. lohannis 11. 350. Iude: 

64. 378. Lucae IL 3 

Herder Il. 377. der me 
N 379. Marci IL 364. Marcıca 
IL 390. Nicodemi IL. 363. Philip 
pi 11.381. der Vollkommenheit 
IL 379.381. Matchaei IL 362. 377- 
895. 111.458. Perri IL 364. 351 

Evangelia und iEpifteln Il. 467. 
472.367. 612, 622, LIl.486. Epaiı: 
sem fichend — komt 


IL 494 
ubagen bey den Zeutfihen IL. &7. 


Erfinder und Erfindungen i5. feg. 543 
Erfindungs kunſt 28 Kucheten, Euditen "Il. so2. 1069 
Erfurt, Univerlität 802, 11. 533. iEulenfpisgel der Da 
876. 111. 53.733. Schulen Ill.gı. Zulogia 
803. Bibliotheken Lil. 120.866 $Eulenburg, Schule ul 

Kriftifche Secte der. Weltmeifen $Eumelpiden, gelehrte Be 

en mas fie fey und Kr * Eunomianer Mayo 509 
lerley 3. 4. 6. 13. fein felbft 22. Evora, Univerſitaͤt $06, leere 
der menfelichen Gemüther 3:8 upbemiten IL sea 

Erlangen, Univerfitdt und Nitterz Eupharbium eutbekt IL 244 
hg 804. 11L 751, Echule 11, Euſebianer en 

Bibliothek Ill. 878 Euſthatianer 
Ende f. Belebrfamkeit. Eutin, — ** 
Erziehung, wer davon — Eitrdil er. 
eq utychianer 3 
Eſchracki, Muhamedaniſche Becte Exarchat — 633. y 
62 


Ercerpiten, Nachricht daven 

Exercitia, |. Bymna 
'Exortifinus fängt. bey der Zaufe an 
Il. 5to, Streitdeswegen ILN 
liererarius * 
Peateriei BotbaseräßschälerTLirr 
eng 


Regiſter. 


des Philoſophirens ber Alten U. 


68.67. Lokmanns 11. 161. der er: 
ten Saͤc. 11. 388. 515. von eilf⸗ 
taufend Jungfrauen aufgebracht 
Il, 726. andere 11. 326. 842. 844. 


843. 845. 847.890. 972.97 — 
IT. 6. 23. &c. 
Facultäten ihre Hiftorie 5. 783. 11. 
595. 687. 720. 760, 814. 864. 865. 

l. 28. 948 


Facultates in ix IL 982 
Jepot erfunden 11. 365 
Jahlun, Schule I11.- 805 


Fahr⸗Recht IL. oẽ 
Fahrende Schüler, ſiehe Scholafici 


vagantes. 


Fakuſangin, Univerſitaͤt 810 
Falkenirer 215. 1. 931 
Fall des Nienfchen IL u 


Familiſten, Wiedertäufer 111.623 

anaric ‚Il. 626, 658 

Faſten, deffen Hiforie L. 368. 36y. 

493: 494. 510. .663. 823; 929. 840 

Fafli confadlares IL 448 

Fatimiten, Secte der Muhaneda: 
r 


ne . —41 
Fatum, Fataliſten II. 174. 182, 212, 
320. 380, &c. 
Seuftvecht,.f. Imicium campionum. 
‚redern, ihre Hiftorie, 180 
Fegefeuer IL 498. 775.840. 1020, fq. 
Fehler der Gelehrten 16. 65.80, &c. 
11. 656. der Maler, T. ialerey, 
der Criticorum 259. der Dichter 
287: der Hiltoricorum 304. ber 
Nedvner 272 
Schmrecht 583. 11.631. 807. 111.516 
Feldmeßkunſt 455. 459. ſiehe Geo: 
metrie. 
Felicianer 11. 654 
Jermo, Umiverfitdt 111.44. 724 
Sernglajer erfunden Fi 3: f. Tabi. 
Ferrara, Univerfitdt 1.973. 
733. 
Ferriers, Klofter IL 539. 6 
— > Nor Gokurt und Fee RR 


111.42. 
Bibliothek ar 14 $ 


feyer 11. 916. Kettenfeyer 11.495. 
alter Märtyrer, aller Heilinen, 
Il. 64:1. 6 Kreuzerindung, 
Kreuſerhoͤhung 11. Ss 657. Wei⸗ 
nachtsfeſt 11. 510. Marıd Him— 
melfart 11. 663. Geburt 1. 770, 
aller Seelens4o. der Verklärung 
Chriſti und unbefleckten Empfäng: 
niß Marin 11. * Fronleichnam 
11. 1054. 1075. der Lane, Nägel 
und Doruenkrone Chrifti IL. 1057. 
1079. Marid Heimfuchung IL. 


1083. feq. 
Feudum, erſter Gebrauch dief eher 
11.634. f./us feudale. 
Feuer⸗Wſſen daß fie nicht rauchen zar. 
Seuernmrier 226. Keuersbrünfte 
zu verhuͤten 194. 220, Feuerſchloͤſ⸗ 
fer erfunden 226. UII. 359. Feuers 
probe Li. 1036. Keuerrecht 11. $07 
Seuerwerferey, Pyrotechnie, Pyro⸗ 
bolie 226, 486.494. f. Buchſen⸗ 


ſchieſſen. 
Fez, Schule 310. 11. 540. 689. 864 
Fides haereticis non feruands ||. 1020. 
1058 
Fiezzole, Bibliothek ILL. 115. 558 
on befehrt Il. 847. Sinnifde 
Bibe 


111.956 
Firmelung eingefegt und eingeführt 


Il. 371. 660 
Silcherey als 
Sifcologie 6 
Flachsarbeit 217 
Flacianer Ill. 614 


Slagellanten 11. 843.861. 1065. 1.68 
Slamifche Wiedertäufer TIL 624 
glandriſche Wiedertäufer 111. 
Fleiſcher 214. Fleiſch eſſen vor der 
Sundflut Il. 40. 57. vor Oſtern 
verboten F 11.823 
Flensburg, Schule 111. 81.304 
La sleicye, Collegium 807. FIT. 3ı 
leury, Kloſter und Schule LL 679 


Fliegekunſt = 
Flie anldonsas'!t-- A 





Regifter. 


$ormofaner,ihre Philofophie 1.310 
Formula contordiae Ill. 474 
Formula confenfus Il. 408 
Sortification, f. Architectur. 

Forum, Arragonum f. Aragonenfe LI. 


N Iudicum Ill, 629. Ill. s17. 
Aufftregarum 118 
Fraißgericht 11. 631. 806. Fraißli⸗ 
che Dbriafeit IL. 806 
Sraneter , Univerfität 807. 111. 39. 
721. Schule Ill. 805. Siblistyef 
N 7 


Seanten 11.394. 483. 485. Geſetze 
fiehe Leges- 

Srantenbaufen, Sculelll.81.804 

Srantenthal; Schule . 111.804 

Frankfurt am Main, Schule IN. 


sı.xos. Bibliotheken I1l.ggo. 881 Fr 


Frant furt an der Dder, Univerfität 
und Schulen 803. I11. 65.738.804, 
Bibliorhef Ill. 123, 870 

Franzöiſche Sprache, Gelehrte, U: 
miveriitäten, Bibel, Rechte 162. 
188. 716. Ro7. Ih. 532. 569. 929. 
111. sı7. 666. Kirchentecht und 
renbeit Il. 1033. Ill. 493. 1092. 

- Bibliotheken 830, 111.110. 841 


Fratres commimitatis" ll. 1070 
Fratres de pawpere vita 11. 1066 
Frasres vırae communis Il. 1005 
Frasricelli Il. 1066, 1068 


Frauenſtein, Schule I11. 305 
Zrauenzimmer, Schule und Biblio: 
thek sg. Academie Ill. g0o9. Ges 
lehrtes 57. 709. 11. 71. 81. 83. 86. 
90, 125. 126. 127. 132. 133. 135. 
138. 140. ı51. 164. 165. 166. 169. 
173. 175. 177. 179. 184. 196. 235. 
238. 243. 278. 293. 294. 302. 312. 
319. 325. 361. 378. 331. 382. 404. 
407. 416. 420. 422. 432. Ei PER 
439. 459. 466. 468. 550. 667. 670. 
671. 709. 71$. 725. 726. 728. 732. 
749. 741.743. 743. 769. 777. 779. 
780. 782. 784. 854. 855. 925. 954. 
960. 995. 998. 999. 1005. 1007. 
sort, 111. 9.165. 174. 176.195. 196. 
209. 212. 213, at. 216, 217. 287. 
7:3. 738. 787. 764. 694. 895. 
srauftadt, Eule IL 88 
Frediſch Gerechtigkeit Il. 806 
Freudenftadt, Shule ILL. 805 
srerberg, Schule 11. 876, IN. gı. 
804. Bibliothek Lll. zaı 


* 


Freyburg Univerſitaͤt 803. 11. $8o, 
Ill. 60. 756 


Sreydenfer, Freygeiſter 19. 111. 63 
Freyheit ju gedenken I11. Ga9. 660. 


1005 
Freymaurer .III. 197. 791 
Freyſingen, Kloſter IM 550. 6% 
freyſtadt, Schule IL 8% 
Friedberg, Schule LIL 995 


sriedland, Schule N. 92. 84 
Friedrichsburg Schule 1!L. 82.14 
Frieſel wird befant. IL. 580 
jrießländifche Wiedertaͤufer 

62 


624 
Froda, Ißlandiſche Polpkifieres I. 
671. 716 


smminfeit, Kennzeichen eines 
Gelehrten 
Funfkirchen, Schule soy, !11. 8: 
34 


Fürftenfeld, Klofter IL. 971 
Furſtenrecht IL. 803. 808 
gu — Kiofer und Univeriti t so. 
. 536. 538. 543. 598. 680. 699. 
820, 111.749. Biklierhel It. fer 
7 
Sullonianer U. 505 
Fußkuß, päbftliher komt auf !!. 
644. 646. 647. Ill. gu 


©. 


Babrieliten 111.622 
Bäutnerev, Gärtner, Gartenbücher, 

Gartenrecht 210. 1. 24. Ri, 808. 

ſchwebende Härten. ‚Iuzı 
Gafri, Perfifhe Philofonbi !1. 158 
Bajaniten 11. ge7 
Saizari, Gazari, Waldenfer I. J 


Galant ſtudiren 19 

Galenici Yerjte _ N. 337; 358. 484 

S. Ballen, Klofter u. Schule ll.5R 
539. 543.680. 111.806. Biblio 


I. 113. 125.8 

Gallier Hu 
Bandersbeim, Klofter und Shut 
11.657. 11.71.9808 
Bandia, Univerfität 5* m.« 
Baonim, Gesnim,T diſche Geleht⸗ 
te 90. II. 44. 529. 530. 562. 674 


Gardelegen, Schule 1.82.86 
Bajlen: 


Regifter. 


Gaſſendiſtiſche Philofophielll.roog 
Gaſtrecht, Gaſtgericht 11. 806 
Gaurecht 11.806 
Gazai 11,438 
Gebariten, Mabumedanifche Secte 


ll. 

Gebet vor die Todten fängt 3 
339. 510 
Geburtstag wird der Sterbetag 


N. 16 
Bedächtnißfünfte, Gedächtnismwik: 
ſenſchaften 6.27 
Gele, Schule II. 82.805 
Geigenclavecimbel, erfunden 111. 


104 
Geifter beförpert 111. 1009, fiehe 
Pneumatik. 
Geithayn, Schule 111.32. 80 
Gelehrjamfeit, Erklärung, Ein: 
theilung ı. 3 = 66. nicht ale 
ein Handwerk ju treiben go, ihre 
Hiſtorie 636. alte vor dem Falle 
ll. 7. vor der Sündflur N. ır, 
nach der Sündflut IL 42. vom 
Thalete bis auf Auguſtum Il. 100. 
der erſten Säc. 11.247. mittle⸗ 
re 11.391. neue III. 3, Streit 
der alten und neuen, f. Alte und 
Jeue. 


Gelehrte 8. unterden Studenten 
41.111.696. überhaupt 689. Stans 
eöperfonen,f. Macenaten 57. &c. 
——— ſ. Frauenzimmer. 
rühjeitige 59. 708. Ill. 299. ihre 
Pflichten 63. arme 60. alte 59. 
blinde 62. — 598. 1013. 111.157. 
187.291. 367. 370. 371.782. Hur⸗ 
inder Heu ler I. 661, 
Gelehrte, Kennzeichen 8. unglüf: 
lidye 43. 11.612. 111. 696. ihre geb: 
ler 16, 63. 65. reipe All. 557. 
Streitigkeiten 64. Narren die 
ärgften 66. galante 19. 78. 79. 
Gelehrter firbt vor Bekuͤmmer⸗ 
niß daß un Bücher wicht abgehen 
692. Gelehrte vor Ketzer gehal— 
ten 1. 1060, gelehrter Mal 
II. 495 
Gemalde 11825.826,622, f. Ma⸗ 
lerey. 


Gemara Il. 221. ſ. Talmud. 


Gematraja 89. 11.268 
Gemblours, Klofter 11.681 


Benealogie, Benealogiei 318. 11. 
26.63. 261.752. 956.111. 269.986 
Genf, Univerfirät go. TIL. * 722. 
Bibliothek ui. g 
Bentoufen Ill. 1026 
Genua, Univerfität 808. I11.46.7 
Geographie, Beograpbi, Hiſtori⸗ 
ſche 305. Mathematifche 467. 
Il. 26. 64. 149. 293. 327. feq. 433. 
592. Nubienfis 11.752, 960, II. 
266.356. 985. 1035. f, Mathemas 
. tıP, Ziſtorie. 
Geometrie, Beometrä 454, 11.69. 


7192. ſe — 447. feg. 604. 1 765. 
feg. 98%. (eg. III. 353.1033. Teqg. f, 
Mmathemati S 


S. Georgen,Schule 111.866 
Gera, Gymnaſium 111.809 
Berade fomt auf 11.79 


Germania milite defitura 5 
L 


Germanen, Indische Philofophi | 
Geſchwindſchieſſen, erfunden IT 


. 1041,1042 
Geſelſchaften, gelehrte so. 77r. * 
. 17. 112. 402. 405. 925.924, 977. 


111, 103.752.984. Teut 1 139. 
153 


. 273 

Geſetze 282. Teutſche 565. 11.g0g, 
Ill.5ı4. andere 569.11.483. der 
Noahiden I1. 76. Moſis I. 77. 
‚|. Jurifprudenz, Zus,Leges. Sorg: 
—— Juden bey dem Geſetze 


Moſi 11.104 
en 225 

efpenfter 79, 11.978 
Geten, ſ. Bothen. ei 
GBewandfall l. 805 


Bewißheit unterfchieden 8.9 
Siabari/ Mahometiſche Secte li. 
Gibellinen. 825 
Gieſſen, Univerſitaͤt und Schule 803. 
Br IN. 744.806 
Sirona, Univerfitdt 807. IL 714 
GirwyFf, Klofter und Schule Li.532 
Glandulae plexus choroides entdeft 
111576. inteftinales Ill. 1087. odo- 
tiferae praeputii IlLrogg 
Glaßcow, Univerfität 807. 11.878. 
111.37. 726 
Glas erfunden, Malerey, bänımern, 
biegen, hleifen, fneiden 221, 
497. 277. .196. 967 
Slaube gegen die Lehrer 40, F 
er 


ee 





I af“ sv. 
% 2 — 
re’ 4 Fi 3 /f 
Kegifter. 


der Kirche zu fingen verordnet 11. 


493.819 
Blauche in Dels, Baifenhauf” Ill. 
805. bey Halle desgleihen 111. 


| 808 
Glocken, Glodengieffer 223. I1.5ıo. 
26 ockentaufe Il. gı8, 340, 


Gloͤckgen bey der Meffe 11.1053 
Blogau, Schule 111.807 
Gloria in excelfis deo zufingen verords 
Pe ; ;; ll. 368.496 

offa interlinearis . 776. 787. 
- ordinaria marginalis — 27 2% 
Gloffocomium entdekt ‚11246 


Giofjateres Iuris 11. 794. 796. 803. 

1027. 1030 

Gnaniguels, Seete der Bramanen 

Ill. 1028 

Bnefen, Erzbifthun 11. 682. Bir 

bliotbet Il. 108 

Bromonif 478. 11. 192. 193. 195. 
111.357. 1036. |. Mathematif. 

Tvurıs 4. Gnoftici 11. 380. Gno⸗ 


ſtologie 6. 341. Ul. 1015 
Boa, hohe Schule ar gro 
8. Bgar, Kloſter 11.533 
GBochsbeim, Schule 111.806 


Göppingen, Schule 111. 806 
Börlig, Saule 11. 871. 111.82. 805, 
Bibliothef 
Görz, Klofter 11.536 
Bötter der Heiden 11. 25. der Teuts 
ſchen 11.545. ſ. Abgötterey. 
Böttingen, Univerlität 804. 111,750, 
aedagogium III. 82.806. Biblies 


the . 111.874 
Goldarbeiter 219. 223.224 
Goldberg, Schule 111. 83.578.806 
Goldfüchſe 38 
Goſeck, Kloſter Il. 683 


Botianer, Juriftifhe Secte 11.797 


Goßlar, Schule 111.83. 806 
Gotha, Säule 111.83. 806. Bis 


biiorheten I. 695. 111 876 
Gotben 793. 11.78. 111, 417. 418. 
79: 483 

Gothenburg, Schule IL 805 
Bortorp, Biblisthef _ 111.880 
Gouda, Schule 111,806 
Gottſchalkianer Il, 656 
Grabfihriften 681 


681 

Grad, bimlifhe ausgerechnet 11. 
592. 606 

Gradunle komt auf 11.668 


111. 867 _ 


Graecifla, wer zuerft fo gemennet IL 


2 — 935 
Gräg,Univerfität 803. 111. 73.274 
GBrarenbaag, Schule 1.806. Bis 


bliothefen Ihl.1ı2. 897 
Graitz / Schule 111. 50% 


Grammatif, Grammaici, Gramma⸗ 
tiftik 80. 74. 253. IL 25, 62. 126. 
280. 410. 419. $78.700. 702. 72%. 
934. 11L205.977. Grammatika 
verfchiedener Sprachen f. de 
Sprachen felbji. <loacina ıar. 
vniuerfalis 254, IL 934. 

matiſch gefhriebene ILL 935 

Branada,liniverjitdt 206. 11. 689. 


it1.26.714 
Granrecht IL go7 
‚Grapb:ca 246.11.25.60, ſ. Malerey, 


Schreiberer. 

Breyorianiiger Gefana 1. 401. 
450. Meffe Mia, f. Aifs. Sim 
gefhule zu Rom I. 401 

Greifswald, Liniverfität und Echu⸗ 
le 803, 11. 886, — 58. 19.84.736 
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sSaffanch Sepher, cassaitifdeh 

Bud „270 
— Sepher ‚abkai ur 


563 

SBalberftadt, Zier um EIN, sh 
len IL s a1. 098. 660, IlL$4. 
808. DI — en 111.973 
— Olam ESchluͤſſel sum‘ Tal⸗ 


209 
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BZueſca, Univerſitaͤt 806, go1. 
111.552.863. III. 2 25.714 
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Ingolſtadt Univerjität 803. 11.880. 
11. 60. 737. Bibliothek III. 120. 
866 


Initiasi der Egypter 11. 253 
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631. die erfie unter den Teutſchen 
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fituendi 11, 806. ciuile 571, 11. 
» 220. criminale 581, II. 803. — 
III. 523. cruentationis II. 621. 8<6. 
———— 11. 306. eccloſaſticum 
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— — haſtatum eriminale IT. 
907. honorarium 1. 224. lulſti- 
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— A410. 700 726.815. ibi I, 16, 
ettelfang $$2. 11. 63r, 807 853 
en ll. 273. se. SIE Roraifchiten 11. 953.554 
7 388-4 53, 495.407. 500. 501.830. Borbmader 222 
'feq. 1064. 1eg. 111. 609, feqg. nıo2, BRornbandel 212 
* — ſeq. BO SEEN —— 
eterma erey 11,374. 520. 835. rantum Schule zu Con nz 
E38 Breife, des Teutſchen Reis N. 
Kerbolm, Schule - 11. * 1 
Bart Univerfität und Oxhule 804. Kreuz, Zeihen N. 339. 497. or. 
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a3L. de non fenocando populo IL 
aa:. Tarpeia Arteria Il.219. Te- 
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232. Tullia N. 231, Valeria Il. 
233. Valeria Horatia U. 220. Va- 
lerıa maieftatis II. I Varna 
ll. 233. Voleronia Il. 219. Vo- 
conia U. 226, ſ. Leges, Tas, Tad- 
cum. 
Leyer, erfunden II. 71, 202 
Libellatici, bey den erften Chriten IL 
" ri 


265 

Libertiner 11. 623 
Libri malleati, pumicasi 11.696 
Libyer u. 67 
Licflandifche Sprache, Selehbtte 
ibel 160. 111. tier 


668. > 
laͤnder bekehrt N. 228 
Liegnig,Ritteracademie und Schr⸗ 
le II. 83. 2.906 
Lignum Gwaiacum, wird n. 


1048 
Li⸗RKi, Sineſiſches Buch ILıso 


Regifter. 





Lims fübrilsarks, wer fo seneunet Gelehrte, .. we. 189. I. 
970 6.294: 483. 629. 936 

Lincoln, Schule 878 Loqnenses, ecke er Ataber U. 602 
Linden, Kloſter und Schule 11.539. Lorch, Klofier 1, —* 542 
657. UI. Sız ZLoretto 1078 

£indisfarne, Schule 1. 532.680 Lowbuch, Yütrifches N. — in. 
Linea alba entdekt III. 532. 563 sıx 
Lingen, Gymnaſium Il. 918 Lucca, Schule 11.877. 111. 46 
Lingua Auguflini, wer ſo genennet Il, Zucerns iuris, wer fo genennet 11. 
277 Fr 796 

Linkoping, Schule IN. 818 Luciferianer 11. 503 
2ippftadt, Schule 1. 819 Ludau, Schule 11.919 
Liriniſche Inſeln ll. 532 Zuderum bibliotheca 241 
Liſſa, Schule 111.88.816 Ludi faeculaxes II. 224 
Ciſſabon,/ Schulen 806. 1.9635. Ludwigsburg, Schule 111.819 
I. 818 Lübben, Schule M. sig 

Litaney . 642 beit, Gymnafiun II. 687. 747. 
ith „ein Buch zum Dipllerdeken 828 
Menſchen gemacht 11.528 gübfihe Kcht 1. sı6 
Lithoromie, Steinfchneiden i.gıa. Lüchau, Schule an. gı8 
mit der Heinen Celſi und Guido⸗ Lüneburg, Gymnafia un Schulen 
nis 11. 355.1046. der hohen Bez . 88. 817 
reitichaft Sedttione Franconiana IH. Lüneville, ner 808 
7. mit der groffen Il. 566.. Lüttich, Schule - 6$I. Kar, 68€ 


heiſt auch Se:iio Mariana 11. 568 
Citthauiſche Sprache, Schulen, 


Gelehrte, Bibel 160. 809. Il. 
919. Listhaer be .1079 
DOAturgie l. 362.364 
Civorno/ Schule n. ‚400. 679 
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851 
2öwenberg, Schule 111.819 
Zogif 23.357. 11.10.28. 65..166. 
167. 16%. 170; 173. 191. 314. —* 
599. 602.758. 763. 
77. Ill. 296. 303. 
Er 346. 1014. 1027. ſ. 
o 


— "rerhnar Kar Nieſſchroiher Aan 


2; 


Luftpumpe erfunden Ul.ı017. 102r 
Lula, Schule F * 
Lulliſterey, ars Lulliftica 


Lunden,Univerfitdt 809.111. - dis 
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N. 10. 31. 68, 192. 327, 446. 607. 
- 764.985. 111: 348.1030, Mathema- 
ich Pythagora Schüler U. 177 
Mathildiſche Beriafeniiefe = 
2 


de Dufamedilde &e- 
Maulbeu nn, Klofter und Gain fi. 
686, 111,89. 820 
Nlaurer, Handwerk | _ 
Ntäriminianıften 
Mazacuoiiner, Repumeilte 


Secte 
Mieato, hohe Schule So. 111. A 


Ntechanif Merhanisi a ... 


813. 1: 577. "ihre Privitegin gu 
Montpellier erhält Rabelais 111, 
2. 29. Medici muͤſſen Philologi ſeyn 
Arabiſch koͤnnen 179: 11. 914, 
Area 603. ihr Cicero 
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Muſica 500 


Ntedjes, 


| 8 
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zu Londen 11. 


IT „in Lr 


877. 883. Ill. Bis 
— 73 — 3 


Yrebarda, Jüdifhebope Sch chule 
107. 251. 261.528. Rn 
Lieben 217 


Regifter, 


Yreftorianer 11. 506 
Yıeubrandenburg, AN 823 


Neuenburg, Schule 111.833 
Neuenſtadt, Schule IM: 833 
Neuffen Schule 111.823 

Neugriechiſch ies. ULig. 928 
Yieubaufen, Schule IIL 92.822 
Yreuföping, „Söhitle En 3 


Neumark Schule 

Yievr ologie 608. f-Mebiein Ana 
tomie.' 

Kreufobl, Schule 

Neuſtadt, Eberswalde, an der Dart, 
an der Aiſch, au der Orl, Schulen 


ill. 2a. 522 
Freuftria, ieko Normandie 11.839 
Geutralijten IIL 624, 630 


Vewtonianifche Philoſophie Lil. 
- 1008. |. Philoſophie. 
VNicolaiten 377 
Yıicomedien, Schule Il. 113. 258. 
259. 399 
Yıicopolis, Schule IL 258 
NiederlandiſcheGelehrte, Schulen, 
‚ Uuiveriitäteu 717. 308. [1l. 667. 
Dibliethefen 834. Ill. 112. — 
Hollandijche. 


ı1l. 823 


Yrötaricon der enbbafigen 8% 
1.268 


NVoten, Notarii Notariatkunũ 


246.247.11: f21, 122. 275.482 
Hufiknoten, f- Mufır. — 


— I | En 
buntores 22.723: ın 
ovellen IE 481,628. 630 
—*8 eh f | Ill 823 
tenberg, ulen 1038. 111. 
"93. 538. 823. Bihliorker + I. 
1 
Yürtingen, Shule IL 53. 679 
Nndipedales, Nudipedes 
Nunten Iureconfaltorum, wer ſo een 
" net er em 1.796 
mi 8. ünzen. 
Nyſchlott/ Schule urnz 
| O. 
©, erfunden ILas, 190 
©bergeridhte N. 206 
Obermünfter, Klofter BD. 6gr 


Oberfachjen Dialeetus,erfte Ehrif- 
lihe Schulen ev: <74. 683. 68% 


Obfkurt vb ıy. ill: a 
Occamiſten m. —— 


—— ee N * Oculi sunica imnominara CneDeRt - 
immwegen Schule 808. Ill.ga 
Ylinive erbanet ieyı Odenſee Sir —— 
rufibi, Schule Il. 104 Odium Theologi:um * Kr ; 
Niſmes, Univerfität — — — 
tl. 31.717 111329. 1025. 
Viren, Waffernipen, Nidelmann Örbenbin, Schule 11-804 
bey den Teütſhen 11.546 Gedern, Schule 111.924 
Nizzachon, züdifhe Bücher an Ochringen, Schule A 
7 Oelfarben erfunden L 
Koachidifihe Gebote 11.26 Oelmüller, Oelſchlaͤger 27 
—— Schule 111. Mg geſtnis Schule 11. 
383 ament 1.49% 
Yıominales,Phitofophi 11.758.831. ee Aa Hi. IT. 524 
= — — —* Er. I 
orocanon 628 enda ule E 
Nonnenkloͤſter 11 7.657 © a Be 509. T. Theole 
inte mie, Offenbarung göttlicher Mu 
* Atmanns m. 


- Kegifter. 


Olympifche Spiele, Olympiabes 


475.11:60,70 

S. Omar, Klofter. 11. 533 
Ommiaden der Araber IlL5:o 
Onsäriet, IL g00 
Omphalopſychi LI, 1049 
©Onnate, Umiverfitdt 807. 11. 877- 
t11.26,.714 


Ontologie 365. f.Metapbrfif. 
Onus ecclefiae, deſſen Verfaſſer m 648. 


111.390.448 , 


9 
Opern, Dperiften, ihre Erfindung 
| 228.114. 219 
Opfer 11.35. 4 74. vordieZTodten 
11,339. 515. f, Menfchenopfer. 
©pbiten IL 378 
Oriroypaoa 11.696 
Optik, Optici 406. 11.197. 448. 606. 
936. ſeq. I1L. 364, 1042. ſ. Mia: 
thematik. 


Oracula Il. 86.515 
Orange, Univerfität 807. 11.535.679: 

869. 111.30, 717 
Orantes . 623 
Oratorio erfunden 111. 366 
Orbis pictus Gomenii 84-125 
Orchoe, Schule 11.49. ırı 


Ordalia, Ordelvecht, f. Hordalia. 

Orden der Ritter 325. und Geiltlis 
chen 11. 02. Equitum Angelico- 
rum auratormm Gonftantinianorum 
S. Georgii Il. 5ıı. des h. Antonii 
ibid, I. 1081. Andrei 11. 664. 
111. 1108.1109. vonAvisli.949. 
von Alcantara Il. 950. der Aus 
auftiner Eremiten Il. 1072. 1077. 
S. Annen Ill: 1109, del’ Annon- 
ciada Il, 1080. der Argonauten 
11.1081, dell Argara pder der Sei: 
dentheilwinde ibid. der Adlerge⸗ 
felfnaft IL. 1085. des fhwarzen 
Adlers Il. 1108. des weillen 
Adlersib.1l. 1080. der Amarans 
ten Lil. 1108. der Benedictiner, 


595. von Ealatravall.849. der 
« Eapueiner 11.1076. 111. 590, 


der brüberlichen Liebe Ill, car. 


ber Conftantinsritter Il.sıı, ber 
Eluniacenfer 11.539.663. der Ca⸗ 
maldulenfer 11. 775. 845. Char: 
täufer oder Garshäufer 11. 345, 
Giftercienjer 11, 845. 848, Cofmä 
und Damiani 1.945. der H. Ca— 
tharinen auf Dem Berge Sinai 
ibid, der &; Guthar- von Sıena 
I1,1080, Cathar. in Rußland li. 
1109. der &armeliter 11.848.111. 


Caͤ⸗ 
leſtiner I1077. der Ritter Ehris _ 
il. 1080. der Chriſtlichen Lie⸗ 
e 111. 641. ittianae militiae 
ill. nıo7, de laCalza 11. 10gr, 
cungregationis clericorum de ma- 
tere dei Illi 396. congregationis 


patrum oratorii ]1 1, 596, 677. 756. 


1108, congregationis mulhonis I1l, 
681, 682. congregationis 8S. Mauri 


111.683. 756. der Ehariten Ill. 


de. conceptione il: 1091. 
Eoneordien Ill. 1107. der Ritter 


unſer fieben raue vom Berge 


Garmel Iil.ıres, vonder Difiel 
11.664. 1080. All. 1109. der». 


- Drepfaltigkeit IL 945. 849. 1077. 


der Doniinicaner Li. 1064. 1071. 
1075. 111. 294. 295. vom Dane- 
roge 11. 1080. des uberwundes 





men Dradyend Il. 1085. 


ceatorum Cacmelitarum 111. 1108, 
von der Eiche IL 662. des Ele: 


 phantens L1.850.1085. des Erlo⸗ 


ſers des h. Blutes zu Mantua Iil. 
1108. non Font Evraux 765. 
der Franciſcaner Il. 1064. 1071, 


° 1076. Ill. 295. Fratrum minimo- 


rum 11.1084, . Fulienfium 11.640, 
der Fruchtbringenden Geſelſchaft 
IlL 683. wider das Fluchen ill, 
641. treuer Freundichaft 1 n 


1108. delta hdelire Ill 110 


Regifter. 


Malteſer 11. 845.849. 1079. 111. 
960, - Humilitorum Il. 1077. 
Hieronymiten II. „1080, Be 
blauen Hofenbandes IL 1080. des 
Hermelind bl. 1085. des H. Hu⸗ 
berts 11.2085.111. 1208. Des Hir⸗ 
ſches 11.108. ©. Heinrichs Ill. 
1109. S. Jacobs 11.249. Jeſu 
Chriſti !L.ı077. S. Johannis und 
S. Thomaͤ U. 1078. der Jeſua⸗ 
ten . 1080. Jeſu ibid. Jeſu 
oder militaris religionis & Mariae 
Bechiehemiticae U. 1084. Jeſu 


und Marid IN. 1108. der H. Ju⸗ 


fiind 11. 1084. der \efuiten Il. 


295.406. 591. Indianiſchen Muͤn⸗ 
"he III. 640. «sefuiterinnen ibid. 
1107. des H. Januarii Il. 1109, 
der Koͤnigl. Krone 664. des 

renzes 


Knotens IL Togo. des 
11, 640. der Kreuztraͤgerinnen 
11. 1107. der Kindheit Jeſu 1. 
1107. des 9. Lazari Il.sır. 849. 
der Kilie Tl. 846. 10855. M640. 
der Loͤwin IL rogı, der Löffelges 
felfhaft 111. 640. des DH. Luds 
migs II. noz. der Liebe des Naͤch⸗ 
ſten ib, S. Marei IL. 669. 1085. 
von Montjoie, montis gaudii 11.849. 
der Maturinenfer 1.949. S. Mi: 
chaelisflügel 11.349. S. Michae⸗ 
li II. 1085. Marıge de mercede 
1l. 10 Mariae gloriofae ibid. 
Marid vom Rofario Il. 1084. vi- 
fitationıs Mariae Ill. 1107. arid 
zu Zoretto 111.640. Dderunbeflef- 
ten Empfängniß Eure u 682. 
1097. 1108, 1109. Des zunehmen—⸗ 
den doppelten Monde II. 1078. 
des halben Mondes 11.1085. des 
‚Manritii Il. 1084, Miniftran- 
tum infirmis 111. 395. Monialıum 


annunciatarum Ill. 1107. der 
Maadalenenritter II. 1108. der 


Meblichkeit II. zig: Muperti 
111, 1109. des Sterns 11. 845.1, 
1109. ©. Salvetor 11.949. vonf 
Schwerdte N. 850. Schwerdtrit⸗ 
ger 11. 1075. der Gerviten 11. 
10 des Schifs Il. 1078. Des 

wand ll. 1078.1080. der@&e 
rapbinenritter IL 1080. des Etsa⸗ 
chelſchweins 11. 1081... Des grü: 
nen Schildes ib. de lı fquama 


11. 1085. des guͤldnen Erernd 
111.640. bes H. Ererbani ibid, 


der Eclavinnen der Tugend Ill, 
1107. der Gternfreujordend- 
frauen ib. bes Senfkorns Il 
1109. de la fincerite ibid. Ber 
Sternritteg ib. der runden Ta: 
fel 11.517. der Tempelherten I. 
249. 1056. 1080, der Teutihen 
Ritter 11.849, 1075. der Taube 
Il. 1081, der Zufiner IL. 2085. 
der Theatiner Ili. 589. 593. 1108. 
des Todtenkopfs Ill. ıno7. ber 
Treue lll.ııog. vom Valombro- 
fo 11.774. 845. des guldnnen Blief> 

es oder Flieſſes 83. 2085. der 

rfuliner Ill. 596. nıo7. D 

achfamfeit IL 1109. der Wil⸗ 
helmiten 11.1076 
Ordruf, Schule 111. 824 
Orgeln, DOrgelbauer =23. IL 577. 
2 Ill. 363. — — 
ſriſtotelis IM. gı 
Oriflame, vom Himmel gefallene 
Fahne ll. sı6 
Origeniften 11. 284. 494- 506 
Orleans , Univerfität 807. 1. 539- 


679.873. 884. 111.29. 717. Biblies 
cher ll, sıı. 717.845 


Oromazes 1.74 
Orthospeia 133. 254 
Orthograpbie Lat. 134. 246. 254. 
Teutſche 149. ſeq. IM. 942. feg- 
Oſca f. Auefca. Of- dialeitus 226. 


Regifter. 


Oſterwik, Bißthum 11.660 
Oft:Borben Il. 394. 40T. 404. 423. 


479 
Oſſuna, Univerfirdt 806. II. 26, 


j j 714 
Opiedo, Univerfitaͤt 807. 11. 877. 
Il. 26, 714 
Orfor d, Univerfität go 807.11. 524.539. 
172: 799. 370. 874. 875. 884.887. 
UL 33. 554. 718. Bibliechefen 

I. ı11. 849, 

P. 


Pabft, Pabſtthum, Pabtte, Ibre dir 
parie II. 339. 365, 367. 370 
— 816, 1053, Il. 533. Dar 

492. 551. 731. 817. 819. 

1004. 1006, 1055, 105%. 
Pabftber Hugonotten, wer fo heiffe 
ml. 313. 441 

Paderborn, Univerfität 803-1. €so. 


680.69x. 111.744 
Padua, Unigerird so, U. 62.532. 


535. 539. 679. 869. 870. 877. I. 
45.735. Bibliothe IT. 858 
3* danna, ihre Bertheidiger 


IL 648 
Pagani, Heiden woher fie io gencniet 


"399 

Tlasdeız 
Pairs von Frankreich kommen auf 
805 
De 11. 1069 
alenria, Univerfität 807. I1. 963. 
N. 25. 714 
Palermo, Univerfitdt sos. r 113, 

877. 11. 

Palimpfeflus * * 127.18 


Palladium ju Troja l. 62 
Pallium, Eribiſchoͤfliches 11. IR 51. 


Pallium fophiflicum 
Pampelona, Univerfi titger. ar. 1.877. 
11.26, 714 


Pantomimen 228 
er Metapbyficorum, wer fü — 
323 

Bes, deffen Erfindung , Ein 
[ches 182. I. 117. 255. 695. Lum⸗ 


penpapier 133. 11. 696. Ghitefis 
ſches 11. 308, Sapiehmüler aaz, 
931 

Papillulae linguae pyramidales entdekt 
N. 1085 


Papinianiflae, bey den ——— 


Studenten 11. 
appenbeim, Schule 111, . 
arabolani, Aerzte 111. 1084 


Paracelfifhe Philofophie I. 2 


Paraclesus , wer vonder Auefprade 
ads Worts ein ganzes Bud ges 


ſchrieben 643 
Paradieß 11. ıc 
Paraſchaͤ der Jüden ll. 105 
Paraſſus jerſtoͤret 1l. 828 

111. 825 


een Schule 


arens communis omnium dofferun, wer 


fo geheiſſen ll. 937 


Parif, Univeriität, Collegia , Dis 


bliothefen 793. 799. 807. 1. 534, 
618. u 359. 883. 975. 

I. 26, 7I$. 110, 84 
Parlement in — fängt — 


Parma, Academie gog 1. Fr 724 
Darmenideijche Philofophie „ = 
og 


537. 685: 


Be san, Hebr. or. Griech. 25 
13 

— quadrimeflris II. 562 

Pafchafianer 11.656 

Pafenda, Seete der Germanen Il 
1023 


1. F 837 


644 
1..266 Bayalorindtten oder Patta — 


1! sam 


chite 
Darfaniicher Mertrag 


Regiſter. 


Parer uoſſer kommen auf 11.243 
Paterniani II. 
Pathen kommen auf 11. 368.642 


Pathologie 612, f. Medicin. ver- 
micutofa Ill. 1086. falfa Ill. 1088 
Patres der Kirche, oder ee... 
ter I1. 367. 388, — 470. 471.790 
Patriarchen der J denin 397. FE 
der Chriften 11. * 457. 458. 510, 
überpanpt vor uud nach der Suͤnd⸗ 
flut Il. 14. 46. der neuern Gries 
chen I11. 161, 378. 1056. in Ruß: 
Iand vom Kaiſer Peter I. abge: 
ſchaft Ill. rosg 
Pr. — Roͤmiſcher, wird feiſet 
arl M 
Patripaffianer - 11. 384. — 
Pau, Univerfität Il. 7ı7 
Pavis, Umiverfitdt 808. 11. 532. 


535. 539. 873. 886, 111.43. 
24. Bi übe 111. 116 


—* lianer Il. 507 
aullianiften 11. 384 
Paullictaner IL 653. 654. 655 


Peccatum Pbilofopbicum I1l.1092 
Be hohe Schule 810. Ill. $25 

edanterey 19. 11. 926. I11, 656 
Pegafianifche, Juriſtiſche Secte I1. 


+3 
Peine, Schule mi. i24 


elagianer IIL 460. $03.506 
ee Il. 255. 881. Ill. 


740. 743 
Pentathlum 238 
Pentatblus, wer fp genennet I1. 121 
epuzianer 11.381 
— hohe Schule 5 610 
eraten 385 
Bo: oder Pheruz Shibbar. 
ll. 261. 674 

—** hea’ ll, 


ergament 183, 227, IL 255. HT 
ergämus, Medicinifche Saul, 
Gelehrte Il. 113, 255. 

Pergulae magifirales bey den on kn 


"Peripatetifche, Dpitofophifce in 


te 156. 798. 110. nu on 
7 


16. 102 


06 1028, 11 4 111 
Derfpectivi unft 496. liebe Optif, 


IRarbematif. 
Peruanifche Sprache ill. ı87 
Perugia, Univerfitdt 2n8. IL 870, 


u 

Perufiani 
Petersburg, Univerfität und Sc. 
len 809. IIL 824. 758. 770. Bi: 
bliothek 111.86 
Petersgroſchen, Veteräpfennig !!. 
612. 644. 646. 844. A $17 


Detriten 1. 907 
Petrobrufianer IL —E 35 


.645 Petfchierjtecher 


Pferdezucht 
Dforte, Kloſter und SürfenfHule 
11. 686, IL 94. 824. m... 


Ill m 
Phantafiodoceten, — 
L 381. 507 
Phariſaer, Seete * Juden Il. 
213. 331 

See 622, f. Miebdicin. 
bartolatra il so 
Pbemioniten ıl. 381 
Phibioniten 11.381 
DPbilippopolis, Sig der Manichäer 
IL 3:8 
a ——— woher erem 


1.73 
—— Philologi 7. 66. n 24. 
gr. 198. Il. 9. 21, 54. 117. 266, 
407. 562.700. 903. fe. lil 2 
897. leg. wer juerft ein P 
» nennet worden 74. il. = 
Grammatik, und die Spte⸗ 
den unter ihren Namen. 
Pbilonium, ein Gegengift 41.244. ser 
einen Arzt gehalten Li. 2051 
en 7.332. _ 
acer 
753. 755. 962. ieq. 
648. 1004. 169. Foilefeobi 8 
tein 137. . M 
fophifche Zerica, Briefe, 
tbefen 222, „tr ulen y% 
"Silofophi il I 442. 7. 
Dhsicuoz ih 





Aegifter. 


Voͤlker und Serten, f. unter ih⸗ 
ren Namen 
nölsbotomie 608. f. — 
Pbocia, Eule 


‘ Phönizier 11.45.55. 67.69. en . 
De 2 . 509 


er rygier I. 134 
) ı ı 389, Ih 10, 28. 
i N A und: die Namen 


a en. Sqoolaſtiſche gr 


fit 
Phyſiologie sıı f. Hitedicin, 
Piacenza, Schule z08.111.44.724 
Prccarder ll. 837. 1072 1072 
Piemontefer 837 
man Pierifmus 111. — — 
1098. 1103. criticus 11.408 
Pirfe Aboth I. 305. 306, —— 


ris und Hechalos 

Pirna, Schule m 

Piſa, Univerſitaͤt I1. 699, 219.790. 
873. 878. 111. 46.725. Soncilium 
4.2082. Bibliorhef Il, ui 
— werden die Ehriften ge: 
nennet 11. 376 
2 eig erfunden 226. 11. 364 
frinae veterum 213 
Pirbho, Schule ill. 815 
Plagium, Plagiarii ar, 695. Il. ygı, 
Ill. 147. 705 


Per, 112. 167. 
973. Ill. 304, 598 
Dlatte ei + — gefcheren 11. 


1.368. 642. 844 
Plauen, Schule Ill. 94. 924 
Plebifcıta Il. 219. 222. 223 


rrrv3ndav fhreiben, was es fen 115 
plon, Breitenauifhe Schule _ 


Plotiniſche Vhilofophie LI, er 
Prreumatif 371, 376, Il. 980. Ill. 


324. 1015 
neumatomachi 
Preumatifche, Secte ber Aerne 


54 355 
pocken/ f. Ylattern, a 
Poecile portius 791.11. a: 174 
pölde, Klofter. IL 681 
Poemander Hermetid Zrifimegi 
75 


Poenirentialia ver. ecclef. Rn 6 35 
-=- Mnsten 273. il. 26. 89. 


217. ſeq. 981. ſeq. rdifche 
‚ıo1, 11. 739. —— 
100. 925. eteiniſcu iz5. Nordi⸗ 
[he 102. 1 142. 292. 584, Ara⸗ 
ifche 11. 584. 739. gekrönte Poe⸗ 
ten, f. Rrönung. Voetinnen I. 
89. feg. 131. fe. 289. 293. 223.196. 
427. 728, Ill. 217, 
Poitiers , Univeriirät gor. 11. * 
877. Ill. 29. 717 
DPolemofcopis erfunden 499. I1l. 
29. 1042 
Politif 408. 11. 30, 66. 154. feq. 
302. feg. 445: feq. . fq. 754. 1q. 


An 111. 336. 1025, f. Philofos 
Pöinifehe- Sprache ‚Schulen, Unis 
ehe Gelehrte, mr 


keit, Bibel 159, 718. 809, 11 

682, 844. 861, 926. 1027, Fr 
‚462. 668. 700. 919. Geſetze Ill. 

519. Polnifcher König von Maͤu⸗ 

fen gefreſſen 11. 665. Polniſche 

Bibliotheken 842. Ill. 117. 862, 


Polen befehrt IL 839 
Polygamie ILL 336 
Polyglorti 73. 11. 903. Ill. 8. ı4 


Polygrapbi 698. Il. 186. ı 8 99.785. 
1011, Ill 
Polrbiftores, wer juerft die —— 
men befommen 11. 102, andere 
ll, 45. 102, 248. 314. 322. 329, 
395.525. 671. 855. Ill. 17,093. 694 
Polymarb:ia 


Polyprarmofyne . 25 
go ah befehrt il. 847 
ons afhnorum IL 976 
Pons Varolii entdekt Ill. 576 
324 Pont a Mouſſon, univerfität 303. 
: 32 
Populus libri ll. st 


Br cellain 
ortugiefifche Sprache, Säulen, 
Univerfitäten, Gelebrre, Gelehr— 
fanfeit 166, 'mı5. 806. 10. Ill. 
665. Recdhtelll 517. BibelllL 956. 
Bibliothefen 930. Ill 109. 840 
- Pofen, Collegium 809 
YPoft, Voltwefen 221 
Poſtillen, ihr Urſprung U. 612,622 
Potsdam, Schule und Waiſenhauß 
Ill. 324 


Aa BT Se: on 2 ne 114 


Regifter. 


Prasiptor communis'Galliae es Gesma- 
niae Il, 712 
Prasceptor communis — pr 


— wer davon sefälle: 
32. 3 
peibefliniatianen IL 504, 615, 656 


Pradicamenta, Prabdicabilıa - 


Teutſch genenner Ill. 319. ver: 
worfen Ill. 317. fiehe Taregort: 
mata 


Praductal L w- 
Draerifientianer der Sele 374. 1 


167. 384 
Praesor vrbanus 11. 221. a de 


23 
Pen: Uninerfitde und Säulen 

802, 880, III. 51. 731, 82 

Juden nike IL 676. 860. II 
23. 24. 700. 709. Bibliotheken 
l. 865 
Pralerey, Fehler der Gelehrten zo 
Pramea, Indianiſche Serte 11.159 
Prareaner IL 385 
er gone 111. 94. 824 
eßburg, Schule 111. 94. 924 
Preuſſen, Univerfitdten, Schulen, 
Gelehrte 809. 718.11.874. Ill. 668. 
f. ihre eigenen Namen. Biblios 


tbefen 842. IL 118. 863 
Primates der Jüden H. 397 
Drifeillianer IL 502 

rifcillianer IL 501 


vilegia der Bücher Bücher. 
or rd kommen J Il. er. 


Procefordnun o. 111. 526 1073 
Proculisner, Surifißle Seiten. Seete ll. 


341 
ofeßionen, Haudwerks kuͤnſte 201 
rofefjor Pbilofopbiae vninerfalis uud 
Princeps omnium Pbilofopkorum, er 
fo genennet — 764 
Prognoftiei 1. 383 
ee a 


Proteftanten Name komt auf Ill. 


378 

Prorocollum IL 695 
vovinzialifche Poeten 11 735 

üm, Klo ſter IL 536- - 848 

6 Prytaneum zu Corinth i,nz 
Pfalme 11. 26. 73. 213. 11. 175. 
176- 439 

—— wer davon — 
—— 


lo 
— — HBnsumant im. 
— Symnaſium zu —* 
IL — 


ll. 107. 251. 261. ei 398. get. 
0. 674 
Punct, wer davon gefhrieben 643. 
Puncta ugealia der Hebräer, — 
ebraiſche Sprache, Vocal⸗ 
puncte. pᷣuactatores bey den Ju⸗ 
nie — Arge Tr 696 
Puni prahe 158. 111.919 
Purgiren, verworfen Il. 2;9. beten 
Mittel dazu von den Ar 
funden 
Pyramiden erbauet 
Pyrmonter Gauerbrunnen zuerſt 
entdeft ill. zotg 
Preotechnie, Porobelie, ſ. Seuer: 


prerhoniiähe Yhitofeshie 1. u. 


Pythagoriſche Schulen, — 
phie 790. Il. I13. 151. 176. 255. 
300. 435. 439. 973. IL 304 


| Q. 
Quacker 
drant erfunden 


H.a1rg. 4 


Regifter. 


Qualitates occultae il. 982 
Quartadecimani tl. 339. 653 
Oiuatember kommen auf 11.371. 663 
Onasternarii IL 507 
Quedlinburg, Stift und Gymna⸗ 


fiunm Ll. 615. 681. 111.94. 825 
Querfurt, Schule I. 8325 


Quietiften IL. 1069. Ill. 1092 
Quinquenmium)urisluftiniani 1.494.868 
Quinquertium 238 
Quintanrennen 243 
Quito, Univerfitdt gıo. 111.715 
Quivaliften zu Padua 111.45 
Quodlibetarü, Eheslagi IL 1030 
R 


Rabbi, Rabbinen, Rabbiniſch 90, 
99. 100, IL 108. 700. ſq. 867. 905. 
fq. IIL 130, 700, 888. Rabbi docto- 
sum lux cenfor normaque morum, 
mer alfo genennet worden |1. 1003, 
Rabbinorum magilter , wer fo heiſſe 


u 11. 8 

Rabulifterey, Fehler der Surien 
OÖ, * 

Ramiftifche Bhilofophle Il. 
BE 17. feg. 
Ramfey, Schule . 650 
Rarbenau, Schule 111.837 
Rationaliften, Arabifhe Philoſo⸗ 
pbi 11. 602, Rasionalifla, wer ſo 
genennet worden 11.1039 
Rageburg, Stift und Schule 11. 
x Sue 3 
avenna ulell.sı$,532.679.79 
ch — 18. 269. 


Raziel, Adams Bu 
u II1. 895 
Reales Scholaftiei 11.758. 971.1063. 
Ill.2y 


Rebdorf, Klofter 1t 687 
Receptaculum chyli Pecquetianum ent⸗ 


dekt 
Rechenkunſt, f. Arithmetik. 
Recht der Natur, ſ. Zus naturac. 


Yorheichreihiume. fortthographie. 


Il.1087 


Reformation Lutheri 111. 378. 584- 
602. 448 


+4 
Regenfpurg,Gynmafinmill.95.826 
Regifter der Bücher 741. 111.128 
Regulae monachorum IL * 402 
Regulares, woher fiebenennet 1538 
Reichenau, Klofter und Schule IL 


536. 68 
Reichs: Zofratb angeordnet Lsojt. 
. 52 


Keims,Klofter und Schule, auchllui⸗ 
verfität 807. 1.532. 539. 598. 679. 
685, 686.111. 30.717 

Reineke Suche Il. 908. 950. Ml.135.177 
Keinigunggeid , wie er genennet 


werde 582 
Reifen 44. die erſte Reiſebeſchrei⸗ 
bung 49. Klugheit zu reifen, die 
erſte 9 Reiſelexicon 45: Reiſe⸗ 
gesgranbie t1. 98$ 
Reitfunft 3. 111.959 
Relaxatio oefopbagi bemerkt il, 813 
Religion, natürliche 382. 111. 1029. 
£utherifche Ill. s. 378. 416. 603. 
1058. Meformirte 111. 439. 603. 
1073. Römifcheatholifche 111.379. 
1044. Griechiſche 11. 8:9. 111.378. 
1055. f. Theologie. Religions 
frieden 111. 593. 602, Averrois Urs 
theil von dem Religionen 11. 763 
Reliquiendienft Il. sıo. 215 “47: 
841. 843. 848. 1079. 1072. 111.642. 
Renes füccenturiari entdeft Ill. 
Renpmmifterey 795. abgef z t 


Kepublifen, gelehrte 750. vor der 

Sündflut obfie gewefen 11.38 
Refponfa luris Il. 27 341. 343 
Referipsa principum [IR 3“ 346 
Reval, Gynmaſium 111 327 
Rexcatholieus1 1.51 ‚chriftianifimus ll. 

515.644. 111.594. fhddelitfimus I IT. mo 
Adeinfel en, Kloſter U. 687 
Rhetorik, ſ. Redefunft. 


Xhaxkior 11 an for Mile 


Regifter.: 


Rinc Schule: MHI. 326. 860 
Ain en, Ringefunft 242. ſiehe 


naftif. 
Kinteln, Univerfitdt 803. en kei 


Tipen, Bißthum und Sänte fra 1. 
2 
Ritterorden 326. f. — 
u fchartrecht, Risfcharzinfen —* 
cherrecht, Rutſchierrecht 806 
— Schule ' 111.827 
Roͤmerzug fomt auf 11.795 
Koefchild, —28 Kloſter is 
Schule Ill. 96. 837. Sihliothet 


Rigemvalde, Schule ulLges7 
un Capitule, Ißlaͤndiſche ll.717 
Runiſche tteratut 168. 175- 
11547 
Ruota aufgebracht 111079 
Aupiten.. . IL g03 
Kuppin, Schule 1. 96. &:6 


61. 668. 685. 

‚72°. 19.1057. 1a 

en —— 
S. 


Ind S, wer davon gefchrieben 43. klei⸗ 
11.694 


Rogatianer, Rogatiften Mi ned am Ende font auf 
ee bey den (di Römern 11. = Saalfeld, Schule I1.95.928 
223. 225 Saarbrüd, Schule I.877 
Rolandsfäulen . .632 Sabaer IL. zn. 161 
Rom, Römer, Roͤmiſche Eulen Sabbatarii I. 623 
—— 76. 787. 792. 808. Sabellianer 11. 383 
ll. 49. 67.70.71. 74. 79. ıı2, 189. Sabin, Mahem. Geete 11555 


- 399. 400. 401. 403.496. 477. 532. 
539.541.679. 869. 877. 111.40. 72%: 
827. Bibliotheken Il. 113. 855.1q- 
en. ER 53. ib «735 
oncalii campi, 109 ſie ge — = 
Ronneburg, Schule 
Rophaliſe —* AL rr 
Rofarium, Roſenkrau; — auf 


843. 1075 
Roſchekalloth ben den Süden, 11.675 
Rofe, güldene geneihete 11. 848. 


8. 111, 585 
Rofenfeld, Schule — 111.9:7 
Rofenfrenger Gefelfihaft 111.789 


Aoſſetto, Schule.ikl. 111. 540. 553. 
6 


Roßwein, Schule tl. 881 
Kenei, Univerfitdt u. Schule 803. 
tl. 880, IIL. 57. 735. Bivllorhes 
1.982 


ten 
| Kotenburg an der Tauber, Onmma: 
ium 1. 837 


Kotenmünfter , Klofter Lak 
Rothweil, Hofgericht 11.1931 
Rotterdam, Oymnafium 11. = 
Rotwelſche Sprache 


Rouan, Univerſitaͤt 80 


‚Ik gr. zn 27 
Rubrum, Zitel der Die cher 264 
1 9837 


Sabinianer, Secte der Juri * 


Sabiona, Bißthum iu 

Sarcophort N.381 

Sachſen 11. 394. Sefege 11. 638, 

o. 11. 514 

Sach ſenſpiegel u. — "in. +98. 

Saͤchſiſche une u. 1029. 
111. 498. Sehe 


Sacrament1l.335. — 
Seren by ben re z 2 
Sadder,der Perfer‘ — 
Zadorcaer Secte der Jüden 11. 

Be 
Sägemüller 


Sarze, verneinenbe verworfen 1. 167 
Säulen Seths 11. 31. Gelehrten 
anfgerichtet 11. 443. 895. Hl. am. 
bewohne H, 5 Ordnung 439. 
331. 201. —7* 
Sal volatäle oleofum. erfunden 
ın. h. 
ee uiserfiekt 806.1. 865. 
es HT. u. *2 .Ti4 
Salamin, Schule “ 
Salerno, Salernitanifche Bis 
607.789. 11. - 6792: 005.007. IE 


Saliſche Belege n. ass 
—— ns 


— 


Regiſter. 


Salzburg, Bißthum / Schı'e und 
Univerſitaͤt 803. 11. 388. 590. 612. 


660, Ill. 746 

Sal;fieden erfunden 213 
Salzthal, Klofter. ' 1.1110 
Samansi, Serte der Magier 11. 


Samariter, Samaritanifche Spra⸗ 
che, Schulen, Samaria:ı57. I. 
74.119.208,208 211, 251.398.438. 


64. 111. 151.452. 691 
Samenwürmide entdert il. 1019 


nt arabbala, ae 
—— Perfifche babe Si 
Schhammaiten, —— daner A. 


.272 
158 Schare Dura Ihrifhesari di = 


Schaufelredht 
— 218. 277. 287. 11 = 
124. 131, ſeq. 136. 140. 733 
Seheliad) Frbbor in der Spuage: 


Samofatenianer ‚11. 384 Schema Abraham Buch 1.52 
Samothracier Schulen 798 — Eſre, Gebet der Juͤ⸗ 
Samſaiten 383 Il. 10 
Sanctio praematica it Frankreich 1. Shifer, Schifkunſt, Schifiban; 
; 1034. 111.586 Zunft 221.227. 470.490. IL 38.71. 
Sangerhaufen, Säule 11.832 . Mathematik, Ar 8 
San — J 236 Schilderey der Teutſchen 11.279 


Saphati 11.5354 
Er Tüpifche Schule M. 20. 
896 
Sapiertia 4. faecularis bey den Kir: 
envätern. 11.393 
Saracenen 520, 525 
Saragoſſa, Univerfität as. 532. 
» 26.714 
Sardiniſche Univerfität 808 
Sarmanen,@ertt Kragemenebl> 
en 
Satanianer 
Sater, Schule 
Satiren 680. 
nıp ere@ 
Sattler Handwerk 218 
Saturni Ring entdeft 11I. 1030 
Savannah, Schule 111.833 
Saumur, Univerfität 807. 111. * 


Savoyen "ae 
— Schafaͤi, BON: : 


Scalder oder Skalder 283. Il. 11 


292.428. * 

Sceleton zu machen 
Sceptieiſmus, Sceptiſche Dil * 
phie au 23. 90. IL. 187. 322. 442. 


I any xalamanıa 


1. ei 

Ill. 832 
Soradicae 793. - 
Lı173 


1.554 
Schönbrunn, Schule 


4 San, ee Papier. SE 
6 Sin J ſce hohe Sänlenie 
A 


Schifma, — ei 1er 
—— Sch 
Schl * Säule zu anidan 


Schlefwig, Stift und Säule 1% 
632,111.96. 828 
Scyleufingen, Gymnaſium I 11 Arzı 
Ill 97.828: Bibliothek. Ill. 122 
Schlöjfer, Handwerk 
Schlüchrer, Klofter und =. N ii. 


—— eines Zidlgen 


11.108 

Schmiede Handwerk 221.22 
— L239 
a Schule 11.681.888 
Schneche erg, Schule 11.97. 828 


Schneider, Handwerk zı8. li.24. 
Kleider marhematifch zufchneiden 
218 


111. 938 
Schöningen, Symmnafiun 111.832 
Schola, clauſtralis Il, 422. canonica 
tl. palatina 11.534.598 
Scholaflici varamıs- = 


Regifter, 


Scholiaften 2 134 135. 11 416 
Schorndorf, Schule IL 833 
Schottland ‚, "Gelehrten , Schulen, 
Univerfi täten zı7. 807. Il. 522. 
97. 111. 667 
Schreibefunft 246. ſ. Schreiberer, 
Grapbica, Stulfi ‚reiberey, Or; 
thographie 
Schr elberer, deffen Urfprung 174. 
erfindet Nofepbp 181. 186, Il. 55 
Schriften vom — UBER, 


tet 
Söhriften, die noch fehlen 23. 28. 
36. 60. 64. 65. 73. 88. 101. 107, 
116. —— 149. 153. 194. 199. 834. 
70. 376. 277. 301. 3 328. 
482. 487. 535. 543. 783. 768. 10. 
11. 708. 739. 752. I. 257: 953. 


Schriftgelebr ten der AN 108, 


a7a. = 
Schriftgieifer 

Schte «0808, icihen Jibifcheh 
Bud 11, 906. 111. 139 
Schub, der wahre 583. IL 531 
Schü an 226 
Schulchan od, üdifhet Bud 
L 889 

Schulen 30. 37. 38. — 759. 


chriſtliche Peg an ia 25 * Win⸗ 
kelſchulen 3°. Schul⸗ P (here 
202, ihre M Maͤnge 791. der Al⸗ 


ten 7 eroifche Poeti⸗ 
ie 258. —— ‚Diterie Il. 


—————— 11.97.8228 
a Ensliiches wird bes 
Il. 1052. Ill. sge 

— Gelehrte, Schulen, Uni⸗ 
verſit ten zı8. 808. 111. 669. Bir 
835. II. 212, 855 
I. 833 


erötfeger —— = 
Schwerin f Ei um Säule 
Sdywimmen, — — 
— Schii, Wahometanifde 


Seet 55 
—— Sprache, * 
461 


ũ. 565. U. 
Scotiften, PHilefophi IT. 968. In. 
IL vi 


Seriba, wer fo genennet j 
Seribent, Schriftfieller, Side 


— 689. die eriten $ı7. U. 
er ber erite wre 5 atei- 

11. 257 

Ser ben 798. 11.45. er ut 
Sebaſte . 258 
Seb ju Alerandria = 263 
Sc ci, Pythagoraͤ Schüler IL 
277 

Seburäer, Juͤdiſche Lehrer go. U. 
13 

Seccau, Stift N. 86: 
Sefliones coni erfunden 11. 193 


312. 656. 1013 
Sedan, un dei 807. MI. 33.717 


14- —— ut 396. HL. 

857 20, P 

mi 307 ner —* * —— Rabba Il. 305. > 

eiepriam 

——— 8 80 et HL £ Seehaufen, Schule m. 933 
Schultlopfen BE = s soo Seerecht il. gor 
Schupfleburecht 11. 806 Seide, Geidenhandel, 
Scyufter, Handwerk 218 218, 11. 18 
Schwarmer * — Seile, Hantmert nn mer ER 


— r — 4 


Regiſter. 


Selenfälef 372. 11. 9:9. IN. 
1096. 1105. algemeine Sele 11. 
974. MI. 297. 326. Gele bekoͤr⸗ 
pert : #. 186. 326 
Seleucianer 1.383 
Seligenftadt, Bisthum N. 617.060 


Selingſtadt, Kloiter . 11. 539 
Selmeſſen werden — ii. 
.820, 841 
Semeiotit᷑ 614. *itebcin. | 
Semiatianer 11. 560 
Semi Chrifliani 11. 435, 
Semieruditi 66.859 
Scmipelasianer n 04 
Semnotbe I. 67 


Semperfreye, was es find ll. don 
Senäteres in Polen kommen auf U. 


Sheldoniſche Theatrum 1N.YıE 

Siameſer ihre Pe 11.309, 

2 

Siberien Schwediſche Ehulen ll. 

327 

Sibyllen 117. 11. 54.86. 87 

Sicca Veneren, Equi⸗ 1: = 
Siccardi, Waldenfer 


8 
Sichem, Si; der Samaritaner 1. 337 
209, 151. 8 438. f. Vaplous. 


Sieilien, Schulen, Gelehrte 808. 

| z18. 11. u3 
Sicilire, was es heiffe 1.696 
Sidon 1.»r 108 


Siebenbürgen, Sprahe, Schulen, 


161. 718.809. DI. 2 
Siebmacher 


805 Siena, — tät x1. 808. DJ 


Senatus confulra Aemilianum, Apro- 
nianum, Articuleisnum, Caluifta- 
num, Claudianum, Dafurnianum, 
luncianum, 'lulianum, Largianum 11. 
39: Libonianum Il, 344. Mace-. 
onianum Il. 341. 348. 
num, ‚ Numianum, Or- 
pbitianum 11. 349. Pegafianum 11. 
43. ‚Pernicianum , Perficianum, 
rei enge is sinken 
Sabinianum 11. 349. Silanianum, 
Tertullianum, Trebellianum, Tur- 
pillianum Il. 350. Velleianum II, 
‘341. Vitsafianum, Voluſiauum 11. 


350 
Sendrecht, Sendgericht U. * 
zen Theologi er 1 — 
———— zehn der Cabbaliſten u. 


Seprum feroti entdeft m. * 
Sequentiae miffales erfunden 
Serapeum zu Alerandria 11.242 
SZergiaten N. 6 
* feruorum Dei, Pabfticer pp 
tel komt auf 491.498 


Sethianer, Sethiten, hr 


/U. 37 
Severianer N. 381 
ann HE aaa Dun L “tt ,. 


Neronia- ' 


N. co 


878. 111.46. 724. Giblistgek. uf. 
Sieueai, Sinefifche — 
11. 868 


Sieillasa 1erra Strigonienlis entdeft 
HL. Amwaldina N. 577 

Sigla tl. voten. 

Siguenza, Univerntät 807. Ir —— 


Silberarbeiter 
Silentiarius Der Geiechiſchen — ine 
— * * — 
Sindelfingen, Schule I 
Sineſiſche Sprache, Schulen, er 
lehrte , Philoſophie 157. 173. 189. 
474. 810,11. 2 160, 253: 308. 
445.560. 639. 699. Il. 343. 344. 
” Biblidthelen 1. 118 
Sınneuntrüglich U. 185. in Zwei⸗— 
fei aejogen 187. ı80 
Sinueſſa, Toncilium dafeiba N.sız 


Siphre und Siphra Javifse 
‚Schriften 305 


Sippbora, Schule N. > 
Sirmi ABaldenfer it 
Skalholt in Ißland, equi 
Skara, Schule Hi. er 
Sluf, Schule im. 53 
+5 „Te „Is 40 .#. 411 a&, —- 


Regifter. 


Socratifche Philofoppie AL. aız, 
164. Methode 11.164 
Socratiten Il, 381 


ule 114, ma 8 
Sehe enpaliifhes ne | 
Soiſſons, Unlseried "36 


‘307. 11.539, 
679. 877. III. 3t 
Soldatenſtand 225.241, 11.842 
Solothurn erbauet ; 
Sommonacodom, der — 
IL309. 1II. ioas 
Sonpershauien, Schule - 111.833 
nnenfleden entdett 
Sonnempbren, f. Gnomonik. 
Sontagsfeyer __ 1. 510.338. 531 
Sopberim der Juden LL 10%, 4Io 
Sepbifmata, allerhand erfunden 
11, 166, 180 
Sophifterey, Sophiften 18: Ih.ıgı. 


Sora, Zübifhe hohe Schule Ak 
107. 251. 528. 530. 673. 674 

Sora, Sorse, Klofier » Schule und 
Ritteracademie gog.11.6zı, Ill. 


97.828 

Sorau, Schule ll. 833 
Sorbonne zu Paris 1. 1: 883. 111. 
I. zıs. 343. 


Spanifche Sprache, —*— Un 
verfitäten, Bibel, Rechte 166.716. 


. 806.810, 11. 532. — 872. 877. 
s 12. I11.25.436, 460, 714. 91. 
. 665.516. Bibliot efen 829. I 

840 

— Lat. Grammatik ı 127. 
l..zıı 

Speculator, wer fo genennet 11. 968. 
1940 


Speculam virae humanae, humanae 
falutis, rare Bücher 
— Canonici 11. 683. 


411. 8 
NEUN 


Spiegel Mader 219. 498. f. IR 
Brennjpiegel. 
Spiele, allerhand Schriften davon 


241 
Spießrecht 1A. 807 
Seuna mentofa, Rranfheit 112.200 


Hl. 100 Sp 


Spiritus im Griechiſchen nı nr 


Spiritus vin⸗ erfunden il. _ 

Spigenmacher > 

Spdunchnolagie 

Sponheim, Klofter und itite 

Sprachen 66. die — m. 
wie viele ı 195. Il. 54. ıbre Ube 
einftimmmg 195. verlorne ını 


todte und lebendige 67. Werwin 
rung ll.55. Chriſti 86. Uminen 
ſal⸗ und Philo ſophiſche ıgl 
rachrobr erfunden Ill. got 
Cpringefunft 233 
Sprüdhwörter, Hebräifhe — 
Griechiſche 116. Lateiniſche 36 


Tentſche 153. 11h 172, FT 
Erveidov fchreiben 115 
Stablo, Abtey IL 533 
Stade, Schule Ill. 97. 8329 
Stadingi il. 1067 
Stadtrecht. 11. 308 
Stabl Arbeit darin 223 
Stammbücher . 4 
Stencariften - HL 613 
Stapelrecht Il. 307 
Srapes auris entdbeit Mi. 539. =: 


Stasgar, Schulen und Som 
— Chriſti 


11008 
re — Staͤthmik 480. f. Mecha⸗ 


Statuen zu Rom 11.279 
Stavanger, Schule I11.03% 
Staurolaten I. <or 
Stederburg, Kloſter ıL 681 
Stega, Scale IL 335 
Steganograpbie 246. 247.1} 
Cryptograpbie. 
——— 2 bey dem * 
8% 
Stein der Werfen 11. 82. i. p 17 
ymic. 
Steinau, Schule IL 837 
Steinfurt, Gymmafiun 1197.88 
Steinniegen 220,, IL 


Steinfchneiden, f. £ — 


Regiſter. 


Stettin, Gymnafia u‘ Santen 


55 
'Sriemoloeis 190. 246. — 
— nesy, TerMa, vrosı/un 190, E77 


274 
Stilus, eat. Anmeifungen dazu 124. 
* Griffel 184 
Erıyapui [hreiben 7 190. 11.275 
Feoa, Stoiſche Philoſophie 797. 11. 


213. 173.174. 441. III. 306 
Stod ———— ulen It}, 98. 

830, de 111. 861 . 
Stolberg, Schule 


' 111,98. 55 
Stolpe, Schule . 98. 


re Gymnaſtum and Sir 


833 
Strandrecht m 806 
Straßburg, Miünfter, Uninerfität, 
en 490.803. IL "Bit 
98. 111.67, 739, 833. i * 
Stratonici . rn 
- Strennaß, Schule Ill 831 


Streblen, Schule Ill. 833 
Studio, Kloſter und Schule 11. 539 
Stuljchyreiberey 

Siuterey 211. f. Reitkunſt. 
Stutgard, Schulen 


Il1.g7. 832 
Subllantie teflium wafeulofa entdeft 
6 


6 
Suecefho Caftellana eingeführt fi oe 
Suhl, Schule 8 
Sündflut Nod Il. Fr „teg. 
Sul;, Edule 11. 833 


Suizbad), Schule IL 332 
Summiſten, Theologi - IL 1020 


Suns, Sonna der TORTEN, unten 
Sundswall, Schule TIL 


832 

Suwonretaurilia ll, = 
Surfım corda, zu fingen nimt den 
Anfang Il. 339 
Suſan, Schule kl. 103, 11 
Suru der Sinefer IL, 161 
Luyypaoa ll. 696 


Syllabici 


Symbolifähe. Nicaenum Il. 473. 


anafıanum IL 453. 458.47 
—— der Juͤden Hr 105 
Spyneretiftifche Philoſophie IM. 

309. Theologie In = 
= de pp 86, 6 : 
yno 5. ‚m. F * 
841, fey. 1073. 32. leq. — 
Synonymie 


Syntaxis, Griechiſcher 115. —* 
nifcher 134. f. Srammatik. 

Syra ll. zı. nz 

Syrif (de Sprache, Gelehrte, Neues 
Zeftament 155.11.567. 337. III. 


148. 913 
Tabenniofiten 1. 
Taboriten 1. dr 


Tabula Peusingeriana 11. 433. 111.269 


Tabilarii 11, 697 
— tl. er 

Tachygraphie 247. 11. 275 
Tadelñ 256. 257 
Tannftädt, Schule 111. 834 


Talapons, Prieſter der Giamefer 
iu. 1028 

Taliſman 11. 378. Türfifche Mas 
giſtti II. ror4 
Talmus, Talmudiften 89. IL.207. 
250. a 414. 562. 676. 700, ſeq. 
eq, 111.130. 133.888. in 896 
Tendelinöften j ” 336 
Tanfana, Tempel der Teutfchen — 


Tangermünde, Schule Ul. 
Tangutiſche Eprache 158 
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